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Drei und Dreißigfter Brief. 
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"borongp. Dar weiße Krenz. Buckin Bam, Dee, 


arten zu Stow. Stonty⸗ Stra 
ports Dagnell u - 


Mir fangen nun eine gang tieue Tour 
von London aus nach ben weſtlichen 
kandſchaften an. Wir richten. ſolche dieſes⸗ 
mal durch den noch nicht beſchriebenen 
Theil von Buckingham, durch Orfordſhire/ 
berühren: einige Striche von. Wilte mb 
Sfoucefter , und geben aledans nach Bathh 
und Briſtol. 

Budinghamfhire grenze gegch Oſten 
an Bedford, derſord und Middleſer gr 
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gen Rorden —* asien; gegen Bir 
ſten an Drforbfhire, und gegen Süden an 
Berkſhire. Gie tft nur 18. Meilen breit, 
aber mehr ala noch einmal fo fang, und 
haͤlt 130 Meilen im Umfange. Sie bat 
16 Marktfleden, 195 SKicchfpiele, 18390 
Häufer. , 111,340 Einwohner und ſchickt 
24 Repräfentanten zum Unterhaufe. Die 
abeliche Familie. Hobart führt den: Titel 
Grafen von Buckinghamſhire; hingegen find 
die Familien , die ihn von ber Stadt Bu⸗ 
ckingham fuͤhrten, erloſchen. 

Die vornehmſten Fluͤſſe dieſer Landſchaft 
ſind die Themſe, die Thame, die Coln, und 
Ouſe. : Der Baden iſt kreidig und lehmig, 
um den. Ehiltern Hügeln ſehr ſteinigt, übers 
haupt; cher . sum. Getreidebau vortrefflich. 
Bon dann wegen feines fetten Bodens bes 
ruͤhmten Thal von Aylesbury reden wir in | 
ker: Sahne. Der Wachholterbaum waͤchſt nirs 
gends Bänfiger .in Engfond; zumal in. ber 
Gegend von Amersham. Wegen bed fetten 
Bodens. shit ſich dieſe Landſchaft nicht 
wahl zur Schäfjucht ; deſtq beſſer aber zug 
Maͤſtung der Schöpfe auf fchlechtern Gegen. 
den. Die Rindviehzucht ift auch anſehn⸗ 
Kb. Viele Güter ‚find. meiſt in Grasland 
verwandelt, um Mind,» und Schafvich zu 
wällen, Weizen und Beine, en in “groser 

| .:, Menge 


& 
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Menge von folder Bir gawonnin, ba 
man ju ſagen pflegt: Buckinghamer Vee⸗ 
and Bier ſey das beſte in Eugland. Wenn 
man das. Spitzenkloͤppeln, und Papierma 
hen ausnimmt, fo blühen Bier - keine Fa⸗ 
briken. Es giebt aber allenthalben Papiers 
mühlen, , Außer den Gelehrten, bie bei Bes 
(hieibumg der Dexter vorfommen ,- nennen 
wir noch ein, Paar, welche aus Bucking« 
hamſhire ſtammen: nämlich,den berühmten - 
Natırkündiger Martin Filter. Er wer 1638, 
geboren, und ſtarb z712. als Leibarzt ber 
Königin Anna; er machte ſich hauptſaͤchlech 
durch ſein Werk uͤber die Schaalthiere be⸗ 
kannt. Der ‚andere iſt der unruhige Biſchof 
von Rocheſter, Franies Atterbury welcher 
1662.3u. Midbleton geboren war. Wegen der 
vielen Händel, die er anfieng, mußte, er Eng. 
land meiden , und farb 1731. zu ja... Paris; 
Seine Predigten find vortrefflich,. und er iſt eis 
ner der zierlichſten Schriftfteller feiner Razion. 
Der erftie merkwürdige Drt, in Bus 
ckingham auf der Straße von London nach 
Orford 'iſt der Beine Flecken Beaconsfield, 
von etwa: 100, Haͤuſern, welcher auf einent 
trocknen Hügel liegt. Der- bekannte engli« 
ſche Dichter, und Staatsmann. Cdyaund.Wal- 


dee, weicher. ſoviel jur — feiner. 


Sprache: beigetragen, war nicht weit Xvon 
1 4 — = Gier 


ber mio Hdog, eboren /ient cher 
vr begraben,’ — 

Weiter —* bieler Stratze 
a man nach High Biltam oder Chip⸗ 
ping» Wycomb, einen großen  mohlgebanten 
Buigflefen , an der Wyck, welcher x Dee 
putirte zum Parlament ſchickt, und einen - 
auten Kornhandel hat, Zu Welt - WBy« 
gomb **) Has Bord Defpenfer 1763, auf _ 

Einem Hügel eine Kirche üufgeführt, die 
in Antehung der Baufunft —— bie beſte 
Landkirche im Reich iſt. Diefer Lord und 
der Graf Shefbourne Haben Landſitze in ber 
Nachharſchaft. 

Oſtwaͤrts liegt det kleine Burgſlecken 
— oder Agmondeſham an ‘ben! Kreis 

de » ober Ehiltertyigeln nicht weit van“ Flug 
In. Ex beſteht and zween fich Techtreie 

ht durchſchneibenden Straßen, und une · 

für ein Pr tundert Hiwſeen —8 a. | 
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—9 Su heben ſeiner Pi — B. 26, 6. u 


un dar bneta Daſhwood —— 
Sell. hat — vortreffliche Profpekte 
*8* ı dig Bei Boidell zu haben fine. V 
ie . arten find in oiefen 2 lag au 
* — = —— * aa 
w er ! 
We nn u au Haben, . — 
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Depurtete ihkı Patlament. Wernn Man von 
bier auf bet Buckinghamer Straße fort teils 
fet, bleibe der Marktflecken Chesham rech⸗ 
ter Hand liegen, und man koͤmmt nad 
Vendober, einen fchlechten ſchmutzigen Ort, 
ber gleichwohl pween Nepräfentanten zung 
Unterhaufe wählt, In der Nachbarſchaft 
entſteht die Thames aug einer kleinen 
Duelle, Weiter hin gelangt man nach 

Ayleshury, der beiten und größten Stadt 
diefer Landſchaft, welche auch ungefähr in 
der Mitte derfelben liegt z Sie ſchickt zwei 
Mitglieder zum Parlament ; dag Landgericht, . 
und Öffentliche Derfammfungen ' der Land; 
ſchaft werden Hier gehalten, Der Ort hat 
eine angenehme Lage auf einem Kägel, au 


einem Arm der Thame, und beſteht aut. _ 


efichen anfehnlichen Strafen, Ex war bereitd 
dir Sachfen Zeit feſt. Aue Lebensmittel 
ſind hier wohlfeil, weit umher dag wegen 
feiner Fruchtbarkeit heruͤhmte Thal von Ay⸗ 
lesbury liegt. Man haͤlt es für ben ber 
fen Boden in England, gleichwohl macht 
Young *)- der Bewohnern Vorwuͤrfe, daß 
fe feine fleifige Wirthe find, und * F 
il 
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eine große eirche und eine Vans Neiuerne 
DBrüfe von hohem Alterthum. 

Zwiſchen Tame und High Wycomb liegt 

ber Flecken Risborough; im deſſen Gegend 
allerlei Alterthümer zu bemerken find. Alte 
Ruinen heißen des Könige Behlinus Kaſtell, 
weobei der, Huͤgel Belinesbury liegt. Hin 
und wieder find viele Uiberbleibſel von Ber 
feſfigungswerken. Man glaubt, dag die 
Britten fih bier ben. Römern bei ihrem 
zweiten Einfall unter dem Aulus Plautius 
widerfeht haben, Das Merkwilrbigfte ift 
aber das weiße Kreuz zu Whiteleaf, wei 
des auf eben die Art an einem Hügel ge» 
macht ift, wie dag weiße Pferd in Berk, 
fhire *) und auch jährlich von den Anwoh⸗ 
nern eben ſo gereinigt wird. 

Oſtwaͤrts von Aylesbury in einem (ma 
len Zwickel zwiſchen Bedſord und Hertford 
ſhire liegt der kleige Marktflecken Yoingo, 

Wir gehen nunmehr uͤber den unbe⸗ 
traͤchtlichen Flecken Winslow nach den Haupt· 
ort, Buckingham, welcher der Landſchaft 
den Namen giebt. Er liegt auf einer klei⸗ 
nen Anhoͤhe, iſt aber umher init groͤßern 
Huͤgeln auf mo Seiten. von der wit Sie 

ruͤ⸗ 


) S. den 20. Brief im 27ten Bande. 
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Btacken derfehenen Ouſe ningeben, DR _ 


Stadt ſchickt zwei Glieder zum Parlament, 


ficht altmobiſch aus , und hat’ein ganz 
derfallnes Kaſtell, weiches fie in zween Their 
fe theilet, im mörblichen fieht das Stadt 
haus , und im fühlichen die Kirche. Am 
Sommer werden die Landgerichte bier’ ge⸗ 
baften, Es werden. bier viele Spitzen ges 
macht, : Die Dufe treibt im dieſer Gegen 
viele Papier + und andre Mühlen, Die 
Nachbarſchaft von Stow, welches eine um 
glaubliche Menge Fremde beſtaͤndig herbet 
jockt, giebt den Einwohnern diele Nahrüng. 
Stow iſt einer der Tchönften und ba 


ruͤhmteſten Landfitze, und verdient daher 


eine genaue Veſchreibung. ) Es gehoͤrt 
dem Grafen Temple, Die Gartenſeite dei 
Haufes if 900 Fuß breit, und von ber 
Architektur des Wyatt, welcher dos Pat 


theon in Orford fireet zu London angegeben. 
Eine ahfehnfiche Treppe führt in den großen 


Saal. 


) Man bat allerlei Proſpekten non Etom , bie 
beten find: Sixteen Views with a General 
Plan of Stow drawn 2752. b7 Chatelaiu en- 
raved by Bickham, Iun. Von den Gärten 
fickt eine fritifche Defhreibung in den Des 
undiungen über, Bas, heutige, Gartenmeien. 
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Gar. - Zur Spolfegiummer bemerkt war den 
Vall bei des Metzugd. non -Dianiun Ders 
mählung, Tiuterett; eine Laubſchaft, Clanbe 
kortata; die, Hochzeit zu Cataau, Baſſano. 
Diofes hegräbt.den Aeghpter, Pouſſin. Die 
une, Venus und Bihänis Fink; zwar nen, 


abe gut gearheitet. Die Kapelle ib mit 
Eederuholz geräfelt; über dem Altar iſt die 


Unferfiehung von Tintoret. Ste den Zinn⸗ 
nern her Gräfin fieht man ſchmes chineſta 
ſchea Geräther Das Zimmer den Gwenvills 
hängt von von Bildniſſen dieſer Famille. 
Die: Oollerke iſt fchön , , augen wi Pace 
Stuͤcken einer Kirmeſſe und einer Fiſcheret 


son Teniers ficht man 15 Buͤſten raͤniſchta 
‚Kaifer und ein Baar prächtige Baͤchetſchraͤti 
ft, 


fe Im Worziimnier > Cimon mid Zphige⸗ 
lan, Guereinoe; dem Eraſſus wird Gold 
in den Hals gegoſſen, Pouſſin; ein ſünder⸗ 
hares Stuͤck von Alb. Dürer, das: Mähchen' 
von Orleans (Jeanne d'Are) welche Aber 
ühre Unterttchenungen nackten Im An⸗ 
Nedungesiinmer:: Simfon von Mırken Hude 
Bet, Rembrand; Eino!vaudſch at Claucb⸗ 
Eonain Wibens erſte Nrau⸗ vdn ihen ſeibſte 
ein Silen, Rubens der Herzog von Sul 
van Oyck; Gimfon und Bella , Guest; 


Oliver Crommen vom Alten didedg 
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hin wibht, ubersfe Gaben Feind mert⸗ 
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Das erſte, was einem beim Eimritt 
in Saͤrten in die Augen faͤllt, ıR ein 
70 Zu hoher Dbelist "in einem 8 
— Baſſerſtuͤckke. In einiger Eur 
fern nug ſiehht mom weg. Sluͤſfe, de ‚fe 
wertinigen.,. und in. gebachteh : Wafferftü 


- fallen; Uiber einen derſelben -gcht eine maß 


ladifhe Bruͤcke, welche noch der Ir Wiltog 
kopirt if. Bon: higr-fieht ‚manz einge Kay 
ben gothifchen der Freiheit. aewibmeten. Sem 
vel oben anf. einem Hügel. Linker Hand. . 
uns. daypuiſche Pyrainjd⸗ sn VOR. der 


. einem. Falten „Babe . geführt wird... 


Vefem Drit ap, man bear Yopi zeig 
natürlichen Kaskade, die in drei. Ahſaͤtzen 
ans obigen Waſſerſtuͤt in einen ..genben 
Ger: faͤlt. Ein Abſqtz ſchließt durch sigen - 
Bogen. zan ‚eine ;Fünfkfichen Ruttne «die 
mit Epheu bewqchſer iß. te “tn 
Die Einfiehiet iſt von rauhe Ei 
—— gegen, ein 
Nicht meit dee 
um. Jemen —* * —c von Ean 
Ping 9a euren mit. ‚der, Vie 
Kart: —— bortenſi; iſt.viereckigt/ vnh 
die Fluͤgel haben Kolonnaden, Inwendis 
Kehet die nackende Venus, und die Geſchich⸗ 
te von Hellenore und Malberes aus Spen⸗ 
ſers say Dun iſt darin ntgemalt, 
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ben Augen darſtellt. Es ſcheint mehr ein 
reiches Gemaͤlde, als wine kuͤnſtliche Anord 
kung des Bodens und der Gebaͤude zu ſeyn. 
Die Anfenfläche zieht ſich wellenfoͤrmig 
egen das Waller im Thale hinah. 
an fieht zwiſchen einzefnen Baumen, des 
ten Kronen zuſammenſtohen, auf Die Flaͤche 
des Wafferd bin. Eine Durchſicht dur 
des Wald zeigt gang neue Anblicke; gu erſt 
die dalladiſche Bruͤcke, und Hinter derſelben 
Kine Ncrgenden Grund , der bie und da 
mit Gehoͤlze befegt if, uud auf deſſen 
Hohe ein Schloß ſtehet. Diefe Gene ver 
Anigt ſehr verſchiedne, und sum Theil ent» 
fernte Gegeuflände , und macht ein voll 
kommnes Ganzes, daR eben fo prädtig als 
reijend, und dag fchönfte in Stow fl. 
Die bedeckte palladifhe Bruͤcke iſt mit 
derfgiebnen antiken Biliten gesiert. Wegen 
die Vaſſerſeite ruhet das Dach auf ioni⸗ 


Shen Säulen, An der Hinterwand ſtellt 


tin Basrelief die vier Welteheile vor‘, wel⸗ 
4 Britannien ihre Produkte überreichen. 
Lelter Naleihh if mit ber Karte von Vir⸗ 
Sie, . And Wilhelm Penn, mis er in 


Naſplvanten Geſehe glabt, abgemalt. ° 
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Wenn man. Äer, den ſchlaͤngelnden Fl | 
ſetzt, gelangt man zu den eliſaiſchen Fel⸗ 
dern, einem reizenden Aufenthalte. zellen⸗ 
ſörmige und ganz kurz abgefchorne aflıl 
flächen dringen aus dem Gehölze hervor, 
und find niit einzelnen Bäumen befegt. Auf 
dee einen Seite find fie durch dicke Halıre 
begrenzt, und auf der andern ziehen 
-fich gggen das Waffer hinab, welches ſcho 
ne Formen bat: hin und wieder Hat man 
die Ausſicht über verſchiedene kandſchaften, 
bie der Garten formirt. | 
Der Tempel berühmter Britten Britifh 
orthies) beſteht aus einer Mauer it 
einem halben Zirkel, iſt mit folgenden” Bi 
ften in Nifchen geziert, wovon jede eine 
Inſchrift Bar: Thomas Gresham, ein Kaufe 


nann, ber Erbauer der Londner Börfer. 


gnatins John, ein Achiteft, John Mik 
ton; - William. Schakeſpear; John Locke; 
ſaae Newton; Francis Bacon Lord Veru⸗ 
lam; König: Alfred; Eduard Prinz von War 
les, dad Schrecken von Europa; die Aönis 
Hin Eliſabeth; Wilhelm IL; Walter Nas. 
eioh ; Francig Drake, der erſte engliſche 
eltumſegler; John Hampben; der Ver⸗ 
theidiger der engliſchen Freiheit. Man ſieht 
hier auch die Buͤſten von Pope und John 
Barnotd, aber ohne Zrſchrit J —* | 
e 


2% 


Niſche einer Pyramide ſteht ein Merkur mid 
ker Uiberfchrift: er führt nach den 2 
ſchen Feldern; und darunter lieſet man ar 
einem ſchwarzen Marmor eingehauen, 
für Männer man In zu füshen babe: 

Hic manes ob patriam puguando 

dJulnera pafli, 
Quique püi vates, et Phoebo. dignä 
locusi, _ 
Inventas’ aut qui vitam excoluere per 
artes, 

Quique fi memares alios fecere me- Ä 
rendo. 
Auf der Hinterſeite des Tempels if einem 
quude Fido ein Denkmal mit einer artigen 
Inſchrift errichtet. | 

Das hinelifhe Haus tiegt nach der Ge⸗ 
wohnheit dieſer Nazion auf einem großen Waſ⸗ 
ſerſtuͤke. Man koͤmmt gu bemfelben ver⸗ 
miittelft einer mit chineſiſchen Vaſen und 
Muſcheln gesierten Bruͤcke. Dos Gebäude 
iſft vierecfig mie vier Sitterfenfern , und ei⸗ 
wer Dach, von Segeltuch. Diefes alles ud 
die fühle Lage ſchildern bie Lebensart tw 
heißen Ländern, Inwendig ſieht man be 
Figur einer fchlafenden Ehineferin. 
' Die Grotte liegt am Ende des ſchlaͤu⸗ 
gelnden Fluſſes. Sie iſt inwendig, oben 
and an ben vn. woller Eytegel, ; En 
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unng. Yu der Dedde fikt Britannien; auf 
Uiner Seite ſiſeht man Ednards III. und ber 
Königin Eliſabeth Regierung , welche fo. 
giarceih war: anf der andern wird ihr die 
Hegierung von — dargereicht, welche fich nrit 





aA mie verſdeedenen Spiden verſchen. Di 
mtr iind man Benufttm Glaſt. —* 
eden die bererrs erräbnten Statüen der 
in Roſtarn Kortheiten. 

Ucht Weiten na dürte von Backtugham 
onen 
ud Eifer eb Irefaad n Stang 
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Gtratford, ein nahrhafter und vofkreicher 
lecken, mit zwo Kirchen welcher uach 
dem großen Braͤnde von 1742. artig wie⸗ 
der aufgebauet worben: Uiber ben Flaß 
eine ſteinerne Bruͤcke. Außer der Nah⸗ 
u weiche. hie ſtarke Durchfuhre giebt, 
werden hier auch ſchoͤne Spiken verfertigt. Die 
alte roͤmiſche Heerſtraße Watlingſtreet geht 
durch den Fiecken; dag Ausgraben vieler 
Muͤnzen veranlaßt die Vermuthung, daß 
die Roͤmer hier eine Stazion gehabt. 

Tin Paar Meilen nordoſtwaͤrts liegt der 
volkreiche Flecken Newport Pagnell mir Bruͤ⸗ 
den uͤher die Ouſe. Die Einwohner ver⸗ 
Bienen viel mit Spisen und Blondenkloͤp⸗ 
pen. Sie haben es au biefem und dont 
‚vorigen Orte ungemein weit darin gebracht, 
ſo dag ihre Spigen den brüffelfchen nichts 
nachgehen. In der Rachbarfchaft zu Gore: 
hurſt ift ein ſchoͤnet Landſitz. In dem Ekel 
nen nicht weit. non hier an der Ouſe und 

‚ven Grenzen von Bedford liegenden Sieden 
Bulney wird ebenfalls ein beträchtlichen. 
Gewerbe mit Spitzen getrichen. 

Ben Buckinghbam- gehen wir nununhr 
ah Bamhury in Orfardſhire, der Weg 
ſuft durch den unterſten Zipfel. von Nor— 
hbamptonſhire, wo der Burgſitcken Veaͤckleh 
an der Ouſe aeg. Ex hat ame eh. 

Ba. uw 


N 


und fih’dt quren Repräfentanten sum Par 
Iamet. J 


— 
Vier und zwanzigſter Brief. 


Gräfe und watärliche Beſchaffenheit von Orforb⸗ 
ſhire Orforder Kanal. Banbury. Edge > hill. 
Dobbinston Drferb. ı Dofige Kirchen. Die 
Univerhitär. Sihliorbet _Bomrrerifihe Antiken. 
Inſchriften. Theater. Dat Ruirım bee Alb- 
more Elarındoni Drmderei. Nadelifieg Bis 
Methet und Hofeisal. Botanischer Garten. 
Sfezine Vrrieferen Üierfwirbigfeiten ber 20 
Golegien. Bemifde-ommiung des General GuW 
ft. Gorfiow. landfı; su Nuuchamı 


Di Landſchaft Orford, *) if von Mor 

den gegen üben 42 heilen lang, 

aber von fehr ungleiche Breite, indem fie 

Mm ter Mitte, we tie Hauptſtadt liegt, 

kaum fünf Meilen bill. Ihe Umfang bes 
trägt 130 Weiten: fie enthält eine Eity 
13 





w #7 
15 Meutflecen/ , 28o Rirchipiefe, und un⸗ 
gefähr 19000  Häufer , und ſchickt neun 
Deputirte zum Parlament. Die vornehm· 
fen Fluͤſſe ſind: die Iſis, und Tame, wel 
he hier den Namen Thames , annehmen: *) 
die Charwell, welche ang Northamptonſhire 
koͤmmt, duch deu ganzen mördlihen Theil 
unfrer Bantfchaft berabfließt, und bei Op 
ford In die Iſis fälle; **) die Everlode und 
Sindruſh emtfpringen beide in Glonceſter⸗ 
fhire , and fallen oberhalb Drford in die 
8 Gegen Nordoſt, grenzt‘ Orforbfihire 
an Nordhampton, gegen Nordweſt an War⸗ 
wickſhire, gegen Dften an Buckingham, 
gegen Süden an Berkſhire, und gegen 
Veſten an Glouceſterſhire. Der Oxrforder 
Kanal geht von der Themfe bei Orford im 
Orfordſhire hinauf, bei Banbury vorbei, 
nah Eoventia, und von da fanı man 
duch nene Ranäle bie lirerpool und Hull 
kommen. ***) Du 


46. 3m %. Behtin mi 
m, Sie führt —— —X autfehenden 
Drfen (Gyprinus Orfus L ) in grüferer 
e als irgend ein. andrer Fluß in England 


, in. Kanal AR 41. Buß tief, oben 2 
unse 236 an Ki U "einer —XR acht 


„N 


2 


N 


Di * Boden der ganzen Landſchaft 


trocken, und ohne —A iR, fo. u = 
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‚nal fällt, wird der. Coventr 
Dieſer iſt 36 Meilen. Tang.. Senauere Nach⸗ 


Hren der ſchiffbaren Ha 

.‚ıor f. Die 6 auf’ biefen und, ' 
a Kandlen find 70 Fuß lang, oben fies 
ben, unten fünf Sub breit, geben vier Fuß 


ee nz duft 


* 


ber Fuß breite iehpfad für Neuen unb. 


Nferde, welcher eihen Fuß über der Waller: - 


fläche erhaben if. Die Yünge beträgt 82 Mein 
len, und. in bexielben finb 40 Schleujen,; jede 
von 7 Fuß Fall, und 45 Bruͤcken. Der Ans 


fhlag beläuft ſich über. 100000 Pfund Strf.- 
Um denen, die das Geld vorgefchloffen haben, 
anfehnliche Zinfen, und die Unterhaltungskor ' 
ſten zu berfehafien , muß jedes Schiff Für bie. 


Tonne bon 2500 PF auf jeder Meile 15 Pens 
ny Kanalgeld von den bin und hergehenden 


| Waaren erlegen. Was zur Kultur gehört giebt 


nur 4 oder x Penny. Das iſt der’ gewöhnli— 
che Zell auf allen Kanälen Bon ber Waſ⸗ 


ferleitung bei Brinklom, und dent umterirdie 
schen Stud diefes Kanals bei Fenny Compton 


reben wir bei Warwickſhire im 45. Briefe, 


Das Stüuͤck diefes Kanals von Oxford bie Eos 


bentry wobon wir bisher geredet haben , heißt 


insgemein ber Orfordfanal, und dag Etüd von 
Covenirh bie Lichfield, wo er in ben Sigg ex 


—— der Merſeh und tree — 8* 
ana genen 5 


richten findet man in hei, Hogtewe Der 
[ 


zief im — und Ip din 20 bis: 4 en 
ven zu 2000 MM. ter, : u orbers 
ehe! find fi og” Si, 7 Yamit. fie; weil 


du 
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Re ur ke Agtıklen ne Ammehben m 


e in England. 
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—X 
Er uothwendig gefind ſeyn. Zu Ehab 
tingrön fänbärte u inping di, NR 
din minerä ifches offer, ven pirgirender 
ELigenſchaſt. 3a Somerton iſt ein" "Bach 
der einen fieben Fuß hohen Fat formirt, 
und alles Gras und“ Pflunzen mit · ciuet 
Peinersen Rinde inkrufttrt⸗ die Blaͤtier blel 
en gruͤn, und man fand fie heraus ehe 
Die ein, Meifer aud der Schefe.” 
"andern ” Seite dead -VBäches Hingegen Bi 
Worth Aſhton, werden ‚die pt Hlanzen 7 — 
verzehrt, imd nach der Verſteĩnerum leibt 
nichts als ihre Figur üͤbrig. Die’ Fükenfie 
rung jür Ssmertan iöjet ſich mit Se 
waſſer i in eine weiße Subſtan; auf. 

Zu Shotkover finddt man Gips mit ders 
feinerten Auſtern, den fchönften gelden Ocker 
don ſieben bis 30 Fuß tief ‚in zwo ME 
fieben Zoll ſtarken Adern. Zu Stotredfleld 

iſſt ftan ſchoͤne Verſteinerungen' it Saite 
iefer. ' Bin: iöt ſind Sieindedche weh 
Sanafein , Rat Kreide w ‚mie Berfieihit, 
FE Be > 55 ruũ⸗ 

nn nn En 3. 

Ss rip 

Tonnen, Sie werden beladen durch ein Pferd gie 

Ouen,; und durch einen Schäffer ve ESie 

egen in einer Stunde zwo dis drei Meilen zu⸗ 

nd, überlanttt ader. Tante bit ſechſe. 
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Buckin hatt, ſuͤdoͤſtwaͤrts giebs es zibar⸗ 
viele aldungen ', aber wegen der Nähe 
ber Themſe geht das Holz nach London. In 
vielen Gegenden. iſt ein uiberfluß an Mergel 
zum Duͤngen. Der Boden iſt groͤßtein ifheilg 
entweder Ereißeartig ;_ober Elelig ; ober, ein 
ſchwarzröthe fruchtbare Erde, Die Eandfehaft 
'g auch herrliche Wieſen, die, weil fie 
£.. ſumpfig [int , das. ſchoͤnſte Futter 
efern. 

‚Der Handel der Einwohner biefer Graf⸗ 
ſchaft beſteht ineiſtens aus. dem, was die 
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1 


Erde lieſert, als Getreide, Malz, verſchie⸗ 


ug Arten vön Bruchſſeinen ‚. Quaberffeie 
nen, Marmor: ferier aus Rind und Schaf: 
ik, , Eigentliche Nanufakturen findet man 


dicht, außer den Beudecken Blankets), | 


die oorhäntfich. zu Witnch gemacht werben. 
F. Wir kamen ih unſerm vorigen Briefe 


ki nad) Banbur D) welches meiſt an dee 
n&tofichen Ecke won Orfordſhite, und. an 


ber. renze der Landſchaft Duekinghatt, liegt. 


An der verbeiftießenben Cherwell find un⸗ 
ib 


gemein fette Wieſen erhaupt iſt die 


ne ‚Gegend umher fruchtbar und angenehm. 


Baubury iſi ein anſehnlicher Marktfiecken, dee 
foigen ber t fasten Viehzucht ein auſchaliga⸗ 


1 3 “, ‚* Pr , et 1 F J . 
; , 


manchen Otten, und auch, u Drforb pfunð⸗ 
iweiſe verkauft wird. An den, Grenzen voß | 
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Benrine mit Re treidt, und das Kecht 
tr einen Depntirten zum Parlament ge 
dien. Die Kirche iſt ſchoͤn; die vielen 
bier wöhnenden Diffenzienten, haben aher 
Über »dieſes noch zwern Verſammlungshaͤu⸗ 
fer. Zwo Meilen von Banbury gegen Dod⸗ 
dington hat der Herzog von Argyfe einen 


meuerbanten Landſitz zu Abderbury. Das, 


Haus liegt hoch, und hat daher eine 
ſchoͤne Ausſicht über das umliegende Band, 
Iren Meilen weſtwaͤrte von Banbury liegt 
Brorton, welches dem Grafen von Guil⸗ 
—* gehoͤrt, und ſchoͤn eingerichtete Gaͤr⸗ 


BDawaͤrte aber cigentlich in Warwich 
ſhire liegt deef Hügel Edge⸗dill, weicher 
durch die ungluͤckliche Schlacht, für Karl 
I. gegen die parlamentaäriſche Armee im 
Jahr 1642. in der Geſchichte bekannt iſt. 
Es if ein ſteiler Hügel, am Ende did 
Thals Ned porſe, und weſtwaͤrts liege das 
Staͤdtchen Shipton in Warwickſhire. 

Fu & ihre der Weg gegen 


nen (hönen ehım hat N fiegen. Bei Dit. 
Bingen ift ein artiger Flecken, in beffem 
ahbarfehaft ſich eine mineraliſche Quelle 
defindet. Oſwaͤets liegt der unbetraͤchtliche 

Reifen ab. Ban; = © - Sie 


1* 


Viecker, bei dem eine vor Altert 


oufchufuge Grabt Alceſter lag, über de⸗ 


gergrs 
IHN 
FH 


{ 


ser Plug geht. Man 
tele Münzen, und andre Alters - 
Römern gefunden. - Auf 
Deddington mach Oxrford 
gegen letztre Stadt liegt das 
„ welches der Sebuctadtt des 
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oaden zu haben ſind ven. | 
a Iyrerd Bas Dos 
Turms. unter em Ziel, Oxonis depjka 
wur 65 Kuricerlatren. Aut. t’Bes“ 
rend Wr düßeey amd, Adtigwities of che 


| 
| 
1 





Orierd und Gambridge, bie beiden einzigen £ 
been Schaler vi Ten, ‚ weis 
ve d:rce iR, ad den De 

rare g ‚ und ha 
wer Oruentın, 1 
urn Vocth eile, fe ge 2* 
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Heinen Anhöhe am Zufammenfluffe ber Iſis 
doder Themfe, und der Eharwell. Sie if 
mit vielen Wiefen und Gräben umgeben, 
und? hat bios, durch zufammengefahrnek 
Schutt eine höhere Lage erhalten. Sie iſt 
mit’ den Korftäbten » etwa eine Meile 
Yang und breit. Man kann fie in drei 
— Stunden umgeben. "' Die meiſten 
Saffen find winklicht, enge, ſchmutzig, und 
ſchlecht gepflaſtert. Die Uñiverſitaͤtsgebaͤude 
hegen jerſtreut, und ſtecken zwiſchen den 
übrigen Häuſern, davon man 1800 angiebt 
mitten drinne, nehmen aber zwei Drittel 
der Stade ein. Weil jene aber meiſtens 
anfehnlich find, fo bleibt Orford doch alle⸗ 
mal eine der fchönften. Staͤdte Englands. 
Ein Mbel iſt, dag fie fein andres Waffer 
hat, als was aus dem Fluß durch Röhren 
geleitet wird. Die Stadt ſchickt zween De 
putirte, zum Parlament „ und die Univerſi⸗ 
tät auch jween. Jene hat ihre Negierung -' 
für ſich, und diefe and. Dis vornehmſte 
Gewerbe beſteht darin, daß Malz in Bar⸗ 

ken nach London geſchickt wird. . 
| Die Stadt Orford iſt fehr alt, und 
hieß zur Römer Zeit Belloſitum. Otzne 
und anf die Sabeln. von dem ter“ 
thum der hohen Schule einzulaffen , fo iſt 
doch gewiß, das bereits 1263 u 
C9 ol⸗ 


⁊ 


v 


20 


giecken Biceſter, bei-dem eine vor Aliers 
aufehnliche Stabt Alceſter lag, über de⸗ 
zen Stelle laͤngſt der Pflug geht. Man 
hat bier. viele Münzen , und andre Altere - 
chuͤmer von den Römern gefunden... Auf 
dem Wege von Dodbiugton nah Oxford 
aber ‚sit näher gegen leßtre Stadt liegt das 
Dorf Islip, "welches, der Geburtsort des 
Sönige; Edwards des Bekenners if. 
Axford *) Lat. Oxonia oder Ooxnium, 
die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, umd die 
dberuͤhmte Univerſitaͤt, *) liegt auf einer 
*, Man hat bou Drforb eine oft und zuletzt 
az aufgelegte Beſchreibung: A new pocket 
. Companion for ‚Oxtord mit einem kleinen 
- Grtndeiffe, und den vornehmſten Univerktätds 
1. gebaͤuden, welche wir zum Grunde legen. Al 
ein Anhang iſt die, Befchreibung des. berühme 
— ven Landſitze Blenheim, Dicchley Seythorp .. 
und Munebam im diefer Graffchatt und Stow 
in Backingham Hinjugefügr., John Boydell 
hat vier große und ſchoͤne Proſpekte von Or⸗ 
ford geſtochen, welche im feinem Verlage zu 
London zu haben find. Dom den Gebaͤuden 
.. in Drford bat man ein befonbees Verf vom 
| Miliams- unter dein. Titel, Oxonia —R 
mit 65 Hupferplatten. Ant. Mood hatibe⸗ 
*veis 72674. Hiltery and Antiquities qf-che. 
Univerſity ot Oxtord herausgegehen - „. _ 
“, Orxford und Cambridge, die beiden einzigen 
: "hohen Schulen bes Reſchs, ſtreiten ſich, wel⸗ 
2. ge dis Bine iR, mad mc RN 
. hätte. Erſtere iß allerdings, guößer, und Bat, 
mehr Studenten‘, Eambr je bin * 
Bit Vorsheile, bie dienen felgen va ek 


[ 





Heinen Anhöhe am Zuſammenfluſſe der Iſis 


oder  Themfe, und der Charwell. Sie if 
mit vielen Wiefen und Gräben umgeben, 
und bat bios durch zufammengefahrnen 
Schutt eine höhere Lage erhalten. Sie iſt 
mit‘ Wr Sorflädten » etwa eine Meile 
Yang nud breit. _ Man kann fie in drei 
Viertel Stunden umgehen. Die meiften 
Saffen ſind winklicht, enge, fhmußig, und 
(hlest genflaftert. Die Uftverfitätägebände 
legen geritreut | und ſtecken zwiichen ben 
übrigen Häufern , davon man’ 1800 ängtebt 

mitten drinne, nchmen aber zwei Drittel 

der Stadt ein. Weil jene aber meiſtens 

auſehnlich ſind, ſo bleibt Drfotd.doch aller 

maf eine der ſchoͤnſten Städte Englands, 
Ein Mibel iſt, day fie Fein andres Waffer 
hat, als was aus dem Fluß duch Röhren 
geleitet wird. Die Stade ſchickt zween De 
putirte zum Parlament , und die Univerſi⸗ 
tät auch zween. Jene hat ihre Negierung - 
für ſich, und diefe and. Dis vornehmfte 
Gewerbe befieht darin, daß Mal; in Bar⸗ 
ken nach. London geſchickt wird... — 
Die Stadt Orford iſt ſehr alt, und 


ieh zur Römer Zeit Belloſſtum. Otzne 


uns anf die Fabeln. von dem Alter“ 
shum der hohen Schule. einzulaffen , fo iſt 


Boch gewiß, bag bereits 5263, Balliols 
EI re Kol⸗ 
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aolle zum zeſtiftet worden. Die Famine 
Harley fährt ſeit der Konigta Auna ben 
araͤflichen Titel von dieſer Stadt. 

Die vornehmfte Strage ift High⸗Street, 
weſche von Oſten gegen Welten, bucch bie 
ee, Gtabt geht. Un diefer liegen die 
beſten "Rollegien und Kirchen. Ungefähr mit 
ten in der Stadt, wird fie durch die Fi⸗ 
ſcherſtraße beinahe rechtwinklicht durchſchnit⸗ 
zen. . Bor zehn Jahren wurden vermöge 
einer Parlementsafte viele Verbeſſerungen 
gemacht, und unter andern einer ber ſchoͤn⸗ 
ſten Märkte, welcher 347 Bun lang iſt, 
angelegt, auch die Magdalenenbruͤcke von 
20 Bogen, und 532 Fuß Länge nen er- 
baut. Sie geht ‚über tie Charwell, führt 

nach der. Londner Heerſtraße, und ein 
—*2 Stuͤck der Architektur. Außer⸗ 
bem find noch zwo ſteinerne Bruͤcken Aber 
die Hit. Die Stadt wird nad den 13 
Kirchen in eben fo viel Meine Kirchſpiele 
‚eingetheilt. Wir zeigen nur die vier vor⸗ 
uchmſien Kirchen darunter atı. 
‚, Die Kirche Allerheiligen, n in Anfen 
hung der Architektur‘ die beſte; weit fie in 
heuetn Zeiten aufgefüßrt worden. Sie hat 
In und ‚Austwenbig Eorinthifche Piläfter,, der 
er war Dr. Aldrich, Diacanus an 
dee ——— St. Petet war vormals 
die 








die Unter fieinstinde ; ihr Gebäude if 
200. Jahr alt. St. Johann if ein 

ſehnliches gothiſches Gebiude. Man fi 
die Monumente. der um die Univerfität 
verdienten Männer Thom. Bodley und H 
rm Saville umd andre mehr darin. 2 
Marienkirche ift die Univerſitaͤtslirche, ba 
alle zur hoben Schule gehörige Perfo: 
den Gottesdienft abwarten. Sie haben da 
nach ihrem Range befondre Pläne. 

Bir wenden und nunmehr zu ben Rı 
legien *) und andern: Mniverfitätsgebänt: 
melde dad vornehmfte in Oxford find. T 
public Schools oder das Gebäude, bar 
die Hoͤrſaͤle, die. Bibliothek und « 
dre Merſwuͤrdigkeiten ſnd, hat vier Seite 
‚wovon die Hauptſeite 175 Fuß lang if, u 
-einen geräumigen Hof hat. In der Weite 

der Haupteingang mit einem hoben Thurı 
tarin die Bibliothek des Saville fleht, wi 
‚bie obern Zimmer werben zu afrenomifch: 
Beobachtungen und phnfilalifchen Infirume 
‚ten gebraucht. Das Ganze hat ein ehrwoͤ 
diees gethiſches Anſehn: umd iſt im dieſe 
€ 3, Bu ©: 
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Beuenmung und de — * wie Eafı 


—*— e einerlei "u LI s6 ur 
—8* von den Hit m. (ndixen. Ondie. "Ehen 
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48 
Edwiftet, hjehergeſchentte GYeınlung von 
Anıtden „ Statuen, Büfee, Basrrelicfs 26. . 
weicher ihr Gemahl wiele Jahre auf friney 
@ige in Eoſton gehabt Karte. Es find im 
alien 135. Gnide: ,. von fehr verſchiedenen 
Werth , deren Berzeichnig hier zu weitlänf: 
eig fcHen wuͤrde. *) 
fa einem befendern Zimmer anf ber 
. Merdfeite , ſtehen die. fngenanten aywatekie- 
niſchen Marmer. : Cie führten den Mamesz 
von Henn Howatd, Grafen von Arundel, 
welcher fie. 1667. hicher ſcheukte. Se ind. 
meiflend geiechifche vnd Iareinifche Anſchrif⸗ 
‚tem and ber Levante. ‚Das merkwuͤrdigſte 
dasnuter iR. Ne fo genannte Ckronick von 
der Juſel Paros. Diefe AImcchrift iM die 
Alten⸗ Zeitrechnung, welche 264 Jahre vor 
Chrißi "Geburt. verftetigt worhen „amd alt 
‚nen. Zeitraum vom wihe a8 809 Yahım 
ta fi fat ” AT, F 
*3 DR 


*) Man finder fir ale ra vo Sehrenn,. nie 
> Wehen. fo wie N * ink Dur Dur Cerola 
degallerie im Pocket K | 
a Kahl dat vor dqn —— — eine ges 
j —ã unite tem Tiiel Das 
ra Faber: Be flret Oxon. 1676. in Kol, h alss 
gegeben, Eine wene kermehrie Auflage ifl ei 
Chandler 1763. beforgt, vr. vi e 
— —————— 
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baͤude ift dad ſhuboniſche Theater, welcehes 


| die Geſtalt eines D ungefähr wie die alten 


Theater hat. Es ward 1669. auf Koffen 


des Biſchofs Sheſdon, durch den Baumei⸗ 


Re Wren aufgefuͤhrt, undkoſtet 15000 


Pf. Strl. Es macht kelinen völligen halben 
eB8irkel, dem die Weite an der geraden Li⸗ 
gie berraͤgt So Fuß, und bie gröfte Ent 


fernung des Bogens vun der geräden Linie 


— 


Yueiso Fa Die Bauart fi -allemaf 


kAnſtlich, weil bie -Dedfe weber: buch den 
Wer och. Pfeiler getragen wird " Die 
"Malerei. anı bet? Dede ift ſeht alegoriſch, 


und zu weitlaͤuftig u arkläden.t *).: Dields 
Ehantestwird blos bei ſehr feierlithen dk  - 
vderliſchen Handlungen gebraucht, bei’ wel⸗ 
hernelegtuhrit der Bizekanzler feinen Hat 


in der Mitte des haſben Zirkuls, und bie 


—8* jur. Akademie gehörigen: Perſonen 
ner rechten Le linten Seite auf den ihnen. 


beſtimmten Plägen befonimen ; und in ih⸗ 
‚zen Feierkleidern aufcheinen, 


Mnf_ ber MWeftfeheen biefee Ebenen, be 
wu, man das aſhmioliſche Deufenin , ie 
. “er ie Unweeſtat ont Bang des Rit⸗ 


ters 


Lay . 


" =) e, den Pocet Companion, ® P’Tz 


P} 
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.Mhimole , gie Karls II. Zeiten aufführ- 
te, weil diefer ihr feine Sammlung. vnn 
natuͤrlichen und andern Merkwürdigkeiten, 


Minen und Mannitripte ſchenkte. Das 


Bebaͤude fam 1682. unter Wreus Auſſicht 


zu Staude. Die oͤſtliche Seite hat eine 
(höne Halle von forinthifcher Ordnung. 
Nah der Zeit hat fih die Sammlung durch 
Schenkungen fehr vermehrt. In :Anfehuug 
der Naturgefchichte „ iſt Died Kabinet nicht 
berrächtlich, jedoch iſt es an engliſchen Foſſi⸗ 
Im, vornaͤmlich Petrefakten reich Aus 
‚den Skeletten fremder Thiere, und. den Pruͤ⸗ 
paraten und Thieren in Weingeiſt wird wich 


Weſens gemacht, fie ſind aber ziemlich it, 


und uͤberdieſes auch in keiner großen Menge 
vorhanden. Dr. Lifters ganze Sammlung 
von Conchhlien und Mineralien, die er 
meift im ſeiner Synopfis Eondysiornm bes 
ſchrieben, iſt nicht ſondeelich. Die beiden 
erften Auffeher dieſer Oamteiang waren Dr. 
Plott, und Lhwyd: Tie fchenften Ihre Wer 

raͤthe ebenfans bieher: Man finder hier 
auch alle Stuͤcke, deren jener In feiner Ras 
turgefchichte von Orforöfhire und Stafford« 
fhire, und. feßterer in feiner. Icknegraphia 


Lithophilacii Brittanniei gedeukt. Sr. 


Borlaſe bat eine Sammlung von Erzen, bie 
in feiner natuͤrlichen Hiſtorie von Edrnwall 
vovr⸗ 


. 


's6 | | 
baude von runder Form mit gefuppeften for _ 
einthifchen Säulen. Der Fuß iſt cin baͤu— 
riſches Werk, achtecfig, und hat roo Shuh 
im Durchſchnitt. Oben ift eine 60 Schub 
hohe Kuppel. Wenn man in ben. großen, 
hohen Saal. tritt, ‚geräth man_in ein ans 
genehmes Erftaunen, „Liber der. Thure ficht 
des Stifterg Statue von Ryſbraek; und 
an einem andern Orte die Buͤſte des Archi⸗ 
tekten Gibbs, welcher das herrliche Gebaͤu⸗ 
de 1749. zu ‚Stande brachte. Inwendig 
gehen, singsherum- auf joniſchen Pilaftern rue 
hende Bogen , dadurch entſtehet oben und 
a wo die. Bücher. in zier⸗ 
lichen Schränken. aufgeffeht find. Unter an⸗ 
dern erben hier, auch ein Paar vortrefflich 
gearbeitete autife,,, Leuchter gezeigt , wel⸗ 
de, in der Wille des. Hadriand bes Nom 
auögegrahpum.marban. — u... 
Weil das von Radeliffe geſchenkie Ka⸗ 
gita] nicht ganz zu dem Bau darauf gieng,. 
(a wandten. bie Exekutoren des Teflaments, 
as. Uibrige noh zu zuo Anſtalten ſehr 
möglih-an. Die eine iſt Radeliffes Hoſpital 
weichis am Marhenbe her Stabt aufgeführt 
wird,. Beil ein anfänfigee zwei Stock⸗ 
merk. hohßg Gehäubg; im unten find die 
ur Wirhſchaft noͤthigen Behaͤltniſſe, Kür, 
dr Magie ⏑⏑⏑⏑⏑——— 
DE? Ge ee B € 
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Die Anzehl der Kranken darf nie uͤer 70 


ſteigen. Wenige Hoſpitaͤler werden in. seite 
ih gehalten , und die Kranken darin -fo- 
mohl abgewarter.. Die Studenten der Die, 
dizin haben bier den. Zutritt... Die Untere 
Haltungstoften werden durch freiwißige Bej⸗ 
träge beſtritten: und beliefen ſich ‚715 
auf 1400 Pf. Stel, . _ 
Das zweite Gebände von Kabelifiege J 
Vermaͤchtnitz, iſt die ſchoͤne neue Saern⸗ 
warte, die nur 300 Schritte Davon, fer 
ei und hoch liegt. Der. Manerangduane - 
at acht im Halhmeſſer. Die Woh⸗ 
sung des Profeffors der Aſtronomie, ‚Al, 
gleich daueben. Der Architekt iſt Wyat. 
Der botaniſche Garten ift nicht meniger 
merkwuͤrdig. Er liegt nicht weit vom Maq⸗ 
denen Koljegjen. Der Thorweg iſt ‚non, 
guter Architektur , iſt diuch Inigo Io⸗ 
nes 16302... "angegeben... In der ‚Mitte 
über „Nenfeen fiehet -deß. Grafen. won . 
ale des Stiſters Vuͤſtz, und 
auf Seiten die Seatuͤen non Karl 1. 
and 3... Dee, Sara iſt zeſn Viereck, unb 
in vier Hasıptanartieis, ‚gesheift,, wopan das 
eine blos Medizinglkraͤuter anthäkt. Dige 
fe Giusiehtung verdient Dachahmung, 
wel: cd jungen Mebisinegm ,. melde fir. 
wie. Ven Mansiit meiser. ginloſſen RR, DR 
u Kerne 


— 
h} 
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Meute. det 5 chren Grbeanch dieutichen 
Pflanzen erleichtert, Beim Eingonge fiehen 
zwei Gewächshäͤuſer, und außer der Mauer 


ein warmes Dans faͤr die kapiſchen und an⸗ 
dern gärtlichen Pflaͤnzen.Fuͤr eine ſo be⸗ 


ruhmte Schule als Orford, koͤnnte dieſer 


Garten mit weht mehrern Pflanzen verſehen 
feyn. Bei dem arten iſt eine botaniſche 


Vibliothek, der aber Be neueſten Werke 


fehlein. Wie vhher von Dr. Sherard her, 


ver eine anſthnliche Pflauzenſammlung and 
Sinytka brachte, und auch dem Gehalt des, 
Wer wohnenden Profeſſors der Botanik ſtif⸗ 


tete. So wohl Sherards Kraͤuterſämmlung, 


als SIE von Dillenus kann matt hier fchen.. 
Sr ſtud nach des Ray Suiten dingerichtet. 

In der letzten ſiuden ſich alle Diane, die 
et in ſtintr 1741. hetausgegelen hiſtoria 


rihfeoräim Beſchceebeinnnn.— 


2 Ehe wir kur Beſchreabung ber! ouegien | 


ſqreiten, wolle: wir das Berzeichtig Wer 
Möfefforen herſchen. weiche jegt- 1781. auf 


dieſer beraͤhmten hohen Schule Tchren. Sio 


führen: den Mel koniglicher Vrofoſſoren, 
nkukus‘, D. Betjamik Wheeler der Tholo⸗ 
gie; D. Bader Banfittärt, D. bee Jurie⸗ 
2 


IN 


>’ 


seen, O. Full Wisian der Medezin; D. 
* ver hebraͤiſchen Sprache; D⸗ 
OH. Sharp ; vor Yriecpifigen Br 


8 


— *4 49 
D. Eh. Nowel der neuen Spracher. D. 
Th. Rando lyh iſt ae —** der 
Thedlogte; Ch. Horndy ſavilianiſcher Prof. 
der Aſronomie, amd D. John Smith far 
vilian. Prof. der Geometrie. Wen. Wheeler 
Prof, der Phyfit; Ch. Tor. Morgan. der 
Moral, Wilh, Scott camdenſcher Peof, der 
Hiſtorie; Joſeph White, des Erzbifchofe 
daud Prof, der arabiſchen Sprache; Nic, 
Browne, des Lords Almoner Prof. der arabis 
(hen Sprache ; John Barfond, Vorleſer der 
Anatomie; R. Wooddeſſon vinerifcher Prof. 
ber englifchen Belege. John Price iſt Bio 
bliothefar der bodlejanifchen,, und D. B. 
Lennicott der radeliffiſchen Bibliothe De, 
‚Sheffield Aufieher des afhmoleanifchen Mi 
feumd, Humb. Sibthorpe Prof, dee Bota⸗ 
nif; g hn Randolph der Poeſſe ‚und D. 
Phil. Dayes der Muſſk. — 
Dieſe find die Profeſſoren, welche u 
Lewiſſen Stunden in ben oͤffentlichen Höre 
fälen fefen müffen, außerdem geniegen die 
‚Studenten in ihren Kollegien in allen Wi 
fenfhaften Privatunterricht. Die Borler 
Tungen werden alle Jahre in vier Quarta⸗ 
Ien oder. Erkjlonggeten‘ Cerme) gehaften, 
Drford bat einen: Kanzler, Vizekanzler, u. 
‚km. wie wir bei Lambridge . Angmeigt bar 
Reifen a9, Band, 9 2 dem 





| “lo 
han, 9 ws Mhuet vie Anzahl ber Lie 


zer und auf? often der Untvdrfität Iebenden . 


Studenten auf 1060, und‘ tirgefäht 2000 
Studenten ‚bie. auf Ihre, eigne Koften fin‘ 
diren: welche jufanlmen etwa 3000 Verſo— 
nen ausınachen, die Menge von Unterbes 
„dienten in den K ollegien umgerechnet, 
Wir muͤſſen nun noch etwag von jeder 
der 20 Kollegien und, den fünf Hallen fas 
gen , daraus die Univerfität beſteht, Sie 
find meiſt von Quaderſteinen gebauet, und 
befommen nach und nach eine der jetzigen 
Architektur gemäße Geſtalt. 

1. Das Univerſi taͤtskollegium ſoll von 
König Alfred 872. geſtiftet ſeyn, Andere 
‚machen ed noch aͤlter. Das ſetzige Gebaͤu⸗ 


de iſt fehr einförmig und 1634. aufgefuͤhrt. 


Am Eingange fteht auswendig die Statue 


der Rönigin Anna, und inwendig Jakob MH. 


In einer Niſche fieht man auch die Statue 
bes obgenannten D. Radeliffe, welcher bie» 
fen Kollegium Ban ——— erwie⸗ 

Een — ‚Ten 


Ze Br ; 
In’ — nA — 
* Wer un: ben ig, von 7 Unis 
Ä berfiräe Srforb, * den’ Vorrechten aller und 
, Feder dazu gehörigen gg db Perfonene 
7 yiffen will Fe. 


Ba die Nachrich⸗ 
arten davon ig. Entiks ern rtigem Zuſtand 


By ———— Reicht. 9.236. — 
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— Mit⸗ ven Ya a Ocheitin web⸗ 
zei. (bier eier 70; nie, :° 
2. Balidkloltzinmi Warde sonb Bais):; 
dem Babe des Loͤnigs von Schottzand dien 
Jes Namenſs, 1268; geſtiftet. Er befinden 
ich ein Auffeher ; 13: Mitgneder ader ie 
ver; 18 Stipendiaten ; überhaupt etwa .5o 
Petſonen darin; Das Kolletium hat gine 
gute Bibliothek und. Haudſchrieten. 
Gebaaͤude iſt viereckig/ Pr! Seiten find * 
alt; wit der: Zeit ſoll daR Gebaͤudenach 
dem Yan der ieuen Dachte Autaiva 
werden. i 225. IE un” 
3. Mertsnskollegium 4 —2 So 
Siſchuf Merten von Nocheftery: Rnzler von 


Englend gekiftet. Die Raupen "Aufieidie 


iſt die bereis oͤben erwahete Fohnacici he 
Eachat dreir Hoͤſe. Art Lehrern ukd Siu⸗ 


denten wohnen bier 80 Perſsneun. Die Be 


Bliorged if mit gutes ‚Brkchersi verſehen. 
Unter alien Kollegin: hatnbieles den bein . 
Sautemc Mr. Ten — ſteut Eine | 
airige echt. 
24. Dis —— 1316, * 
—— Buchof. von SExeter, geſtifres. 
Hier ehe na; Ditglicdee uns 30 Ötis 
denten. Die BDotberfeite ef ſechoͤn, und uͤber 
deni Eingongemit reinen anſehnſihen Sri | 
Bien. I. SER FRE Tre | 


6 


5. Dos. Bridifoflgiuin, oc ben Mamen 


yon einem anfehnfichen Laubguthe he Oriel, 
wbelcher Ednard III ihm ſchenkte. Es warb. 


7337. don ben Almoſenier Eduarbs IL. le _ 
Brome gefliftet. Es wohnen hier, 18 Mit⸗ 


glieder , 14 ‚Stipenbioten and 30 Em 
denden. 


Btifter Engiefield, Laplan der. Küuigin Phi⸗ 
Kippe, Eduarde IH. Gemahlin zu Ehren alſo. 
Es bat zwoeen Höfe und eine ſchoͤne Vorder⸗ 
Seite gegen die Gaſſe. Unter dem Eingange 
Fr die Starke der Königin Karolina, weiche 

2733, am Bau der Borberfeite 1000 Pf. 
Br. ſcheukte. Die Decke der Kapelle hat 
Thornhaill mot. Die Farben der gemal- 
zen. Feufter Mb angemein lebhafte Die 


Bibliochek ein anfehnliches Gebäude foriw 
chiſcher Orbuung ,, hat gute Haudſchriften. 


Ki wohnen ungefähr. 100 Srubenteg von 
alien Arten darin. . 

9 Das une Boligum warb’ von Vich 
ham Biſchof von — unb Kaugzlee 
won. Englahd gefiftek Das Bebaude iſt 
Arfehnlich, und bie Kapele die befle von 
allen in Oxförd. Das Altergemäfte iſt ww» 
gen der Perſpektüd merfmirtig, es iR von 








einen: engfähhen. Meiſter aus dem vorigen 


brhondette, Henry Cook. Die Anderung 
der 


6. Deu Rönigin Kokegium, nannte fin | 


\ u BE u. 4⏑ u 
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dr Hirten auf dem Kommunionsaltar 
iſt ein Original von Hannibal Caracci. E 
bat eine gute Vibliothek und angenehmen 
Sarten. Ungefähr 70 Mitglieder uud ı 15 

tudenten wohnen darin. . | 

8. Das Lincolnkollegium warb 1429. 
vom Bifchofe Fleming von Lincbin für et— 
wa 70 Studenten errichter. Das merkwäÄre 
digſie iſi die zierliche Kapelle, welche ein 
sehr künſtlich geſchnitztes Geländer. von Ce⸗ 
bernhol; hat. Die Bibliothef hat gute 

Handſchriften. re u 

9. Alerfeelenfollegium , welches Ehiche- 
Jen Etzbiſchof von Canterbury 1437. fliften _ 
fe, iſt eins von den anſehnlichſten Gebäns. 
den, obgleich im gothifchen Geſchmack. Die, 
Kapelle iſt ſchoͤn, und hat über der Kom 
muniontafel ein 1771. von Menge in Rom. 
gemaltes vortreffliches Bild, meiches Chri⸗ 
ſtum, wie er der Maria Magdalena er⸗ 
ſceint, abbildet. Die neue. Bibliothek iſt 
ein ſchoͤnes Gebaͤude, 200 Fuß lang, darin 
die Buͤcher in zwo Hallerien uͤhereinander 
fehen... Uiber den Bücherfihräuten ſind Buͤ⸗ 
fen der großen. Männer. aufgeſteut, weiche. 
in diefem Kollegium gezogen worden. Ihre 
Anzahl belaͤuſt ſich auf 24. Uiber der 
Thuͤre ſteht des, Stifters ‚feine, und nmutten 
in dem Saafe die von dem Oberſten Co⸗ 

| DD; bringe 


% 
I 
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| Bchinton weicheẽ im g, Ina Hasen ar 


ent, zum Bay, und. 4909 zu Anhafıı ig 


der Bücher vermächt. Im Wfehiing det 
| * and anglaihiſchen Buͤcher gehoͤrt die⸗ 


fe Bibliothek gu den beſten An Drfbrdr ; 
Hier wohnen. 40 Mitgfeeger-, des werden 


. aber eine pnadeangige Eudenten oe 


’ 


kaſſen. Er u — 
70, Das Wogtareienfortnium. enthaͤlt 


126 Studenten; "40. Mitglieder, und noch 


Hiefe andre Perſonen. Es ward 1456. von' 


Will. Patten, fort Warnfleet, Biſchof von 
Sincheſter und Kanzler von England errich— 
tet, Die Gebaͤube find weitläuffig und be. 
ſtehen aus dem alten und neuen Theil, wels. 
eher ſehr anſehnlich iſt. Die Kapelle wird‘ 
ebenfalls ſehr gelobt, "und das NAltargemäle’ 


de, melches'sie Arenztragung vorftellt dem⸗ 


Guido zugeſchrieben. Die Halle: hat fonder« %. 
Bare hieroglyphiſche Figuren , deren weite 


lauftige Grklaͤrung — im Pocket Compa⸗ 


ion: nachleſen Das neue Gebaͤude 
iſt 300 —— ſollten die uͤbrigen 


drei „Seiten eben‘ ſo⸗aufgefuͤhrt werden ſo 


wird es das prachtigſte in Orferd, Die 


| Spafergänge dieſes Kollegiums ſind unge⸗ 


mein angenehm und werden dor. den. Eins 


| wohnetn der dt haufig beſucht Man 


—E IE, 5 una! n% wand! 


C. 
J 


⸗ 
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net. ie bie Waſſergaͤnge, weil fie fänge 
den Ärmen Der Eharwell angelegt ſind. 

a1 Dag Srogen-⸗ mofefollegium iſt 
1507. von Biſchof Smith von Lincoln ger, 
fliftet. Der fonberbare Name ſoll von ei⸗ 
ner Broken kupfernen Naſe herruͤhren, die” 
an der Thire einer ehemals hier geſtandnen 
Halle zum Anklopfen befeſtigt geweſen. € 
wohnen hier 20 Mitglieber, 30 arme und ® 
über 100 andre Stubenten, .- .. 

12. Das, Corpus Chiki Collegium 
ward 1316. vom Bifchofe ‚Sor zu London. 
gefiftet, Es ift ein ſchoͤnes viereckiges Ge⸗ 
baͤube fm neuern Geſchmack ‚ darin ze Mit⸗ 
glieder unb „40 —— ſörhnen. Die’ 
Bibliothek hefist, 99 —— und ine, 
fonderheit die. befte en ußgaben von beit, 
tlaſſiſchen Schriftſtellern der Alten. 

13. Das Chriſt⸗ ‚Churchfollegigm iſt das 
groͤßte und berühnigette auf biefee Univere 
fität ,,. weil. «8... igleich der piſchoͤfliche 
Sig. and die. apelle bie, Kathebralklit⸗ 
che iſt. Hier wohnen nicht uur die Döns 

herren ,. und andre zum Dom Anden, Ders 

fonen, ſondern auch viele M Mitglieder‘, und 
sweihunbert Stupenten. , Se Gebäude her 
fiehen daher. :qug vier Höfen , movon das‘ 
große Viereck und dad Peeinater Biere 


die —— ſi a‘ a 5, ße — — 


& 
\ 


mern , die wichtige Semaͤldeſammlung if, 
weiche das Kollegium vor etwa 20 (jahren 
alt ein Bermädtaig vom General Suiſe 
erhalten dat, und wovon "bald ein Mech 
Die Valle uimmt die Südfeire * 
m 9 
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gagen 8 ein, mob it ebenfats gi 
berrfüches Ehebäube: der Dechant und einige 

wehmen die Oſt und Nordſeite 
ein In der Halle hängen die Bildniſſe 
der biefigen Biſchoͤfe, und der berühmten 
in dieſem Kollegium erzegnen Maͤnner. Die 
auatemifehe Schule if noch nicht lang. am 
gelegt, und en Theil dee Ber 


des verlorbnen Dr; Bee Leibarited des Koͤ⸗ 


wagt Georgs II. dazu : angewandt worben, 
Fries Fehr darin vice amatomifche praepa- 

Da zu dieſem Kollegium gehörigen 
—** ſind ſehr angenebir , und dig 
ſchoͤuſten in Drford. 

Die Gemaͤldeſammlung des Genatala 
Guiſe iR ſehr betraͤchtlich und enthaͤlt Bil: 
der der graͤßten Meiſter, wovon viele and 


Pd 


ve vortrefflichen Sammlung Könige —J | 


J. herruͤhren; wir führen, meil fie 
vabfeeih- iſt nur die vornehmſten —8* 
wer an... Gin Acchitekturſtuͤck Han Die 
siani, und von Kicci gaffirt. Porträt 
eines Spaniers, ein Knieſtuͤck von Woril⸗ 


Io. Ein Porträt bis auf die Schultern, Tier 


fen. Das Gericht Salomons von. Pasqudı 
Kiel, einem Schüler des Andreas Sacchi, 
Der; betende Hieronymus | ‚Domesihins, 
Ein Opfer mit einem Dianentempel , Kine 


ee J 


Blur: Due) " Cortona. Die, Grable⸗ 
| \ BD: 85. ER |. 


sa ’ 


gung Ehrifi auf: ‚Anm afchwarzen Be 
Dantı. Earace. Die Marter des heiligen 
Laurentius, Lintsreit Ein Archictenrfigck 
mit enMPouſſfinẽ erſter Mania; 
Eine kuͤnſtliche verkuͤrzze Figur bes todten 
Dellandes, Ludw. Caraeci. Fine Schlacht boy 
Bourguignon. Apoilo und Darfyas, Seb. 
Ricei. Die ‚Gefangenuehmung tes Heifenb® 





im Oelgarten, Jac. Baflans, Die Aufnah⸗ 


me des verfornen Schnes, ein berſhmteg 
Stück, Gnereine. Diefterbende Sophaniesg” 
Domenichino. Die beiden Füngersirfeunem 


den Deilarnd beim Brodbrechen, Ludw. Fauseei) 


Die Flucht nad) Aegypten, GuidoReni. Eli⸗ 
ſabeth nebit dem kleinen Johannes mit einem 
Kreuze, Leon. da Vinci. Indith mit Holde) 
feines Haupt, Fr. Salviati. Dit Geburt 
Ehriftt, Balth. Peruzzi.“ Maria, die dad: 
Kınd Jeſus beträchtet, fehr ſchoͤn/ -Parnes 
atanirto ine nackende Fran , : ein’ Kine⸗ 
fruͤck, Tizian. Eine Abnehmung vom Kreuze, 
Daniel von Volterra, vermuthlich die Oki 
von dem berühmten Bild in Der Erinita -be’ 
Monti zu Rom. Ein Mebufenhaupt Rus 
bens. _ Eine: heilige Familie , Hann, Es« 
tacei. Chriſtus mit ber. Dornenfrone, Eor⸗ 
reggio. Maria mit Jefus "und FJohathed:atd 
Kinder, und zween Engeln; Parmeggianino. 
Soerates“ und Aleibiades bis aufdie Aydey 


——— Die deſchn eidung Caravogio 


— 
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Bas Abendmal vartreffich von Tunscnya 
da Imoſa. Eine Driginnlikigde non einey 
Befchichte in der Sala dei Conſigliv zu Bes 
nebig, Pauf Berouefe. ‚Die heilige. Katha⸗ 
rina, Benven Sarofalo.: Die Familie ˖ der 
Faracci, als Sleiſcher vorgeſtellt, «ig, be⸗ 
ruͤhmtes Bild von Ham, Caraxei. Ein. Kom 
gert von drei Frauerisgerfonen , und einem 
Man, der zuböre, Tizian. Eine Skine 
tined Berührmten Gemaͤldes in Venedig, wel⸗ 
Ges Marig: mit bem heiligen Petxus und 
Fronziskus, den venezianiſchen General Ca⸗ 
pello and feine ganze Familie vorßellt, Its 
sion. Eine Landſchaft mit: Figuren, Do« 
| menkhino. Der harmherzige Samariter, 
Badalochi. Ein. Juͤnglingskopf Raphael. 
Die Verfündigung. und Anbetung der Hir⸗ 
ten, ein herrliches Gemälde Tiztong. aus 
Karla Sf. Sammlung, wovon man’ zween 
Stiche bat, einen’ Holzſchnitt, und einen 


im. Kupfer Eine andre Geburt Ehriftt, von . 


Tizian. Maxia mit dem Rinde im, Arme, 
unten im Proſpekt Bologna, Hann. Ca⸗ 
racei. Suſanna mit den Aelteſten, Ang 
Cadacei. Der Kindermord, Vaber. Caftelli. 
Zwei Kinder , die. geiftiche und Anuliche 
Liebe, Sido: Reni. Die Geburt: Ehrifit‘, 
Eavedone. . Apollo ſchindet den Marſhas, 
A. Sacchi. Macia · mit dem Finde, Pi 


— 
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ſeph und Katharina, halbe Figuren, B. 
Schibdone. Ein Engel, welcher einen Ra 
gel des Krenjes Ehrifti betrachtet , Eorregip. 
Die Darfiellung Ehrifi vor Pilatus, Frid. 


Barotci. Chriſtus erfcheint der Maria Mag ⸗ 


dalena im Garten, P. Perugino. Das Kind 


Fefas- und Fohannes umarmen einander 


Raphael. Drei Köpfe mie Wafferfarben , 
Raphael. Maria mit dem Rinde und Jo⸗ 
hannes, Andr. dei Sarto. Die Geburt 


Ehriftt mit wielen Engeln, in allen 18 Fir 


guren. Maria reicht dem Kinde die 
Bruſt, ein herrliches Bild von Raphael, 
Maria mit dem Kinde, der heiligen Katha⸗ 
rina nd Franziſkus, Paul Beronefe. Ehri« 


fine koͤmmt aus dem Tempel und befehrt | 


Die Dragdalena, 9, dei Sarto. ine Frau 
mit einem Spiegel in ber Sand, und .eisz 
ner Magd, halbe Figuren, Domenichine, 


Maria mit ‚dem Kinde, der Magdalena „ 
Johannes und Hieronymus, Parmeggiauind. 
Amor auf einem Wagen mit zwo Tauben, 


und zween andern Liebesgoͤttern um ihn, 
Domenichino. Eine Kopie ber berühmten 
Macht des Eorreggto zu Dresden, vom Lig: 
nani, Diana und Netäon, Tintorett, Die 


Fabel vom Erichthoniug, welcher den Rome | 


phen überliefert worden, Salv. Roſa. Mo⸗ 
fe mit den dirten b beim Brunnen ‚Dome 


oo nie 


m Mu Fe a 1A 
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wichine. Fiſcher, sind Waͤſcherinnen in einer 
Landſchaft von ebendemfelben. Die Berfis 
hung in ‚der Wüfte, halbe Figuren, Tizian. 
Der Kopf Ishannis mit einem Lamm, Einen 
eino. Eine Kopie des berühmten Liebesgottes, 
des Eorveggis , duch Hann. Caraeri. Ein 
Bere Homo von Ludw. Caracet. Eine Grable⸗ 
gung von demſelben. Benus mit ihrem Schr, 
dortrefflich, Tistan, Ein Eher mufisirender Eu⸗ 
gel, eine Driginalffize, von des Guide Fam 
ftogemälde zu &t. Gregorid in Rom. Die 
Marter des heiligen: Erapmus, die Origmmake 
ſtiue von Pouffins Bemaͤlde in der Peters 
Fire gu Rom.⸗Das Bild der Maria Re 
bufti, von Paris Bonrdon. Eine Frau / halbe 
Figur, Siorgione. Maria mit. dem Kinbe umb 
Johannes, Tinan. Tintorett von ihm fehfl 
gemalt.nu Eine heilige Familie, ein Carton 
mit Wafferfarben:; A. deh Sarto. Ein Kau⸗ 
fer zu Pferde, Giul. Romano: 
14. Das Deeieinigkeitskolegium ward 
1535. vom Ritter Th. Pope geſtiftet. Es 
: befisht aus zween Höfen ‚ deren einer nach 
Wrend Angabe gnt gebauet if. Die Kapelle 
HM vom: Jahr 1693. und fällt zut in bie 
Uugen. Der Garten if im neuern Ge⸗ 
ſchmack angelegt. . In der Bibliothek wird 
unter andern ein merkwuͤrdiges Manuftrine 


des Euelides aufhe Es wohnen ı= 
Zee Ä 7 (Zi | Dit 


— 


PR 


Mitglieder ; und umgefäße 70 Stederten | 


dari » 
‚13. Th White vord Major von Bon- 
bon Kiftete 1557. dad Kollegium Johan 
bed Täufer fir 50 Mitglieder ind q0 
Studenten. Es beſteht aus zween Höfen, 
hat eine ärtige Kapelle, und. ‚einen: anſehn 
Ken Buͤcherſaal, welcher mit Büchern, 
Handſchriften und Kerfchiedenen ändern Merk 


. wwirdigfeiten:iwohl verſehen iſt. Dr. Sherard, 


veſſen beim botaniſchen Gatten gebacht iſt, 


vermachte feine Bücher: und Kurioſitaͤten hie 


Ber. . Dee: innere Hof if. von. guter Baur 


denſt, Man fiebt Hier die Statuen Karls‘ 


1. und ſeiner: Gemahlin von Bronze: . Der 
Darden iſt groß zıimd fehr angenchik ange 
she: . Fu der Halle. hingen dies Vildnifſe 
ver Möohithäter des. Kollegium) und üben 
dent Kamin bemerkt man Johan ben 
zäufee, von Tinan. 

rt... 6. Das Jeſuskollegium ſieng Dr. pri⸗ 
de and“ Wales zum Bellen feiner Landsleute 
Ara gm erricheen, ;. hatte aber wicht 


Vermsgen genug dazu⸗ bedinegen. nahm ſich | | 
HE Honigin Eliſabeth. beffen an, und fee 


es in guten Stats Es find. 19 Miitglies 
der: ud: uf 153 Studenter darin... Dee 


Imiere Hoſf iſt gut ‚gebamets: Eu EEE? 
4 Mi. G.i,, * vv . . a rw s’6 
7 17. Wad⸗ 





Ku 
D * 
4 
. * 
— 














21 


Daeas Wabhamkollegium warb 1762 3. von 
Dorehea Wabham den letzten Willen ihres 
Mannes, Bes Ritters Wabhant , zufelge gb 
“iftet, Es beſteht aus einen:viereckigen 
Hofe, Und enthaͤlt etwa 15 Mitglienor amd 
"130 Situdenten. Es här eine große Halt, 
Wweitläuftige Gärten, und oine az ie 
'bliothef, 

"1 Das Gernbrofetotlegiuii wach. — 
von dein Ritter Tesbale ‚und demPfarrer 
RE Hi Isley in Berks eſtiftet, cund 

nach dem’ damaligen Kanzler der Univerß⸗ 

töt, Gefen von Pembroke benennt: ‚Ms 

befteht aus zween kleinen He. * darin 24 
Mitglieder: ind 90 Stubenten. he: Die 
Rupert N von guter Architekt. niet 

19. Das Woreeſterkollegiumhat Tine 
ängehehnie Fage auf einer Anhähe bei ber 
A DER Rittter Cookſey iftete:er ar. 
Es wohnen ſechs Mitglieder und ud Ötge 
Üchten® Hari. "Das Gebäude, iſt neu a 
er chen Orford, inſonderhet 
TREE NE, nd 100 Fi 
fung, fe enthält —8R die — | 

Mr ar. © 

20. dDertfe onuegum iſt fi 1240. 
dur? Dr; Newton "and: eier Halle in ein 


*X ——— verwandelt wordent Dan Bat 


RE APR —— '&% 


“u 


be: 
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Nuater diefani: Mo. Rolegien find. MM 
Ballen , :d.: bu. Hechergen, - ng, Stubenten 


Stubenten 
wehren; Zimmer on dem Aufteber m 


— 


‚then, and ihre Koſt bezahlen;; die 


* 


Mitglieder, und Studenten, die durch eh 
xkonigiuhen Freibteeßf inkorunorirt find, und 


aͤndereien befigen.;. welche den Mitgliedern 
und kbenten gewige Einkuͤnfte verſchaf⸗ 


Pen, wovon fie ihre Ausgaben sun, Bekoͤſti⸗ 
Yang Öbeftreiten: Jedes Kollegium hat feine 
Seſctze, welchen zu geborhen, die Mitglieder 
A are eidlich anheifchig machen 

möffen, im Uißerkretungsfall, können. fie 
weftraft und relegirt werden. Die Stuben, 
sen. in den Hallen muͤſſen barin ſpeiſen und 


‚bl angeloben deu Geſetzen ber Hallen, 
„gend zu leben : diale Geſetze kann der Kanzler 
“an Seit zu Zeis:änbern, und er bat auch dad 
Decht die Auffelren. jeder Halle zu ernennen. 
Me heutiges Tages vorhandenen fünf Da 


en Haiten: St. Abban, Edmund, Marien, 
Bew + Ann, und Magdalenenhalle. Es iſt 
‚ber weiter nichtä, dacin zu merken. 

Alle große Maͤrnar „welche auf ber be 
vühtnten Uninenßtät Orferd gezogen worden⸗ 


gu nennen, wäre nicht moͤglich, wir tollen 
> 55 


angefaugen es qu. bauen, aund ed, Pam; mic 
Ber Zeit ein ſchaͤnes iMdo llaginum —7 


— — — a — — 


ss 


yon Eqhtaſte me ned ein. Pane anführen, 
Vie Hier geböten worden, näwilich: Ifamas 
Harriot, welcher um dae Algebra umnd jes 
Me Ari der Buchftabenrechnung rohe Bet 
Venſte hat,-Und--2621. Hard‘, unde den Ub- 
ward Yocockeinen der groͤßften Kennier der 
ottentaltſchen Soraqhen, welche 169 1. ſtarb⸗ 
Sr Han, -Auffeber ber Akziſe, trifft 
won Aine —* Sammlung won gFoſſilfen 
an ) größtentheiß -fird '“ Berfteinerängen. 
us Meifen von Okforbfiege man in 
Dbiger odſtoto nah" Muiner nis al⸗ 
“Donner, Arie ſhene Roſa. 
Wide ,: Minurichs V. Dimitzeffe"Tintge: gie 
er Kt, "üb auch 'gerkorbenint:Eirun fine 
DE’ in der’ Ar rö "rasch benyad? von hen 
Donunent isder⸗ Auſſchei er werk 
den IM "folgenden Yale) —RW 
Gelegenheit Haben“ j obledet? Bor: 2. | 
Ben. ee en. 

ngduͤnf Meilen minterhalb Drfeast an: er 
Khemfei’Tiegt "Dt aehum y Bee Ser Ä 

* Sitaßen von: Harkoınt) :' Die Akad 

XXXX 
bat. aus demfelben wegen der hohen Lage 
die An —— kun Kr (lin Inde 
gt Ingbon. af Ei und 
—* Hrford. Fi ‚anrinsbene 
b ar sn und ‚die Sartey mis. 
—X 2 I SUNG |. 







vie ſieht man den Maik 
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—EX ange, a. auch dis 
ride F so roͤmiſchen Tempel auf. 
fuͤhren laſſen.) In den „Bummpen haͤngten 
asıgen. yieken Zitenifien. der⸗n barchpurtiſchen 
Bamilie auch andre herrliche · Gewalde wo· 
von wir einige anzeigen mpllen. ; ‚Im. Damian 
feimmee : Ulyſſes md Nanfieae, win Oarns 
hbild von, Safe: Reſa. Ama Yeaipelse 
vor Ram und, Weoyel, Kap, Dehieli. Eine. 
große han wit, Refa di Live \ 
ir 29 goͤmiſche Rasinan, nmel. en 
| ‚abend X Eine Heerde * um. 








ameimen. — beim, rohe ei re 

Hheeahes Stuͤch ay Rubeng ..mekchte 

dauch Beni Erb: des —Xo 

302 Marge er ee ae 71,1 | Tr ni 
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Die. Sreieintokit, : Ynde. dei Sorte. Die 
zarte beilige Fäcifie, wit, jwern Engeln, 
Domenichins, Sophon. Bindufiisie, von 
ihr ſelbſt gemalt, Eine heilige Familie, “ 
‚bant, „Siop Heine Kheingegenden ,. ‚von. 
tern Griffter. Im Saal: die heilige Macs 
guretha Fin Dry! biſd, von Vision aus Koͤ⸗ 
ag. Parks, di; Sammlang. Joſeph und: Po⸗ 
Hphars Fri von Feaneeſchini nach Cighani. 
Iehannes predigt in der Wuͤſte, Albant, _ 
Kine ſchoͤne kandſch aft von Kaſpax, und. 
. u, don Nie. Pouſſin. Kine, an 
 Fandichaftn mit iguren, Sie. Pouſſiu; 
Hat fie ge Dchen. Zwo Landſchaften, nie 


. ber der. Thüre Sufanna mit den „beiten 


Arfteften , Haun. Cntacch 
Der © tten enthält nicht vief über ‚The 
men cher nded, har aber fo viel — 
ſelung, und die Grenzen ſind durch den 
ftoßenten Aark (0 „perftecft., das man ihn 
für gudßer, Hält, Die Büffen de Cato, 
des Nouffean , und andre, eine Laube, ein 
a dr Flora, eine ‚Statue dar’ Hehe/ 
eilt. mit, amd a gas 


Kae a fe, Bert chenn..4* 
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Ar den noch cheigen — von Orfſo vᷣ⸗ 


ſhire zu bereifen, wenden wir ung vier 
Meilen bon. ‚Drford noxbiweftiwärte nach 


Wobbſtock, einem Fleinem actigen Siekti;, 
der weern Debutirte zum Patlament ſchickt/ 


and eine, Manufaktut von feinen Stahl⸗ 
waaren als Uhreetten , Schnallen u..d. gl. 
‚bat, bie aber mit der au Birminghain nicht 


au verafeichen if. Es „werben hier die beften 
ebenen Waſchhandſchuhe gemacht. Voobſiock 
Ylf auch als‘ der Geburtsort bes bekannten 


| "Dichters Chaueer su merken Die engliſchen 


mi Si ben dorigen vhigei nm. E 


tönige hatten an diefem Hite, ur wie 
Eee feit Need? einer “ 
Voͤnig Heinrich —D hit eine eh 


mit ſeiner — Roſamunde. *) Sonſt 


ſahe 


© 


> 
2 
* * 4 - 
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— Ber 
übe‘ iron. NOW hr: Hefe Pälafh 
und von bem vabyrinh der Möfanrnd; Ma 
ſamunds Botodt genannt dabinder? Mnij 
fie für feiner Gemahlin⸗ verbergen wollte 
es jſt aber üichts mehr’ übtig af Ahr Brun 


nen, oder‘ Bad, an einem Huͤgel vber Mi 


* 1 


ZBeaſtochen hat... Die pier befindlichen deuen 


Bäumen umgeben if, und tor ndch 

Mauerwerk ſteht. Wosdſtock war big intei 
der Köntgin Anna? ein Domderizut; we 
Elſabeth eine Zeitlang! don AhterSchibeſte 
der Könige Marie gefdagen grhälten ward 
als dag Parlanıcnt And die Eonidin abeı 


dem Derpg Tohantı: Ehutrchiit von Marlbo 


rougb fir feine großen Vetbienſte Ein ptaͤch⸗ 
tiges Geſchenk machen woͤllte/ ſo ward hei 


Woodſtock ein hertſtches Gebaͤude auf Koſten 


der Nazion aufgeführt‘; und: dem⸗Herzoge 


und “einen ' Nachkommennebſt dem Otte 


Wovoodſtochund arten dam "gehörige Red 


ten dee Krone gefchiäukt:- = = - 
Didier Pafaft” bekam den Namen VBlen⸗ 
heim⸗houſe *) von dem hertlichen Siege, 

E23, ,..,, da 


Ben ea 


er rey 


u a — Ba ey An — y.» . 
.) Mar hat verſchiedene Riffe.umd Proſpekte da- 


“bie fchönften find aber. diejenigen welche 
— 1752 auf —— —* 


vortrefflichen Liebesgefchichten.der Götter von 
Siian 'har Gmich in Ahwarien Künff” geſto⸗ 
Wen, aud Dan Guntt anf ehru_fo viel u 


f 
/ 


. 
. 
. % 
* t vw v 


Mrter Sen, — ie Srausofen. 


ach Bayern .äme Sufzaffionskriege. hei Blinde 





Beine. erfochtin. harte. Er ik ein era 


. guglifcher Breigebigkeit, nur Schobe- ‚daß d 

in feinen Man ſor fhmerfälligen Ban je 
die — aufgetragen ward. Das 

Sauie etwas Plumpeg, und iſt zum 


Se mit ._.: überladen:. es Kari ‘ 


a ber en Emm, ‚man durch einen 


— Triumphbogen korinthi ſcher Ocdnung i 


An den. Park, uud bat von bier aus einen 


ſeehr edfen Profpekt gegen den Palaſt, der ſich 


awar etwas / von. ber Seite aber nirgends aus 
‚einem - opstheifbaftern Geſſchtspunkt zeigt; 
man fi eht feiner die. große Brücke von einen 


Bogen 190 Fuß im, Durchmeſſer, die man 
wegen der Nehnlichkeis mit der zu Denebig ' 


-Riehg un und ber ces, Het zo⸗ 


— > N — or 


oe 


unterdem Titel: Amores. . Deorum mei⸗ 
Br fopirt. Blenheim⸗houſe wird dem 


enden täglich , außer Sonntags, um drei, 


Uhr, Aber zu keiner andern Stunde geseiät. 


F Died veranlaßte folgende ſatyriſche Grab⸗ 


Lorift die man dem Baumeiſier nach feinene 


ode machte. 
"Lie. heavy on him eareh! For ke. 
„Bad many a keavyſtoad on thoe. 


— 
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gie 20090 Pf. Sirl. gekoftet hat, den Sec 


“mit dem Thal, und verſchiedene fchöne Gze⸗ 
nen bed Parkd. - Die Fronte des Palafınd 
‘yon einem Flügel zum andern tft 248 Fuß 


breit. Das Dach dat eine Baluͤftrade, die 
mit Statiien beſetzt iſt. An der Suͤdfronte, 
die nicht fo gesiert iſt, bemerkt man eine Buͤ⸗ 
fie Ludwigs XIV. uͤber Lebensgroͤße, welche 
uͤber dem Thor der fuͤr ımäberwiublich ges 
baltenen Zitadelle zw Tournay ſtand, und 


bei der durch den Herzog ausgeführten Ers 


oberung weggenommen und nach Engkand ged 
(haft ward. Wir gehen von. der Öftferte 


de den Palaft, und, kommen. durch einem 


Hof, für bie Küchengebände nach demgrofe 
mM. 2 


In der Mitte der Hauptfrönte iſt ein 
prä tiger auf großen Säufen ruhendet Gie⸗ 
bei, durch den wir in die Malle treten. Dies 
fe faͤllt ſehr prächtig in die Pngen, weil fie 
fo hoch wie das ganze Haus, und von pros 
porriouirtet "Größe if. “Die Decke dak . 


Thornhilt allegoriſch vermalt. "Dev Sig >. 


Frönt den Herzog von Narlbordugh, und 
jeigt auf den Plan der Schlacht Bei: Blind⸗ 
beim. Unten fichen Kopien ber miedicei⸗ 
(hen Venus und des Fauns in Branye von 
Benzi 1711 zu Florenz gegoffen. ‘Darüber ı 


‚Bub big vem Tisian’ zugeſchriebene kiebesge⸗ 


. 


€4 ſchiche⸗ 


4: 
 Abiten der Gotter, ein Gefhent bei Rd 
nigs von Sardinien an den großen. Heriog. 


Aus der riſchen Schule had: fit < Te gewiß, 


ynd such fb6n gemaft , ob fie ober wirklich 
Originale find, datau ‚wollen viere Seiner 
gweifeln, . Bir folgen ber Orkuupg, im der 
die Zimmer gemeinigfich deu Fremden gejeigp 
werden, . Niherhaupt ſiud ne ſchon möblitt, 
. and mit herrfichen —** verſehenʒ vie⸗ 
Yes rührt von ber, Anordnung dei Herzogin 
Sara. von Marlborougb her, welche vielen 
Geſchmack hatte, , Wir. gehen alſo aus der 
Halle “ bie — qui Hand. ai 
1. Zim e e 
Thaten — des ken ra % De 
beifige Auguffin, junga uub F Are: 


gorius, beihg uam Tuiaun. ee 
ins; Rembrand. Maria von Dirk — 


dDens. 
2% Zimmer, Ei heifige * 


bens. Der heilige Hieronymus I 


Der Herpa von Marfborougd in, Lebende 
größe, Manlos. . 

3: Zimmer, In den Tapeten die Sortfegung 
vor Aleranders Thaten. Rubens Fomilie 


‚von ihm ſelbſt. Die Herzogin von-Portie 


month, und Mes. Eller N, Son, va 


| Die, Lord Sn, wel —* ian | 
vet 








ketär vdittiet. eines nr def” Dipder biefed 

Meifters. 

.„ 4. Zimmer. — Sgloſten Er 

Sen Tapeten. Kubend Frau, und Rathari 

na von Medicis, von, Rubens, Maris RE, 
nigin von Schottland, van. DIE,’ 

| 5Zimmer. Her. berchihe‘ Biber vor 
Rubens, vornaͤmlich eine heilige Familie , 
die Anbetung der dreiem‘ ‚Könige; der Engei 
welcher den Lot aus Sodom führt, und. di 
Flucht nah Keappten,. Eing Matonne, Car 
Maxatti; Maria Moagdalena Earl Delei. 
Zwo Madonnen in verfgüiun, Stein 
Titan. Der Kindermor a die Königin 
Effber, Paul Peronefe. . Der Dutehgang 
durchs rothe Meer, ah ARTE tere, Eine 
heilige Familie, Harn, Catacci. 

0. Banner, in biefen m und PR 
Simmern hängen bie Tha tem bes. Herſogs in 
Tapeten, Laßt bie —* 

aus Rubens Schube. — 


7. Zimmer, Jupiter, ‚und — Darf 


Veroneſe. | 
‚8. Zimmer, Dier, Tin. vou ‚Rubens, 
bie drei Grazien beffeidet., Wein und Ado⸗ 
nis, Silen und Negfe,. und Fimon an, den 
Bruſt feiner Tochter. Ein Paar Schlachten 
son Bourguignon. Im Saal hat fa Guer 
Te. die Trachten ber verſchiednen Nazionen, 
ee ob 


in zu mir Eommen, | 


Bu u u 


75 ya wel: 
208 er ie € Beben | ie. 
9». Bine e Tapeten ſteuen die 


Gänse re im. Malplaquet, und 
e Belagerung von R ſſel vor. Ein Paar 
—* von Gnupbers. | 
29. Zimmer, Hier Sören’ die chlach⸗ 
een des Derraas auf. Ifaac ſegnet Kb, 
Rembraud Mit pen LT, Zimmer endi 
bie Of · unb Suͤrſeite. Don “* 
nie ung rechts me. 
Viblisthek, welches eine prächtige‘ Tg 
Kup lan je Gaͤllerie mit marmornen ditaſteru / | 
and Saulen doriſcher Ordnung if, Swar 
eigentlich zu Gemaͤlben beſtimmt. Dt HSer⸗ 
zog ſchaffte aber ſeines Vaters des Lords Sun⸗ 
derland Bibliothek von'z4000 Wänden die 
. «uf. 38000 Pf. Strl. gefchäge mit; und 
vielleicht die Befle Privarbibftuchet in Eug⸗ 
land iſt, Hicher. "Die Bücher ſtihen in 
fen. mit — Drath, und auf 
biefen Blender’ An dem' einen Em _ 
be der. Salferie merkt man eine Pi a 
tiie der Königin ma, von Ri in 
fiehe hier auch viefe Famitienbil in * 
henagtoge nn her ben beiden Karen | 
1100 Fer Yon Pouſſin. 
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In her —XRX —* war dadpräfs 

aige — E— ‚dep. Herzogs und ſeiner Ge, 

wahlin Sara, von Rygbraek. Sie ſind mit 

ibgen, beiden nıng verſorbuen Söhnen. abge. 

‚bildet, nebſt der Same — Srtäidie 
Unten tft die Gefangen: mung des M 

Kin Tallard in, ‚mem Basretzeſ ame 


— 


> dem Park, welcher she Meilen ing 


ht ‚hat, Log ‚-eigentfich der hercitg 
er —— Halaſt, und —* 4 


Ei iR auch WA bed. Meile vonder 
Kauet. übrig, womjt König. Heinrich I: den 
| Art «infegke. - Der. Garten befteht aus eis 
| aem großen flachen Stuͤck ſaudes ppk ‚109 
und wachr ‚einen. Theil, ‚dd Dora 

a. Die Daunen, deſſelben ehe. im. SER 
Sraben, damit bei Sehht Ingeiutte 

ei bleibet, u man allerlei Ausſichten 


| den umlie — haben kann. 
Bin varnehm Ar Wege es, Bars nach 


dem Schloſſe, Bat, die Herzegig Sara ih⸗ 
rem Gemahl zu Ehren einen 630 Fuß ho⸗ 


at Leben, und 


‚ben Obelisk ee und. b 8 Herzogs Star 
la | 


- ‚bie daranf ſetzen 


„bei Eharafter dee Senat, iſt — in EN Ä 


‚eaeieläuffigen Inſchriften beſchrieben. 
Der jeßtge Herzog hat viele Verſchoͤne⸗ 


Euigen mit ‚dern Park Vorgemortmen un 


Ben vrr⸗ 
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vornämtic Wer See bei dem Hall wor. 


Aber” die loſtbare Brůcke gehe. 7 
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Landfihe M’DiEe tb Hehthtow 
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kn. von Kirchfiefd, wid jeht den Keriog % 

eweaſtle. Es 7 * rt von 
beim auf einer Anhöhe; vor der man the 
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FR ge Mefi, — Orforb 
ganze d bat.) Die Mobs 
J 24 der Sabine find ih ben Flugeln, 
ehe ) kun Ko ſonnaden mit dene 
päuptgeb iuben ‚snfanfren hängen... Uiber⸗ 
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es kaum merkt, wo fe der Mdtue 


e Hand. gelejfiet hat. Auf der Of 


.t ein kleiner Bach in einen ſchlaͤngeln⸗ 

Fluß verwandelt, der verſchiedene Fate 

at, and am üfer if‘ eine Einfiet edtei angelegt. 
uber man in ſolche trirt wird man dur: 

30 Fl aufs angenehinſte übeerofcht. 

Eing‘ — Bruͤcke fuͤhtt uͤber dieſed Wars 

Year unter derfelben ift ein Kunſtwerk⸗ 


weichtẽ das Hand mit Waffer verſieht ir Zu 


hundert, Schritte „aberhalb derſelben ift dig 


nich und Paste. von allen‘ hieſigen 
i 


- Waffaden, weiche mit Petrefaften \ un weit 


würdigen Steinen „Verztere” f if. on bet 


Bruͤce geht man’ tzach elyiel ' mir eb ſche 
und Blumen * Kal: r Be sie 


einem achtecfigen‘ Kugtlplat endit⸗ Fa 


man weite Ausfichten hat. ya ve 

 ChippingRocton, | ein St hen, 5 
miafdnoeit Geträchtlicher‘i ivar hi je hai Het 
noch Reſte eines Akten Kuflells Ken 


Nirche iſt nach einem ſonderbaren Modell | 
gebauet. Bei diefem Srabt hen “uf 
hensh werden jährfih Preräerennen, gehalten. 





Mar: hat bier vierle comiſche Mix;en gefun⸗ 


den, In einer geringe erthing. fieß® 
man bie ſogenanuten HN br 


wg won. ‚Nowtig —— 


⸗ * 
R . ri { 
’ f In - 
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Heytrop der Me des Graſin 


Hm iſt nur dier Meilen von 
vorigen entfernt, Seine hohe Rage giebt ih 
"angenehme, Ansſichten. Die, ſpo 





lanze praͤchtige und mit hoben Halb Eines 


und Pumpen von Fichten befegte Auffahrt, 
tft voller Ib: vechielungen und führt jur Nor 


ſeite des Gebaͤudes, welches vier. Fronten i 


hat, und in einem edlen Stiel, gebanet ft,‘ 
‚Die Bedientenwohnungen hängen burch offene 
Neaden mit den Hauptgebäude Iufarmmen, 
Nor 70 Jahren war bier ein ,mwüller. uns 


fFiichtbarer Fleck Patibeg ‚ jeßt, fieht man.die | 


ſchoͤnſten erwachſenen Pflanzungen, und das 


teisendfte Grün. Man geht unter einem 


uf vier Eorinthifchen Säufen vuhenden Gie⸗ 


fien Geſchmack, und haben ſchoͤne Stukka⸗ 
zurarbeit, marmotne Tiſche und, Kamine, 
ud nerichtebene gute Gernäfde. Sufonders 
Fi in die Stukkatukarbeit in der Biblio: 
thek vortreffih. 

Die Gärten find mit vielem Br 
angelegt; eine angenehme Gene - folgt. dee 
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feite iſt ein kleiner Bach in einen ſchlaͤngeln⸗ 
ben Fluß verwandelt, der verſchiedene Faͤlle 
bat, nnd am Ufer iſt eine Einſiedfei angelegt. 
Indem man in folche triet wird man durch 
zwo Kaffaben aufs angetehmſte überrofchr. 
Eine ſteinerne Bruͤcke fuͤhtt uͤber dieſed Mars 
ſer and unter derſelben iſt ein Kunſtwert 


welches das Haus mic Waffer verſteht Viee. 


hundert Schritte oberhalb derfeiben i die 


aß man, es kaum merke, neo, flÜ der Mdtuk 
‚hilfreiche Hand gelejſtet hat. Auf der Ob 


natuͤrlichſte und ſchoͤnſte ‚von allen‘ hieſigen 


Kaſtaden, welche mit Petrefakten ünd'merd; 
willdigen Steinen derziert" ifl. or bet 
Bride geht man nach dlyiet nie SGebuſche 

ee — ne It, N 
und Blumen befenten Terkaffe; Lie ſtchmie 


einem achterfigen Kugelplatz endiät, Yard 
[7 Ve 


man. weite Ansfichten ‚hat, "1: 

.  Thipping-Rorton ein Stäbchen, Bad e 
mals weit beträchtlicher ivar da —— 
noch Reſte eines aAlten Käfer fine : Fi 


* Kirche iſt nach einem ſonderbaren Modell 


gebauet. Bei -Hiefem Srabt hen 


beand iperben jähtfüch Merkgrenngn, gehalten... 


Dar: hat Bier viele rimiſche Meem gefiite 
den. In’ einer geringer Onrferikungiehe 
man die fogenangten: Roueichſieme Bimemerke 
WÄRE Wnkfnin, ‚ah Sirnffene 

* * ut ee air 
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Diet, Aehnliches Hhat, und, vermut a 
Druidenempel wär, Es find un Ma 
* ‚fünf bis fieben Su hoch 
Kae * Pot u — 
= et, daß. hier einige der ſiſchen 
Mi: * tt, Mi ei eonjalt Wa den, J 
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gigen Norden An: aewick Moreefter, und 
fen Theil von Heeefordſhire, gegen Often 
in Warwiek und Defordſhite, gegen Suͤ⸗ 
den an Wiltfhire and Sommerfet, und ge⸗ 
gegen Beten an Hereford und Monmonthi 
fhire. Sie enthält feine City, 27 Städte 
and Marktflecken 26bo0o Kirchſpiele, 26764 
Haͤuſer, und ſchickt acht Repraͤſentanten zum 
Parlament. gur Mömer Zeit wohnten hiet 
die Dobuni u Jene legten aber die Kolontd 
Giedum an, Wovon der Name Gloueeſtee 
koömmt. : 9° 
An Fiüffen‘ Fehr 08 dieſer Grafſchaft 
nicht, vornämtich Gerſchafft die Severn the 
die Vortheile der Handlung zur See. Die 
Gevern, Lat. Sabrina, ift der zweite Flug 
Englands; fe entfpringt in Montgontery, 
Jäuft durch Shropfhire ‚und Worceftetlhiet, 
bei Tewkſbuth tritt fie in Gfoncefterf hire', 
and iſt von Mm’an 20Meilen weit bis ak Ä 
ihre Mündung fchiffbar. Don Newnham an 
abwärts bis fie in ben Briſtolerkanal Fällt, 
welches so Meilen ausmacht, iſt ſie ſo breit, 
daß fie einem Buſen der See gleicht. Sie 
iſt bis Shrewsbury in Shropfhire ſchiffbar, 
und bis Tewkſbury iſt die Fluth zu ſpuͤren. 
In dem breitem Thal des Fluſſes tft die Fluth 
fehe merkwuͤrdig; ſſeiſteigt wicht, aumghlis, 
ſondern Eömmt mit groͤßem Ungeſtümn auf 
Reiſen 28. Band. 5 eins 
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einmal zween bis fünf Fuß hoch angemalst, 
In einem Jahre ſind die Fluthen beim Voll⸗ 
monde, und im andern beim Neumonde am 

ſtaͤrkſten; in einem Jahre des Tages, im 
folgenden hingegen des Nachts. Dieſe Fluth 
wird der Boar, das if, der Eber genennt. 
Die vornehmſten andern Fluͤſſe find die Wye, 
welche die Grenze zwifchen Monmouth und 
Herefordfhire macht, die Sitroud, und die 
beiden Avons. Die obere Avon trennt unfere 
Landſchaft von Woreefter, und fällt unweit 


Tewkſbury in die Severn; die untere Avon, 


auch Avon ⸗Weſt genannt, trennt Gloucefter 
und Somerfetfbire, ygb "fällt bei Briſtol 

in die Severn.) — 
Dieſe Landſchaft hat nur ein minerali⸗ 
ſches Waſſer, nämlich zuͤ Cheltenham nicht 
weit von der Stadt Glouceſter, welches ung 
274°. in Aufnahme fam , jetzt aber wieder 
in Bergeffenheit geraͤth. Diefe u 
| J laͤßt 


”) Von den Elbers oder kleinen Aalen in der 
unter Avon f. den 18. Brief in der Einleitung 


uin Somerfetfbire. An der Muͤndung der Son _ 


vernift der Vogel Scooper, oder Avoſet (Reſ- 

curviroſtra Avoverta) gegen den Winter ſehr 
häufig, hält ſich aber nir ein Paar Monate 
e Bor auf. Er bar einen aufwärdg gebognen 
. ‚Schnabel, der wie eine Rinne ausgehöls ik. 
.  Vebt von Wafferinfetren, und iſt fo goß mie 
Yin Hibiee, | a Bien 
3 | * le. ge U - 
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"29 
laͤßt a in , Abe Big” Bobens filgfich in 
drei Theile theilen, in den huͤgeligten anf 
der Oſiſeite um Cofewold. Bowns, wo die 
Luft ſcharf iſt, und die Winter lange waͤh⸗ 
ren. Diefer Sprich ſchickt ſich vortrefftich 
iur Schaßzucht; die biefige Wolle gehört 
yuter dig, feinfte in England. Daher find 
die Tuchfabrifen in dieſer Lanbſchaft auch in 
ſoſchem Flor, daß —288 auf" 30000 Stuͤck 
Tuch fabrizirt werden, wovon jedes, grobes 
und feines in einander gerechnet, sehn Pf. 

Strl. wereh iſt. Der mittlere Theil diefer 
Landſchaft begreif: das Thal auf beiden Sej⸗ 
‚sen der Severn, welches herrlichen Boden 
zum Getreidebau und Viehzucht hat, und 
den in London ſo beliebten. Sfoucefterkäfe 
liefert. Es ſtreckt ſich von Weſten gegen 
Dften fängs der Stroud hinauf Der drit⸗ 
te Theil iſt der aldigte auf der Weſtſoite. 
Der Ba von Dean ifl 20 Meilen lang, 
und fiegt zwiſchen der „Bye, Schern und 
den fleiuen Flug &eden,. “Er ift 30000 
Ader ‚groß,. bat’ vortröffliche ichen zum 
Shan und gehört der, ‚Kon e.. . Allein 
18, hin ud wieder angelegsen, Eifeniwerke 
Haben ihn fehr dünne ven 9 In nen 
iv AR . 
”) & Pr —D — ei * | 
SL. @ ruben mit warzem ahligten 8 
ni gie Ja Deanforeh —* ſich Steinkehlen. 
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anfast. haben. ‚ Won biefen Augeln ‚Aeße- 
man auf der Meike nich tom dem Eamdter- 
berühmten roͤmiſchen Heerſtraße Foſſewmay, 


und verſchiedne andne ehrinaligen Deeuftrap 


fe, die jene durchſchueiden. :3. DB» Wie did, 
mann-Street der aluun Sachfen, wehche aus 
Budingdem und Grforbfhire koͤmmt, ſich mit 
deu Foſſeway vereinigt, und na) * 
‚geht. Auf den Cotswoldhaͤgeln 
die Fluͤſſe Churn, Coln, Lech, vher * 
und Windruſh, welche ein vatzͤglichra Bel, 
les Baſſer und. einen Uibetfluß an Forellen 
und andern Fiſchen haber ugb. fhnell a 
Die Churn: fat: bei. Frickſadernin bie 





— ‚ober Iſ welcha von hiet an Meine - 


öre bi Sechlabe, trägt ‚- ei bisfemOrt aber 
durch den Einfluß ‚der Koln md Beh. Ip ane 
ſehnlich wird, daß nunmehr grocx darken: 
darauf Bis London fahren können. Die ige; 
deufh laͤuft durch Burford und Witwen: und 
esse fih bei Rep Bridge in bie Thamſen 
‘ Stowon the Would iſt ein Det van: ger; 
ringer Erheblichkeit, hat aber auf zween Jahr⸗ 
maͤrkten einen guten Handel mit. Re, 2 
pfes und vornaͤmlich mit Schafen: - 
dieſen, follen vormold auf. manchen - —* 
000 Otuͤck verkauft ſeyn: der. Handel hat 
aber abgenommen⸗ weil ſeie einigen Jahren 
| auf biefen ägeln fo viele Selber eingejäunte 
wor 
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morben, und folglich ni ht ſo viele Schafe mehr 

gehalten werden. Die Kirche ſteht auf ei⸗ 
nem hohen Hügel, und hat einen anſehnlichen 

Thurm, daher fieht man fie viele Meile⸗ 
umher. 

North⸗Lech liegt ein Paar Meilen — 
gegen Suͤden. Es iſt ein kleines Staͤdechen 
mit einer guten Kirche, ‚die. Lech fließt. mits 
ton durch. Hier verfaffen wir den roͤmiſchen 
Foſſeway, und zugleich die Laudſchaft Glon⸗ 
eeller , und menden und oftwaͤrts nach 

Buſſord in Orfordfhire, einem Städt 
hen an der Windrufh‘, weiches wollne Mas 
nufaktunen bat, und wegen feiner Pferdefats 
tel berühmt ift. Die Ebenen um dieſen Ort 
(ind, und werden zue-Zeit des Pfecderemmend 
von den Vornehmen aus. Opfnrd . und ber 

Nachbarſchaft häufig beſucht. Peter Heplin, 
ein bekannter Schriftſteller und Geiſtlicher, 
war hier 1600 geboten. Er machte ſich 
durch eine Tragödie Spurius, und durch ſei⸗ 
ne. Cosmographie ſehr beruͤhmt. Bei Bur⸗ 
ſord iſt ein Feld, weſches Battle⸗Edge von 
dem Treffen heißt, darin’ Cuthelred König 

ber. Weſtſachſen den König- Ethelbald von 

Mercia ſchlug. Die Einwohner begehen 
das Andenken noch alle Pfingſtabende mit 

großen Luſtbarbeiten. Hier iſt auch der 

34 Land⸗ 
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Landfſtz daB Lonthkans,;mrbiche: Speechet ven 
ſogenannten langen Parlaments unter Tarfk 
I. war; feine Zamilte befitzt ihn noch. Man 
zriffe‘ darin eine ante Gemaͤſdenſammlung 
von Rubens, van Dyck und andern Mit 
Kern'an, bie von &ichhabern geſehen iu 
nie derdienet. 
SiebenMeilen weſtwaͤres von Sarfort 
PAR an: eben dem Fluſſe Met ber wegen der 
Manufſakturen merkwuͤrdige Flecken Witneb. 
Untermeges koͤmmt man bei dem Dotfe ARM 
einem ſehr hohen: ‚Seabhhhet vorbei + Wit 
“nen VNegt niedrig und' Faudht, und: MO dahbe 
kein gugefünder Ort. Dranı zaͤhlt Hierin 
Weberſtuüͤhle, welche aif 3004" M 
DSefehaͤftigen, Darunter" Knabben vbm achten 
Jaheand und Weiber zum Kartatſchen und 
Spinnen der Wolle mit" gerechnet ſind MAR 
werbtaucht woͤchentlich 80 Bund packsꝰ) 
Wolle.Hier werden die befſten feinen woile 
‚nen Bettbecken (dlankets) wib- atich — 
decken (rugs) gemacht. Jene ſind Fehr 
wolches einige dent ‚aitrhten Waſſer — * 
iſes, ade der’ Art'3% Spinner zuſthreibeüi. 
De Innung der’ hieſtgem Bettdeckenmachér 
hat die Aufficht uͤber ale Seuhle 2IMA. 
Ten in der Runde. Zum Walken und‘ Bel: 
chen der Decken, find niele Mühlen an der 
Vindruſb angelegt. Ein Veberſtuht ver⸗ 
dient 


K, 


Brent tm: Dubehſchmtt Fägfich Yu‘ Schtling; 
Die Fabrikanten arbeiten ſtuͤckweiſe und en 
werben woͤchentlich acht Schillinge. Uiber⸗ 
Diefes wecdra hier imuch viele Stuͤcke mo 
dem wollerien Bene Duffeis genannd;, 2 vers 
reigt , die Mach Ameritu.gehen.. :ntbcond . 
r England An Winter qu —— | 
* werden⸗ SW wohnen‘ biersite Mr 
„apbelche ihre; inbiterheſt ie 
—— den Markt rieninptele 
Serhankehi! ‚tingnrtba Vie Duden gan 
Land —* Die hieſtge Frriſchule it mare 
fſier attigen! Vibllothet verſehen: i Ya 
Auf dem Wege. Wit hier uhr 
Pe Votkthoch Ar’ Banafik tes 
Words Haredutel (HU NEIL von Orfocb) et 
Ankdin artigen nei Gebaͤndr / In der Pfard. 
Arche zu Seunton /2Marcouft Hehe man ein 
Nerliches Deutinal einen Siam) Atageihkt 
mit einer Gtabſcheift von Pape" 202 
Bampton aſt⸗ein altet Murterhiftn an 
Se Grenjen' von. Berkfhire ‚we man ho 
Muinen einds alten Schioſſes“ ſiſeht. Er if 
tergen des größten Mätkrea: Tin Kieſchner 
ser Bintkeewaatentin say England vbekaund. 
Von’ bie Herken wir uns num mwieder 
Weftwaͤrts, une nach den ſuͤdlichen Theil von 
Glouceſterſhire, nach Briſtol und Bath ik 
Sommerfet zu kommen. Der erſte Ort., 
55 der 
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be. nis” gleich an der Beeuze n Blowem 
ſterſhire aufftöst iſt Lechlade, ein kleiner 
Marktflecken gwiſchen dem Zitfammenfluſſe 
ber. Lech, und Coln mit ber Themſe, weh - 


.che dadurch fo Mark wird, daß ſie nunmehr 
große Barken:; tragen in; welche von bier 


en Käfer, ter ud ankre. Mgaren mad 
2onbön sfähren,, wodurch Es ein nah 


ter Di hr. Es find hien auch anfe 


s 


de MWaarenhaͤnſer. Huf einer: Miefe ba 


Her Iohanninbrikfe Has mas⸗ in einiger Rise 


af ion Yennamerpe. Pfeiler gefandan ,. hie 
mit Steinen von allerlei Farbe: ausgalege 


Rennen: "Bin haft fie, für ein ‚Mäberhfeibfel 


miedtendfchen Yapeirkauil qeeruthlicdᷣ bie 


Mömer: Iter. cine Stan. batten. Men 
ſeht noch Spuren dm Heerſtrote, dieufle . 
Wanchier un Eirenoefter „angelegt; haste: 
rasi Ahöker::: : Yin: ag. Ser Themſe bat 
Lord Weymonth einen Sig zu Kompséſord. 

Nicht weit van hier anf. der, Straße 


Mach Mloneefter,, liegt der kleine Flecken 


Beirforb.-an-der Coln, welche. hier mit wo 
Vruͤcken verſehen iſt. Man bat an dieſem - 
Dre. eine Menge roͤmiſche Minen ausge 
‚graben, and in ben benachbarten. Feldern 
find viete Grabhuͤgel. Das Merkwürbigfie 
gu Fairford ind die gemalten Scheiben der 
Kirchenfenfter,, welche auf einem vach Rom 
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betinmten mE errberten Schiffe zu Hein⸗ 
richs VIE.’ Zeiren gefunden wurden. Ein 
Kanfmanch on. kondon Tanıe , dem dieſer 
Ort ghoͤrte, Mick: die Kirche: ayen, und 
alle 2%. Fenſter mit dieſem & verſehen. 
Die Malereien find vom ſchrſhnem Sole . 
rit, und: nah Albert Dürers Zeichnungen‘, - 
fie fen -geißliche Mefhichten vor, a  — 
aber viele abgeſchmackte · Einfälle daber ame 
ref ein Anffeher ngefeht, ik 
den Fronden die Fänstlichen: Malereien zu 
erlän. Bei,.der Kirche liegt der Sitz ber. 
Famulie Lambe, mit einem Gurten und Paet, 
wodurch ein Kanal aus der Eoin geleitet iſt. 
Gieben Meilen weſtwärts Han: hier diem 
ber Churne Heat die: Stadt Eirenreſter, ins⸗ 
gemoein kutz Eitaſten genaunt, welche ginn: 
 Mepatirte,; pen nnkament ſendet. Es warr 
an roͤmiſcher ee Katie ieh; 
ao. Ahr Drake >an Buchleheiden Foſſe⸗ 
way durchſchnitte. Man fiibei noch fh 
beim Graben Mäusen; Bilgge.; Auhbäben 
von Mami. ıc nnvxinta ıgeoßen Sarten 
‚(Lewie.gromnds.) gloubt wine „ ſey das 
Praͤtprium geweſen, ‚uch biefente mb andıe 
Erzählungen beruhen bloß auf Muthmaffun⸗ 
gen; Starbury imd Grismunds Monnt, 
imgfeichen Queru, ſind Oerter in ber — 
barſchaft wo ſich uch Muͤnzen finden. Eis 
| Ä ren. 


\ " . X 
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— nedher :fichövolftelder Dre, ad viche 
Tnhhändfernund Fabribanten · wohnen. Es 


ft 


hat woͤchentlich ainen anſehalichen Wollmavtt; 


an fagtychan-jährlih bed sand. Gacke 
‚ Cpackay Wolld , ans deu Grafſchaftene Lin⸗ 
ur Rotchampthur und Leidefter ;. too keinẽ 
WManufakturen find,” hergebrache: erben ‚i 
dat die Tuchhandles ⸗· von Wie; un Sb 
- flerfhine Baufend folhe::hieradauf!s' Dieo 
Kirche. bat much gamalte Fenfter, welche Sing 
ahgebechtsn Tau · Fnirforb aber ul rt 
gkeich innere. De Dir: hab Line. Frei 
unde Arucenſchule ım3° 2 3 10- N 
Ai dorde Boahadft · hat bet einen guten Sitz: 
mit einen ehren Park, der mir den ſchoͤn⸗ 


ſtoni Plamagonea c. Tempelnꝰid. Buli- der. 


ziert iſt. Die ganpen Ficdſchtichg des Weit 
künftigen Ports: if zuainı Berti Bao hprranbigel. 


martin 


Pape ſo gelobdichnt. Im Sad if Mes 
Merkwuͤrdige ii“ IR ER: X 
nr Die CHyrpskifft von aer ſuͤbwaͤrk nuhẽ 
. Griehhäde „nen Fſeckennan Wiliſchure— wer 


ſie fich mit. en RR oder Theinfen debeinidd,) 


und ſolche in den Stand Teire, klome Wäre 
gu tragen. ni. amt nie iin 


Einige. Meilen weſtwaͤrte ‚von: Cirenee⸗ 


ſier liegt in einem fruchtbaren: Thal., deffen! 


wir oben in der Einleitung gu bieſer Lande 


ſchaft 


Fass 
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⸗ 3 
hr haben, das Städtchen Strond, 
[3 > “de, Stapeloig, Ber in dieſer 
t:410 Dichtigen Sud hmanufefturen 
t., S ), Sirond ,, imefe meuexlich 
in die Severn ſchiffbar gemacht worden, 

die Eis haft, daß ihr Wafler eine 
—— 


















Pier Scharladfarbe im wege 
n and ers Waſſer in England. 
er ver auch viele Walkmuͤhlen. 
Reh A ah ein bluͤhender und volfs 


n. ber funderien Gegend der. ganjen Gray 
haft Iegen fol. Auf einem nahen Berge 
then bie Kuinen yon Godwin Caſtle, —* 
Sibwaärts von Stroud kommen wir über 
Rinching | Dampton einen Heinen Slecken 
| " einer ziemlich großen Sicche nach Te 
‚ einem fchöuen , wohlgebauten und me 
r — volkreichen Dit, der 
af Ei Anhöhe fehr angenehm und au 
en 8 venzen von Wiltfhire liegt, aber . 
Mangel ‚an ‚Waller. bat. Die Kirche iſt 
groß. Richt. weit von bier entſpringt die 
Untere, ſon wekhe durch Briſſol läufi. 


Ko iſt Di, auch, eine Quelle, bie alles, ver⸗ 
e nert 


Base FRA BE REED u 1 BE BERTTEOT, 
| Von 
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Bon Hier wenden wir” Und auf der 
Strafe gegen Briſtol, und‘ kommen nach | 
dem Flecken Wickwar, deſſen ‚Kirche eine 
hohen Thurm hat. Die Gegend umher ber 
ſteht meiftehs aus Viehweiden. Der It 
wird durch zween Bäche, über ‚deren einen 
eine ſteinerne Bruͤcke gebt, mit Waſſer ver⸗ 
ſehen. 

Zwo Meilch weiter auf eben det Straß” 
fe erreicht man den alten Flecken Ehipping 
Sodbury. _ Die ftarfe Durchfahrt macht 
ihn mahrhaft. Uiberdieſes iſt bier noch 
Arherftone in Warwick dire ‚der ‚größte Ka, 
fehaudel. Es giebt um dieſen Drt viele 

Verfteinerungen, z. B. allerlei Arten von 
 Belemniten”, und Nautiltten. Nabe bei 
ber Stadt, ſuͤdwaͤrts von der Heerſtraße iſt 
ein Steinbruch, von fehr feften blauen Stets» 
eh ‚ die voller zweiſchaaligten Miſchetn 
fin 
"Hier verlaffen wir bie Srifofer Sträße, 
um erfifih Bath zu befchen ; "unt "fveriden 
uns gerade gegen Süden nach Marſ hfield 
einen Flecken, der \einen ‚guten Handel mit 

ollmanufakturen und Mal; treiber. Br 
beficht nur aus einer —SE der er 
che find verſchieden? Mo 
xaliren wir quer über die Deegftraße = 


er: 
4: 4ie 
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Briftol nach Sonden, und kommen auf dem 


Soffeway nach Bath. j 

Den Beg nah Marfhfleld kann man 
‚über Badmington Magna, einen fchönen 
kLandſitz, des Herzogs von Beaufort nehmen. 
Das Wohngebäude ift anfehnfich, der Gar⸗ 
ten angenehm, und der weitlaͤuftige Park mit 
wohlangelegten Gaͤngen und pielem Wilde 
| verfehen. | Ken 
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* Sean und dreitigſter Brief. 


ein hi von Somerſeiſ hir Eerühmtes Bad 
GE bornehmfte Gebäude , Beschaffenheit. 
.- . 668. - Die venfchiedene Bäder. Prioe⸗ 
Ba Landsdown. Keinsham. Brißohe Lage 
diefer Stade. Handel. Fabrifen. Polizeians 
falten. Theater. Größe der Stadt. Deifents 
fihe Gebäude und Pläge Dom und andre 
Kirchen. Hofpitiler. Maffer von Et. Bins 
cents Rod oder Hotwells. Briftgler Dias 
manten.. 


Wie Foot Atmen paar Oerter, 


welche nicht nur die vornehmften im 
der Landfchaft Somerjetfhire *) ſind, fon 
bern auch zu ben merkwuͤrdigſten in gang 
England gehören , voruaͤmlich Bath und 
Vriſtol. 


Bath 


J 


*) Der übrige Theil von Somerfetfbire nebft 
der Einleitung zu diefer Grafſchaft ift bereits 
im 13. Brieit ju finden. 


» ID 


| | | 21 

Bach *) dieſer wegen feiner mineralis 
khen Waſſer **) berühmte Ort, behauptes 
leinen Ruf ſchon ſeit vielen Jahrhunderten, 
Bei den Roͤmern hieß er Aquae Solis, oder 
Aquae calidae. Wenn man der Fufchrift une. 
ter der Figur des Könige Bladus im Koͤ⸗ 
nigsbade glauben wollte, fü entdeckte dieſer 
dis heilſamen Eigenfchaften des Waſſers he⸗ 


®, Man Laffe Fich nicht verführen, und halte ben 
"men Bath quide von Anfty für einen Weg⸗ 
weiſer der Fremden, Es iſt vielmehr das Iaud 
higfte Gebicht unſers Werd. Es bericht ame 
‚ gemein biel Wis darin: verliert aber für 
tinen AUnsländer, und einen, der nicht da ge 
ivefen ift , ſehr viel von feinen originell 
Chönheiten. Die verftorbene angenehme. 
Dichterin Mre. Chandler, hat Bach, ihren 
Geburtsort , To wie: auch et borfouts 
Menden Prior vatk in ſchoͤnen Werfen beſun⸗ 
* Es iſt hier alles zur Bewirthung der 
emden ordentlich eingerichtet, und tat 
‘mas, um ſich viele während des Aufenthalts 
noͤthige Nachrichten bekannt zu: machen den 
Bath and Brittol Guide taufen, welchen 
man in alfen Buchläden und in Dorthonies 
dem beften Wirthehauſe haben Tann. _ 

e, Man hat eine ziemliche Menge Schriftſteller, 
die von den Eigenſchaften derſelben handeln. 
De. Oliver bat Eflay on the Bach Waters 
geftrieben , und von ben noch zu Bath leben⸗ 

den Anzten- Lyſon und Baleoner haben wie 

“allerlei praktiſche Bemerkungen über dies be⸗ 
ruͤhmte Waſſer. — 


Reifen 28. Band ˖ 8 
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teits 865 Jahre“ vor Ehrifft PR REN dieſe 
Fabel kann man weitlaͤuftig im Bath Suide 
kelen. König Arthur lieferte verſchitdene 
Schlachten in dieſer Gegend. 


er Die vielen Gaͤſte, weiche dies heilſame 


Waſſer; noch mehraber Lie Sefelifchaft ; 
und dar Vergnuͤgen der mancherlei Zerſtreu⸗ 
hügen herlockt, machen dieſen Ort. ji ged 
forffen Zeiten fehr lebhaft, und haben vers 
anlaßt, daß Bath in Anfehung der Bauart 
eine der fchönften Städte Englquds gewor- 
den: if, und noch täglich mehr angebauet 
Ind verfchönert wird. +) Die Stade fehiekt 
zween Deputirte zum Parlament, und lies 
fert eine Menge ſchoͤner Zenge, Bath⸗Coa-— 
tings, bei uns Bergen op ao genannt, 
welche zu Liberröcken für Mannsperfonen 
— — ar ge⸗ 
ni. | | 


* Zu Bath ifk vor einigen Jahren auch eine 
Sefellfchaft jue Aufmunterum— J bes Ackerbaues, 
der Atnfie, Manufakturen und des Dandels 

"neffiiter, deren Mittlieder in den vans:chafien 
Wilté , Eomerfet , Glouceſter und Dorjet woh— 

men. ihre, efege und Einrichtungen ſind zu 

” Batlı wrse..geimmdt. Sie theilt jährlich ans 
ſehnhche Prämien auf: viele Gegenſtaͤnde aus, 
die, nachdem die wichtig "find givo , vier bie 

1& gehn Guineen .betragen.: Des RNpothekers Has 
8 Bilande habiner iſt reich an NIE? 
au und DERUR, PB 


m 


ZZ # u —M NM. 








a 
gebracht „-amb-- haufis in fremde kaͤnder 


derſandt werden; ee 
Bath liegt. im, — anfehnlichen hat 


auf der Mordfeite der untern Upon, von 


ber es meift, umfloſſen wird, und- ift gleiche 
ſam mit einem Amphitheater von Hügeln 
umgeben. Diefe Huͤgel find zum Theil ſehr 
fell ,. und machen das bei der Eur fo noͤ⸗ 
thigen. ) Spaizerengehen, dag Weiten und 
Sohremounbequem., hat man aber einmaß 
dir Anhöhe erteicht ‚fp find fie ſehr anges 
weh. Die Wege werden ‚jährlich bequemer 
gemacht, Anſtatt dag man bier ſonſt weg 
nige Kutſchen fahe , bat die Anzahl -derfeße 
ben. eht ſehe zugenommen, Die Stade 
mauer ſtehen noch meifleng , und find wie 
einigemglauben , ein Werk der Roͤmer. De 


Kaum, den fie einjchfießen , iſt nicht groß, / 


und bat beinahe die Geſtalt eines Fuͤnfecks. 
Don dem vier Sthdtthoren führte fonft ei⸗ 
nes zu der fleineinen Brücke über die Avon, 
"amd das noͤrdliche auf- die Heerſtraße ‚nach 
her 107 Meilen von hier entfernten Haupt⸗ 
ſtadt; fe find aber feit. etlichen Jahren 
weggeriffem. Der geringe Umfang der Stadt 
iſt Schuld ‚dag die Baffen zu enge find, 


und dag ſich manche gute Häufer nicht fons 


derlich ausnehmen. An der ſuͤdweſtlichen 
Ecke iſt ein Mauer mit einem Graben ge⸗ 


G 2 N führt, 


. 


N 


9% wodurch die. Einwohtnier auf pioe 
Seiten vor einem plößfichen Uiberfall eines 
Beindes geſtchert Mid," wenn den 
Fluß nicht paſſirte. 

Bath und Wells made quſdinrmen tii 
en Bifhoffig aus. Die Kathedralkirche iR 
Bereits im r2. Jahrhundekt⸗ ngefangen zu 
Bauen, Sie iſt nicht gidß /aber? von gud 
ter: Bauart im gothiſchen Geſchmack. Ah 


ber Hauptftonke fieheiman die’ra Apoſtel, 


und. herabfteigenide Engel, welche ſih anf 
einen Traum beziehen, wodnulch der damas 
Age Biſchof zu dieſem Kirchenbau veranlaßt 
Worden ſeyn ſoll. Zwo in der Mauer auf 


‚der Hftfeite eingemänerte,, hiöt Ausgegrabe, 


ne Inſchriften geben zu erkennen daß die 
Minerva zur Römer Zeit bier einen Tempel 
batte, Ss wird im diefer Kirche täglich wei⸗ 
mal Gottesdienft gehalten. Auf der Sid 
Jeite bemerkt man noch Liberbfeißfel einer 
Libtei, wozu die Kirche vormald gehörte, 
Der Thorweg der Abtei fieht oh , iſt 


‘aber: feit mehr afd 100 Jahren zu Zim— 


mern fir Badegäfte eingerichtet. Gs giebt 
“bier verfchtedene Sreifchulen und Armenans 
‚falten: das merkwuͤrdigſte Gebäude dieſer 


Art iſt das 1738. angefangene allgemeine 
Hoſpital für 150 arme Kranke, welche zum 


Vebrauch de Waſſers hieher kommen. Ws - 
1755 
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1755, die alte Abtei abgetragen ward, ent⸗ 
deckte map bie. Fundamente. von roͤmiſchen 
Baͤdern, die nach den Regen einer guten 


Baukunſt angelegt waren. ‚Der verfiorh 


ne Herzog von Kingſton ‚fegte, auf dieſen 
Platze verſchiedne Bäder ga, hie vielen Zu⸗ 
Jauf haben. Außer dem Dam siebt es noch 
drei Kirchen ‚ wovon ein Paac. artig gebauet 
- find , um» verfchiebire Häyfer fiir diffeng 
tirende Proteſtante n Das Rathhaus iſt von 
Red Inigo Jones Angabe, und inwendig 
tar wriſchen Pilaſtern, vad ‚pllerlei gu⸗ 
ten Malexcien vornaͤnlich Vildniſſen verfes 


ben. Uher der Thüre iſt das vondem ver⸗ 


ſtorbnen Ritter Nafh, deſſen Andenken hier 
noch in großem Barth iſt. Exawar Zeri⸗ 


‚Anonienmeiften,, machte aller; weiſe Eine 


richtungen, i.,®. da6 Feine Degen getra⸗ 


gen werden, amd hat!e fich in ein ſoſches 
Anſehen geſetzt, daß die Bauabiaheny. At 


fogar auch dir Dan ſich bereitzvillig „allen 
" Anordnungen „, hie gr; fuͤr gut- ſand, aunter⸗ 


warfen. Die Stadt hat eiu,,gägeneg Chea⸗ 


ter ‚- und die. Avon iſt ſeit ainigen Jahven 
durch ſechs Schleuſen ‚bie hieher ſchiffbar ge⸗ 


„macht worden, fo daß ein ‚beträchtliche 


Handel von: ‚hier. nad Briftof,getzipben wigd.- 


Die varnehmſten Pläge ‚welche in —2B 
vun Zeiten azur BEP und, Beast 


ferung 
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ferung wegen Bir Aufnahme der großen 
Rense von Fremden angelegt worden, find 
Ehendoid> Square , Queens: Square, the 
Kings» Eirend, und the Erefcent. - Zu dem . 
drei erſten hat Wood, ein gefhickter -Arcchks 
eh , die Plaus angegeben. Vater und 
Cohn , haben beide viele Berbienfie um bie 
bicfisen Gebäude. - Das nen erbaute Rath⸗ 
Sans iſt don des Sohnes Angabe. 

Ser Eirend- hat ein fchönes Anfehen „ 
ad der sarije: Pfag in ter Runde berum 
wit Gebäuden von einerlei Forte umageben 
in. Sie Haben drei Reiben Pilafter, un⸗ 
ven borifihe. in der Mitte tonifche,, unb 
vben forinthifge, welches einen- edfen Ara 
blick giebe. Der Königin Viereck oder 
Squate R Ab mit guten Häufern umge⸗ 
ben , der Maß iſt eingefaßt, und zierlich 

andyeleat: in der Mitte fieht ein 7o Fuß 
Geber Obeliſk; den der Ritter Naſh zum 
Andenken des Brinzen von Wales nnd feiner 
Gemahlin 1738. ertichtet, weit fie bei ih⸗ 
rer damaligen Anweſenheit der Stadt viel 
Snuade erwieſen. Der Erefcent befteht aus 
gierchförmigen in der Geflaft eines halben 
Mondes, aufgeführten zierlichen Gebäuden. 
Cie daben tonifche Säulen auf einem Fuffe 
von Kunrifhen Werl. Wei die Rundung 
geh iKk, fo nimmt ſich das Dante var 

N 


' 10 
- 1 


kb ans. Der Boden vor demſelben ſenkt 
ih allmählich gegen die Avon hinab, und 
die jenfeits fich erhebende Landſchaft macht 
einen reizenden Profpekt. Der bier befinde 
lihe Tanzſaal in Form einer ägnptifchete 
Halle iſt (hin, und dabei ein Sarten und 
Kugelplat. Die neue Brücke über den Fluß, 
von einem einzigen Bogen von ı20 Fuß 
lang, hatte - die Abficht die Heerſtraße nach 
London abjufürken ‚ das: Projeft it aber 
bisher noch nicht ausgeführt. Der ſoge⸗ 
nannten neuen Aſſembleezimmer müffen wir 
noch gedenken, weit fie in Abficht auf ihre 
Gröge und Verzierung nach der Rotunda zu 
Nanelagh die fchöniten in England find, 
fie haben aber den Neid der uͤbrigen er« 
regt; die Badegaͤſte babım Theil daran ges 
nommen , und das ruhige DBergnügen zu 
Bath , iſt feit ‚einigen Jahren durch den 
Parteiengeiſt fehr geftört.. worden. Gegen 
die Avon anf der Sühfsite der Stadt, if 
ein Tängliches Viereck ( Square) angelegt, 
welches 500 Fuß lang, und 2506breit iſt. 
Nicht weit von der Kathedralkirche iſt das 
Orangeviereck, welches dem varſtorbenen 
Prinzen von. Oranien zu Ehtepn fe heißt, 
weil ſolcher 1735. hier dag Dad gebrauch⸗ 
te, als er die Prinzeſſin Koͤnigs Keorgs 1. 
heiratheta, wie die. Inſchrift nad von Die 
F 4 er 
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rade, mit einer Terraſſe soo Ellen im Um⸗ 


fange; bie Suͤdparade, und das Rohal Fo⸗ 


um, find alles wohlgebauete Gegenden der 
Stadt. 


Die Zeit, wenn man angefangen dieſe 


beruͤhmten Baͤder zugebrauchen, iſt in vie 


len Fabeln eingehuͤllet. Das Waſſer koͤmmt 


aus den benachbarten Huͤgeln, vornaͤmlich 


Clarton Down und Landsdown, und an 


manchen Orten find bie warmen und kalten 


Duellen nur in einer geringen Entfernung 


son einander, Die warmen Duellen geben 


nach dem Beftigiten und. langen Regen nicht 
mehr Waſſer, und in ben trockneſten Jah⸗ 


ren nicht weniger, ein Beweis, daß bie 


raͤfte deffelben durch keine äußerliche Um⸗ 


ſtaͤnde gefchmächt werben. Die Hügel ents - 


haften viele Eifen- und Schwefeltheile , vom: 


melhen das Waffer im Dürchfließen ge 


ſchwaͤngert wirb, und feine warme weiche 
Eigenfchaft bekoͤmmt. Bet chroniſchen Wis 


bein, geſchwaͤchten Sefunbheiten, Erkaͤltun⸗ 


gen , Schwächen und Lähmungen einzelner 
Kheife, und mancherlei andern Zufälen , 


thun diefe Bäder herrliche Wirkungen. Kei⸗ 


nes von den Baͤdern hat einen ihm beſon⸗ 
Bern eignen Geſchmack, aber allen iſt ein 
geringer Salz⸗und Stahlgeſchmack “a ’ 
5 u der 


Pr - 


fer anf bieſem Plage ſaget. Die Mochpa 


— 


— 


zog 


der etwas Stechendes auf ber Zunge bat. 
Im Königs sund heiten Bade, zeigt das 
Shermometzr 116 unb im Kreuzbade 112 
Grade. Man gebraucht dies Wafler jowohl 
gun Baden als zum Trinfen. In ſaͤmt⸗ 
Uichen Bädern werden täglich ungefähr 1300 

Zonnen WBafler verbrandt. - 
| Die Anzahl der warmen Bäder beläuft 
ſich auf fuͤnfe. 1) Das Koͤnigsbad. In 
der Mitte deſſelben ſind die Quellen, deren 
eine fo heiß iſt, dag man das meiſte Wafı 
fer ungebraucht weglaufen Jaffen muß, Für 
jedes Gefchlecht find befondere Pläge zum 
Yuss und Ankleiden. . Die Nifchen ſollen 
noch ans der Roͤmer Zeit ſeyn. In der 
Mitte ftebt die bereite erwähnte Statue des 
Königs Bladus, weicher das Bad entdeckt 
haben fol, Auf der Mordfeite Siege das 
fdgenannte Plumpenzimmer ( Pump room) 
wo fich die vornehmen Badegaͤſte alle More 
gen verſammlen, um das Waller zu trins 
fen; während der Zeit ift Muſik bier. An 
dern einen Ende des Zimmers flieht die mars 
morne Statue des Ritters Nafh. 2) Dir 
Königin Bad befömmt das Waffer and dem 
vorigen, und ift folglich nicht fo warm. 3: 
Dos Krengbad (Crofs Bath) ift von Rio 
sur nicht ſo flark als die beiden vorherge- 
henden, und wird von ben Vornehmen am 
85 ſtaͤrb⸗ 
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Rärtfieh göbräncht. : 17 het nt Galerien; 
Tine Für die Zuſchauer, und die andre fuͤr 
die Deufifanten , und darunter find die Zime 
mer zunfnkfeiben. ' 4) Das heiße Bad *) 
wird für. das wärmfie‘-gehalten:, ift- abet 


wenig vom" Koͤnigs Bade interfchleden. 5) 
the Lepers Bath, war ſonſt nur für die 


Ausſaͤtzigen beſtimmt; jetzt baden bier die 
Armen, weiche von den reichen Badegaͤſten 


unterſtuͤtzt werben. Das kalte Bad iſt 


ſeit einigen Jahren mit einer Mauer um⸗ 
geben, weil der Gebrauch erſt aufgekom⸗ 
men. **) 

Man badet fruͤh von ſechs bis neun 
Uhr, hernach wird das Waſſer abgrlaffen. 
In allen Bädern trifft man Pumpen an, 


wornit vb Waffe! auf diejeninen Theile, 


welche votzuͤglich leiden, gepumpt wird, 
welches eine fchr Eräftige Wirfung - thut, 
Die Jahrszeiten, da man das hiefige Waſ— 
‚fer trinkt ’ fi nd der Frühling und Herbft; 


f manche 


29 Es iſt von dem Architekten Wood ſehr ſchön 
eingerichtet. Man bat davon Deſcription of 


the hot Bath at Bath, together with plans Pie 


. Elevations and Seions. Lond. 1778 $ol 
r, Des mineralifchen Waſſers zu Lincomb im 


der Naͤhe von Bath heben wir im 18. Briefe | 


in der Einleitung su Somerſetſ hire gedacht. 


I ee — — — 
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matshesRsande.bidiben ah Her: ganjen Vin. 
ser hier. a Ze 
an . Sahling Beſacht wen Sarkı- am 
ſtaͤrkſten wegen der Gefurdbeit , und im: Her 
tommen der &efellfchaft: um des Vergnu 
gens willen her. Dean. bat wohl eher utn 
diefe- Zeit 3600 Fremde hier gezaͤhlt. Man 
jieht in den. Bäder noch Kruͤcken, welcht 
die ehemals: bier geweſenen Kranken zum 
Andenken zurückgelaffen : heutige Tages fig⸗ 
ten fich unftveitig mebr Gefunde als Kranke 
Mm Barth ein, um die Zeit in Vergnuͤgun⸗ 
gen, Müffiggang , Spielen, Tanzen ⁊ct. 
mit nem Worte ; in .einem beftandigen 
Taumel von Abwechfelungen zugubringen. ” 
Fruͤh laffen fich die Damen in Sänften *%) 
in Badekleidern nach dem Kreuzbade tra⸗ 
gen, und baden unter einer beſtaͤndigen Mu⸗ 
fit, Eine jede bekoͤmmt von ihrer Aufwaͤr⸗ 
terin eine Art von ſchwimmenden Tiſche, 
oder flachen Wanne ,. darin dag Schnupfs 
tuch , ein Strauß, ein Niechfläjchgen , J 
| | bad 


”, Jeder Gang in. der Stadt wird. mit ‚einem 
F Schilling wenn er aber unter. 60 Schritte 
tft, mit der Hälfte bezahlt. Alle Montage 

ſitzi eine Magiftratsperfon zu einer gennſſen 
Stunde um die Klagen über bie Traͤgerx ‚auge 
hören, und pe zu befirafen. | ee 


% 
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Sacdstafen, oder was fonſt dergleechen liege 
Wenn fie ſich etwa eine Stunbe...die' Zeit 
sertrieben haben, faflen ſie ſich wieder zu 
Haufe tragen. Die Buchläden find auch 
Hark befuhte Summelpläte der Schönen 
Belt: man fanıı and folchen für ein Ga 
wiſſes auf die ganze Badezeit alle Arten von 
Bücher zum Lefen holen laſſen: Nach dem 


Baden wird die Zeit mit Spazierengehen, 


Beiuchen., u. f. w. bingebracht, und Abende 
serfanımlet fich die Sefellfchaft in ben Ak 


ſembleeſaͤlen; jweimal find wöchentlich Bäl- 


Se: und alle Abend wird geipielt. . Das 


Schauſpiel wird auch fiark beſucht, wel 


(ih Hier beftändig eine gute Schanfgieler« 
geſellſchaft aufhält. Am mehrerer Dibnung 
:wälen, wird Bath alle Abend mit Lampen 


:eifeuschtet , und es geht befiändig eine Nacht⸗ 


wache. 

Das Bauen iſt hier wegen ber herrli— 
chen Steinbruͤche auf den ben achbarten Hüs 
geln ungemein wohlfeil. Bor ber Stadt 


Bull ein Kalkſteinbruch wo Kalkſtein mit gelb⸗ 


lichten Letten in Schichten abwechſelt. Die 


'meiſten Häufer werben aus dem Bruche auf 


Elarton Down gebauet, wo oft Pferberen« 
uen:zehalten werden. Die Steine werden 
Umnbearbeitet von einer fleifen Anhöhe nach 
dem Ufer der Avon zum Einfchiffen ui 

ies 


— - 
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Dies: gekchiehet Fehr. bequem, vermittelſt eis 
wer Art von Wagen wit wvier breiten. nie⸗ 
drigen Raͤdern wen: yagoffegem Eiſen. Dex 
Anhang ift. mit. hoͤlzerven⸗ Pfoften-- belegt , 
auf weiche Der Wagen mit einer Fafl.-ung 
acht DE 212,000 Punden hinablaͤuft. An⸗ 
fangs: iſt der Abhang⸗gelinde, und dar zic⸗ 
hen ihn zwei Pferde, hernach läuft, er von 
beliſt, ured derjtnige, welchen, darauf ſitzt 
und ihn vegiert, mh zuweilen damit Din 
Guiſchwindigkeit nicht ſo ſehr zunimmt, alle 
vier Rade hemmen,, welches mit Bohzeun 
geſchieht. Die hieſigan Bruͤche haben uͤber⸗ 
houpt deu Vortheil,daß die Steing nicht 
ſo hart ale die Portlandſteine, und daher 
bequemer u; bearbeiten find; Sie, werden 
dahen: haufig. nach: Briſtol und — ‚nah 
Boidon.sgkhbunshe;, -wu-meniiehene Gehaͤude 
davon aufgefuͤhnt ſud. 2. 0. 
Eine Meise weſtwaͤtta vau der Stadt; 
dir Brisch. von ſehr harten Steinen die 
meißend: aur Ansbeflenunge hen Wege: ie _ 
Braucht werden. Mau ſindet viele Fofnlian/ 
Anfonderheit „allerlei in dieſer Gegend gewoͤhn⸗ 
liche Konchylien darin. Der ganze Felſen 
ſcheint eine nach und nach verſteinerte Er⸗— 
de zu ſeyn, weil man iin mehr als 16 Fuß 
Tiefe unter der Fläche des feſten Jelſens 
Holz und andre Dinge anti. untie 
te 


er6 


Unter allen /Bruchen Mt der ho Mine. 


Herrn Allen: (Allenss Quarries )der weit⸗ 

HNuftigſte. Es if ein (her Sandftetn/ 
wovon unter ande "all die Briftoler vor 
ſe gebaut worden Man: bauer ter nice 
wie gewoͤhnlich vonn Tage, neder, ſondern 
arheftet unter der Drde bie in’ einem Kohr 
lenbergwetke: mit! Zuruͤcklaſſung CTer :Mfeiler 
und Adchigen’ Wergfefieh:fort.” Man fitchet 
Bier auch Datz vd Garant: ° 5 
Gedhachter Ritter! Midk, *) dem Pipe 
vs Wardurion, Bad verdiente ‚Lob beige⸗ 
Test haben’, ſarb ver stlihen Fahren, Ce 
fa nicht ur VRR Izur Verſchoͤnrrung vorn 
With bei, (omEin Iehte auch? zu Prior. Pack 
Inden Nähe der Stadt einen reigenven Bel 
RR’ an:, deffek Vorzuͤge Miſtteßy Chaddber id 
nem fchönen BONpte-Sefunzeerhat. . De 
Bohnhaus ſteht oben auf dem Hgel Charb 
Wan, Andi Hartine weite vnd vortreffliche 
reiht. - Aus der Fenftern der Vorderfti⸗ 
“ erbeten: Farb, und diem 
RE Stadeꝰ · Nedecden Der. Dee Haus i 
wa eimdie Ouaut gebaut ,. umb 
. neh 


y * 


Er mochte erh Dan Man zu Ma Aufn eier 
Keraj : onmeyen ww Ergisrt, wetziip er 
Ey via geriet Tmrl;c uxsert. 


- 
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nebſt deu Beiden x lägen für’ hie, Bedijenteu. 
md Stallungen 1000 Fuß, bwite Digm 
geht eine Balüftrede herum, ; ‚Die Shisch 
hängen vermittelft Arkaden ut dem, Haupt⸗ 
gebäude zufammen. In der Mitte iſt ein; 
edler auf Saͤulen ruhender Giebel. Fr 
Der Garten beſteht aus: gwmg Terraſſen. 
und zween Abhängen und vielen Frumlays 
ſenden Gaͤugen idelche durch kleine Wafs 
ſerſalle angenehm gemacht werden. Döeſe, 
nd. fo natuͤrlich, daß man bie, Hand der 
Sat kaum gewahr wirds Kin und miebeg 
trifft man Vaſen amd, andre Zierathen vom! 
Stein’ an. Bei einem :Kafferfall fieht man, 
bie Statiie. bes. .Mofes, in einer Stellung, 
a8 verwunderte er fich, uͤber das Wafler, 
das durch ſeinen Schlag aus:.dem :Selfen: _ 
hervordringt. Die Goͤnge find; mit vieler 
Mühe gemacht;.nnmanden ftoͤßt man am 
der einem Seite auf Felſen, und .an Ser. 
andern find. ‚Eeiue: Abgründe, ;: Dieg Pare_ 
tien. find zwarsan ſich fchön.n' , wenn man 
aber in den größer. Theil diefer, Anlagen, 
naͤmlich in bie angelegten Wege zum: Rei⸗ 
sen, koͤmmte, die durch die umliegenden: 
Ländereien geführt find: , fo ſtellen ſich die 
wahren. Schönheiten der Natur in reicher 
Mage dar. Herr ‚Alten hätte die natuͤrli⸗ 
6 Lerraffe am Rande Yes Huͤgels, . 
no, 


i 
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Meiſten Anlapeimuchen : koͤnnen, die fich 
air ügend bei dinem Landfig in han⸗ Eng 
fand findet: Wuf diefer Höhe ſteht dis Sta⸗ 


. tie bes verſtorbnen Marſchalls Wade, die 


bier glücklich angebracht if, weil der ganıe 
. Hügel’ ehemals dem brittiſchen Gott des 
wiege zewidmet war. 
Zu Waͤleot nahe vi Bath, Bat man 
vele roͤmiſche: Alterrhůmer gefunden. I 
Wenn man einmal auf dem. Lanbabora 
in, und die Schwierigkeiten: tar: ſteilen Ana 
hohe Merſtiegen hat, PNſieht man einem 


vwenen ſchoͤnen Strich, von vielen Meilen 
und zwei gute Lanbhaͤm 


tu: Glouceſterſhire, und 
fer vor ſich, wovon eines das. u Ente bes 
vorigen Briefis gedachte Babmington Afk 
Der verſtorbue Lord Landodown, hat feiner 
Vorfahren, Bevil Granville, auf dieſem 
Segel ein Monument erdichten. laſſen. Es 
Mehr , wie die Juſchrift ſagt, auf der Stelle 
wer einem Treffen wider. die Armee 
dee Patlaments unter William Waller. waͤh⸗ 


rend des buͤrgerlichen Krieges blieb. Gleich 
darunter tiegt ein kleiner, niedlicher Wolne 
os dee 1748. verſtorbnen berühmten 


Wundargtes Pierce; er hat den Namen Elle 


wech hoherꝰlals ſein Band negt, zu der 


— 


put/ und eine rende tagt, ee 


. Une 


— — — —⏑⏑ 
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1 Ungefähr uf ben halben Wege von 
Bath, mach. Briltof trifft man auf Keinſham 

nen M etecken an dem Fluͤßgen Chew, 

va — "IR "bie Nooh fat. Man nme ver⸗ 
| — einer Nelnetnen Bilicke über ben 
| ' Aurel in Öfoncefterfhite. Die 
fühlt eunnglaubliche „Menge von 





den t in Aalen bei fi, dabon wir 
— — haben, *, Die Kuchen deren 


I ie Wir 


Ir; hiefigen Eimvohngr‘ nach Bath 
‘io fie als erh Leckethiſen mit 
fen werden. Ihr vornehuſtes 
Li DL aber iht Marti dr Keine 

uf endern Bellen, der ’enıe Men⸗ 


g und Snafeftones‘, ftefert, wel⸗ 
Fi von Fund im einem Zikkel 


ulanımengerollten Schfingen haben. Auf 
Bi —* N) der Landfig dee Herzogs 
Me | die; “fand ch Krne ber 
= | el Eddarh A HER TI: 
itter Did, —9 idem von AR erige 
— * (hin fe. 
"Die groke und reiche. Stabt Briftol, 
fteht theils in Somerſetſhire theils in Gſou⸗ 
eehterfhire:, imd wirde zart dei Werſeith⸗ 


naar ber —— zur een Graf⸗ 
—— —J a chaft 


— u ne pr Ep iR 3 


*) Brief 18. in der efnfeitung- —* —— 
Keen 28. Sand. 2 — 
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(haft ‚gerechnet, iſt Rn bereits feit Eduard 
III. Regierung , eine Srafichaft fuͤr ſich. ) 
Die Stadt iſt ſo gar alt nicht, denn es 
geſchieht ihrer nicht eher Erwähnung af 
uh dag J. 106g, Bei den Sachſen ud 
fie. Brigheftowe, Sie war vormals fehr 
und mit einem ſtarken Kartell verfehen, wel⸗ 
ches eine halbe Meile im Unsfang e hatte, 
Erommell Fieß es niederreiffen, und heutiges 
Tages fiehen, Käufer auf deu Make, Au 
die, eine, Gaſſe heißt noch ‚die — 
Ednard II, machte die Stadt.ju —*8 
ort für, Bolle, und Heinrich. IL. . legie 
hier ein Biethum an. Briſtol ſchickt —* 
Deyputirie zum Parlament, und Eord Her 
ven; führt von dieſer Stabt, ben‘, Titel eines 
Grafen von Briſtol. X 


„Beifte „liegt... niedrig in ‚ beiden lt. 


der ste ſteht auf 3 
ce je * mp. fi bie Ba u 





if 
jengr. xcreinigt. ‚Bon den benachbarten H 
geln bat es ein ehrwärdiges Anfehen mis 
‚to N — 9 BL — tie 


B3 * 
* X el 


sr E ; N N 
F — pe Die Skadt. und. —— 


auf..brei Blättern heran eg en unter dem 
Full: the Car U les tound Briftot: 
Des Bath and Briftol guide haben wir bereite 
bei Bath gedacht, er if —— in re Bries 
Kols ſehr unvollſtaͤndis. 


51 
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finen vielen Shiirmen, : Die Rovon etwel⸗ 
tert ſich von bier on merklich und faͤllt in 
den großen Meerbuſen, welche der“briſto⸗ 
te - Kanal heißt. Wegen diefer‘ bequemen 
Baar iſt Briwol die seite Handelsſtadt im 
Meichen nach· London, wiewohl Livervool iht 
ſetziger Zeit in manchen Stuͤcken den Raug 
ſteeitig macht. Die Kaufleute treiben nicht 
mie einen ungemeinen wichtigen Handehl, €) 
fondern find auch in Anfehäng "beffen went 
ger von Wadon abhängig, HAIE irgend eine 

Stadt m England. Für alle Eyporten briu⸗ 

sen ſſe die Schiffe voll' vor Retour⸗ 

wagten zurück, und vertreiben ſolche in ih⸗ 
tem, eignen ‚Hafen wieder z..weil . cd 'megen 
des ſtarken auslaͤndiſchen Handels nie an 
Nuſern fehlt, die ihnen die zuruͤckgebrach⸗ 

ten Waaren abnehmen, Die Krämer ,- oder 
diejenigen welche Gewoͤlber in Briftel has 
ben, -find meiſtens Großhändfer. , welche 
ihre Waaren nach‘ allen anfehnlichen Städ» 
ten, von Southampton in Hantpfhire bie 
an bie Ufer der Trent, auf der Achfe vers 
fenden, und vermittelt der Wye und Ses 
bern, haben fie den ganzen Handel mit Süd 
Ä 2 Wa⸗ 


Vor dem Kriege mit: den Holonien trugen 
die Bl Aber 200000 M. Etrb ein. 


(eften, ‚aus Irelaub, Orhertfand , Une. 
rifa sub andern Bändern, aud von neu, 
ſchrednen Sptachen und Religionen autrifft. 

Bei einer ſolchen Miſchnug laͤnt ſich von, 

dem ‚Ehorafter der Einwahner nichts Gewiſ⸗ 

ſes ſagen. Die Bornehmen und die großen 
Kaufleute , habey viel Lebensart, und leben 
ig. ihren Hönfen , .(D wohl im der. Stade, 
als auf dem Lande auf, einen prädtigem: 
Ins, ‚halten Equipagen, viele Bediente, 
und menden viel auf allerfei Arten Bergnüs- 
sungen. Die Nachbarſchaft von Bach, und, 
die. niefen Reihen und Adelihen, weiche. 
bie Hotinelld befuchen , erwecken eine aͤppi⸗ 
ge. Nacheiferung. Diejenigen, melde Ge⸗ 
wölber haben, ficken wegen ihrer richtigen: 
und prempten Bedienung, und ihrer Ehr⸗ 

lichfeit im gutem Ruf. Die Wiſſenſchaften 

werden geltebt, und das ſchoͤne Geſchlecht 

hat dus Lob einer vorzůglichen Artigkeit. In 
guten Haͤuſern ſpricht man rein, und gier: 

Ih Englifh; ‚aber die gemeinen Bürger 
reden einen unangenehmen Diafekt, der weit 
unangenehmer iſt, als ber von dem Lond⸗ 
ner gemeinem Manne, ob fie es gleich 

nicht gern einraͤumen. 

Est: faſt unglaublich, wie ſehr die 
Stadt auf allen Seiten an neuen Gebäuden 
junimmt, und täglich verſchoͤnert wird, 

Seit 
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Ggit Aufanz vie Ichehecherte rd’ gegen 
Jestp neue: Breiten; bebauet worden; und 
men hört mach nicht duf. Im innern Theil 
der Stadt, wo das meifle Gewerbe ger 
weichen mirh; find viele alte, habe, une 
nserlmäßise:: Haͤuſer, einige Gaſſen babe’ 
noch. Inuter: bkzerner Käufer, und finb ſehr⸗ 
ſchral Yet Indffen aber alle neue Haͤn⸗ 
fe. nach einer Parlamentsversrdnung vom - 
Mamriiegeis , Sder ‚Stein aufgeführr wer⸗ 
ven. Mean ı erweitert nuch He Saffen, und 
wanche werden ganz. neu wieder. aufge 
bauet. Dee äußere. Theib von. Briſtol 
B Hingegen geräumig, - angenehm, und 
wohl gehauet. Gier wohnen heile Die 
Vornehmen, die von ihren Renten lebem,- 
mb feine Gefchäfte mehr treiben , theils die: 
auswärts handelnden Kaufleute; und #8. 
giebt nerſchiedent angenchme Pläge zum 
Opniereagehtn; inſonderheit nie Redelift ⸗ 
darade welche eine gute Aucſicht uͤber ei⸗ 
win. Theil der Stadt und den Hafen, gewaͤh⸗ 
wi. Das Pflaſter der Stadt taugte ſonſt 
nichts, ſie iſt aber ſeit einigen Fahren: nem: 
gepflaſtert, und an den Haͤuſern ſind breite ⸗ 
Steine für die Fußgaͤnger gelegt... Wegen 
der unter den Sohn) efubiihewmeächleufen. 
duͤrſen Erin greßin richtungen. in die Sadtyı: 
fordern Lie Güter werben auf Ba 
| fort» 


u 


Laternen gehabt, aber ihre Anzahi iſt Nut 
vermehrt, ſo dag bie: Extarptung jeht eher 
ſchoͤn iſt. Be Te \v.ru nd 
2: Die zffentllchen ‚ Beiferfeittengen::siniks 
Srunnen verſorgen die. EStadt net Mdnffer- 
der beſte Brunnen iſt in. Samrble, Streery 


und mit: einer Statue des Neytuns, vom 
emem guatendo Kuͤnſtler geziert. Das Waſſer 


and dem Gags wird. ebenfas durch Aue? 
le unter der Erde Sutch die ganze Stabei 
vertheilet, und ein: jeder kann es für eine: 


gewiffe Beiftener. iA fein. Haus befommen.!. 


Es gehen auch Schleugen zur Abfaͤhenng bes: 
Untaths durch alle Gaſſen, und aus jedeen / 


Sende. geht eile befeubre. Ubfeitung in jene ;‘ 


eine Reinlichkeit, die man in wenig &täde: 


- ta fo allgemein: eingeführt. findet. * 


+ Die bemittelten Ciywoheer haben ihre 
eignen Kutfchen and Pferder:: es giebt jedsch 


auch : eine: Mouge Miethkutſchen unieinen 


billigen. preis; aber wegen der Geſchuftigkei 
und bew Volksmenge koͤnnen nur weni 
in den &affenhaleen. Es aiſt, ‚nichts ungen 
woͤhnliches 100 Kutſchen beim: Chenter ober 


Komzertfaat a: zaͤhſlan. Nach Bath, Hott⸗ 


wells und der meiſte a beinchbarten Seädtew 

und. Sieden; gehen tägiiih: Eamblussfchen ab. 
Nm Oo Bei Bu} 
| Pr | Ä Das 


fortsefcha Mt... ‚Wick HER Hvar (henflange 
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2, DaB: jeſheus im Ringsftreet, bat 
augefähr die Groͤßze und Berhältniffe als dag 
‚son Dopeplane in London. Es ift ungemein 
nierlich und „bequem „eingerichtet. Das 
Schnitzwerk und die Dergofdung if fiyipel, 
und von gutem Geſchmack. ‚Die Logen for. 
‚nice einen, Aal, Biel uin dad Yariers 
eine Einrihtang, ‚panen Briftol bag erſte 
Mufter in England gegeben hat. Es wird 
nux im ‚Sammer, oa Fanigfichen Schaulpies 
Jeca aus London gefpielt, weil man Fgine 
berumzeifende Homodianten zulaͤßt. Um ‚bie 
—— — 
Mit artigen Gaͤrten und Spaziergaͤugen an, 
‚dein, wan ſich guf. allerlei Arc, beiuft 
dem, und reinlich und bequem. ‚Fedisnt 
‚wird. . F . 2 2 . | a 99 3J 
Die Stadibibliorhet iſt ein. ſleinerne⸗ 
Gebaͤgde, unb mit alten und neuern Weg. 
‚fen: gut Berfeben.... Sie IR PER, a 
Zeordnet, und wird durch jährliche. an 
liche Unterzeichnungen ſtark vermehrt... Der- 
Bibliothekar iſt alltzeit ein Beiftliger. . Son 
hatte. Briſtol 14 bid 16 Thore, fie find 
aber meiſt abgetragen. Es ftehen no 
‚Temple » Önte, ein ‚neuer edler Triumpbbar 
‚gen, mit zwo Nebenthären; Newgate, da⸗ 
‚in ift das ‚Stadtgefängnig, für Schuldfeute; 
es iſt neuerlich bequemer, gefander —* 
on 1 


2% 


Be eingerichtet, N in —— 
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wo... ® 


Somrfefhire, ehe — ein eur ‚don 
der’ — Otahtmanef ttya € Eine Farbe My. 


e 
dr re on FJ. auge — min Gehe 
ufah⸗ Stadt ficken "Weiten, nö 
zu Und. z auf den Theifin’ Glone 
and 2 und eine bälbe auf den“ m. bihrets 
ſet. Seit der Zeit hat ſich ve: —— 
fer ah ein’ Vietel vermehrt“ 
Ah auch ber Umfang ee nd 
Sterheit der Stadt, erſtreckt fi Bares ac 
Adıtatı«& poſſage nicht weit omn⸗ anche 
Dan rechnet auf 500 ‚Gafen“ un STHAR 
in ber eigentlichen Stadt 100064 "Yale 
and 59850 Menfthen; tie den wertatf 
geh Vonßldren, aber auf. yo id» | 
wohner; letztere Ttegen in sliden we 
ten, und die Vorftadt auker dem Larbib 
thore befteht allein aus 30 Saffen. Eine 
teile umher iſt alles dicke mit‘ Häuferk 
beſetzt, und die benachbarten Kirchfpiele 
fioßen bis an die Vorftaͤdte, inſonderdeit 
bat ſich Hotweils ſeht vergrößert, Blaze 
wird 
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ir in 12: Barbd oder Quartöere eingt⸗ 
sheils , : davon jedes einen Rathéherren im 
Grehtrashe bat. Es giebt bier auch 30 In⸗ 
ungen Gncorporations) darunter die von 
den ensıwärtd handelnden Kaufleuten’ (mer. 

chant ventuters) bie vornehmſte ft; 
Ted: ans den ungefehnſten Männern ger 
Stabt ieh umliegenden Segenden, gemei« 
niglich in : der: erfte Staatgminiſter ober zig 
Cunctöfefrerät Mitazlied davon. Kuweilen 
Pad ea gar Perfonedfi and ber foͤnmlichen 
Gerufie:savefen, : Ihr Zweck if. nicht. bias 
Die: Handlung, fonbirn bie Beſördebang bis 
emsund aualaͤndiſchen Handels: Äherkanpti; 
unb die Berbefferung der Stadt Brisk; zu 
Errrithung dieſer Abſichten thut ſie relchts, 
chae es mitn dem Etadtrache :vinher ig 
nberlagenr;; Dia Inuung Der Barethaaͤmer⸗ 
nado Buikenhändter: find nicht Inter’) amd 
ſehlaich / und beſorgen gure Arnenanftatten 
Unter den oͤffentlichen Gebäuden: if die 
Vorſe das vornchmfier: me kam 1743. zu 
Stande und iſt die fihöafte: in Europa, Eos 
let der Stadt! aber, au 50000 Pf, Strf. 
@ie iſt 110 Fuß breit, 148 tief, und kaun⸗ 
über 1400 Menfchen / fafſen. Sie ilt :ama 
von Dnaberfieinen gebaut und mit Sänfen 
derſchen. Der | Raum mwiſchen den En 
L . . en 


v:R ’ j 
| Sen ft mit Feflonen-gefiert‘, ımb Grothe 

tanıien, und dier:nier Weſttheile mit‘ dee 
vornehmſten Produkten und Manmfaltacch 
eines jeden Landes vorgeſteilgt. Man: true 
nad. bet ber Vorfe: einige nase Pfeile⸗ 


an, bei denen die: Annfleıte ſonſt ibıe.e 


ſchaͤfte unit‘ einander abthaten, chen duß yes 
kise Gehaͤnde aufzefuͤhrt wätdi:: Die Boͤrp 
hat vien Eſegaͤnge uk ben: fd. Zimmen 
zu Stamläden: Beinudem Panpleingeup 
find zwei .geraundge Zmmein; meron: eidel 
an) Kaffeehaus ud :BK8 ante .rine Ieini 
Werken: Am weſtlichen Ende Ben. Börfe 
Kogt das Poſtchaus, welches ijaͤhrſich· zone 
Pf. Sl: Ainbrinzt. 28 onu 
cat Rachhans iſt zu Aufange biete 
Jahrhunderts yebamer> es ‚follte,..mber noch 
ein Stackwert mit eimennPunptl oder etmaı 
bergfeiesichaßen-, Amit man ſehen koͤnu⸗ 
te, Ya: ein’ oͤſſontliches Sebaͤude if Das 
Guilbhal, darin bie Dimartal « unbvandre 
Gerichte gehalten. werben, iſt ein altes def 


cthiſches Gebäude zit der: Mitte. ven Bo - 


derſeite ſteht Koͤnigs Karl IE Starne; m 
St. "Seorgsfapeya wird: jährih. ıer nit 
germeifter (Maya? ). gewähll. Des Zoll: 
haus iſt ein anſehnliches Gebäude mit Pie 
Saftern. von ieniſcher Dduung. Der Aieme 

diceſaal zu Mällen und Konzerten ifi yo 
Fuß 


— — — 5 — “._ 


Euß lang, ums von Quaberffeinen wit ei. 
ner prächtigen Frecte won korinthſchen Pila⸗ 
ſtern, daran man fie: Curas. Cithara 
tollie. Die inwerfihe-Eiurichtung iM ſchoͤn. 
Man bat bier einen‘ eiggen Zeremonien⸗ 
meifter, der von dem zu Hotwells unterfchier 
von if. Die Dale der Kaufleute iſt ein 
weitfäuftiged Gebänbe. von Quaderſteinen, 
und mit einem eiſernen Gitter eingefakt. 
Die Weinhändferhälle bat eine eble Bor 
derfeite mit vier korinthiſchen Säulen, und 

von ein artifihes Geſchoß. 
Man trifft auch verfeßtebene anfehnliche 
diereckige Plaͤtze (Squares) an. Auf dem 
großen Platze oder Queens Squate, find 
Haͤuſer auf einerlei Art gebauet. Er war 
font den Uiberſchwemmungen aentertuorfen, 
über zent iſt er durch die Erhöhung : dafuͤr 
defihert. An den Seiten "geht der Fahr⸗ 
weg fir die Kutſchen, und innerhalb find 
mit Bäumen beiegte Spaziergänge: in bee 
Mitte ſtehjt Wilhelms III. Statue zu Pferde 
von Rysbraek. Rings Square iſt ebeufalls ges 
raͤumig und angenehm ‚.und:beffer mir Later 
nen erleuchter, als jener. Außerdem find auch bie 
Plaͤtze Str. James, Beunswick, Somerſet, 
und Doum wohl babouen, und bewohnt. 
SEELE Bu SEE Ze Ya 
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+. Der Sri den min Collago green nun 
wird für den ‚gefundeften: im. der Stadz ger 
halten; er iſt Zrejeckig, mit; guten: Haͤuſern 
umgeben, und ‚hot ‚fhatuge Spaziergänge 
die fleißig‘ beficcht ,werden. Hier ſteht bie 
Kathedraikitche, welche der heiligen Dreicu 
nigkeint gewibmet if. -Mobert Finharding, 
: Bohn eines: Königs; von. Dänemark, fliftete 
fie ums J. ‚1140 :und. fan Monument bes 
„finder ſich gleich am Eingange, Der Thurm 
‚u fıza Fuß hoch, und faͤllt von weitegn 
außer der Stadt anfehulixh. in die Augen, 
Die Kirche iſt richt groß; ſie hat inwendig 
verfchiedne gute fo.wohl alte .ale neue Mo⸗ 
mmenta. Hinter ber Kirche aſt der Eingang 
zur bifchöflichen Wohnung , und Bibliothek. 
Etwas weſtwaͤrts von der Kirche ſteht noch 
ein in feiner Art ſchöner gothiſcher Thor 
weg: auf jeber Seite bes Thorhauſes bes 
merkt man eine Statue, 8. B. vom, König 
Seinrich ww. und die alte. Fufchrift fagt, daß 
diefer Heinrich ‚und obgedachter Prinz Ro⸗ 
dert, die. erften Stifter dieſes Kloſters ae 
weſen. Die Kitchen. in. Briſtol find übers 
Hhaupt allereinlih, und wohl verziert ‚ine 
fonderheit trägt man eine loͤbliche Sorgfa 
die. Denkmale und Inſchriſten der Verſtor 
nen wohl zu erhalten, anſtatt daß man ſol⸗ 
che an andern Orten Englands, aemeinig 
. | . Be Jich 





| 23: 
er af eine "menge Al »vernage 


| Kflige 
Ä In der Statt Hab ‚18 "siegen j und 
fünf Kapellen, in den Borftädten ano Kim - 
den und eine Kapelle, -alfo in allem 26 
Botteshaͤuſer won der englifchen, Kichg über 
dieſes giebt es noch 25 Derianuynfungshäufer 
von diſſentirenden / Proteſtanten. AInſonber; 
heit ſiud Hier viefe —— S 
Mary Repclift haͤlt Tauben. im allen, Bes 
tahtungen >, für Die; Per: fie; Migxrirche, in 
Englaud. Mau fhigt in dieſelbe vermitteiſt 
einer anſehnlichen einarhon Ficype. ir 
bat einen hohen. Shucae,,eian Äarährates Ur 
tarblatt won, Dagarth ; und. serihichenn 
merknürbige Denkmale, unter. andem haß 
yon ihrem Erbauer —— non Den, Ad⸗ 
mical Penn, dem Water des⸗ William P 
von dem.» Yennfglvanien - den Magna 
Temple⸗chudch, bat einen haͤpgendan —* 
St. Nicblas iſt eine feine Kicche .- 0 


neuer Bauast gut einer fhösen Tonmipige. 


Ulerheiligen At, wegen Hex Eggs: van. Que 
— — ** Moxumtgte vomn Rit⸗ 
ter Colſton, welcher: fo viel Arrituſtifſumaen 
——— 130 Dam 
een. alten Bloden gehaͤmpft gejäuteh ipirkr 
—2 merken; it: Pubn, ‚hat einen, er 
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then Thärk wie Thuern, der Altar ꝛc. 
% son Mahagonyholz; St. James. un® 
t. Michael ſind neile Klicken , , und mes 
den ihrer Üblen ſimplen Architektur nachah⸗ 
| imungsrodedtß. Die Kirchen in Briftol has 
| ‚ben durchgetzends gutes Gelaͤute und gute 
jeln ‚ul: darin einen Vorzug vor vier 

Sen elgiiſchen Städten. Das‘ Airchſpiel St. 
. Saeob, Hat Aſeit einigen Jahren an Gebäͤu⸗ 
den und Stehen: fd zugenonmen / daß €8 
äfiehn ſo so iſt als mache Shen. 

"Man wird nicht leicht eine Stadt ans 

treffen. , welche näch Proͤporrion ihrer Groͤße 
(0: viele Arm sigen bat. Es giebt 18 
Vißhere Hoſpitaͤker; hernach auch kleinere 

. nd Atmenſchulen, welche itt mit ‚jenen: zuſam· 
niteng2 Armenftiftungen ausmachen. Zu 
Gtefen illud anderh Midthaͤtizkatten werben 
—— beinahe 20000 Bf. tk? aufge⸗ 
Bdracht man rechnet in der. Stadt' und Uhr 
Mitten 1500 Yerfonen , ‚die —* — mil⸗ 
Ber "Baben : ‚Teen‘; nnd er Ddhbee, 

orlhengefäneie” mit Gelb: lid Meßli 

werſtuͤtk Werbenen The vornehiſten en Hi 
Pi WoTpardehnhd? vas Briftol » Infirmary, 
Welches 130 Krankem auſe und ane Menge 
teralb ethaͤlt; es · witd dutch Schrukun⸗ 
Veh Sand Jährliche Unterzeichnungen amterhals 
WR. Coiſtons Hofpkals zur Erziehung von 

| 100 
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190 Rudın., en dem . Stifter. auf 
39000 Pr Ste ‚Com nd Armenhaus 
weiches ihm —2 f. Seel, gekoftet. 
‚Der Markt, wo Fleiſch, Hühnervich, 
Butter und, Kaͤſe verkauft wird, bat ein 
anfehnliches Thor. , mit, einem Thurm zum 
Eingange. 1 DEE Welch Markt jſt kuͤrzlich 
nen, erbanet zn cr iſt viereckig und das a 
— ruhet auf- 16 Pfeilern; umber gebt ein el— 
fernes Gitter, und oben darauf flehet ein 
wm. Die Märkte haben beftändig ei» 
nen. großen Vorrat) von grünem Gemuͤſe, 
id, Obſt, welches ſonſt im ben twelllichen 
ben Englands etwas Seltnes ift, und 
der, ki it, auch ſehr billig. 

‚In, der er. ‚Nähe ber Straße welhe St. 
ichaelöpügel, heißt, fleht auf dem hoͤch— 
| — der Stadt Briflol, dad Haus des - 
—* Tyndale wovon drei ſchoͤne Fron— 
ten gegen den Vart ſehen, welcher große 
choͤnheiten hat, und einen von den am 
meiſten beſuchten Spaziergaͤngen bei der 
Stadt abgiebt. Unterhalb ſieht man das 
Thal meitwärts von College » green, mie. 
feinen vielen neuen Gaſſen und Gebäuden. 
Mordiwärts von biefen Gebäuden und dem 
Park gegen über ift Brandon bill eine Uns 
höhe , von ber man eine herrliche Ausſicht 
Wer .bie Stadt, die Avon Dundıy bill, und, 

J 3 das 
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vae ſchoͤne Dorf Eliſton) Nna | 
end Bergen in Wales‘, ni Kingswood, 
‚aud. Bath genießet. B — a 
Unter dieferm ‚und eh! Hügel Eliften,, 
gehen die Gebäude bis nach Hot⸗wens fort 
ieſer Ort hat ſeit einigen Führen das Anſe⸗ 
Ben einer kleinen ‚Stade erhalten, weil er’ 
fa ſtark angebauet tübrbeit. Cr hat einer 





| guten viereefigen Pag (Square) eine artige‘ . 


Kapelle , zween Aſſembleeſaͤſe den ſogenann⸗ 
‚ten langen Saal ıc. Es merden darin Baͤlle, 
amd wechſelsweiſe oͤffentlich Fruͤhſtuͤck gege⸗ 
Bin, und alle Abend it Kärtenipiel. Man 
kaun bier nach Belieben ſchoͤne prächtige 
Zimmer miethen, fo wie auch in dem an⸗ 
genehmen Dorfe Elifton, oben auf dem Hüs 
gel, welcher voll von Landhaͤuſern iſt. ie 
dem Garten des Ritterg Golditen, "eines Dig 


ckers, iſt eine artige Grotte nehft andern 


Merkwirdigkeiten. Ber dene Brunnenhaufe 


iſt ein ſchattiger Spaziergang für'die Bruue 


ůnen 





nengaͤſte, aber nicht groß genug, hingeger 


iſt der Aublick fehr unterhaltend, wenn mar 
Bei der Fluth, bie vielen Schiffe wiſchen 
ben Bäumen, Wiefen, und Felfen unatifs 


hoͤrlich Hin und ber fahren ſieht. Das Brun— | 


nenhaud bat ein angenehmes Zimmer, därki: 
die Gäfte trinken. Es fiegt am Mume % 
er gwifchen den fürchterlichen x 





dringt, 
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vange, welche bukch ein hewaliſcinde Orb 
Beben won Eitiandet geriſſen zu. ſeyn ſcheinen, 
Die: Quetle' ſpriugt zwiſchen ‚den Merkzei⸗ 
chen“ von Ebbe und Flüth, perpendikular 
Hervdr, und zwar am Fuſſe bes Felſen, 
worauf vor eine deni heiftgen Vincent 
gewidmete Kapeile Fand’: und Bon bieſem 
Heifigen fire ſowdhl der Feld! alsir das ii? 
Heralifche: Waſſer noch den Nameͤn. Das 
Walter wirb. tut: Pumpen 30’ Fuß in- bie 

Höhe bis in gebachtes Brunnenimmer, (the 
pump robm) gezogen. Die dicken Mauern 
beſſelben halten das aͤußere Waſſer zur Fluth⸗ 
zeit von der Quelle ab, Man trinkt Kies 
ſes mineraltſche Waffer gemeiniglich m den 
Gommermoträtin.: In dem Brunnenzimmer 
iſt alle Morgen Muſik, und“ der Brunirehs! 
über Zeremdnienmeifler, welcher ſich m un⸗ 
terſcheiden eine goͤldne Schaumunze auf der‘ 
vrug traͤgt, muß auf Ordnung ſchen. set 
"Dies mineraliſthe Waſſer, mi 
alle in England‘ aus einem Kälfberge,! iſt 
ungefaͤhr 74 Srade nach dem Fahrenheit 
warm, und hätt Kulkerde/ eiwas Koch⸗ und 
Bitterſalz. Seine Hiiltrafte qußetn ſich! 
hanptſaͤchlich bei’ Seotbut Atrophie, bei 
ſcharfem  verfihleimten Blute beiin Anfang 
einer Enngenfücgt , * —2 winn man 
red len 14: 


” 


e4 


ind "Bergen "in Wale, nah Kingswood, 
and. Bath genießt. "nn 
Unter diefern ;. und den! Hügel Efiften, 

ehen die Gebäude bis ind "Hot stweils fort 
iefer Ort‘ hat feit einigen breit das Anſe⸗ 
hen einer kleinen ‚Stadt „erhalten , weil · er⸗ 
ſo ſtark angebauet worden. Er‘ hat einen’ 

| Ben viergcfigen Pag (Square) eine‘ artige‘ 
Kapelle , zween Affembfeefäfe, den ſogenann⸗ 
‚ten langen Saal ıc. Es werden darin Baͤlle, 
md wechſelsweiſe oͤffentlich Fruͤhſtuͤck gege⸗ 
ben, und ale Abend iſt Kartenſpiel. Man 
kann bier nach Belieben ſchöne prächtige 
Zimmer miethen, fo wie auch in dem an⸗ 
genehmen Dorfe Elifton, oben auf dem hie 
gel, welcher voll von Landhaͤuſern it. Fe 
dem Garten des Ritters Goldney, eines Due‘ 
ckers, iſt eine ‚artige Grotte nebft andern 
Merkwuͤrdigkeiten. Bei dene Beunnenhafe 
iſt ein ſchattiger Spaziergang fuͤr die Bruu⸗ 


sengäfte‘, aber nicht groß genug, hingegen 


iſt der Aublick fehr unterhältend, wenn mar 
Bei der, Fluch, die vielen Schiffe noiſcher 
ben Bäumen, Wieſen, und Felſen ungduf⸗ 
höruhehin und her fahren ſieht. Das Btuu 
nenhaus hat ein angenehmes Zimmer, därte 
die Gäfte trinken. Es Tiegt am rufe ð 
er zwiſchen den fürchterlichen Bellen hm ! 
dri 
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bas ſchoͤne Dorf Elifton ER Dunen 
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Hide, Weihe" butch ein geruaftfdindd- Erd⸗ 
Beben won einandet geriſſen zu ſeyn ſcheinen. 
Die Quehle' ſpriugt zwiſchen den Merkzei⸗ 
een "von Ebbe und Flüth, perpendikular 
hervor, — ar Fuſſe des Felſen/ 
worauf vormuls eine deni heiſtgen Vincent 
gewidmete Kapelle frand': und Bor dieſem 
Heifigen fuͤhrt "fosohl der ‘Feld’ alsdas mi? 
Weralifche Weller‘ no den Namen. Das 
Woffer wird dutch Pumpen Fo’ Fuß in- die 
Hoͤhe bis in gedachtes Brunnengimmet, (che 

, Pump rodm) Bezogen. Die dicken Manern 
deffelben halten das Äugere Waffer zur Fluth⸗ 
seit von der Quelle ab, Man: trinkt Nie 
ſes minerufifche Waffer gemeinigfich in der 
Sommermonaten. In dem Brunnenzimmer' 
A alle Morgen Muſik, und der Brunnen⸗ 
aber Zeremdnienmeifter, welcher fich gu une’ 
terfcheiden eine gelbte Schuuminge auf der 
Bruſt trägt, muß auf Ordnung fehen. Ä 
Dies minerdlifthe Waller," Eömmt wie 
He in England‘ aus einem Maffherge, iſt 
mmgefähr 74 Gchde nad dem Fahrenheit 
warm, und hoaͤlt Kalkerde, ehnad Roc -und 
Bitterſalz. Seitie Seilkräfee ußern ſich 
hanptſaͤchlich bei’ Scorhut, Atrophien, bei 
ſcharfem verſchleiĩmten Blute, heim Anfans 
einer Lungenfücht, und beugt wenn man 
4 cd 


r- 
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"8 zeitig und -amlaltentr gebramdit, audzeine, 
kuͤhle, leichte Diät dabei banbachtet, den : 
meiſten chroniſchen Krankheiten um. -— 
Der Helfen von St. Vincent befiche 
eus einem grauen Kalkſtein, und. iſt oben 
auf mit ‚gelblichen Letten bedeckt, worin, 
man die ſo enannten Briſtoler Diamanten 
oder Steine in hohlen Kugeln findet „. wege 
che nichts anders als Feine Quarzkriſtallen 
End. Es brechen aber auch. ana Briſtol tm 
den Eiſengraben ſchoͤne Quatzkryſtallen im 
Druſen, die ebenfalls unter dem Namen 
der Diamanten verarbeitet werben. Mancht 
End von Natur fo polirt, als wenn fie 
and der Hand des Juwelirers Panen; vielßs 
werben zu Auszierung der Grotten gebrauchtz 
wozu. fie ſich vortrefflich ſchicken, weil fig 
nie ihren Glanz verlieren. Man findet ſit 
in, allerlei Geſtalt ud. Größe:. die Klum⸗ 
pen davan-fehen. qm-fonberbarken aus. Um 
Tliſton haben . fie das «Unfehen „von Tafel- 
feinen, und weun die pyramidenfoͤrmigen, 
Spiten :onfinärte ſtehen, von Roſeuſteinen 
Manche find. ſehr Hein uud. in» enge. bei⸗ 
fanımen, .. daher :die..wieleg: Ecken, und das 
auf fo verfrhigbne Art zuruͤckzemorfue Cichtz 
machen, ‚daß fie. wie ein, Rinmngn .Eleinen 
Brillanten, ausſehen. Man findet dieſe Steine 
gemeiniglich in den Spalten dei Selten, fie 
an⸗ 


13% 


Fänge. meiftens. an. den Felſen ober „an tem 
feſt. ee —— 
— ſogenaunten Corhamfleine, welche 
aus der Nachbarſchaft von Cotham⸗ houfe 
bei Britol kommen, haben eine welletzfoͤr⸗ 
mige Oberfiaͤche, :die.ugen nicht ohne Ders 
wunderung betrochten kanu. Sie gleichen, 
den Fuolſigten Wurzeln. ber Bilien ‚welche 
unter der Erde wegkriechen, usd ſich in 
einayber...verwiceln,. Man gebraucht fie 
fatt des baͤuriſchen Werks an den. Pieilern 
der Thormege, Die.zu den beſten Lanbhärs 
fern führen. .. Sie liegen einzeln, und ind 
imen: big 25: Suß fang, und von irrequ⸗ 
Irer Figur, Man ‚findet um Brifiof auch, 
eige At van Schlangenffeinen (Snakeftone) 
deren wirtohen bei Keigeham gedacht haben; 
ie ſahen als eine - Sphlange aus, die in 
einem. Zirkel vdpr FNiner Spirallinie -aufaes 
tot: liegt. MDieomiijd ꝓpon einem Fuß bis 
eine Elle im Umfange. In Anſehung bee 
Weſtandtheile kommen fieben weißlichen Qua⸗ 
deeſteinen nahe. Das Anſehen ber. Schlan 
sent haben ‚fe nur. wem oben. Sie find fo 
enge zuſammergerollt, daß man nichts von 
dem „platten ‚Steig. zwifchen durchfieht. Der 
Schwanz, ift im Mittelpunkt, und der bie 
dere Theil auswärts ;.man fieht aber nichtä 
don einem Kopf daran, denn wenn fich 
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gleich an einige etwas einem Kopf Met 
ches zeigt, fo ift dies eine kuͤnſtliche Ber’ 
guͤgerei gemeiner Leute, ut fie deſto then. 
ter zu verkaufen. Maͤn — dieſe Ste’ 
in: derſchiedenen Tiefen : in Ver "Erde; Abit 
alfegeit" ir der‘ Nachbaͤtfchaft von Sen‘ 
und andern Schaalen von Seethieränki. 
2 Sind Kia Huͤgel von’ Ehften Nad Dur‘ 
Bam einmal erreicht‘, ſo Yät man ellfle rei⸗ 
zaͤnde Ebne vor ſich, die das gaͤnze“ Jaht 
hindurch mit dem fehöhften Gruͤn und wohl⸗ 
mechenden Pftanzen, welche einen angeneh· 
hii Duft verbreiten, verfehen iſt. Die 
Ainitengäfte fahren und reiten? br daher 
aglich fpazieren. Man gemneßet anf dieſen 
Huͤgeln nicht nur die: Ausſicht nach “ben in 
Ragsꝰroad vor Anker liegenden Schiffen. 
sd” einen Theil von Sales; fondern 
uch" den Vortheil der Seelüuft, welche und‘ 
Beim: heißeſteii Webter” eine" Kühlung’ vera’ 
laßt und ſchwache Lungen ſtaͤrftt. 
Oſtwäͤrts von Btiſftol liegt ben 
Ringstwood, weiher Aida 500Acker en 
Hält, und volle Beernkshleugruben if: MR 
Haͤuſer ſtehen“ dicht beiſemmen, ale wort 
4 ein Marktflecken waͤre; bie Tuchmanu⸗ 
ktüren machen ben Ort bewohnt. Mit 
Ende‘ des Waltte am fer bet — | 
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Me von "Sof Tigen bie Briſtoler Rue’ 
— erwerke. — 

Wir wollen üunmehr längs den Fluß 
Severn hinauf gehen , nd den moch ruͤck 
fländigen Theil von Glbuceſterſhite, nebſt 
den Landſchaften — u ; He⸗ 
ieſord und ua befegen: 


—8 — wre ’ ya .. er . : Ne ee A 
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m Sieben und dreißigfter Brief. 


est der Belhreibing von Glouceſterſhire. Kin⸗ 

ad, Kings = Veflon. Auſt. Acton. Thoru⸗ 

ei Dureley. Berkeley, Framoton. 

Mi Dian-⸗Foreſt. Die Hauptſtadt 

a her: Cheltenham Wincheomb. Tewke⸗ 

Inleitüng zur Laudſchaft Worceſterſhire- 

a * Fa ſhoͤre umd Toeshan, Stratford in 
in War ihren: 20 


113 sion na Brno) 7 BER TERLITI 5 BITTE 
Im den Theil bon — “Hu 
Gefchen, ver noch zu beſchreiben uf, 
and, ah" der Severn hinauf liegt, neben , 
wir. Weg von Briſtol aus an der Avon 
hinab lach Kings « MWefton. Unterweges bes 
mer⸗ 

Bee ET Be 


10 3 Er RG 
1. nd Ulbalge vieler condſcſaſn Hm ap. Michi 
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merket mon die heiden Rheden ⸗Hung BEN 
und King: road , von denen bie Briftofer 
Schiffe. gemeiniglich auslaufen, wie die Lond⸗ 
ner Schiffe von Graveſend, und wo fie ib 
Ankunft nach Briſtol willen laffen, ‚sie. bie 
Londner Schiffe: bei ber Ankunft in ‚den gr 
nen. Die erite liegt in der Avon, „unp, dig 
letzte liegt in der Severn. 


King «road iſt nicht weit von derh Dorfe - 


Beten , we: 


Ausſicht über Hung road in Somerfetfhire, 


und "üher: den Briſtoher Kgual in: Rales 
hat. In der Mitte bemerkt man bie Ins 
ſel Denun, in ber Tiefe Lord Clifſords Land⸗ 
ſitz und rechter Hand bie "Mündung, ber 
Severn... Unterhalb Hung roah liegt Hit, 
ein Städtchen und bequeme Bar⸗ ſur die 
Schiffe Auf halbem Wege von Briſtol 
nach ber Severn iſt die merkwuͤrdige Men⸗ 
parkhoͤhle. Der Eingang iſt enge wie ein 
Trichter, etwa zwo Ruthen breit. 4 
man durch den Felſen paſſirt fu. gehet b 

Weg in eine Höhle ‚die, 75; Nuthen lang, 
41 breit, und 19 hoch iſt. In derfelben 
U ein 27 Ruthen Sanger, ‚und ‚fünf, ‚Mus 

then tiefer Teich. 


Bon Weſton wenden wir ung nun norde 


wärts gegen Öfoucefter , und, pa war 


Hoc "ns dem er RN 
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über zwo Meilen writ gefaßren ; fo erblickt 
man linker Hand DIE: offae See ‚welche die 
Severn bei ihrer Mänbäng. formirt, zwo 
kleine Inſeln in derſelben, und weit gegen 
Nordweſt, die Kuͤſten von Guͤd Wales, vor⸗ 
nämlich von Monmouthſhite. So wie man 
weiter reiſet, ziehen fih die Ufer näher‘ zus 
fammen , und die Severin bekoͤmmt bas An⸗ 
ſchen ines vier bis Fünf Meilen "Breiten 
Fluſſes, oder vlelmehr eines ſchmalen fangen: 
Meerbuſens mit einer tobenden See. Dieſe⸗ 
wird darch den Bore ober die: heftige' 
Fluth *) veranlanlaßt, welche mach der: 
Ebbe oft auf einmal fuͤnf bie ſechs Fuß 
hoch gleich einer hoher: Welle angewalzt“ 
fömmt , und den Hintertheil der Schiffe 
‚eben fo hoch in die Höhe hebet, indeß dag- 
der: Bordertheil auf dem Grunde ſitzt. Dafe, 
ſelbe bemerfe man auch zu Chepſtow. ihr 
Man führt Tängs den. ſalzigen Mutſch⸗ 
Kindern bis an die Faͤhre zu Auſt, einem 
fchlechten Dorfe, wo man ſich uͤber die Se⸗ 
bern nach Beachly ſetzen laͤßt.“ Dieſe Uiber⸗ 
fahrt heißt, nachdem man von eitier Seite 
koͤmmt, bakt die uf, Bub! die Beo hy 
| Pafr 


*) |. bie Einfeisung m Bloncfreire im 35 
\ Priefe, 
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Paſſage. Mon dem letztorn Drre ſind nnd 
drei Meilen bis zu dem anſehnlichen Orte 
Ghepftop., welcher in Monmouthfhire vor⸗ 
kommen wird. Auſt liegt auf einem rauhen 
Felſen, and hat auch eine Kirche mit einem 
hohen, Thurm, der daher weit umher ge⸗ 
ſehen wird. 

Auf dem Bee von hier nach Thorn. | 
bury Hegt das: Dorf ton zuweilen auch 
ron » Acton von:ben vielen Eifengruben ges 
nannt, die in alten Zeiten bearbeitet war⸗ 
den; man. finder beim Graben sft woch 
aroße Haufen von balb verbrannten Stein 
kohlen und Aſche. Es liegt. am Zufammene 
fluffe zweener kleinen Fluͤſſe, melde nach -ih« 
rer Dereinigung den Namen Sroome be⸗ 

kommen. 

hronburg ein MWaritflecken an einem 
Badı imo Meilen von der Severn mit, gie 
ner guſehnlichen .gorhifchen Kirche, die einen 
hohen Thurm hat, Man ſiehthier noch 
weitlänftige Ruinen eines Schloffes mac, gm 
thifcher Bauart, melches. der unnluͤcklichs 
Herzog von Vuckingham anfieng ‚: er war 
aber nach nicht mw eit damit gelemmen, ale 
hm Heinrich VIII. den Kopf abſchlagen 
ieß: und das Gebaͤude blieb liegen. 
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" Mer Meilen -rechter Hand koͤmmt man 

nach dem Staͤdtchen Wotton , dad zuweilen 
auch den Beinamen und der Edge führt, 
“ und wegen feiner guten Tuchmanufakturen 
bekannt iſt. Es liegt auf einer fruchtbaren 
Anhoͤhe, und iſt mit einer großen Kirche 
verfehen , darin man merkwürdige Denk 
male, vernamlich von der Familie Berkefey 
antrifft. 

Gerabe von hier gegen Norden. fiegt der 
ebenfalld wegen dev Tuchfabrifen nahrhafte 
Drt Durslen am Fluffe Sam. Die Eine 
wohnte fanden vormals in den Ruf, dag 
fie ſehr betvägerifch und argliſtig waren! 
daher ed fogar zum Sprichworte geworden 
if, ein Mann von Durdley , weiches fo 
viel fagen will als ein Betrüger, 

Linker Hand von Dursley trifft man 
den Burgflecken Berkeley un einem Arm 
der Severn an. Er gehört feit Heinrichs 

Zeiten der adelichen Familie Berkeley, 
weiche bier ein großes geraͤumiges aber ſchlecht 
gelegenes Kaſtell beſitzt, dad nichts Merkwuͤr, 
diges bat, als daß der König Eduard IE, 
darin ermordet feyn Toll. Die Kirche iſt 
anſehnlich und hat Grabinale, inſonderheit 
von den Berkeleys, welche eine der aͤlteſten 
Familien in England iſt, und aus koͤnigli— 
chem dänifchen: und frausöfilchem — 

Ahe x 


\. 
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abſtammt. Seit Karls II. Zeiten fuͤhren ſie den 
Titel Grafen von Berkeley. Man haͤlt Ber⸗ 
keley für die groͤte Lehnsherrlichkeit ım Rei⸗ 
che, denn die Guͤter, welche von ihr zu 
Lehu geben, ſollen jährlich 30000 Pf. el 

einbringen. 

Auf dem Wege von hier nach dem Dor⸗ 
fe Frampton bleibt. der Flecken Stanley 
ziemlich weit rechter Hand liegen. Der Lauf 
der Severn in biefer Gegend iſt fonder- 
bar; die Fluth nimmt nämlich von hier, 
wenn fie ſteigt vier Dreilen lang gerade den 
Lauf gegen Welten, bis fie fih mider ben 
Fuß eines Huͤgels von dem alten Walde 
Dean bricht; bier wendet fie fih auf ein 
imal nordwaͤrts, wodurd das Wafler fe ges 
gen einander geſchoben wird, daß ed ande 
fieht, ald wenn ein hohes Wehr quer überden 
Fluß gienge: das matärlihe Bollwerk iu 


Newnham Nob zwingt die Fluth darauf fich 


dergeftalt oftwärts gun wenden, daß daB 


"Rand gerade. nordwärts über Frampton ' got 


fhen beiden Theilen des Fluſſes nur eine 
Meile breit ift. .. 
Gehgdachtes Newnham liegt am weſtlichen 
hoben Ufer der Severn, und iſt ein alter 
kleiner Flecken, der meiſtens nur aus einer 
Gaffe, beſteht. Man ſieht hier noch die 
Yiberbleibfel: von den erften Gilashuͤtten, die 
in 
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ri England PER wordin. &3 giebt hier 
Yerum auch Eiſenwerke, wodurch der benache 
Karte Wald von Deon Abe abgenommen 
hat. 
| Der gedfe Wald von Dean wär cher 

mals 30000 Adler groß, und fo die, da: 
er für Reiſende gefährlich zu paffiren war 
Die Eichen‘ fanden wegen ihrer vorzuͤg 
chen Guͤte zum Schiffbau in ſolchem Rufe, 
daß die unuͤberwindlich fpankfche Flotte 1558. 
ansdrüdlichen Befehl Hatte, den Wald zu 
derbreniien.. Wenn gleich die gedachten Ei⸗ 
fenwerke den Wald dünne gemacht haben, 
fd ift er doch noch beirächtfich und wirk- 
nähe Acht genommen. Der vornehitle 
te Dit in dieſem Wald iſt der Flecken Große 
Dean, dber Michaef» Dein, wo viele Na⸗ 
beln gemacht werden. ' Die Hügel umher 
find fehr ergiebig an Eifenz und Bm und‘ 
wieder find fo wohl Schmelzofen, als Eis 
fenhammer angelegt. Man facht bie alten 
Halden begierig auf, and kauft fie den Land. 
eigenthümern ab, weil bie Erze nicht rein 
ausgeſchmoſzen find; fie werden noch einmaf 
in den Schmeizofen gebracht; und geben 
Eifen von befferer Güte, als das von neir 
gegrabnen Erzen. Die ‚Bergleute haben bier 
ein eignes Gericht. — 


Reiſin 28. Band. 8 
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Das Land iſt on hier bid Glouceſter unge 
mein fruchtbar, und die Severn bleibt fs 
wie man weiter gegen Norden koͤmmt, ein 
ſehr fchöner Flus, ob fie gleich ſchmoͤler 
wird, und kurz vor Glouceſter aufhört für 
große Kafifchiffe brauchbar zu ſeyn indeſſen 
trägt fie do noch ungefähr 100 Meilen 
aufwärts anfehnliche Barken , 9 gefchweir 
gen, daß fie verſchiedene ziemliche ſtarke und 
ſcktiffbare Fluͤſſe aufnimmt. 


. Gfoueefter oder Gloceſter, bie Hauptſtadt u 


Veſer Landfchaft, hieß bei den Römern Gle⸗ 
ana, und hat eine geiunde angenehme Tage 
gpgta einen Hügel an der Severn, melde bis 
ander Kay fir große Schiffe fchiffbar iſt. Sie 
ar und wohlbewohnt, und nimmt (ich 
aan weiten wegen der vielen Thirme gut 
a. koͤmmt man aber hinein, ſo iſt fie 
weht fonderlich gebauet. Sie ſchickt poeen 
Deputirte zum Parlament. In dem buͤr⸗ 
gerlichen Kriege widerſetzte fie ſich Karl I 
und mußte deswegen mancherlei Drangfale 
qusfichen , von ız Kirchen, blieben nur 
e-heutigen fünfe ftehen, und die Befeilt 
ig; wurden niedergeriſſen. Uld Deine 
sich VUI. die hiefige anſehnliche Abtei ein⸗ 
23, verwandelte er die Kirche in eine Ras 
thedrafkirche , und errichtete eim Bisthum. 
Die Vruͤcke von fünf Böser, welche ur 
Ru v 
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vie Severn geht, if bie erſte Aber den 
Imß von der Mündung an gerechnet Mir 
nee der königlichen Prinzen führt gemeinig⸗ 
Sich den Titel von diefer Stadt. Sept iſt 
dei Könige Bruder, Wilhelm Leinrich, Her⸗ 
Ad von Blöuceiter. 


Bedachte Rathedraffiche iſt ein altet 


hrwärbiges gothiſches Gebaͤnde, won ſchon 
1047. der. Grund gelegt worden. Der Thurm 


wid in ſeiner Art für den ſchoͤnſten und 
 Nuttlisften in England gehalten. Er hat 


ſchwerr Glocken, woron die gröͤßtte allein 
6000 Pf. wiegt. Am Bas Thor geht ein we⸗ 
gen des Schalled erkindrdiger Gang hernm, 
weil man an dem einem Ende deutlich vers 
nimmt, was am dem andern keiſe gereder 
wird Derſchtebene KDniglicht Perfonen har 
ben ihre Ruheftaͤtrre in dieſer Kirche gefun⸗ 
den 3. B. der ungluͤcktiche Ednarb IL. in 
einem alabafternen Sarge: vor dem hohen 


. Amar Host Prinz Roberk, ein Sohn Wil 


beims des Erdberers. Der berähmte Stronge 
Dam, welcher SFrekahb bezwang, ſiegt im 
Rapitelhauſt begraden. Es waren ehemals 
fo diel Gottechuſte und geiſtliche Suftum 


‚gen in Gloueeſtot', dns: daher Ind price 
wort enrſtand ; das in ſo gewiß, alt Gotr 


ga Gloueeſter. u And noch Uiberbkeibſel 


von sin Par Mission vorhanden, Die Eim 


a — woh⸗ 
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wohner wiſſen [7 viel mit dem Alter ihrer 
Lathedralkirche: vor der jegigen follen ſchon 
zwo andre ſeit dem Jahr 189 gewefen ſeyn, 


welches ihnen aber wohl Niemand glauben 


wird. Der erſte proteſtantiſche Biſchof D. 
Hooper, ein ſehr rechtſchaffner Dann warh 
unter der Koͤnigin Maria auf dem Kirchhofe 
feiner Kirche aus dem blinden Religiongeie 


fer verbrannt. 


Eine Meile von der Stadt liegt der ſo⸗ 
genannte Robin Hoods Hügel, welcher den 
Bürgern jır einem: angenehmen Spaziergange 
dient. : Auf der Meinen Inſel Alney bei ber . 


Stadt, war der berühmte Duel zwiſchen 


den beiden Koͤnigen Edmund Tronfide und 
dem Dänen Canut, welche ich um ben Thron 
im Ungeficht ihrer beiden Armeen ſchlugta- 
und barin Canut die Oberhand behielt/ wie⸗ 
wohl neuere Geſchichtſchreiber bis ganze En | 
che in Zweifel ziehen. 

Die Stadt hat einem niberfluß an gu⸗ 


tem Waſſer, welches ſie dem Oherſten est. 


won. zu danken hat. : Er ließ u dem Ende 
ein Behältnig eine halbe Meile. vor der 


‚Stadt anlegen, uud das Mofler ans. ſol⸗ 


chem in ein Baffin mitten in der Stabt, 


‚ wo bie vier Hauptfſtraßen zuſammen Saufen 


führen, und ans bipfem. wieder durch viar 
Kanäle in bie vier Hapißtat en aaa 
J “= 
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berften Bildfaͤule ſteht an dem Baſſin 
ie Stadt hat verſchiedene Hoſpitaͤler, und 
.ſonſt gute Armenanſtalten. Die Diſſenti⸗ 
renden von der engliſchen Kirche haben auch 
einige Berfammlungshäufe.. Ehemals mar 
die Handlung von Öfeucefler viel. wichtiger, 
feitdem Briſtol fih aber fo ſehr empor ge: 
ſchwungen, if fie gefallen. JIuzwiſchen het 


fie doch vermittelft der Severn nach immer 


einen beträchtlichen Verkehr ſowohl mit. ge- 
dachter Stadt als mit Shrewsbury. Es: find 
ainige Ölashätten bier, und bie. Nadelfabrik 
befhäftigt ungefähr :;40pP Perfonen , dauıe- 
ser aber viele Weiber und. Rinder: find... | 
Der Graf von Hardwicke hat nahe bei 

Öloucefter ‚einen Landſitz zu Hardwicke. u 

Wir feßen nunmehr unfen Weg vom. 
Gloucefter oftwärts mach . Eheltenham am 


Bade Ehelt- fort, einen Marktflecken, der 


ein gutes Gewerbe mit Malg weibl. Den 
Bfarrer an der biefigen Kreuzkirche, fehtbas 
Jefnẽkollegium sn Orförd, und zwar alle 
ſechs Fahre einen andern. Im J. 1740 
warb bier eine minertaliſche Quelle dadurch 
entdeckt, daß man haufig Tauben hinfliegen 
ſahe, welche, das durch die Sonnenhitze 
ausgeduͤnſtete Salz abpickten. Dr. Short 
haͤlt dieſes Waſſer unter allen abfuͤhrenden 
A3.. F in 


.. ıf@ 

in eralant für das beſte. Es if klar, ch 
was ſalzig, und widrig bitter, erregt ar 
Ten Appetit, und wird mit Nutzen genen . 
den Grein, Scharbock, Erhigungen der Au⸗ 
gen ꝛc. gebraucht. 

Venn wir die Gtroße nach Warwich 
verfolgen , kommen wir nach Windeomb, 
inen ſchlechten Flecken, von etwa 308 
Haͤuſern, der tief liegt, aber mit guten Ge 
treidefeldern und Wiefen umgeben if, Da 
dies ober ein unerhehficher Dre iſt, fo kann 
man auch von Cheltenham gfeich ſechs Mei 
ken nordweſtwaͤrte nach Temkebury gehen. 

Dewksbury iſt ein stemlich nolfreicheg 
und großer Staͤdechen am Zufammenfluffe 
der aus Warwickſhire lemmenben ober ebern 
on , und der Sedern, welche nebſt den 
kleinen Fläffen Farm und Gmilgate , den 
Dre fo gang mit Waller einfaſſen. tiber 
drei derſelben gehen Vraͤcken. Die Einwoh⸗ 
wer machen viel Matz, une uhren ſich auch 
zum Theit vom EStrickon haumwollener 
Srämpfe, welcho ebenſalls bie Hauptrnahz 
zung von Caupben, Perfhore, und anderer 
in dieſer Segend egenden Oerter if, Die 
Kirche ik alt und groß, ber Altar beſteht 
amd einem einzigen Block von Marmor, 14 
Eu lang, und drer einen hafben breit, | 
Max findet bier die. Grabmale en 

| « 
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Eöntgfichen Bringen. ; Grafen üng Serpan 
Der Dit fender zieren. Deputirte zum Par 
foment, und iſt in der Geſchichte durch 
ein blutiges Treffen pwifchen den, Käufern 
"Saneafter und Vork bekannt. warden , darig 
Eduard IV. aus dem Haufe York die Obe> 
: Wand behielt, 

Weil wir von bier gleich in die Randy 
(haft Worcefterfhire treten, fo ſchicken wir 
die allgemeinen Bemerkungen bavan voram, 
Sie har bie Form eines unregelmäßigen 
Dreiecks, das’ gegen Norden ſpitzig zuläuft, 
und daſelbſt von Staffordſhire begrenzt wird, 
Gegen Weſten grenzt fie an Hereford und 
Shropfhire, gegen Süden an, Gloueeſten 
und gegen Often an Warwickſhire. In den 
benahbarten Landſchaften Tiegen einzefng 
Btriche, welche zu Worcefterihire gehoͤrem 
Man sähfe eine Stadt, 11 Marktfleckem 
200 Pörfee, und 20634. Hänfer datin 
Zum Unterhauſe werden ang diefer Landſchaft 
neun Deputirte geſchickt. Zu Zeiten der 
Heptarchie machte fie. einen Theil von. Mere 
ea and. 

"Die kuft iſt in der * Zandſchafe 
ſehr gut und geſund, weil non ‚nirgends 
Suͤmpfe, Marfhländer, und fiehendes Waſ⸗ 
Zn’); anteift. Bye giebt, es deſto mehr 
au⸗ 


Eu. 


an 


anſehnliche Fluͤſſe. Die ever Mmilt fie 
Beinahe in zween gleiche Theile von Ron 
Den gegen ) en bie Avon, wälfert den 
ganzen fübfichen Theil ; und in, aufern Gr; 
genden fließen die Stour uud die Im  ; 
wber Temd; ber kleinern Fluͤſſe ajcht zuge . 
Denken. en: . .n . 





‘Ein großer Segen für diefe Landſchaft 
Mind die Salzquellen, wovon hei Droitwich 
Der Hopfenbau‘ift wichtig. Die Hügel er. 
tähren "eine große Anzahl Schafe, Das 
Thal von Eresham iſt megen feiner Frucht 
Barfeit beruͤhmt, und fiefert eine unglaub: 
che Menge Betreide. In Ermengelung 
tenusſamen Graſes pflegen die Pachter die 
Pferde auf einem mit. Kichern befäeten Feld 
ansubinden , welche. ihnen ſtatt ber Weide 
Bienen. Die Wege find in dieſem fetten 
Boden bei dem geringfien Regen fehr (chiect. 
Un den Ufern der Flüffe giebt es herrliche 
Meiden für die Kühe, daber bie Padhter 
eine große Menge Butter und Käfe machen, 
De meiftens unter dem Ramen von Glon⸗ 
vefterfüfen verkauft werden. Dan beu Apfel 
und Birnbaͤumen, deren es eine graße Men: 
ge aLenthalben giebt, wirt Moß gemacht : 
der Biramoft fieht voruämfih iq Ruf un) 
wird dem Wein gleich geihägt. Die Wa 
Wer find foR andgeöder, fe das wit iehuehe 
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als ber. RName baven übrig iſt; wozu die 
Sal zwerke vieles beigetragen haben. Der 
Solzmangdl wird aber reichlih durch die 
Steinkohlen erſetzt, weiche zum Theil in der 
lLandſchaft felbft um *&tourbridge gefunden 
werben , theils ans Kingsmood bei Briſtol. 
und aus Staffochfhire kommen. An rothem 
unb blauen Mergel iſt ein Wiberfluß : man 
führt 33 dreiſpaͤnnige Fuder auf einem Acker, 
und rechnet daß er dern Felde fünf bie ſechs 
Jahre Kräfte giebt. Die naffen Selber ind 
Biefen werben burch bedeckte Abzugsgräben 
ausgetrocknet, indem man Reisbiindel in ben 
Grund legt, und darüber Erbe dem Boden 
des Ackers gleich wirft. u 
Die Fabriken in Worcefterfhire beftehen 
vornämlich in Tuh, Handſchuh, Struͤm⸗ 
pfen und lad. Der Vertrieb derſelben nebft 
dem Salz, Hopfen, und Getreide giebt dem 
Gewerbe der Einwohner vieles Lehen, wel 
ches durch den bequemen Transport auf der 
Severn uud Moon ungemein erleichtert wird. 
Dar erſte Dee, den wie anf dem Wege 
- von Dewkobury bemerken, iſt Upton, ein. - 
Marktflecken an ber Severn, mit einer Bruͤ⸗ 
de uͤberdieſelbe, und einem bequemen Kan 
dungsplatz für Barken. Don bem hohen 
Atertgum . jeugen bie bier. ausgegrabenen 
reifen Minen, . Wewärts liegen die 
Zr 85. ‚Male 
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@ygene uͤberſteht. Ber Gang leiter barauf 
zur gotbifchen Kirche, aund von de gr hen 
Bemächshäufern , die mir einer Menge von 
Seltenheiten nerichen find, Eine Planta⸗ 
fion von Fremden Hoͤlzern führe nach der 
Mafchine , welche den Kanal im Sommer 
mit Waſſer verſieht, und vou einem Pferde 
getrieben wird. Dean kaͤmmt hetnach unter 
der Heerſtraße durch Pan einem maleriſchen 
Gange laͤnga dem Ufer des Fluſſee. Bei 
jenem Schritte entbdeckt man neue Abwechſte 
tungen und Schaͤnbeiten, einen. Pavillon, 
Heine Juſeln, ein Paar Bruͤchen, x: 2". 
Brown hat bei tiefer betzten Anlage var 
taͤmlich feinen trefflichen Geſchmach gezeigt. 
Den. bier wenden win uns wieder weſt⸗ 
waͤrts nach ben Ufern ber Avon, und ſtoſ⸗ 
fen auf Berfhore, einen artigen Ort, der 
ſchon alt iſt, und feinen Namen von der 
Menge der Imbiefer Gegend wachſenden Birne 
hbaͤume haben fol. Die Einwohner nähren 
ſich meiſtens nom Strumpfftricken. Es geht 
bier eine Bruͤcke Aber die Mean, Weiter 
hinauf: an demſelben Fluſſe kaͤmmt 7° 
Evxegham insgemein Esham genannt y 
welchen ebenfalls eine ſchoͤne ſteinerne Bruͤ⸗ 
de bat, und auf einer Heinen, Anhöhe Felst, 
Diefer Flecken ſchickt ga Denutiste sum 
Parlament. Die Strumpfmanufaktur ift * | 
- . N 


\ 
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ſtark im Gange. Eduard I. erhielt bei bi“ 
fem Orte noch als Prinz einen entfcheidenden 
Sieg über die Baronen des Reihe. Maun 
überſieht vor bier einen geaßen Theil dee 
fruchtbaren Thale von Evesham, welches 


fh, von Tewksbury über Perfhorebid nah ” | | 


Stratford in Warwicfbire in einem Str 


ehe längs der Avon erſtreckt; und fo’wert 


it dieſer Flug auch ſchiffbar. Es gehärt 


zu ben fruchtbarſten Strich Englands, und / 


AR die Kornkammer ber ganzem Gegend. 


Wenn wir den Lauf diefes Thals längs ber. 


Avon verfolgen , fo kommen wir bald nad 


Stratford, über Bitford einen Flecken beim 


Einfluß der Arrow in die Avon in Warwick⸗ 
fhire, welches wir jetzt mitnehmen, aber die. 
Einleitung zu dieſer Landſchaft und ihre Be⸗ 
ſchreibung für den 45ten Brief verſparen. 

Stratford an der Avon, bat dieſen 
Beinamen, um es von andern gleichnami—⸗ 
gen Oertern zu unterſcheiden. Uiber den 


Fluß geht eine ſteinerne Bruͤcke von 14 Bo⸗ 
gen. Die Schifffahrt auf der Avon iſt übers 
haupt von großem Vortheil fuͤr dieſen gan- 


un Strich y und für die Handlung von Bri⸗ 
ſtol. Dieſe Stadt ſchickt Zucker, Wein, 
Dei, Taback, Eiſen, Blei, mit einem Wor⸗ 


te, alle Arten von ſchweren Guͤtern bhis nach 


der 


SR 


| 
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ber Stadt Warwick hinauf und nimmt Was 
für Getreide, and. vornaͤmlich den vortrefflis 
chen Käfe ans ben beiden kandſchaften War⸗ 
wick und Glouceſter zurück. Das fruchtba⸗ 
re Thal erſtreckt ſich von Stratford nach 
den Edge hills, wovon wir bei’ Banbury 
id Opfordfhire (Brief 35) geredet haben, 
we es den Namen bes Thals vom rothen 
Herde bekoͤmmt. Stratford ii: ein’ alter 
richt großer, ‚aber ziemlich gut gehaueter Fle⸗ 
&m, umd als der Geburtsort des größten 
dramatiſchen Schriftſtellers der Engländer zu 
. merken, den fie noch ſehr verehren. Sha⸗ 
keſpeare erblichte die Welt 1564. und trieb 
Anfangs feines Vaters Wollhandel, ward 
aber von fchlechten Leuten: verführt einen in 
der Nähe von Stratford gelegenen Park it 
ihrer Geſellſchaft gu beſtehlen. Aus Furcht 
vor der Strafe, entwich er nach London, und 
ward ein Schauſpieler. Er leiſtete nichts 
Beſonderes in ſeiner neuen Laufbahn, fieng 
aber an ein deſto groͤßerer Schriftſteller im 
diefem Sache zu werden, und jeigte dabei ein 
ı Genie , das man bis in die ſpaͤteſten Zeiten 
bewundern wird. Unter der Elifaberh und 
Jacob I. ſtand er in großem Anſehen; Vie 
‚Seten Jahre feines Lebens : brachte er: br J 
..an feinem 1616. erſolgten Tod in feinem Ge 
burtgorg zu. 27269. den ſechſten Wehr, warb 


bier, 
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hier unter dem Aufn von etlichen 1000 
Fremden ben Aubenken, des Shakeſpears zu 
Ehren eime größe Aubelfeiee angeftellt, daran 


ber beruͤhmte Garrick den weiſten Antheil 


‚hatte. 


zig die beiden Zeiten des Milton | 
Here [weetelt Shakeipeare, 1 Fan- 


Warbled his native wood-noteswild, 
Drei Haͤuſer davon fieht das Hans, darin 
diefer greßer Marm geboren ward. Die 
armen; Bewohner deffelden geben Tide. für 
feine vachſten Verwandten aus; fir wizenfeb 
‚nen Dtuhl, wovon verichiedene Reiſende 
Stufen abgeſchnitten, und ala eint heilige 
-Religue mitgenommen haben: In dem nen 
‚erbauten Rathhauſe heißt. ein’ großes Alles 


mer Shofeipeare' 8 Hat, Men fieht fein und 


Barricks Bildaitz darin; auswendig Teht 


Über dag: Dichters Starue in einer Niſche: 


J ke him for all ın all, 


An dem Wirthehanfe zum weißen dd 
wen, lieſet man unter Shakeſpeares Bil 


ai -7 Ri u 





Vrc ne’erfhall look upon ıhis like in 


Darnnter Fefet man, daß die Oratde , 


das Porträt im Geſchmack non Gatrick Fox Ä 
Shakeſpeare's Brab iſt in ber Kirche, 


Seint santmaeae Wie, wit einer Inf 





\ 
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Man bar Mauer aufgerichtet, und auf fei, 
nem Grabfteine fichen folgende vier Berfe, 
welche er ſelbſt gemacht haben fol, weil 


ihn die uufgehänften Knochen in den bei 
der Kirche befindlichen Beinhauſe allemal 


Göod friend, for Jelus’fake, forbear 
To move the duft, that reiterh here. . 
Bleft be the man that ſpares thefe itones; 
Andcurft be he, hatmoves my bonestl 


Ra Yahe 7940 ward ibm anf öffentliche? 
Kollen ein Monument in ber Weſtminſterab⸗ 
dei zu dondon errichtet. Als vor 'einigen 
Fahren ein Maulbeerbaum, der anf feinem 
Scundſtuͤcke Heftanden, umgehaten, wg 
allerlei Berärhe daraus verfertigt ward, bes 
zählten die Liebhaber folhes ungemein theuer. 
— Wir geben nunmehr wieder in bie Lands 
ſchaft Woreefterlhire zurück, und nehmen dem 
Deg nach der Hauptſtadt Worceſter über Ale 
‚efter Oder Auleeſter, einen Flecken an. der 
Veran. non hohem Mer, wie man and den 
Sunpanmenten nömifcher Getzaͤudt, und aus 
olsen emägegrabenen Muͤmen Ichliegen-Faun. 
Die römische Heerſtraße Ibemnug ⸗Street aeht 
von Norden gerade nach Sauͤden bei dießer 
Sur vorbei. N | a —— 
Eine 
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. Eine Meile vonhier Negs Magie , ber 


Yandfig des Grafen von Hertford‘;;.wekher - 


wegen eines präctigen Saals merkwürdig 


iſt, der einen ‚doppelten Würfel von 40 Zug 


ausmacht. - Das. Vlibrige des. Daufes iſt 
ſchwerfaͤllig und entfpricht diefenf? Saal nicht. 
Bir fommen nunmehr nach Woreeſter, wele 
ches wir nebft dem ruͤckſtaͤndigen Theil. vor 
— fuͤr den folgenden Brief auf⸗ 
eben. SER £ z 


. 4 
U} 


* ” . 
. = 
-%* 
.. 


- 


Acht umd- dreißigfter Brief. 


Das Uibrige von Morcefierfhire. Whitleh⸗Court. 


Hauptſtadt Worceſter. Wichtige Ealimerte zu 
Droitwich. Weſtwood. Hartlebury⸗Gſtle. 
Kroomssgrobe, Kidderminſter. Stourbridge. 
Hales⸗Owwen. Beſchreibung ber brei hertlichen 


Parks: the Leaſowes, Hagley, und Enbil. 


Bewdley der Wolverhampton-Kangal. 





er nicht uͤber Alceſter, ſondern von 
. Bemwäsburn herauf koͤmmt, welches 12 


Meilen von der Hauptſtadt Worcefler ents 
fernt liegt, bat wine angenehme Meife Fänge. 


dem fer der Severn. Man fährt meiftend 
durch Reiben von Apfel» und Birabäumen 


von denen jeder. Reifenter fo viel effen I. 


F 
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als ihm bleibe. Dee viele Kepfel- und 
Birnwein, der in dieſer Landfchaft und Glow 
ceſterſhire davon gemacht wird, iſt Urſache, 
daß man ihn in allen Wirthshaͤuſern, und 
zwar nicht theuerer als Bier und le in am 
dern Segenten Englands haben kann. 

Noch fieben Meilen böher hinauf als . 
Worceeſter, nicht weit von der Dffeite der 
Severn, Siegt des Lords Foley Landfik Whit⸗ 
ley· edurt, ein großes Gebäude, das inwen⸗ 
dig koſtbare Vergoldungen aber im altem 
Beſchmack, und zu viel hat. Es ſteht in 
emem großen vernachlaͤßigten Park. Die 
von dem Vater des jehigen Lords gebanets 
Pfarrkirche verdient in Aufehung ber Archi⸗ 
tektur und innern Verzierung gefehen zu were 
den. Die Glagfenſter find 1719. von einem 
gewiſſen Price fehr gut gemalt: 
| Morcefter ift ‚nicht nur die Hauptſtadt 

einer Landfchaft, fondern auch eine von dem 
artigſten Staͤdten in Großbritannien. Sie 
iſt eine Grafſchaft fuͤr ſich, groß, volkreich, 
. wohlgebauet, und ſchickt zween Deputirte 
zum Parlament. Ihre Lage gegen eine klei— 
ne Anbhoͤhe am oͤſtlichen Ufer der Sevem;, 
über welche eine alte ſteinerne Brücke geht, 
if angenehm. Bei den. Römern führte fie 
den Namen Branovium, der neutre und 

Reiſen 28. Band. 5 Ben 


n 
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houtige latetaiſche Naure iſt aber Wigärnig, 
In öfter Zeiten iſt Be etlichemad abgebrannt 
und zerſtoͤrt worden: 3 B. im J. 1041 
com Könige Hardieanute, 1173 durch Zu⸗ 
fall, und 1202. abermals, m buͤrgerli⸗ 
chen Kriege. litte fie ungemein wegen ihrer 
Treue gegen Karl I. weiches 1657. vor dent 
Suͤdchore von Erommell gänzlich gefchkagen - 
ward, Worxvrals führten verſchiedene Fami⸗ 
lien den graͤflichen Titel von dieſer Stadt, 
und heutiges Tages heißt der Herzog von 
Beauford, Marquis von Worceſter. Gie 
hat breite und wohlgepflaſterte Gaſſen, in» 
ſonderheit iſt die ſogenannte Foregate regel⸗ 
maͤßig und ſchoͤn: uͤberhaupt haben die oͤf 
fentlichen Gebaͤude ein giemliches Anſehen. 
Das Rathhaus fällt gut in die Augen, doch 
verunzieren es die an der Außer Seite bes 
findlichen Stanien. . Die Anzahl ber Eine. 
wohner ſchaͤtzt man auf 25060 Seelen. 
Die Bruͤcke uͤber die Severn fcheintdem - 
erſten Anſehen nach ſehr hoch über dad Waſ⸗ 
fer erhoben: zu ſeyn, weil der Fluß aber in 
dieſer Gegend ziemlich enge Uſer bat, ſo 
ſchwellt er im Winter: zuweilen außerordent⸗ 
lich an. Die Ufern dee Severn haben einen 
angenehmen Anblick, weil zu beiden Sei⸗ 
ten ſchoͤren Wirfen liegen. Fuͤr die Barkıy 
iſt eine Kay angelegt: und diefe-um fo nö» 
thiger 
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iger, weil der Handel aufter Severn fehr 
viel zum Wohlftande der Stadt beiträgt, 
Bor dem Suͤdthore ari der Londner Keers 
frage fteht ein altes Haus, das chemals 
eine Kömmthurei der Johanniterritter vor 
Jeruſalem war, Fu dem dazu gehörigen Bars 
ten werden oft Menſchenknochen ausgegras 
ben , weil Bier bad gedachte Treffer am his 
kigften war. In dene Park ehe min ein 
Befegigungsweik von vier Bafteien, der Eds 
nigfihe Berg genannt; von hier wurden die 
königlichen Trüppen in die Städt gejagt, 
und der König in der engen Gaſſe beim Thor 
gefangen , er entwifchte aber noch ; vermits 
teift eines umgeworfenen Heuwagens, wo⸗ 
duch er die Zeit gewann, ſich nach dem 
Thor auf der andern. Seite zu ziehen. An⸗ 
berthalb Meilen oberhalb des Suͤdthors iſt 
der Perrywood auf einem Huͤgel, wo Crom⸗ 
wells Armee lag, und die ganze Gegend 
überfehen konnte. 


Ethelred, König von Mereia, ſtiftete 


hier bereits 680 einen biſchoͤflichen Sitz. Zu 
der jetzigen Kathedralkirche ward der Grund 
um das Jahr 1084. gelegt. Sie iſt groß, 
jedoch kein zierliches gothiſches Gebaͤude, fie 
hat einen Thurm ohne Spitzen, Koͤnig Jo⸗ 
haunes liegt darin begraben, aber nicht im 
Chor vor dem hohen Altar, wo das Mo 

84 nument⸗ 
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nument fieht, fondern. unter einen Stein 
vor dem Altar am oͤſtlichen Ende der Fire 
de. Auf beiden Seiten liegen die Abbil- 
. dungen feiner Schugheiligen , dert beiden Bir 
ſchoͤfe Wulſtan, des Erbauers dieſer Kirche, 
und Oswald. Vermuthlich lag des Koͤnigs 
Bildniß eben ſo platt auf der Erde, und iſt 
erſt nach der Zeit auf das Monument im 
Chor gelegt. In einer kleinen artigen Ka⸗ 
pelle auf ber finken. Seite des Hauptaklars 
fiegt Prinz Arthur , der ältefie Bruder Hein⸗ 
richs VII. Das Ehor im dieſer Kapelle 
ift. von fehr. guter Arbeit. Udter ben Äbri« 
gen merkwürdigen Monumenten führen wir 
nur das von der Gräfin von Salisbury an, 
die durch das Verlieren ihres Strumpfban⸗ 
des zu Windfor nach der gemeinen Erzaͤh⸗ 
fung Gelegenheit jur Stiftung des Ordens 
vom Hofenbande gegeben haben fol. *) 
Das Monument if artig; verfhiedene in 
Stein gehauene Engel firenen Bänder auf das 
Grab, welches einige zum Beweife jener Erzaͤh⸗ 
| lung anführen. Andre ſuchen hier das Grab 
einer Gräfin von Surry, und deuten das Band 
mit zwo Roſen auf dem Monumente der auf die 
| bei⸗ 


) Die wahre Unſache der Saftuns haben wir 
beim Schloſſe Windſor im 21. Briefe ange⸗ 
zeigt. 


cm 
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beiben Häufer York und Lancafler , ober bie 
rothe⸗ und weise Roſe, welhe fih lang 
nach Eduards III. fo viele Jahre mit ein 
ander am ben Thron firitten. Das Sewoͤl⸗ 
be des Wapitelhanfes ruhet auf einem einzi⸗ 
gen in der Mitte fichenden Pfeiler; bier 
‚ wird eine mit manchen guten Hanbfchriften 
verſehene Bibliothek aufbewahret. 

Es ſteht zu Worcefter much -ein altes . 
Thorhaus, und nahe dabei das Kaftel mit 
einem duch Deenfhenhände aufgeführten 
Wachthuͤgel dicht am Fluſſe. Der eine Theil 
der Statt wird von Wallifen. bewohnt, die 
ihre eigne Szrache reden, aber boch dem. 
ans einem Bürgermeiftee und ſechs Rathe- 
‚bern beftehenden Rath unterworfen. find. 
Die ganze Stadt wird in fieben Viertel oder 
-- Quartiere eingetheilt , darin 12 Pfarrkir⸗ 
‚Ken, neune in der Stadt, und drei vor 
wverſelben befindlich find. | 
Es haben ſich zu unfern Zeiten viele 
gute und wohlhabende Familien in Woree—⸗ 
ſter niedergefaſſen, und dadurch veraulaßt, 
dasß hier eine feine Lebensart herrſcht. Der 
ehemalige anſehnliche Tuchhandel hat ſich 
- wegen des hoben Arbeitslohns meiſtens ver⸗ 
Arien: hingegen hat die Handſchuhmanufak⸗ 

tur, (ehr ‚zugenommen, und befchäftigt 1 in der 

Ä Stay und id Gegend viele soo Hände. Man 
23 I ver⸗ 
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‚perfertige anch viefe Tapeten, und Babeln, 
und Krepp ober Eraufen Trauerflor. Zu den | 
merfiohrdigften Fabriken gehd.t die vom eng: 
Iiſchen Steingute. Man malt es bier auf 
plau, aber mir feiner andern Farbe. Der 
fhöne weise Thon wird ſtark durchgearbei⸗ 
tet mit Waſſer verduͤnnt und geſiebt Der 
ſchwarze gebrannte und gemalene Feuerſtein 
wird mie Pottaſche zugeſetzt, nachher alles 
abgeraucht die Gefaͤße geformt, getrocknet, 
‚und in einem cylindriſchen Ofen gebrannt. 
Ob dieſe Fabrik gleich keinen gar zu großen 
9 ofit abwirft, fo vermehtt fie dach das Ges 
werbe der Stadt ſehr. Man follte glau⸗ 
ben ; daß Worceſter vermoͤge ſeiner Lage an 
der Severn, den ganzen Handel zwiſchen 
der umliegenden Gegend und Briftol führe, 
‚allein die Fleine an eben dem Fluſſe einige 
Meilen höher hinauf liegende Stadt Bewdly, 
bar Mittel gefunden ihn meifteng an ſich au 
stehen, 

Das Öffentfiche Werkhaug ift ein ſchones 





Gebäude, darin Kinder beiderlei Sefchlechts 


zu allerlei Arten von Gewerben ergogen, und 
mit dem was fie verdienen, die alten Un⸗ 
vermoͤgenden unterhalten werden; gegen uͤber 
ſteht des Ritters Verklei Hoſpital fuͤr 12 
arme Männer, welches auch gus gebanet if, 


wer: in 
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Hiberbieies giebt es noch eben Hoſpitäler; 
eine vom König Heinrich VIII. geſtiſtet 
Schule, eine Freiſchule, und etliche Amen, 
ſchulen. Bon den Parrkicchen find die Ab 
lerh eiligen ued Nieblaslirchen vor 30 Jah⸗ 
ven auf Vefehl des Parlaments nen erbauet, 
und darnnter infonberheit bie feste von gu 
ter Auchiteitur. 
Der Burgflecken Droitwich Tiegt etwa 
fünf Dieiben. von Worceſter an ber. — 
gr beſteht ungefähr aus 400 Haͤuſern, und 
ſchickt zween Deputirte zum Parlament. 
Die Einwehner haben ihre meiſte Nahrung 
"von ben herrlichen Salzwerken, die ein ſch⸗ 
nes weites ‚Salz; liefern, und fe ergiebte 
ſind, daß die Abgabe won 35 Schilling vom 
engliſchen Scheffel der Regierung auf 30000 
Pf. Stel. jährlich einbringt. Man arbeitet 
bo vom Fruͤhling bis zum Herbſt, nicht. 
ans Mangel ver Quellen, "fondern um bean 
reis durch die gar gu große Menge nicht 
niedrig gu machen. Die Quellen buche 
an einigen Orten von ſelbſt zu Tage auß 
Man hebt aber die Sohle, die man * 
ſendet, aus mehrer Tiefe mit Pumpen * 
and ‚iweiliffe ſtaͤrker und reicher iſt. 
* ohne vorheriges Gradiren in ante 
ſo fange abgeraucht und abgefchäumt, bis fich 
das Sal zu Bohn. ſetzt. Zum bequemern 
J 4 Io Tran⸗ J 
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unb einen artigen Sig baraus gemocht/ wozu 
auch ein Park gehört. 
Bon bier wenden wir und ſechs Meilen 
weſtwaͤrts wach dem Flecken Broomegrove 
an der Salparp, welcher gute Wollen vr 
nämlich aber: Leinwandmanufakturen hat, und 


ungefähr and 400 Haufen beficht. Die 
‚Einwohner haben iiber diefes viche Wahrung. 


weil bier vier grone Strafen zuſammenſtoſ⸗ 
fen; die eine führt nach Coventry und Lei— 
seter ; die andre nach Warwick, und je 
eiter nach Tondon , die dritte nach Worge: 
fer, und die vierte nach Shrewsbury. 
Rorboftwärts von bier liegt der anſehn⸗ 
Jiche, nahrhafte und wohlbewohnte Flecken 
Firderminfter. an ber Gtour. Er koͤmmt ıny: 
gen der anfehnlichen Wollenfabriken immer 
mehe in Aufnabıne. Im J. 5758 fies Cord 
Fowley auf einmal 1330 neue Hänfer- für 


Fabrikanten anlegen, und nach der Zeit nach 


mehr. Man zählt über 1000 Stähle, wel⸗ 
6 Sen halb wollenen Zeug. ber Fin: 
beißt, theils Deden und Tape: 
sen anf’ die Art wie die zu Wilton in Wilt- 
fhive liefern, 
Weiter nordwaͤrtq kommt man ne 

Stourbridge, welches mit ben umliegenden 
kaͤndereien ſchon gauz in Staffordſhire liegt, 
Dieſer Stecken bat den Ramon von der hiey 

uͤher 
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über die Stour gehenden Brüde, und if 
wegen der vielen Manufakturen fehr gut bes 
wohnt und nahthaft. Es giebt 12Glas— 
Yarten darinn. Dan macht er wikt wur 
eben fo fchönes Flint oder Renflaliglas als 
| bei London, fondern auch verſchiedene gefaͤrb⸗ 
te blaue, gruͤne, und rothe Glaͤſer, die zu 
Arrmleuchtern, und ſtatt ber Steine in ſchlech⸗ 
„ten Ringen und Pitſchieren, wovon in Birs 
Ä mingham eine Manufaktur iſt, gebraucht 
werden. Die Eiſenwerke find auch zahlreich; 
‚die vornehmſten wollenen Waaren., welche 
die Einwohner verfertigen, find feine Fries 
tücher. In der Nachbarfchaft wird ein vor; 
‚treflicher Thon zu Schmelztiegeln, und Ges 
faähen um Glas darin zu ſchmelzen, gegra« 
ben: weil man ihn nirgend fo gut finder, 
ſo werden bie ‚Schmeltiegel durchẽ ganze 
Sand verfende Zu Swinford .nabe bei 
Stourbridge Ya: Lord Fowlei, der erſte dies 
{68 Namens; um die Mitte diefes Jahrhun⸗ 
berts ‚ein fchönes Haus zur Ernehuns von 
60 Knaben geſtiftet. 
Nicht weit von hier liegt das Dorf 5 
les Diven, und in diefem Kirchſpiele iſt der 
berühmte Landſitz the Leaſowes, welcher jetzt 
vem Nitter Edward Horne gehört, feine An⸗ 
Sage und unnachahmlichen Schoͤnheiten aber 
‚dem verftorbien . Shenflone zu bayfen be 
un. NT, r 
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Er ward 1763; anf Heim; Krchhof zu Hales 
Owen begraben. Auf der Weſtſeire der Fin 
He lieſet man feine Grabſchrift unter einer 
artigen Urne. &henjtone war ein Dichter, j 
und ein Mann von auferordentlihem Ges _ 
ſchmack, der fich durch die hieſtegen Anla⸗ 
gen durch ganz England bekannt gemacht . 
bat. Die keaſowes werben hänfig von allen 
reifenden Englaͤndern beſucht, und ale ein 
Mufter der gluͤcklich verfchönerten Natur ges 
priefen. Wir werden affo in ber Beſchrei⸗ 
pung der Anlagen etwas genauer fenn, weil 
wohl nicht leicht Jemand die engliſchen Pro⸗ 
dinzen bereiſen wird, ohne die Leaſowes, und 
no ein Paar andre nicht minder beruhm⸗ 
te Parks in dieſer Gegend nämlich Hay 
ley und Envif, *) deren Befchreibung gleich 


nach diefer folgen wird, zu beſehen. | 
| | ; Auf 


*) Don den Prafomes allein. hat Dodeley eine 

‚gute Beſchreibung in den Merken des Wilhelm 
Shenſtone geleiert. Non allen drei Marks - 
hat man aber des Heely Briefe über die Schoͤn— 
heiten bon Hagley, Envil und den Leafowes 
mir fritiichen Zinmerfungen und Beirachtungen 
über den neuen Sefchmad in der Sartenfunft 
Yeipgig 1779. Das’englifche Original iſt 1777 
in London gedruckt. Ein Buch, das wir den 
Aebhabern der Sartenkumt nicht genug empfeh» 
len können, und daraus wir unſre Beichrei« 

dung entichnen. N 


% 
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Huf der Straße von Hales- Owen — | 
Birmingham führt ein fihattiger Weg nad 
einem Eleinen gewölbten Thor, (the Briory 
gate) welches mir ben Kloftergang ankuͤn⸗ 
digte *), alles verräch hier die Spuren 
des. Genies. vom Shenſtone. Ich wandte 
mich nach einer. Bank ar der Mauer, und 
verlor, mich. ‚gang. in, den Rei—zungen einer 
Kaskade, die von großen Zelfen berabftürz 
te,.und fo. natuͤtlich wor, daß ich verge⸗ 
bang nachſpuͤrte, wo die Kunſt Hand ange: 
legt hatte. Ich gieng. nach einer etliche 
Schritte davon entfernten Bank ; wo ſich 
- tie Kaskade aus einem noch beſſern Gefichte: 


zunkte gu geigen ſchien, und zwar buch 


den Anblick eines in der Hoͤhe zwiſchen den 

Baͤumen hervorſtehenden Steinbruchs. Im 

a dieſer Bank lieſet man 
RT * X m 3 


— Wir fuͤhren hier Sen. Pre rebenb eim, laſ⸗ 
fen aber. vieles aus feiner Befchreibung mid: 
er . Rad Shenftones Tode, waren biele bom ben 
glüdlih gewählten Inſchriften und Werfen 
eingegangen: wit zeigen fie aber an,.weil ber 
jesige Beſitzer die edle Abſicht hat, fie, wie 
Heely berfichert, zum Andenken dei beruͤhm⸗ 
FA Schöpfers — Anlagen wieber vw 

elen. 
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— luveis habitamus opacis 
. Riparumgne toros, et prata recentia 
rivis 
Incolimus. 


Ich wanderte mit unbeſchreiblichen Vergnuͤ⸗ 
gen durch dies einſame, und zum Nach⸗ 
denken gemachte Thal. Wenn man den 
finftern melancholiſchen Kloſtergang verlaͤßt, 
koramt man gu einem halben runden Wafs 
(erRüsfe, dos ſich in ein qubres Thal ber 
Nachterei gegen Über hineinzieht, und ges 
meiniglich fehr bewundert wird, fo. wis die 
kaudſchaſft, weiche ſich warb und nad öffnet, 
wenn man ſich dem Teiche nähert. Man 
beht die Kirchſpitze von Hales, Waldung, 
Triften, einige Häufer, und einen angeneh⸗ 
men Strich Landes , der fih mit ben Huͤ⸗ 
geln von Klent endiget. | 
Der Weg läuft ganz angenehm um den 
Rand des Teiches herum, und geht darauf 
in das reizende Thal, welches viel Aehnli⸗ 
ches mit dem Kloſtergang jedoch ohne Wafs 
fer bat; der Erfinder that diefes mit Fleiß, 
um bei der folgenden Szene deſis angeneh⸗ 
mer zu uͤberraſchen. Man geht hei einer 
einem Bank vorbei, wo man weiter keine 
Ausſi cht hat, als auf ein Amphitheater von 
aͤumen an ber: ‚gegen. über liegenden Reis 
en 


\ 
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fen Anhöhe, und koͤmmt baranf zu einen. 
andern, von der man auf einmal das gan⸗ 
ze laͤndliche Thal überficht. Dei derſelban 

ſtehen dieſe Zeilen. u 


Huc .ades, o Meliboee! caper tibi fal- 
vus et hoedi; 

Etfi quid ceflare potes, requielce ſub 

umbra. 

Das die Anleger auf den Charakter diefes 
Theils der Leaſowes vorzuͤglich aufmerkſam 
geweſen, merkt man bei jedem Schritt, und 
es ift eines der fchönften Stäcfe der ganzen 
Anlage. Der mie berabhängenden Anhoͤ⸗ 
hen, die mit Baͤumen und dickem Gebuͤſche 
befeßer find, eingefchloffene Raum beſteht in 
‚einer fortfanfenden DVertiefung, die fih im⸗ 
mer mehr zu einem runden Plaß ermeitert; _ 
and Inden fie in die Höhe laͤuft, fih an 
einem ſchoͤnen Strich von Waldung enbigt, 
darin man die Statue eines die Flöte bias 
fenden Fauns durch eine fchöne Oeffnung 
der Baͤmme gewahr wird, anzudeuten, daß 
dies Gtäck den laͤndlichen Gottheiten gewid⸗ 
mer if. Auf der andern Seite wird das 
Gemüth durch das Rieſels eines Baches, 
nd eine in einem einſamen Winkel ſtehen⸗ 
te und feinem Freunde Eomer ville errichtes 
. te 
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$ Urne gu feierlichen Berrchtungen ge⸗ 
leitet. 
Wo ich hingieng fand ich etwas Neues 
und Unerwartetes, kaum verfieß ich dieſe 
angenehme Siene, fo zeigte ſich eine nicht 
minder gefällige bei dem Haufe im Walde, 
welches in einer dicken Pflanzung von Nuß⸗ 
vaͤumen, Weiden und’ Eerchenbäumen liegt, 
Eine ungefünftelte kuͤhne Kaskade, bie gang 
natuͤrlich zu ſeyn fcheint, rauſcht von einem 
wilden Selfenhaufen wenigſtens 150 Schrit⸗ 
te lang in abgebrochnen Sägen fort, bie 
he ruhiger wird, und unter der Erde und 
der Bauf duch in das untere Thal läuft, 
Die Biume und das Gebüfche auf den. 
Seiten find meiſterhaft angeordnet, gleich» 
- wohl ift alles mit weniger Kunſt gemacht, 
wovon man fih Aberzeugen kann, went 
man®fih die Mühe nimmt einen kleinen 
BSüubßſteig bis oben hinauf ju-verfölgen. 
Ä Bon bier gieng ich einem wohl dere. 
ſteckten Küchengarten , den der jekige Bells 
‚ker Hert Horne angelegt hat, vorbei, durch 
einen romantiſchen Grund zu dem die Floͤ⸗ 
te blaſenden Faun. Der Weg laͤuft wel⸗ 
lenformig am Rande des gedachten Thals 
fort, hernach durch Holzung, die theils aus 
Bebüfchen theils aus hohen Baͤumen beſteht. 
Endlich gelangt man zur Statüe, und dem 
Reiſen 28. Band. U an⸗ 


J 0 
\. 


E * 
—— Sitze, — dem Hertn Dor⸗ | 


fey mit einigen poetifchen Zeilen gewidmet 
Aft. Der Profpekt von dieſem einfamen. Plage / 
beſteht bios aus dem Thal, welches einen 
unregelmäßigen tiefen Grund formirt , der 
mit Waldung umgeben iſt; diefe Reizungen 
find aber fo ſtark, daß. man ſich nicht nach 
mehrern  fehnt. Bon einer etwas weiter 
liegenden Bank erweitert fich die Ausſicht, 
‚man. entheft Waſſer, und am Ende deſſel⸗ 
‚ben einen abhängigen Hain. 

Der Weg leitet nunmehr quer durch 
‚das ländliche Thal unter dem Schatten di⸗ 
cker weißſtaͤmmiger Birken zu einen finſtern 
Winkel hinauf ‚ wo fih eine bloße Bank 
mit ca: wohlgewaͤhlten Zeilen fand: 


— me gelidum nemus, 
N ympharumque leves „cum —— 
chori 
Secernant —— 
"on hier gieng ich gu einer andern Bank, 
‚wo fich unvermuthet,ein malerifcher Anblick 
von dem Kloſtergange durch eine Oeffnung 
in dem Walde zeigte. Die bisher beſchrieb⸗ 
ne Thalfzene iſt mit Recht wegen ihrer 
Abwechſelungen beruͤhmt; Shenſtone hat al⸗ 
Le feine Zalente angewandt, um ihnen bie 
’ Gin⸗ 
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Öinfalt der Natur und eine’ befcheibene 
Wuͤrde zu geben. Er hat ‘feinen Zweck das 
‚bei fo fücflich erreicht, daß man fie, fo 
Jange fie dauern, für ein Werk der Nature 
holten Bird, 

Bir kommen nunmehr zu dem zierlichen 
Theil der Leaſowes naͤmlich dem Schaͤfer⸗ 
buſch. Hier ſieht man eine fruchtbare weit⸗ 
laͤuftige Landſchaft, voller Abwechſelungen, 
woruͤher man den ermuͤdenden Weg gern 
vergißt. Die Kapelle des Huͤgels von 
Briesley, nimmt ſich in der Entfernung von 
ſechs Meilen beſonders gut aus. Zugleich 
Aieſet man bier ein zaͤrtliches ſchoͤnes Schaͤ⸗ 
fergedicht an einer Tafel. 

Man fuͤhrte mich nunmehr einen ſteilen 
‚Hügel hinan; oben fand ich eine regelmaͤf⸗ 
fige Gruppe von ſchottiſchen Kiefern, uud 
in der_ Mitte einen ecfigen Sig nach der 
Form der Bäume, darauf eine Echaale mit 


der Juſchrift: für alle Freunde in der Ge \ 


gend des Wrefin. Man ficht den freiffes 
benden nackten Berg Wrefin von dieſem rei— 
ienden Hügel, wo Shenfione oft mit mes, 
nigen gewählten Freunden einige Stunden 
angenehm. zubrächte, ’ 

Ein fanft auffteigender Weg brachte mid 
darauf zu der groͤßten Anhöhe bes Guthes, 
die einen rauhen Boden hat, und wo ta 

Zu M 2 einem 


— 1 * 
——— — Sitze, welder! dem Bei Dobir- 


fey mit einigen poetifchen Zeilen gewidmet 


af. Der Profpekt von dieſem einfamen Plage 
beſteht bios aus dem Thal, welches einen 


mit Waldung umgeben iſt; diefe Reizungen . 
Find aber fo ſtark, daß. man fich nicht nach 


m 


liegenden Bank erweitert ſich die Ausſicht, 


unregelmäßigen tiefen Grund formirt , der 


mehrern fehnt. Bon einer etwas meiter 


‚man entheeft Waffer, und am Ende deſſel⸗ 


ben einen abhängigen Hain. 


Der Weg leitet nunmehr quer buch 
‚dag ländliche Thal unter dem Schatten dir 
der weißftämmiger Birken zu einen finftern 
Winkel hinauf, wo fi ch eine bloße Bank 


mit folgenten wohlgewaͤhlten Zeilen fand: 


— me gelidum nemus, 
N ympharumque leves cum m 
chori. 
— Secernant. populo. 


— 


.. Bon hier gieng ich zu einer andern Bank, 
wo fich unvermuthet,ein malerifcher Anblick 


.von dem Kloſtergange durch eine Oeffnung 
in dem Walde zeigte. Die bisher beſchrieb⸗ 
ne Thalſzene iſt mit Recht wegen ihrer 
Abwechſelungen beruͤhmt; Shenſtone hat al⸗ 
le feine Talente angewandt, um ihnen bie 
Ein 
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Einfaft der Natur und eine’ befheibene 
- Würde zu geben. Er hat feinen Zweck das 
bei fo glücklich - erreicht , dag man fie, fo 
Jange fte dauern , für ein Werk der Nature 
halten wird. 


Wir kommen. nunmehr zu dem zierlichen 
Cheil der Leaſowes nämlich dem Schäfer 


buſch. Hier Heht man. eine. fruchtbare weit⸗ | 


Jäuftige Landſchaft, voller Abwechfelungen , 
worüber man_ den ermübdenden Weg gern 
vergißt. - Die Kapelle des Huͤgels vom 
Briesley, nimmt firh in der Entfernung von - 
ſechs Meilen beſonders gut aus. Zugleich . 
liefet man hier ein zaͤrtliches ſchoͤnes Schäs 
fergediht an einer Tafel. 
Man führte mich nunmehr einen fleilen 
Hügel hinan; nben fand ich eine regelmäf 
fi ige Gruppe von ſchottiſchen Kiefern, uud 


in der Mitte einen ecfigen Sig nach der 


Form der. Bäume, darauf eine Schaale mit 


der Juſchrift; für alle Freunde in der Ge \ 


gend des Wrekin. Man ficht den freiffes 
henden gackten Berg Wrekin von dieſem rei— 
jenden Hügel, mo Shenftone oft mit mes. 
nigen gewählten Freunden einige: Stunden 
angenehm. zubrachte, ' 

Ein fanft auflteigender Weg brachte mid 
darauf zu der: groͤßten Anhöhe des Guthes, 
die einen rauhen Boden ‘hat, und wo ta 

J Max einem 


ade 


einem Hain von Ellern und Birken ein 
altes Gebaͤude, die gothiſche Halle genannt, 
feht. Man lieſet ein Gedicht in after enge 
liſcher Schreibart darin. Das Anſehen der 
Landſchaft iſt hier vollkommen ſchaͤfermaͤßig. 
Bon dieſer angenehmen Anhoͤhe ſenkt der 
Fußſteig ſich allmaͤhlig an einer Reihe ſich 
Ausbreitender Eichen zu einer andern Bank 
hinab, wo bie Abwechfelung der Landſchaft 
his ind Unendfiche geht , und ein bewun⸗ 
bernswichiges Theater daft. - 
Bon bier ward ich quer über. bie Heer⸗ 
Prage geführt, wo fich die Szene auf eitis 
mal in eine freie Ausficht von fteifen Ab⸗ 
Hängen, Holzung und dickem Gebüfche ver 
änderte. Bei einem Giß unter einer hohen 
Birke fiefet man die hefaunten DBerfe des 
Horaz: Hoc erat in votis, modus agri 
non ita magnus etc, Man fieht hier das 
Wohnbau) allerlei Klumpen von Baͤumen, 
has Waffer, und die jenfeits fich erhebenden 
Hügel, mit einem Worte , die gefälligften 
Szenen. Dean ſetzt den unterhaftenden Gang 
bis gu einer Kleinen Thüre in. einem Winkel 
Fort. Durch folche Fömmmt man auf einmal 
un dem Anſehen nach viel wildern Szenen, 
Daraus Shenſtone vortreffliche Anlagen ge 
macht ‚haben würde, wenn er Herr bed Bo⸗ 
dens geweſen wäre, Gr that aber was er 
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konnte, er ſuchte zu überrafchen und führte 
deswegen durch einen rauhen vernachläffige 


tm Gang, und eine wilde Bertiefung zu ſei⸗ 


nem Lieblingsort den Gang der Derliebten. 
Dan fieht Hier nichts Prächtiges, aber 
man geht in einem. fchattigen ſich weit fort⸗ 


Frümmenden Weg, ber zum Nachdenken ge⸗ 


macht if, Der vornehmſte Gegenſtand bei 
der erſten Bank iſt ein Waſſerſtuͤck, deſſen 
Brenzen dem Auge verſteckt find, nnd deſſen 


Ufer mit Birken, Ellern und Weiden prans’ 


gen. Bei jedem Schritte. findet man auf 
dem fortgefetzten Wege neue Unterhaltung z 

 fieht man eine Thurmfpige, bald eine 
Vindmuͤhle, bald ein Bauerhaͤuschen durch 


.- 


die angebrachten Durchfichten , bis. man 


iu nn Beftellungsfig anfangt, mo die Ver⸗ 


A chen; 
Nerine Galatea! — —- 


Si.qua tui Corydonis habet te cura 
| venito. 


nen Bach, der ohne Kunft von verfchiche 


nen Abfägen herunter fällt-, und laͤngs bie 
Veit laͤuft der Weg nachläffig hin. Im: 
tbeigchen fieht man die Urne zum Are 


Wufen einer jung verftorbnen Verwandtin Dou⸗ 
nn M3— mann 


vo. | j . 
In der Folge verwandelt ſich der See in 
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wann. Der einſame Weg feige ollwaͤhlig 
aufwaͤrts bis eine Oeffnung das Auge uͤber 
einen abwechſelnden Grund nach einer ange⸗ 
baueten Landſchaft leitet, welche ſich ge⸗ 
gen die waldigte Seite der Huͤgel von Clent 
erhebet. Dieſem reizenden Anblick folgt cin 
rauher am Rande eines Abgrundes und ei⸗ 
ner finſtern Wildnis; bier lieſet man den 
Vers aus dem Pape: Vergeſſenheit niedri⸗ 
ger Sorgen goͤttliches Geſchenk. 
Run wird der Hügel fo ſteil, daß man- 
‚ben Gang in Parakellinien führen. müffen ; 
ehe man ben ‚Gipfel erreicht fieht man von 
einer finfern- Bank auf Grange, des ver ⸗ 
ſtorbneu Lordg Dudley kandſie . Hier ſte⸗ 
hen die Verſt 


His latis otia fundis 
Speluncae, vivique lacus, ‚hic frigieh 
‚Tempe „ 
Mugieafqu boum, mollefque fah at 
bore fomni, 9 


Der ſattige Sana führe weiter den Abhang 
binan gu einer Shattigen Bank, wo man 
einen Kontraft ber vorigen, gruͤnen Felder 
uͤberſſeht. Dean’ erreicht baranf ungefäht 
im Mittelpunfte des Huͤgels einte artigen 
serhiigen SR . 94 
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Ich gieng 6 darauf zach einem alten arob 


bebanenen Gebäude , dem’ Tempel des Pan, 
welcher mit einer Shhalmei und fieben:öh- 


rigen Pfeife geziert iſt, und. eine gerade 


Durchſicht hat, die: fich nicht zu ben uͤbri⸗ 
gen Schoͤnheiten ſchickt. 

—Eirn ſchmaler Weg führt durch eine Thi 
ve auf: fremden Boden , wo Sheuftone , 
wenn er ihm gehört hätte , eine herrliche 
. Anlage gemacht haben würde, fo begnüste 
er fih jährlich etwas Gewiſſes zu. geben, 
wn einen Kiesweg auf den Hügel Muck. 
low ju führen , wo man bie pruͤchtigſte Aus⸗ 


ſicht hat und die Worte Divini gloria ru- 


738 las. Auf dem Ruͤckwege hat man Ges 


Jegenheit die arkudifchen Schönheiten, der 


mit Recht berähmten Leaſowes zu bewundern. 


Man koͤmmt darauf zu einem dem verflorb- 


nen Lord Lyttelton gewidmeten Sitze, unter 


‚eanen Klumpen von Kiefern und Taxus, von. 


dem fich abermals eine veränderte Siene 


geigt. 
Nun erreicht man den durch ſeine un⸗ 


Nnachahmliche Reizungen beruͤhmten Hain 
des Virgils, wo ſich Shenſtones poetiſche 
Einbildungsftaft allenthalben verraͤth. Beim 
Eingatig ſteht unter dem Schatten alter Ei⸗ 
hen ein dem Birgit gewidmeter Obelisk. 
Im Hinabhehen nn Smsiteige kam ich: zu 


einem 


— 


= - 


einem dem Dichter - Thomfon gewidmeten 
Ss. Hier oͤffnet ih der Hain mit fo. 
vielen Schönheiten , daß einem die Wahl 
ſchwer wird. Der edelſte Gegenſtand iſt aber 
eine von einem Felſen herabſtuͤrzende Kas⸗ 
kade, an deren Baſſin eine aus den Bad 
fleigente Venus ſteht; gegen über zeige ſich 
eine groteske Duelle, die aus einer rauhen 
Niſche von Felfen herabtraufelt. Man 
‚Inmıt gleich wieder an eine‘ Bank unter 
einer gro.en Eiche, wo man die ſchoͤnen 
Merfe fiefer + Möchte ich doch diefe ruhigen 

Mäder immer bewohnen ım 
Auf einmal lenkte fih der Fußſteig um, 
und ich kam in das Innere des Hoindz 
eine Elcine Bank lud mich ein, um eine 
neue veränderte Spene zu betrachten. .Ete- 
was. niedriser führt eine Brücke von einem. 
Bogen durch eine finfre Wildnig zu einem 
aus Wurzeln gemachten Häuschen , darin 
ſchoͤne paflende Zeilen Heben, 
Aus diefem finſtern Aufenthafte kam ich. 
wieder in einen Ichhaften Theil des Hains. 
Eine Bank lockte mich bei ihr zu verwei⸗ 
len, weil die Gegenflände den bisherigen: 
nichts nachgaben. Die Verſe auf bie Na⸗ 
jaden find von Herrn Dodsley. Ein ein. 
famer Weg führt wach. der großen- Kaskade, 
bie in einen Seo natütlich ſcheinender Sek 
fen . 
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ſen angebracht iſt. Bei einem rauhen ſtei⸗ 
dernen Sitze ſieht die wohlgewaͤhlte Je 
ſchrift 


| Intus aquae dulces, vivaque ſedilin 
ſaxo 
Nympharum domu⸗ 


Am Naubde bes Baffins ehe die Starie der 
Denus , an ber viele Verſe gerichtet find, 
welche lugleich gute Lehren zur Anlage ei⸗ 
nes Landſitzes enthalten. Von hier kam ich 
zu einem pyramidenfoͤrmigen hraäunlichen Fel⸗ 
ſen, daraus eine eiſenhaltige Quelle herro· 
kömmt, welche der Goͤttin der Geſundheit 
geheiligt iſt. Endlich gelangt man an eine 
Bank mit der Inſchrift: Claudite jam ri- 
vos puesi fat *prata biberunt ,„ und von - 
dieſer läuft der Weg die fchräge Wildbahn 
binan, wo das neue Wohnhaus ſteht, wel⸗ 
ches Herr Horne, in einem zur Simplizi⸗ 
taͤt des Ganzen ſehr ſchicklichen Eharafter 
und in einer angenehmen Lage aufgeführt 
bat, Man muß die Leaſowes als ein blofs.. 
ſes Landgut oder Pachtung betrachten , die 
nichts vom Styl eines. Parks oder Sarten 
haben darf, Die ganze Schönheit biefea 
wirklich arkadiſchen Landſitzes, befieht in 
. feiner Simplizitaͤt. Sie J allenthalben ſo 
| M rein 


186 


rein beibehalten , unb aller Anfchein der 
Kunft fo forgfältig verſteckt, baß der Kenner 
felbft nicht weiß, wo er fie fuchen foll, ob: 
gleich viele Arbeitskoften und Fleiß dazu 
gehörten, um fo viele Reizungen darzuftel; 
len. So weit der Auszug aus Heelys Brie⸗ 
fen. Die Leafowes find in der umliegene 
den Gegend nicht fo wohl unter biefem Nae 
men afd unter dem yon ‚Shenflonee malte 
bekannt. | 
Bon Hales Dwen , begeben wir ung 
nunmehr nach dem zweiten merkwürdigen 
Landſitze Hagley, welcher feine Schönheiten 
dem Geſchmack des verftorhnen Lord Epttee 
ton , dem bekannten Schriftftejler zu banken 
bat. Wir folgen in: deffen Beſchreibung 
abermals dein Heeln:. — x 
Der Weg zum Wohnhauſe kruͤmmt ſich 
etwas, und iſt mie Linden und Ulmen bes 
fest, Es if in einem edlen und fimblen 
Geſchmack gebauet, und inwendig zierlich, 
aber ohne Koſtbarkeit möblirt, auch mit 
ausgeſuchten Gemälden verſehen. Im Vor⸗ 
hauſe ſtehen ſechs autike Buͤſten, und bie 
Köpfe des Rubens und van Dyk von Ny% 
braek. Im Saal bemerkt mat: Lord Cars - 
liste, und die Gräfin von Portland att- je 
der Seite der Thüre, in Lebensgroͤße, van 
Dyck; die Verbindung. Reptung und dei 
— — U 
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kybelee, eine Allegorie, Rubens ; die Sa: 
milie Karla J. van Dyeck; die Ausſoͤhnung 
der Venus und Pſyche, Thien; Jacob auf 
ber Reife, Jacoh Baffann. .Ym Kleidungs 
zimmer, ber Plafond iſt von Eipriami. Die 
Gallerie. Wilhelm III Hundhorft , viele 
Bildniffe darunter , die Gräfin Bedford von 
yan Dyck. Maria mit dem Kinde, von‘ 
Stone nah pan Dyf, Die Gräfin von 
Ereter, von Dyd. Im Geſellſchaftszim⸗ 
mer, wieder viel merkiviftbige Bildniffe. In 

ber Bibliochek, vier marmorne Buͤſten eng⸗ 
liſcher Dichter, von Sheenmacker. In dem 
daran ſtoenden Kleidunoczimmer, abermals! 
piele Sifpniffe. m grünen Schlafjimmer.‘ 
Ein todtor Ehrifnd ; mit. dom drei Marien, 
von Dyck. Eine Marine, Stork. Ein 
| Scheinproſpekt, vom aͤltern Greffier re. 

Das Haus liegt auf einer: Yanften An⸗ 
höhe, auf einem geräumigen Nafenplake;; 
ausgenommen auf det Mordflite , wo die 
Kaͤche:, Stoll, und Bebientengebäude, und 
der Kuͤchengarten hinter Baͤumen verſteckt 
ſind. An dem grenzenloſen Proſpekt um 
das’ Haus kann man ſich nicht fatt ſehen. 
Der Weg führte zuerſt nach der kleinen Kits 
he, deren. Thum: ganz mit Epheu bedeckt 
if. Sie liegt zwifchen dicken Bäumen. In 

der Kicche bemerkt man auf des Lords Ei 
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fehl feinen bloßen Grabſteln mit ‚der In⸗ 
ſchrift: George Lord Lyttleton , welcher 
1773. ftarb Das fimple Monument feiner 
Gemahlin Lueinde, bat eine für fie ſehr 


rühmliche Grabfchrift, in von dem Lord ger 


machten Verfen. 


Ein Gang längs einem kieſigten Bader 
verfegte mich auf einmal. in eine wilde fin«. 


ſtere Vertiefung ; auf einer Bank unter ei⸗ 


nem. Bauın fahe ich nichts als unordentliche 


Einsden um mich ber. - Wenn man weiter 
gebt ‚befinder man fi auf einmal aus dem 
„Site der Melancholie in parabififchen Lau 


ben, von Roſen umfliochten. Der Kontrafk 


iſt außerordentlih. Der Profpelt von der 
vallabifhen Brücke, reist durch feine Gchoͤn⸗ 
heit zu fliler Bewunderung. Das anf die⸗ 
fem Bogen ruhende Lußhaus if von guter 
Erfindung ’ und bat bie uiberſchrift ⁊ 


— — Viridantia Tempe 


' Tempe, quae filvae cingunt fuper. im 


pendentes. ge 


Man fieht bier unter andern Segenfiänden | 
eine teisende Kaskade, einen grünen Hügel, 
deſſen Gipfel mit einem runden ' Tempe gen 


könt if. 


oo 
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Ich gieng nunmehr wieder längs dem 
Waſſer hin, und folgte einem fih fanft 
frümmenden Weg big zu ainer freien Wild 
bahın , die mit hoben Bäumen umgeben , 
uud bin und wieder mit Klumpen. von Ul⸗ 
men befegt war. in zierficher Tempel auf 
einer fi fanft Berabfenfenden Anhöhe thut 
- Bier eine vortreffliche Wirfung Nachdem 
man ben Weg eine Weile fortgefekt, und 
fich etwas bei einem angenehmen Rafenfi iße 
_ aufgehalten, koͤmmt man durch ‘ein Thor 

wu dem bezaubernden Auffenthalte der Grot⸗ 
ne. Alles bat. ein feierliches dunkles Anſe⸗ 
ben , und macht einen wohl ausgebächten 
‚ Ronteaft mit der folgenden Szene. Mor 
eine ſchmalen Bank unter einer großen Eis 
che erweitert fich die Ausfiht , und ſtellt 
einen unbeſchreiblich reisenden Anblick einer 
arkadifchen Gegend dar. Ich feste mich in 
einer Nifhe von Helfen mit Steinfohlen 
wingefaßt-, um alles‘ genau zu betrachten. 
Eine gluͤcklich angebrachte mediceiſche Venus, 
zog unter andern meine Aufmerkſamkeit auf 
ſich. Sie ſteht in einem Dickigt und gegen 
über Gruppen von Lorbern, welche den Fuß 

eines herrlichen Waldes ausmachen der ſich 
tzinterwaͤrts in aller Pracht den Huͤgel hin⸗ 
ansieht, Unter dem Barberhain find laͤnb⸗ 

.. liche 
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liche Site von Felſen wit aller Simpli ist Ä 
tät angebracht. 

Don bier begab ich mich einen muntern 
Weg hinab, zu einem fleineruen Sitze mit 
den orten , 


— Ego landq, ruris amoeni 
Rivos; et mufco circumlita faxa ne- 


mufgne. . 


. Die reigende Benus zeigt ſich bier abermale: 
in einer darüber fiegenden fleilen Anhöhe, 
entdeckte ich eine Kaskade, die über gäbe 
Abſaͤtze herabſtuͤrzt, und ſich unter der Wur⸗ 
* eines Baumes zu meinen Fuͤſſen verlor. 
Die Abhaͤnge find mit Geisblatt, und aus 
dern Sträuchen , wie auch "dauernden Pflans 
zen, die in verfchiedenen Monaten blühen, 
md alſo eine befländige Flot darſtellen, 
beſetzt. 

- Nachdem ich an deu mit Geſtraͤuche ber 
festen Seiten der Grotte hinangefliegen, bes 
- fand ich mich in einem Hain. Bon einer 

. Bank unter. einer fehr großen Cie ; ſah 
ich durch eine laubigte Oeffnung eing Gal⸗ 
ferie, die ſich noch beffer geigte , als ich 
über den Damm eines Wafferhücs gieng. 
Das Gebäude liegt vor einer ſchoͤnen Wal 
9, die ſich hinterwärts den " Reilenoü, 

| ge 
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gel hinanzieht, und eine Wildbahn ein⸗ 
ſchlieſet, auf der ich unter mit Sitzen umgeb⸗ 
nen Eithen dies lebhafte Gemälde betrach⸗ 
tete. 
Hagley hat vor den meiſten Anla⸗ 
den den Vorzug, daß es nichtznur eine Men⸗ 
ge Szenen giebt, fondern daß jede auch ei⸗ 
nen etwas verfchiebnen Kärafter hat , und 
doch mit den übrigen in einer geiviffen Ver⸗ 
bindung ſteht; und diejenige, in der man 
Ach befindet, haͤlt man allemal für die 
ſchoͤnſte. Ich kam aufs neue: in eine wal⸗ 
digte Gegend, die mit Farrnkraut ud mon» 
ſigten Bäumen befeht war , und fand eine 
Bank, die eine Ausſicht über ein unregel» 
maͤßiges Wafferflüc nach dem gegen über 
Siegenden Wald darſtellt. Won einer andern _ 
lin mehrerer Anhöhe fieht man auf eine Halb» 
infel herab. : Eine Urne, um: welche rings 
umber etwas Feierliches herrſchte, lud mich 
ein, und ich fand, daß ſie dem Dichter 
der. Leaſowes Shenftone gewidmet war. 
Der Weg laͤuft längs einer Vertiefung 
fort, und fuͤhrt endlich quer durch ſolche zu 
der herrlichen Ausſicht, die Pope, der als 
Lytteltons Freund Hagley oft befuchte , vOrs 
zuͤglich liebte. Dieſe Gegend des Parks, 
‚bie Pope feinen Lieblingsplatz nannte, iſt 
unftreitig der ſchoͤnſte Then deſſelben. Dear 
| on ; koͤmmt 
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koͤmmt auf einem muntern waldigten Gauge 
zu einer ſchoͤnen Urne mit ſi nnbildlichen Fi⸗ 
Huren, die Popen zu Ehren 1744: aufgeſtellt 
iſt. Bei einer benachbarten Bank bricht 
- eine Quelle unter der Wurzel eines alten 
Baumes hervor. 

Der Weg wird nunmehr ſieil, bis man 
zu einer Bank unter alten krummen Ellern 
koͤmmt, von der man uͤber den Hain weg 
nah den Abhang ber elentiſchen Huͤgeln, 
und nach den gothiſchen Ruinen eines ab 
ten Gebäudes ſieht, welche die Szene ehr, 
würdig machen. Sie find die wahre Nas 
‚tur, und gleichwohl ven bem kord zur obs 
nung des Aufſehers des Parks angelegt. 
Die Gegend‘ um dieſe Ruinen übertrifft alle 
übrigen ; aus einem artig möblirten Zimmer 
in einem Thurm derfelben hat man eine 
unbegränzte ſchoͤne Ausſicht, daruͤber man 
erſtaunt. 

Eds iſt der Mühe werth, wegen der herr⸗ 
lichen Proſpekte einen nicht minder angeneh⸗ 
men Theil außer dem eigentlichen Park eben⸗ 
falls zu durchwandern, der von den wenis⸗ 
fien Fremden befucht wird, nämlich den 
Meg nach dem gothiſchen Sig und den elen⸗ 
tifchen Hügeln, - Man twirb reichlich daflie 
belohnt. Wenn mar twieder nicht weit von 
den Ruinen, und we man den Park * 
Nies 
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N, ven yon % gelangt man dach 
nat Hais von höhen Nußbäumen, Fänge 


rinem duſchigten Thal zu einem mit Mu⸗ 


— seierten St; Pariser die Worte 
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| Braun MR ei Gar ab mem 
| x Wire. fHönen- —2 delegen. 


Bi Mer in man gur-Cinkebeiii,, die 
wos ie wie Mood aufgeftopften Baum⸗ 


wein anfpebanen iM; ©: In dem Zimmer 
deſtudet fich eine” paſſende Seite aus dem 
Wiirafd Yes’ Mitton: : Man hat son hier 


ein Pa: perſpektiviſche "Dürchficiten auf 


Di’ entfernte Land. Von Dr Einfievelet 
führt ein Fußſteig Aber den 3. Abhang 


ins Thal, Auf einmal :Ienfii' geh der Weg 
rechte Tine ſteilen “Nigel: in vrm eines 


altem: girkels ra Pr bring —F eintr 


neuen herrbichen Aus dgl if 
tt. chem She a Frei 3 und‘ 


wentrrwegs Bienen. sin Paur Baͤnke zum Aus. 
rühen. Son den Gipfel läuft der Weg 
ent gleich unter Almen und Nhornen 


por * dem beruͤhmten Sitze, wo nian dm 
Wehen: hroſpekt vn und wenigen 
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alle Beihreibung ſchon. an 
Von bier gieng ich nicht den Weg, der 
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Bi; Mes ungekänftefe unter dem Schatten 
Mg er Eichen fortläuft. Man ſſeht bier 
e die fchönfte Landſchaft ohne Ger 
äube , fondern bie urigefünftelte Natur 
—8 Tempel und Obeliske; bios Popens 
Urne, unter einem von dem berabhängen: 
den Wald abgeſonderten Baum. Inter Be, 
tradhtungen der Ländlichen Schönheiten nde 
* man fich-unvermerft einer Bank mit 
ben belannten Zeilen bei Dura; s 


5 made (ab: — u 


Eir “. unter einer San €; ei ” f 
tiefen waldigten Thal, welches don. 3 Er: 
Murchichlängelt wird. 
Der Weg laͤuft Ange der. — 
„bie zu einem von der. Höhe heruntere 


tiefefnden Bach, mb man‘ lieſet on eine.  . 
großen Eiche abermaff — Brite “4 —* 


“on Hora;: 
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Sp wie ſich der Weg durch prächtige, Bau⸗ 
me fortkruͤmmt, zeige ſſch daun und * 
die Rotunde, bis man fie endſich gan) er: 
blickt, Es iſt ein zierliches Gebäude int 
beften Geſchmack; und. eben fo meiterkaft 
iſt auch der Boden umher angelegt. 
eg führt durch einen Eichenhain wieder 
nach either jaͤhen Berriefung, und alsdanın 
nach einer Mit Holz eingefaßten Wildbahn;: 
man geht den laͤndlichen Pfarrhaufe ‚. iumb 
einem unter Kiefern iımd Stechpalmen ſon 
berbarf gugelegten Brunnen vasber ,. 
A nad —S x One‘ —* 
eckigen rg welches ... um Ans 
denken feines ndes au 
Brafpekt aus deihfelben dem —* ichter — 
genhent zu verſchiedenen Gemaͤſden 
nen Schriften gegeben hatte. Poper 
fe jeigt ſich als eine‘ bezauberte Feenivoh⸗ 
dzung. Dan geht endlich don hiet unfer 
fchnurmaͤßig gepflan Baumen se Sau⸗ 
fe) welche mit der Statuͤe des detftorbhen; 
Prinzen von Wales, und Vaters des jetzi⸗ 
Koͤnigs geziert iſt. ‚Die Auftſicht iſt 
on dieſem Orte nicht minder reizend. Bon 
dieſem Huͤgel zieht ſich der unter * 
rent ſchattigen Hain nach der N 
man gebt durch eine: Eleine a 


einen angenehmen von hohen Bann 6 * 
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sten Weg bei See.’ Kirche vörber, und 
mmt wieder nach dem Wohrbhaufe zuruͤck, 
. mm einem Ort zu verkiffen, der allemal in 
Auſchung des Geſchmacke, der Zierlichkelt 
md Schönheit einer: dey- weriügficfen in 
gang England bieibt! '" : - 
| Wir kommen mu dem dritten Ye, 
“welchen Heely befchreibt;, und ber war ni 
fd berühmt als jene beiden iſt, aber d 6 
? auch große Schönheiten befißt x und nicht 
. minder mit Anfmerkſamkeit gefehen zu weis 
Ken Herbient. Diestft Envil, welches den - 
Grafen „son Stamford gehört „ und etwa 
fünf Meiten von Hagfey jenſeits der Stone 
in Staffordſ hire liegt.‘ | 
Bei ben Stallgebhuben betritt ntan durch 
ein Thor, einen mit‘ einzelnen hohen Bau⸗ 
men defekten Weg über eine große Wild: 
Bahn } nach dem fogenannten Schiffhauſe, 
wo man atıf einmal durch, ein großes Bafs 
ſerſtlick, und eine hohe maleriſche Kaskade 
Aberraſcht wild? Man geht von’ bier’ An⸗ 
fange: durch eine dicke Kieferpflanzung her⸗ 
nah am Ufer des Sees fort ,. durch eine 
Thuͤr nad, einem mit Gerhmad angelegten . 
Blumenſtuͤck am Rande. der Kaskade, we 
men ſich auf einer angenehmen Bank beim 
Seraͤuſche. dee Wafferg‘' (een Fan, Die 
Katkade in — "angelegt und 2 | 
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Ze ‚Datur, Von biefem. Sie * der * 
nach. der Aufern Seite Diefes romantif 
Drted; man fieht den reifenden Strom ge 
feinen Fuͤſſen berabftürgen,, bernach, kömmt 
man vor den Wafferbehäftniffen vorbei zu 
> einem kalten Bade im dicken Gebüfche, Dar» 
auf folgt eine vollfommme Hirtenſſene, 
welche aus einer Pachterwehnung , Schafe 
triften,, mit, Rindvieh beſetzten Grasfelberm, 
Elumpen von Ellern und Weiden, nnd) eb 
mer mit Wald eingefaßten Wieſe heſſeht. 
Von hier erſtieg ich einen ſteilen Hlasl, 
wo fih an bee Seite des Waldes eine br 
‚Schattete Bank findet „. von der man Finnen 
herrlichen Proſpekt, und den —— 
J bei Oinfare ober Kinver *) Rebe, Der 
lenkt ſich wieder in hen dicken Weih, 
won trift im einem finllern Orte die 
Kapelle an, welche dem verfischuen Beh 
es der Leaſowes gewibuet if; umher 
—— Site. TG bank 
ig tiefer in ben, Vald, mo ich uuter = 
* — — we 
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se rin Mestiefiied BR, hiuter welder 
RG auf einem ſteiles waldigten Haͤgel eine 
Kotunde erhob. Der Weg Hufe durch dir 
—XRXX aus. einer: Berti * 
fi ieder ein ſtarker Hüͤget; von dem Kb 
den Walb ſich dm eine germmigen Ehime 
zendiden ſahe. Gtüfentbeife zeigte fich fin. 
nner mehe seh Ber. neunten Sandfhaft, 
bie fi, mohhich. ie vrhfeiitr um 
fang derfichke 
. Mitten in Biefenk —⸗ SUN, 
ſicht cr gochiſches Bebanbe die —— 
ung genannt. Ein Zn Binik SR 
Mit Suhpmerten ann des docke Mriilee , Hin 
andred mit Rupferflichen , Yuarbrkten te. 
ler Die Trevcen Kb karten 
* * Nedern * le 
rtalter eiue Giuten TE 
"geb eich aunmehrnach br Seefiikbe, wit. 
"D.DiEt Behabiches air dir pa. Selen bit. | 
Ki nat iſt vortrefftich man file Dig 
lere Yuine ‚: wie. Heweihht ARE, Yen 
Dice, ——ã em SE KR 
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wine Urne ganz allein ſehen fahr: 
Fortſetzung des Bages faͤngt ſich Mast des 
Kieſes auf einmal ein en, wife 


ches ſonderbar —* a 
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fen ‚mittler Theil aus einem. moßen Bogte 
‚beteht , and auf fiber. Seite mit- einer : 
Art von. Dalle verfehen iſt, weiche verſchied⸗ 
‚ ne Ausſichten darſteken · Wenn man. yon: : 
‚ber. Hütte aus den Melde kdneut bat - 
‚man. bei einer. Bank ein, geohhes Waller: 
ſuͤck und einen angemshmen Proſpekt in ber, 
Ferne vor ſich. : Che inan das Waffer * | 
ı ‘ rer 
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rihr, Ye eine nie Aber den ſchaͤu⸗ 
menden Strom einer Kackade. Der Weg 
laͤuft abermals einen ſteilen Hügel hinan. 
Bon einem Sitze am Rande des Huͤgels 
dat man einen Blick nad; der Kirche dom 
Envil, und eine ſchoͤne mit „Baffer untere 
mengte Wildbahn vor ſich. 

Man kommt nun aus ben Waldungen 
auf einen mit Geſtraͤuche verſehenen Grund, 
mit untermengten Klumpen von Fichten und 
andern Bäumen. Ein breiter mit unzählie 
chen wohlriechenden Gewächſen benflanster 
— *5* führe allmaͤhlig unter fie hinab. 

Der ſpgenannte Billiardſaal sieht tunmehr 
de Aufmerkſamkeſt auf fi. Es if ein 
anfehnliches gothiſches Gebaͤnde, das inwen⸗ 
dig gut wergleret iſt, und and deſſen Fen⸗ 
Kern man eine lebhafte Ausſicht über bie 
Gärten Int. Mitten in biefen ihrem Rei⸗ 
he ſteht eine Statuͤe der Flora. Die weit⸗ 
Kuftigen unterhaftenden Gänge von Envil 
laffen fi kaum in einem Tage recht durch⸗ 
wandern. : Man kann. um bie: ganze Yrılas. 


ge herum reiten, und es iſt auch ein Fahte 
wegs gentücht ; allein auf‘ beide Art genießt‘ -" 


man die Schönheiten nicht fo gut ald zie 


Fuß. Envil jſt eigentlich kein Park, aber” : 


auch Feine angebauete Parhteret (Farm) - (Dite 
— hat yon allen held der Gartette - 
Rs: -, kunt 
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kunſt etwas „an meifitg aber von einem 
Hr 


BE a: 
ESs iſt Zeit, die reisenden Lanbfige zu 
verlaffen , um bie, Reife weiter fortzufeken. ' 
Dir eilen deswegen Über Bewpley aus 
Morcefterfhire, um die Grafſchaft Herr⸗ 
forbfhire zu befehen. Bewdley liegt einige 
Meilen füdoftwärt? unter Envil auf einem 
Abhange gegen bie Severn, und hieß ehe⸗ 
mals megen ber angenehmen Lage Beam 
Iteu, Die Einwohner, melde: das Negt 
haben, einen Deputirten zum Parlamente 
zu Schicken, nähren ſich varmämlih von 
Derfertigung, wollener Mauͤtzen aber. Rappen, 
. dergleichen die Matroſen häpfig trageg. 


Uiber diefes veranlaßte bie Severn einen 


emlichen Handel mit, Mal; ‚.. Getreide, 


‚Hopfen und ‚Leber. Es ift deswegen ein 
volkreicher blühender Marktflecken. 
| Es wird feinem Reiſenden gerenen, 
ber die Baukunſt Jiebt, den Einfiug des 


ſogenannten Wolverhampton Kanals , wo⸗ 


durch man aus der. Geverd in. den Kanal, 
ber die Merſey und Treut mit. einandew/ 
verbindet, und folglich von Briflel nad 
London, Liverson! und Hull Fommen Fauy. 
Er Fam vor 2767. an in fünf Jahren zu 
Stande, Dieſer Kanal geht über Kidder⸗ 
minfter und Wolverhampton ie an 
ee ee 7 > 
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u eneflen Ehäres, aber Agatann⸗ 
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zernen Vorfegung eingefaßt find. Der uns 
terfie Hafen, welcher 20 große Schiffe ein⸗ 
‚nehmen kaun, liegt 13 Buß höher als bie 

u on | Se⸗ 


zog \ 


Severn, mel beursberfie:. größt a Fe 
demman and jenem bhoͤmnmt, und welcher 
ir 60. Schiffe-Maumr hat, liogt 24 Aug 
Höher. Am anterften Hafen Tiegt eine dop⸗ 
sehe Echiffadocke, darin Schiffe erbaisne 
werden. Das Nieberfagshaus- flieht "halb 
Aber dem Wafſer, fo daß die Schiffe bir -. 
- bet die Waaren aus » umb einladen Kunert: 
weil hier alles von den Kanalſchiffen, Th 
die größern für bie Severn befimmten Schif⸗ 





fe am und eingeladen werden muß. "DIE 


fer Ranol: bat zur Bequemlichkeit ber tee 
uaͤndifchen Schifffahrt verfhichene Nebenka⸗ 
enäle; der eine geht von Autherkey umwele 
WBolverhainpten durch Stafford au) Was 
wickſhire nach Birmingham ,: run WR 
diefem -Drt: ein Michreres., der andre geht 
‚in: der Gegend ˖ von Rinfare amd beni Wok 
verhampton Kanal nah Stonrbribge, nab 
Dubdley; beise haben wieder kleinere Arme, 
bie zu ben Kohlengruben Führen , wodurch 
die GSteinfohlen, um einen ehr biuigen 
Preis in der ganen Beyer: verfolgen 
werden. 
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Meun und; dreißigfter Brief. 


Der ſuͤdliche Theil don Ehronfhire; ganz Heres 
... fortfbire und Dismmcucbi hire._ Bridanorth— 

enlod. Eudlow. Tage, Größe und Pro— 
buifre Son Hevefordihire. Lemſter. Dembridbr 
ar, Webly. Kincheſter Die Hauptſtadt Der 
weiord. Fedburd. Hampton » Court, Mofe. 
VIrnBeehe und Boden bon Monmouthſhire. Mon— 
— mouth Eherficw. Persfield. Dfas Damm. 

Diemport, Caerleon. Ponty» pool. Aberga— 


. 
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Au dem Wege von Bewbley mach der 
FF Bandichaft Herefordf bire, tollen tote 
ben mittäglihen Theil von Shropfhire *) 
mitnehmen , und gehen zu den Ende an 
ber Severn hinauf bis Bridgnorth, einen 
alten., volfreichen , hud angenehm liegenden 
Flecken, welcher durch. den Fluß in bie 
obere und untere Stadt getheilt wird. Bei— 
de haͤngen vermitteift einer jteinernen Brı’a 
cke von fieben Bögen zufammen » welghe en 
Thorhaus hat. us, ders obern Stadt hat 
man wegen ihrer hohen. lage gute Ausſich— 
— ——— tem, 
“on Ulbrige dleſet kandſ aft nebſt der Ein⸗ 

Aetnng zu derſelden. Bfeibt bis zur Vuͤrkreiſe 
eauẽ Wales durch Cheſhire. fi den 43, Brief⸗ 


- * 
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ten. Das alte Laſten fiegt in Rainen, und 
der inwendige Plag dient zum Kugelſpiel. 


Die hohe Straße in der obern Stadt wirb 
für die größte im ganz England gehalten. | 


In der Mitte ſteht das Stadthans. Das 
Morderthor IR im neuerm Geſchmack gebauet. 


Der Felſen des alten Kaſtells bat ein ge 


faͤhrliches Anſehen, dem ungeachtet Baum 
die, Einmahner ihn zu Kellern, Bohnungen 
und Waarenlager aus. Uiber ſolche "find 


maſſive Hauſer gebauet. Auf den Bechers 


der in Felſen gehauenen Haͤuſer find ( 

uhne viel Kunſt angeleget worden , fü bo 
man Über jene herumgehen Tann. "Mus Bey 
obern Stade iR ein Weg zur Bruͤcke durd 
Ben Felfen, an manden Orten 20 Fi 
fief gehauen. Bridgnorth wird durch eine 


Maſchine, "Welche der bei der Bruͤke gu 
Eondon Ähnlich iſt, aut einer 3 Meile nß 


fernten Quelle mit Waller verforgt , tor 
Durch es dis auf den Gipfel des Kaftelbergb 
gehsben wird. Die Einwohner treiben ei 
sten guten Handel, welchen bie Severn 


befoͤrdert; fie haben nicht nur anfehnfide 
Strumpffabriken, fondern verfertigen and 


vieles Schießgewehr. Sie ſchicken zween 
Deputirte zum Parlament. Um den Kar 


m 


, 


Arlberg iſt ein angenehmer Samen: 
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vu ben "man die unterg Stadt, den Fußt, 
and Gemeindplatz Morfe uͤberſicht. BL 
Einige Wellen von Bier‘ auf Ser Strafr 


fe nach Ohkewöbuny, Krime' man nich dem 


Burgfleckech Wentock· oder Bbeatuwen ſock. 
der- ba zween VDepurirte ul Yarfas 
ment Mickt Wegen feiner tiefen Lage find 
De Gaſſen ſehr ſchinnzig, und‘ muinche ner) 
nen «6 ſpottweiſe Muß Wenlock. Es giel 
bei dieſem Orte! vottreffliche Kafkfkeinbrü! 


de anbe der Mfenthon p Rebe ticht wenf 


mr. in Nuf. 

Weil. Ehrewabury und ber — nörd» 

Theil Dan SHropfhire bis zur Ruͤck⸗ 

e aus' Wales ‚bleiben‘ oh’, ſo Kehren 
* von hiee wieder gegen Suͤden nach 
Ladlors. Der kleine Flecken Biſhops Æaſt⸗ 
le, welcher weirer nichts Merkwuͤrdiges hat, 
als daß er zween Deputirte zum Parlament 
ſchikt, und daß ſich afte Feſtungswerke Bi 





* 


ſhopso⸗ mott genaunt, dabei befinden/ bleibt J 


weit tehter Bad, inne . 
Ludlon Tiegt al’ ve Geige von Yen 


4, 


fordſhire, am’ Zufämimörifuffe der Corve 


und Leind oder Teme} welche ſich in Wor⸗ 
veferfhird ta die! Skvern ergießt. Man 
&beofieht- von der Anhöhe, worauf dieſe 
Meine‘ Stadt flieht, eine weite Gegend. Sie 
" eh wohlgehaut, und hat verfgie 
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ne vornehene ud ride Benpfner. Br 


den Manern, welche fie umgeben... And fiße 


ben Thore. Die. Bürger treiben gu Rah: 
zung, und genießen das Recht zen „Des 
om Parlameat un, Aid. Die 
eme teeght viele. Maͤhlgy, unte bie. desmes 
gen angelegten. Wehrg xexvurſachen ein gnofe 
fes Geräuich; fie-ift auch min winen guten 
. fleinernen Brücke, verſehen. Laͤngt dem 
Ufern ben Corve, erſtreckt. ſich -ein ungte 
ein früchthares, wohlwohntes; Fhal 
orvesdale genennt. Das alte: reif; vom 
ne Feteli in (dom. zu Wulhelen bed 
rpbererd. Zeiten von Roger de. Montgo⸗ 
nery gehauet, und nach der Zeit ein Ei⸗ 
— ** det jedesmaligen Prinzen yon Wa⸗ 
‚led geworden, dem es an noch geboͤrte 
Es fiegt bis auf einige, -brauchbasg: Ziminen 
in. Ruinen. Es muß gu, feiner Zeit ein 
prächtiges Gebaͤude gaaveſen ſeyn. Es ficht 
am nordweſtlichen Ende der Stadt anf en 
mem Felfen, von dem man eine meite Krk 
ficht hat. Die Masern besten sjne Meile 





tim Umfange. In der Kapelle ,„ und dee 


Halle ſieht man wiele Wappen. alter ade 
licher Somilten aus. bem Herzogthum Bar 
It, Die Balifer räiden „re Sins 


on ” 34 
· 7. * ae 2 I 
ı 


- 
uw... .h 


‘ 


| 
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Mafig ar Enihang ige 9 ber Bade 
barfcheft werben Ppferderennen gehaften. - 

Bier Meilen von bier Harte ber Brot 
vom Powis , fonft emen ſchoͤnen Sie zu 
Daffey Park, welchen er dem nunmehr 
verſtorbnen Lord Clive verkanfte. Von Lud⸗ 
tom geht der Weg gerade gegen Suͤden nach 
Berufter in Herefoͤrdſhire; che wir aber die⸗ 
Fe Grafſchaft betreten, wollen wir erſt eine 
ge allgernein® Unmerbangen von derfelben 
vorenſchicken. 


Die dandthaft dareſordſhire, ) iR 
weiftens- äirfelfärig‘, - und-hAR ungefaͤhe 
-30 Meiten im Durchſchnitt. Gegen Nor— 
den grenzt fies am Shropfhire, gegen Oſten 
an‘ Worceffer und Gloureſterſhire, gegen 
Süden an Monmouthſhire, and gegen We⸗ 
ſten an Madnot und Breckuog ſhie Man. 
zaͤhlt eine Stadt} acht Marktftecken, 176. 
Wirchiwiete , 13088 Haͤnſer darin. “Die. 
Amafgaft fir. Ab Khict onen Sepaie: u 


.% —* Epenalarte don —* son rue 
beſteht quebier ‚Blättern. Er 


-, . 


Reiſen 28. Band, 5 En 
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und brei Oecter auch jeber zween, folglug 
in allem acht Deputirte zum Parlament. 
| Die drei vornehmſten Fluͤſſe diefer Land 

haft, kommen alle ans den walliſiſchen 
“ Gebirgen , fließen -oflmärts durch folche , 
drehen fih gegen Guͤden, vereinigen fich in 
dieſer Grafichaft , und fallen nachgehends 
in Monmoutfbire in die Sevem. Die 
. tung koͤmmt aus Rabnorfhire, fliegt Bei 
‚ Lemfter vorbei, und. vereinigt fih unter 
Bald der Hauptſtadt Hereford mit. der Wye. 
Die Bye it der vornehmfte Fluß von af 
Jen, und behaͤſt auch dieſen Namen bie zur 
Mündung. Die Munow entfpringt in den 
atterel Hills oder fogenaunten: Blacf Mo⸗ 
wind , Macht die Grenze gwiſchen den 
beiden ‚Örafihaften Monnduth md Here 
ford, und fält bei der Stadt Monmouth 
in bie Wye. Die Einen Fluͤſſe find: die 
Loden, Frome, f, Arrow m. Gie 
find meiſtent filchreih,, die Wyoe füher aber 


inſonderheit ſchoͤne Lachſe hei ſich, die alle- 


zeit ſchmackhaft find, wenn fie im andern 
Flaͤſſen viel taugen. Die Wye und 
tag. ſind ſchiffbar, und daher. zum iunern 
‚Handel, und Fortfchaffung der Produkte des 
Landes won. grbatem Augen. Auf den Dial. 
vern > Higeln giebt es verſchiedne minerali⸗ 

ſche Quellen. J © 
| ie 


’ 
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Die Luft iſt Im dieſer Sanbichaft "gefund, 
obgleich nicht fo gemäkigt als in manchen 
andern, weil die Nachbarſchaft der walliſi⸗ 
fchen Berge , fie etwas rauh macht. Der 
Boden iſt aber vortrefflich , Infonderheit 
giebt. es einige ungemein fruchtbare Thaͤler 
» 3. das geldne Thal; Ackerbau nud Vieh⸗ 
sucht find daher blühende. Man erbanet eis 
ne große Quantitaͤt Weizen , und Gerfle 
wm Malz. Die darand zu Webly gebraun 
te Ale fol von befferm Geſchmack ſeyn, 
ald alle andre in England. Das Wäflern 
der Viren iſt bier ſehr üblih, und bie 
Frißigen Landwirthe haben deu wichtigſten 

ortheil davon. Allenthalben iſt ber groͤß⸗ 
te Uiberfluß an Aepfelbaͤumen. Der Apfel⸗ 
wein oder Cyder von Herefordſhire wirb 
fuͤr den beſten gehalten. Es iſt das Ge⸗ 
wraͤnk der Einwohner, und fie haften es für 

gut den Magen zu ſtaͤrken und bie Verdau⸗ 
‚ung gu befördern. Inſonderheit fol der 
Cyoder ans recht reifen ‚und gut ansgegoht 
nen Pepins ein Mittel gegen angehende Aus⸗ 
iehrungen feyn. Viel Cyder geht der grofe 
ſen Entfernung ungeachtet auf. der Achſe 
va London , weiches. ein Beweis feiner 
Güte if. Die herrlichen Weiden machen , 
daß die Wolle vortrefflih ift, und daher 
von ben Wollenfabrikanten begieriy aufge 

J Da kauft 





sie ur \ 


kauft wird. , Die Wolle am kemſter, in 
dein, Hunbred von Wiginore, und dem 
iegen bes herrlichen Bodens ſogenanten — 
nen Thale länge. den "Ufern Ser Dor 
für die fänſte im’ gas England 9 den 
Der fette Boden von erefordſ hire briugt 
äuch fchönen Hopfen hervor. Uiberhaupt 
haben bie Sinwohner das Lob, daß ſie ſehr 
fleißige und gute Landwirthe find; ſie wiſſen 
ſich eben ſo viel damit, daß ſie den beſten 
Eyder und Hopfen und die feinſte Wolle 
haben, als daß fie Abkoͤmmlinge von den 
alten Situren find , welche fich den Römern 
fo tapfer wiberfeßten, und nie völlig bes 
gieungen wurden. An Wildprett iſt wegen 
ber vielen Holzungen kein Mangel ;*infons 
berheit giebt es eine aroße Menge Schne⸗ 


oe dem: dieher Angefahrten kann man 
| don. ſchlietzen, daß der Handel diefer Lands. 
ſchaft wvornaͤmlich mit ihren Produkten , 
nämlich Setraide, Wolle und Cyder getrie⸗ 
ben’ wird.” Die vornehmftien Manufaktu⸗ 
ren beflehen iu grobem LTuch, Handſchuhen, 
und Huͤten. 

Um Ledbury findet man einen dunkel· 
Farbiden Marmor , welcher im den -beftät’ 
Haͤufern zu Kamineinfafſungen, und fonſt 
gebraucht wird. Ein merteirhtges. Phände‘ 


men 
P .. RK 
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ren Fonre wir nicht mit Stillſchweigen 
übergehen, welches fih 1557. mit deu Huͤ— 
‘ Marclen ſechs Meilen oftwärts, von 
SR jufrug, und von Camden und 
andern Hlanbiwürdigen Schriftftellern be— 
fchrieben wird. Der Hügel fieng mit einen 
ſchrecklichen Getoͤſe an ſich auf und nieder 
zu heben, und als Dies drei Tage gedauert 
hatte; ſeßzte er fich Abende um ſechs Abt 
in Bewegung, warb in acht Stunden uns 
gefaͤhr 200 Fuß vorwärts gefcheben, und 
bekam zugleich eine mehrere Höhe. Auf 
dem Alten Plage, wo er geftanden „blieb, 
ein 200 Fuß langes und 320 breites Loch, 
. Anden er fo. fortrückte, warf er mas ihm 
im Wege fand, Baͤume, Haͤuſer, und bie 
Airche des Dorfs Kynaſton über den Haus 
fen; ober die auf dem Hügel ſtehenden 
Bäume, blieben nebit den darauf meidenben 
Schafen unbefhätigt — 
Der erſte merkwuͤrdige Ort, welcher ung 
aufſtoͤßt wenn man 11 Meilen von Lud⸗ 
Yom gerade gegen Suͤden hinunter reiſet, 
Heißt Lemſter oder Leominſter, ein. anſehnli. 
cher mit verſchiednen Bkuͤcken über. die Lug 
R verfehener Maͤrktflecken, welcher zween Der 
\ putirte zum Parlament ſchickt. Der Dre, 
ah und theils toegen der ſtarken 
Durchfuhr, theils wegen des‘ Wollhandels 
. a3 07 Ib 
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Iebhaft. Die Wolle hieflger Gegend ſteh 

wegen ihrer Feinheit im Ruf; fo wie auch 
der Weisen, Das Brod von Lemfter, un 

das Bier von Webly (wovon bafd ein RAR 


= rerd) find zum Sprichwort geworden. Die 


Gerſte und der Flachs gedeihen ebenfalls. 
. oortrefflich: und wie kann dieſeß anders ſeyn, 
da Lemſter in einen ungemein fruchtbaren 
fetten Thale Tiege ? Es wohnen bier au 
viele Hutmacher und. Lederbereiter. Außer 
der Eug fließen noch zween kleine Fluͤſſe durch 


die Stadt, und andre in der Naͤhe. Die 


Einwohner wiſſen ſolche zum Treiben der 
Mühlen und andrer Maſchinen bei. ihren 
Fabriken gut zu nutzen. | 


Der Strich von Herefordf hire welcher 


auf ber Reiſe von Ludlow nach Lemſter rech⸗ 
ter Hand Siegen bleibt, iſt ungemein frucht⸗ 
bar und angenehm, fo baß er den fühlichen 
Landſchaften Englands nichts nachgiebt, mein 

es bei den nahen Bergen von Wales bes - 
‚fo merfwürbiger if. Er heißt das Wig⸗ 
more, Sumbdred „ und hat ben Namen von 
dem Meinen Orte Wigmore, welter nebſt 
dem großen mit herrlichem Bauholze verfer 
denen Park dem Grafen von Orforh gehört, 
und ihm den. Tirel Baron von Wigmore 
giebt. Don dem ehemaligen Kaſtell ſieht 
man nur uoch bie Truͤmmer: Hingegen ka 
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Bet bieſet Graf’ in der Rasbarſchaf in 
Brampton⸗ Brian ein anfehnlihes altes, 
ober ſchlecht unterhaltenes Schlaf, weil fein 
eigentlichen Sig zu Eyewood in diefer Ye 
gend iß. . Uns gedachtem Schloſſe bat man 
- eine {höne Auslicht ind Her Walst, 
wogu Herefordſ hire fhnft rte und an. 
‚deffen Grenzen es liegt. 

Einige Meilen weſtwaͤrts von Lemller 
fömmt man vach dem Marktflecken Ya - 
bridge am der Arrow, welcher wegen feiner 


gusen Zuchfahrifen bekannt if. \ Ein Page 


Meilen aufwärts ap eben dem Fhuſſe up 
gegen die Grenzen von. Rodn hire liegt 
Kington, oder Keynton, eig, ziemlich groß 
fer Marktflecken, der meiſtens non. Tuchma⸗ 
chern bewohnt wi die Schmale: Tacher | 
verfertigen. | 

Bon Bier wenden wir. un gegen die 


Hauptfadt und nehmen deu Weg über deu \ 


Flecken Vebly, welcher zween Nepraͤſentas⸗ 
ten zum Parlament ſchickt, und, wie ſchou 
geſaqt worden, wegen bed vortrefflichn 
Biers (ale) bekannt iſt. Auf dem halben 
Wege von bier nach Hereford kommt man 
an das Dorf Renchefter , welches an dem 
Stägchen ne liest. Das in der Nähe be- 
indliche nfierd ſcheint die Meinusig zu 
weſtarken, 20 de ‚Römer for Arifkonium 

4 an 
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on diefer Ställe. geffanden. rar Eimerfe 
noch ein fünf Fuß hohes Stück Mauerwerk, 
mit einer Niſche, welches vermurblich ei, 
Tempel geweien n nebft andern Srundmanern.:- 
Mat. Tann. den Umfang der Stabt no 
giemlichermaßen baftimmen , weil allenthals, 
ben Steine muiher Fiegen , wenn gleich GE 
bürche und Pänme daruͤber weggewachſen 
find. "Wei Fat vor. einiger Zeit einen mpg 
ſoiſchen Fuboden, und auch ein Bas end. 
bet, deffen Bfeterne Möhren: noch gang 
waren ; der vielen Münzen nicht zu gebete - 
im. "Segen Norden war biefe alte Stabt 
durch einen fleifen Berg Credon⸗hill ges 
Ichſttzt, worauf‘ man noch ein roͤmifches La⸗ 
ger mit unzugaͤngkichen Werken hemerft.. 
Man bat von demfelben eine: weite Aus— 
fiht , fo gar big nach den St. Michaelis. 
berg in Monmouthfhire, und nach dem 

ſchwarzen Berge; welcher unſre Proving t ÖngR. 
Brecknockſhire treunt: Huf: die Ruinen der 
Stadt flieht man hinabe, als wenn es ein. 


Weines — un: Sefrinne wäre. m. 
| | i — Bon 


(he gegen me In Sreefossfhire ann, at — 
r exefo re. o Meis 
fen von Bern bei dem Dorfe Ein Mall 
an der Möge eines daa.so Ader groß iſt; ee 
& — Ooß hr ee (oh — *? Werk * 


dir 


Son Rinihhner bat man noch vier Metz 
* bis Hereford; der eg fäuft in gerin— 
ger Erifferhung von der Jue, welche ſich 
aufeßt um die Stade hinum krümmt, und 
bei de felben in die Wye faͤllt. Herefoch 
iſt wide une die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, 


ſondern auch die vornehmſte von allen, Big 


weilwärts von der Severn liegen, Sie ift 
„wahtfcheinficher Wille ang den Nuinen von 


- denn obgedachten Ariconium entflanden. Ale 


der Edrard dem Bekenner ward fig von din 
Balltfern ganz zerſtoͤrt; in den bürgerlichen 
Megen fitte fie viel, und verlor zwo Kir— 
Gen, fo daf jet nur noch viere von to« 
figem Anſehen uͤbrig find, Die Stadt hat 
Awa1 Meilen im Umfangen, iſt aber 
Rh herunter gefommen, und daher nicht 
ſark bewohnt. Dan ſieht ihe das Alfter 


an: allenthalben find ſchlechte Häufer und 


J 


% 


ſmugge Gaſſen „welches vor ihrer tiefen 
O 


S Ya ge 


Dre Babe & —— nut —* 
der Stadt, u ufton⸗ 
et nordwärte non. ge Stadt. Das 
fiegt anf einem Friseh, bon dem man 
A avah — —* Year | 
Bin auch nach on der Nefjdenz- Ä 
nmaͤchtigen ee en in der er den Jun 
gen Koͤnis Ethebert ermorden Tief , deſſen K 
Fr nachmals in der Kathedralkirche von dee 
ed. sn heiligen Schrein bekam. 


* 
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Rage hexruͤhrt, und eben biefe iſt ſchelb, 
bag die Wye zumal bei beftigem Kegen 
auf den walliſiſchen Bergen. oft austritt, 
and die Stadt nebft der Gegend überfchwentmt. 
Die Bürger ſchicken zwern Deputirte zug 
Parlament, es fehlt ihnen aber. an Ebhaf⸗ 
tem Gewerbe, weil fie nichts als Handſchu⸗ 
be und andere lederne WBagren verfertigen. 
Die adeliche Familie Deperenr , welche 
upu den alten Grafen von Hereford ab 
flammt, führt den Titel Vicomte von He 
reford. Uiber die pe geht eine ſteinerne 
Bruͤcke von ‘acht. Bögen , welche nach deye 
en —B fuͤhret. Das 
rkwauͤrdigſte in Stadt iſt die Kathe- 
ee ‚, ein anfehufiched Gebäude, mel 
ches unter Wilhelms des Eroberers Regie: 
rtung nach dem Riſſe, der gu Aachen von 
Kaifer Karl dem Grafen erbaueten Kirche 
aufgeführt feyn. fol, nach der Zeit aber 
‚verfihiebene Zufäge bekommen bat. -Der 
Tinte Flügel Fu der Mordfeite, rührt von - 
einem: vorınafs im weſtlichen Theil von Eng - 
land berühmten Wunderthäter Cantilupe ber; 


beſſen heiligen, Schein man auch noch fieht. 


Die Kirche iſt groß und in ihrer anſehn⸗ 
lich, fie hat ein großes Ehor, und allerlei 
Dontmale für einen Liebhaber derfelben. 
Der Kirchhof ift groß und auch der einnin 
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m der Stade. Huber dem Biſchoſe find. 
bei diefer Kirche 16 Domberren, 27 Pra⸗ 
beudarien‘, und 12 Vikarien. Zwiſchan ihr 
und dem biſchoͤflichen Palaſt bemerkt man 
ein altes ehrwuͤrdiges Gebäude, ganz von 
Stein, welches zwo Kapellen über einander 
hat, außer dem gewölbten Gange und Ehor. 
In die untere Kapelle feige man vermittelfl 
einiger Stufen hinab, fie iſt ber. heiligen 
Ratharine, und bie obese dem heiligen Euch» 

hert gewidmet. Ä Re 
Die biſchoͤfliche Wohnung if ein artiges 
Gebäude, und bat eine angenehme: Lage; 
Mat nennt es das Kaftel. An dem Orte, 
wo das alte Kaftel lag, haben die Bürger 
eine Öffentliche Promenade , Eaftle « green 
genannt, angelegt, welche eine von bei 
angenehmiten öffentlichen Gpagiergängen im 
England ift. Sie ift mit Baͤnken, Gebaͤu 
den , und Bäumen wohl verziert, nnd flellt 
dem Auge eine reijende Ausſicht dar; auf 
der einen Seite fließt die Wye. Hier iſt 
auch ein jierlicher Konzertſaal. Seit einigen 
Fahren hat man ein Hofpital für bie ganze 
Landſchaft, deren’ Gerichte und Berfomm: 
fungen in Hereford gehaften werden, nach 
dem Muſter derer zu Worcefter und Blow 
eeſter angelegt. Der bei der Stadt geie- 
- gene Hügel Brynmaͤwr, oder der große - | 
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2 
get — beſchwerlich de — 
aber wegen ſeinel „Tbattigen © 
und " Ye ungemein‘ we ſten lusſicht en 
dafılt belohiie. 

Oſtwaͤrts von Hereſord an den. Greus ix 
von Worceſterſhire liegt der wohlgeban te 
‚Movktflecfen Pepburn,, in einem etren B 
den am Fuſſt der "Mulbern- Hügel. ss IR 

hen viele Tuchmächer Darın. 

Hıf dem Häfben’ Wege yon’ Hetefotk Be 
nach Lemſter an der Lug hinauf bewohnen tele 
‚dos Schſoß und den Park Hampton-Edurt. 2. 

Das Chebände führte Heinrich IV. wir ee 
noch Herzog von Lancaſter war, in Form: 
eines Kaſtells auf, Es fiegt in einen Thaf 
ber einem fehnellen Fluſſe am Fuße dee Ha. 
zels Bryn⸗Mawr. In dem Zimmer Häns 

gen viefe Bildniſſe von bes verſtotbnen Ber 
fikerd des Grafen von Coningsby Vorfahren, 
und andern berühmten Perfonen, welche von 
- den großen Meiftern Hofbein, van DyE, 
Dobfon,, ein ze. gemalt find; 3 W..ber- - 
Erbaner König Heihrich EV. die. Koͤnigin 
Eliſaheth, die Herzogin von Portämpurh 
u. a. m. Die Gärten find angenehm, tn 


reich⸗ 


pe. Föniatiche, euftkhios dleiches Namens in 
der Rachbarſchaft up Londen, iſt nicht, da 
z mie zu verwwechieln. f . den ı2 Brief im 26. 7 


Den ” 











ar | 221 


reichlich mit Waſſer, Balt:us, und Spring. 


drunnen verſehen. An Ende deſſelben liegt 


‚der Jark, welcher deu Abhang des, Huͤgers 
bedeckt. Er hat acht Meilen im Umfange, 
und. iſt ‚voller Wilh. Die Ausſichen find 
berilich auf einer Geite bis in Wuͤtfhite, 
und ‚anf der andern nad den Bergen, in 
Wales, Ein mit Wald unıgehner Ge 
wird von einer Danım. eingefchloffen ; ein 
hener, durch den Park gezogher Kanal, hat 


eine fange, Strecke, ‚der durch Seffen gehanen 


werden muͤſſen, dient aber jest einen grofs 


ſen Strich Landes, der fonft unfruchtbar ba 


lag, ji mwällern. Es fehlt auch nicht. am 
Dainen,, Wildbohnen, und neuen Manta, 

dionen, ‚welche den Dit angenehm machen... 
+ Bon Hereford folgen wie nun den Lauf 


ber Moe bis Roß, einen alten Marktflecken 


von etwa 300 Haͤuſern, der aus zween 
lich kreuſenden Stragen befleht. ‚Er iſt zier⸗ 
lich, volkreich, und nahrhaft. Der hier 
gemachte Ender iſt beruͤhmt; und wird ſtark 
verführt 5 über dieſes tugjben bie Einwohner 


‚einen Haudel mit Eifenwaaren, wiewohl die 


fer in den letzten Zeiten abdenommen hat. 2 
re Motmourhfäite, > st 


Bon Rob gehen wir an der ng Lim 
nter big nach Monmouth, der Hauptitadt 
| ders 


— — 
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derjenigen Graffchaft , die wir jeht bereiten 
wollen. Gie if unter die kleinſten vom 
Großbritannien zu zählen ; vormals gehörte 
fie zu dem Herzogthum Wales, aber feit 
Karls 11. Zeiten ift fie zu England gefchla- 
sen, ünd ihre Kandgerichte, werben von ben 
Nichtern des orforbifchen Striches (circuit) 
beforgt. Die Einwohner aber, zumal im Jar 
nern der Graffchaft , haben’ daher auch 
mehr Aehnliches mit den Wallifern als mit 
den Engländern. Un manchen Drten wird 
- beides Engliſch und Walliſiſch, jeboch daß 


betztere mit dem englifchen Akzent geſprochen. 


Man merkt auch an den groͤbern Eitten dei. 

gemeinen Mannes, daß man fich immer 

mehr entfernt, und den rohen Bewohnern 

von Wales nähere. Monmoutbibire hat. 
nur. 84 Meilen im Umfenge, und grenzt 
gegen Norden an Herefortihire, gegen Often 
an Gloceſter, gegen Werken an Brecknock 
‚and Glamorgam im Herzogthum Wales; 
und gegen GSuͤden wird fie von der Severn 
bewaͤſſert. Man zähle darin acht Marktfles 
den, 227 Kirchfpiele, und 6490 Haͤuſer. 
Anger den beiden Deputirten von der Yand« 
ſchaft, ſchickt nur die Hanptfiadt  Monr 

mouth einen einzigen Deputirten. zum Parse 
lament. Die vornehmfien Manufakturen 
—— * — find‘ 0 
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(ind Flancle. Der Handel der Einwohner 
it nicht beträchtlich, ob gleich die ſchiffba⸗ 
"sen Fläffe ihnen die bequemfte Gelegenheit 
dazu darbieten. Ein übler Umfland ift, daß 
die Sudwinde f vielen Sand gegen die 
Hüften führen, daraus Bänke entfiehen, wel⸗ 
he die Schifffahrt unfiher und gefaͤhrlich 
machen. B 


Die Severn, welche länge ber ſuͤblichen 
Käfte der Grafſchaft hinfließt, nimmt bier 
die anfehnlichen Flüffe Wye und IME anf. 

Die Bye koͤmmt won der Hauptſtadt Mon⸗ 

mouth herunter, und macht bis zu ihren 

Einfluß unterhalb Ehepflow, die Grenze von 
Viefer Landſchaft und Gloueeſter aus. Bei 

der Haupiſtadt fällt die Monnomw, Mn. 

oder Mynwy in bie Wine, nachdem fie ber 
ganzen Länge nach Hereforbihire von unfcer 

Landfchaft getrennt hat. Die Uſt kImmt 

aus Brecknockſhire, und theilt Monmuth⸗ 

ſhite don Norden gegen Süden beinahe in 
 zween gleiche Theile. Die Rumney bie 

ihr zur vefilichen Grenze gegen Glamorgan⸗ 
fire. Diefe Fläffe haben Infgefamt ed 

nen Nibeefluß an Fiſchen. 0 

Der Boden dieſer Grafſchaft tft ſche 
verfihieben. Der meftliche Theil hat’ viele 
Berge, und der oͤſtliche anfehnliche Waldun⸗ 

un Dis Pia Aben (dhöne Bitten, und 

Ä de 


— 
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die Thaͤler Iiefeun ; ‚Wiek, Gareide and den 
Die vielen Steinkohlengeuben mächen, daß 
die. Feurung bier wohlfeiter. als. faſt in kei: 
nein andern Strich Englands iſt. Eine Las 


dung Auf ein Pferd, koſtet bei der Grube 


nur zween Pente. Man trifft daher sub 
in den „fchlechten ‚Hütten ein gutes euer 
an. Die Einwohner find fleifige Landwirthe, 
fie ‚begehen aber den Fehler, daß ſie zu vie: 
les Dich und Menichen bei ihrer. Wirte 
fchaft gebrauchen, und 5. B. ſechs Ochſen 
vor einen Pflug (pannen, wenn ber Acker 
aleich nicht ſchwer iſt— Die ‚ Pachter finden 
mehr Profit «bei Grasländern,. uud; ‚daher 


[4 


trifft man deren auch mehr als Getreibeir 


ker am : Die Kalkduͤngung iſt hier ſo üb 
lich und die Steine dazu find ſo bäufigz 
daß man. faft bei jeder einigermaßen ber 
traͤchtlichen Wirthſchaft einen Kalkofen an⸗ 


trifft, darin ber Wirth, fo, viel ex nötbig 


hat, feibit brennt. As die Ausfuhr no 
erlaubt war, warb vieles Getreide and. die⸗ 


fer Landſchaft geführt, infonberbei fie | 


ten die Briſſoler Kaufleute: viele SA 
dungen nad Portugal zu verſenden. =3n 
:r Die Hanptfiadt Monmouth, liegt nicht 
in. der Mitte. der Graſſchaft, die von ihr 
den Namen führt, ſondern an der aͤußer⸗ 


fen Arne nom — in den 
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Bintel, weicher durch ben Einſuß Monnow 
in die Dye entiieht. Ihr Name rührt auch 
davon her. Uiber jedem diefer Fluͤſſe geht 
eine Brücke, und die dritte über die Tro⸗ 
tan , welche gleich unterhalb der Munnow 
in die Wyoe fällt. Die Stadr if iemlich 
gron, gut gebauet, und von hoh m Alterthum. 
Aug den Uiberbleibfeln der alten Befeſtigungs⸗ 
werke, laͤßt ſich ſchließen, daß fie vormals 
ſehr feſt geweſen. Das alte Kafiel., darin. 
König Deiurih V. geboren und deswegen 
- Deineih von Monmouth genannt ward,, 
fteat ganz in Nuinen. Koͤnig Karl II. gab 
ſeinem natiilichen Sohne Jacob, den Ti⸗ 
tel eines Herzogs von Tonmouth; ſeit 
Wilhelms III. Regierung giebt die Stadt 
nm einen aräflihen Titel, indem die Far. 
milie Mordaunt, — von Peterbo⸗ 
rough und Monmouth erhoben worden. Die 
Kirche iR ein großes Gebaͤude, befien > 
her Theil. vornämlid; gelobt wird. Daß 
die Stadt einen Deputirten zum Parlament, 
ſchickt, iſt bereits geſagt worden. Sie iſt. 
uͤbrigens nicht ſehr blůhend, ob. fie gleich 
vermittelſt dev. Wye, weiche hier dich die. 
Aufnahme der obgebachten beiden Fluͤſſe au⸗ 
ſehnlich ımıd ſo tief wird, daB fie each . 
grone Latlih ie tungen any, einen ber ächte. 
lichen Handel mit der Stadt B:iftel treibt. 
Reiten 28. Band, v In 


6 


In der Nähe biefer Stadt hat ber Ders 
"bg von Beaufort einen artigen Landſitz zu 
Eroy⸗Houſe. 

Wenn wir den Lauf der Wye verſolgen 
fd: kommen wir nach einer Reife von 14 
Meilen nach Chepſtow, einem volfreichen; 
und nahrhaften Stecken, welcher der See 
Hafen , und gleichfam der Mittelpunkt des 
des Handels aller an ber Wye, und an 
der Lug "in Herefordfhire befegenen Ders 








zer iſt. Große Laſtſchiffe Finnen big an 


Ehepſtow kommen. Die Fluth ift bier eben 


ſo heftig, als wir bei Briftof angefuͤhrt is - 


ben, und ſteigt 36 bie 39 Fuß bach. Die 
anſehnliche hölzerne Bruͤckke zu Chepſtow, 
muß deswegen bei der Ebbe eine Hoͤhe von 
70 Fuß Haben, welche überfläffig ſcheint, 
aber es in außerordentlichen Fällen nicht if- 
Im Jäner 1738. flieg die Flur faſt ſo 
Hoch als die Brücfe, und beſchaͤvigte fie un: 
gemein. Die Brücke gehört zur Haͤffte nach 
Ofoncefterfhire, und wird deswegen auf Ko⸗— 
ften beider Sraffchaften unterhaften. Chep⸗ 
ots fol aus den Nuinen von Venta Silu⸗ 
rum der Römer, welches etida vier‘ Meilen 
von bier lag, entſtanden ſeyn. Es war 
ſonſt durch das alte Kaͤſtell, deſſen noch 
uͤbrige Trümmer dem Herzöge von Beaufork 
ge. 


x 
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| sehleen ‚ ſehr feſt. Der hiefige Setreide · 
warft iſt Hans anſehnlich. 
Nicht weit von Chepſtow bat * More 
ris einen herrlichen Landfig zu Perſſield, 
weicher Ach in Unſehung feiner romantiſchen 
Enge und Ausfichten vor den meiften im Enge 
laud auszeichnet. Das Haus ſieht in einem 
Darst vor 350 Adern. Durch den Park find 
Husen angelegt, bie fich gegen bie roman⸗ 
riſchen Szenen Öffnen, weiche umher lie . 
gen, amd die Schönheit von Perffielb aus⸗ 
machen. Die Wye fliegt Bicht vorbei , un, 
mit vie ſehr abwechſeluden Laufe nach 
Elepfiew. Die Ufer derſelben find hohe 
Berge bald mit Waldung Bald mit Felſen 
bedeckt; diefes giebt unendliche Abwechſelun⸗ 
gen von zum Cheil fürchterlich ſchoͤnen Pro⸗ 
ſpekten. Genen Hemptgegenſtand machen 
die weitlaͤufſtigen Ruinen des Kaſtells sw 
Chepftow aus. Die⸗ruͤcken bie an den Rand 
umen ſenkrechten Seifen hervor, ſo daß 
dorpeibe Epheu fh on der Felſenwand, und 
ur ben. Damen Hinan ſchlaͤngelt. Nicht 
weniger maleriſch nimmt Tich die bei Chep⸗ 
Mbdio beſchtiebene Bruͤcke ui 
Die Vereinigung der Felſen und Wil 
wi macht die Auftritte von Perſfield ſo 
P a roman⸗ 


53} 


tomantiſch. 9 Bon. einer ſpitzigen Höhe 
the Lovers leap, überfieht man eine. zuſam⸗ 
men bängende Dberfläche vom dichteſten 
Laubwerk , welche fih uͤber eine unter dem 
Standorte befindliche Tiefe verbreitet. Uns 
ter- ein hirkefi ihen Palaſte, bat die Bye 
die Geſtalt eines Hufeiſens. Auf ter einen 
Seite wird fie von dem halben Zirfel eines 
achänggien Waldes, nnd auf der andern 
. von fleiten Übhängen eines Berges einge 
faßt, and ein großer Fels füllet den Ab: 
fand derſelben aus. Diitten in dieſem ram 
ben Auftritte liegt die vom Fluſſe — 
Halbinſel, die aufs beſte augebauet iſt, und 
einen herrlichen Kontraft mit jener wilden 
Natur madt. 
Man koͤmmt zu den HLerſchiedenen für 
die Ausficht beffimmten Dertern indgemein 


vurch dichte Gänge. Allein: bei-deni hinefe . 


then Palafte hören die Hecken auf, und 
von da fuͤhrt ein Sußfleig durch ben ober 
Theil des Parka zu einem Jämblichen Tempel, 
von dem’ man auf einer Geite romantifehe 
Sjenen. und auf der andern die. angebauten . 





Berge und reichen Thoͤler von Monmouth⸗ 


füire überfieht. 
Don 


.,e. Ehately Betrachtungen uͤber das heurige 
Gartenweſen. ©: 297. 





229 


N 


Mon dem Tempel koͤmmt man zu dem 
fogenannten Windeliff, einer Höhe, weiche 
alle andern nberfieigt, und. von der mag 
das ganze mit einem Blick überficher. Di 
Wye fließt am Zuffe des Bergg vorbei, die 
Halbinſel liegt gleich vor demſelben; bie 
tiefe Bucht eines halb zirkelfoͤrmigen abbaͤn⸗ 
gigen Waldes fällt völlig in die Angen, tiber 
einem Theil deſſelben ericheint der große 
Fels; fein ganzer Fuß, und alle Nebenther: 
Ve find hier zu ſehen; die höhere Laudſchaf⸗ 
ten in Somerfet und Gloeeſterſhire erheben 
ſich am Horizont. Die Severn fcheint hin 
ter Ehepfiow drei big vier Meilen breit; 
denn nicht weit von der Stadt ereitert fie 
fh in eine See. Die Grafſchoſ. Dionyoush, 
macht daſelbſt das dieſſeitige Ufer, und pbis 
fen den fchönen Bergen derſelben erfcheis 
sen-in einer weiten Entfernung bie Gebirge 
von Brecknock und Glamorganſhire. Wenig 
Proſpekte kommen dieſem an Größe, Ho⸗ 
beit, und Abwechſelnng gleich; er hohliegt 
alle bie edelſten Sienen von Derffield in 

fih , die mit einigen der fchänften ‚Lands 
(haften in England umringt "find. Einer ber 
merkwürbigfien .Derter des Yarks, iſt die im 
Felſen gehauene romantifhe Hoͤhle, aus 
der man eine reizende Ausſicht hat. Vor 
berſelben ſtehen ein Paar kleine kengpen 
P 3 daren 


2360 

deren Abfeurung ein erſtaunliches Echo von 
Felſen zu Felſen verurſacht. Auf dem Wind⸗ 
"chf iſt ebenfalls ein Echo, das fünfmal 
ganz langſam und deutlich einen Piſtolen⸗ 
ſchuß wiederholt, und wenn das Wetter 
recht günftig iſt, wohl ſſeben bis neunmal. 
3Zwo Meilen von Chepſtow iſt die ſtark 
beſuchte Uiberfahrt uͤber die Severn, welche 
auf dieſer Seite die Uiberfahrt von Beachly 
heißt, anf der Seite von Gloeeſter hingegen, 
die Auſt Uiberfahrt, wie 'wie ‘bei biefem 
Orte angezeigt haben. *) Bei Beachly Ringe 
Dffas Damın (Offa’s Dyke) an, der dur 
Radnorſhire nach Flintfhire binanfgebt, und 
an ben Fluſſe Dee aufhört, welcher Vales | 
von -Ehefhire trennt. Ä 
"Bon Ehepfiom menden wir une weft⸗ 
waͤrts und gehen 13 Meilen laͤngs der 
Mündung der Severn bis nach dem Frechen 
Newport, welcher an ber Uſk zwo: Meilen 
von ihrer Muͤndung liegt. Der Hafen iſt 
ziemlich gut, gleichwohl it der Handel hier 
nicht betroͤchtlich. Uiber die Uſk gehe eine 
ſchoͤrie ne Bruͤcke. Weil Rewport ehe ⸗ 
mals ein Grenzplatz war, ſo hatte er ein 
feſtes Kaſtell, wovon man nd die Uiber⸗ . 
bleibfel ſieht. Der Name Nenport ie 
. } + Qs 


V Brief gn. 
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taber, weil diejer Drt aus den Ruinen von 
Saerlon: welches Tonft Old yore bieß, 
entftand. 
Dieſes Eaerlon liegt ein Paar Meilen 
hoͤher an der Uſk hinauf, und hieß bei den 
RPoͤmern Iſea Silurum. Zur damaligen 
Zeit war es weit beträchtlicher „daher mar 
Bier auch eine Statue der Diana , mo», 
ſaiſche Fußböden und allerlei Alterthuͤwer 
gefunden hate Nach der Zeit war Hier 
‚cine Art von Univerfität, und ein bifchöf- 
licher Sig , König Arthur. vefi birte and 
bier, Heutiges Tages iſt es nur ein ſchlech⸗ 
ter Ort, der eine hoͤlzerne Bruͤcke uͤber die 
UfE hat. 
Hier verlaſſen wir die Uſk eine Weile, 
und gehen gerade nordwaͤrts über Ponth⸗ 
pool ,, einen Heinen Ort, der aber wegen’ 
der vielen bier verfertigten Eiſenwaaren, 
Mühlen und Eifenhammer merkwürdig iff, 
nach Abergavenny , wo mir fie wieder au⸗ 
treffen, und wo fih die Gavenny mit der 
fe vereinigt. Uiber den leßtern Fluß ges 
het ‚hier eine fchöne Brücke von 15 Boͤ⸗ 
gen. Abergavenny ip ein vulfreichet » 
anfehnliher mit Mauern umgebner Drt, 
welcher feinen nahrhaften Zuftand theils der 
Durchfahrt aus dem ſuͤdweſtlichen Striche 
von Vales nach Briſtol, Bath, und Glo⸗ 
P4 ee 
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ecſter, theils dem ſtarken Hanbel mit Fla⸗ 
nellen, welche in den umliegenden Oertern 
häufig gemacht, und hierher gefhaft wer⸗ 
den, zu danken hat. Die Gegenden um 
Abergavenny find fruchtbar, und ſtellen dem 
Auge reisende Landf aftes dar. Man ficht 
noch die Uiberbleibſel eines ehemals anſehn⸗ 
lichen ndrmanniſchen Schloſſes. Eine vor 
nehme Dame, bat in ber Nachbarſchaft ein 
loͤbliches Inſtitut für Knaben errichtet , bei 
- benen fih viel Genie zeigt, fie mögen vom 
Baueruftande, oder arıne Kinder.aus Staͤd⸗ 
ten My.“ Sie werden bier zu den Wiſſen⸗ 
(haften auferzogen , ohne anf Alter oder 
Stand zu fehen,, die einzige Bedingung iſt, 
daß ie Verſtand und natürliche Fähigkeiten 
baben mäffen. Wir wenden uns nunmehr 
nah dem Fuürſtenthum Wales , um eine 
Landſchaft nach der andern vorzunehmen. 


\ . Vie⸗ 


Vierzigſter Brief. 


Allgemeine Na drichten Bon den Fuͤrſtentham Wa; 
les. Die ſechs :Sraiihaftr“ von Eid Wales 
Lager und Produfre vo» Brefnodfire- Größe 
und Boden von Nabnorföire. Wafferfall bei 
Ahaider Emm. “oben don Glamorgunfbire. 
Buetphilly Eerdiff. Swanſey. Caermarthenfhi: 
re. Pranelly. Caermarthen. Der Zauberer Ber: 
lm. Alte Monımente age und Boden don 
Demdrofeibire. Tenby. Pembroke. Torstretli: ° 
her Hafen zu Milford. Er. Davids Fiſgard. 
Druidendentmal Lage und Größe von Car⸗ 
Diaanihıre. Fiſche um Aberyſtwith, und in der 
Bei von Carbdigan. ' 


She wir die Reiſe durch die eingelnen 
 Graffchaften von Waled *) antreten, 
milffen wir einige, allgemeine Betrachtungen 
95 ß uber 


=) Der durch feine brittiſche Zoologie bekannte 
Hr. Pennant. bat 1778. in 4to den r. Pond 
feiner Zour in North Wales druden laffen. 
Des zweiten Gandes erte Abtheilung iſt 1781. 
unter dem Titel: The Journey to Snowdon 
zu London erfchienen , und in der ziweiten Ab⸗ 
 theilung werden die Machrichten von Anglefen, 
Montgomery, und dem übrigen Theil non Caer⸗ 
sarbon verſprochen. The months Tour in 
Nord Wales, Nublin and its Ravirons tl 
im Jahr 1781. su London erſchienen. a 


& 


| 
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übee biefed Fuͤſtenthum und deſſen Eiumohner 
voranſchicken. Vermuthlich maren die er 
ften Vewohner eine galiihe Kolonie; hie 

“ Fran⸗ 


ekannten Letters From Snawdon (es bo: 

er Berg in Nord Wales) oder Tour trough 
Norta» Wales 'virh the Manners aud Cu- 
froms of che Inhabitants. London 1770. 8. 
enthalten gute Befchreibungen von den Gitter 
and dem Charakter ber Walliſer und auch jonft 
artige Nachrichten von einigen Graffchaften. 
Don Süd: Wales har Bowen eine Charte anf 
ſechs Bögen und John Evans, 1779. don Mord 
Wales auch auf Techs Bogen und einen Auszug 
bon einen Bogen agliefert. Die gebirgigten und 
verſchiedene maleriſchen Gegenden haben viele 
Künftler veranlaßt, folche abzuzeichnen; daher 
hat man vortreffliche Profpekre, von denen wir 

.  nureinige anführen wollen, Nach Wilfon und 
‚ Mafon find acht ſchoͤne gebivgigte Ausfichten von 
Wales durch Mafon und‘ andere geftochen: 
Sohn Boydel hat ebenfalls allerlei gebirgigte 
Gegenden, und alte Schlüffer herausgegeben, 
j. B. Caernarvon Caſtle, Zween Blaͤtter; 
Rhnudland⸗Caſtle in Flintſhire; Conwah; Eafle 
in CLaernarvon; Denbigh-Caſtle ꝛe. Seit 
17735. hat: Sandby mo Folgen, jede zu 12 
Blättern von tingemein romantifchen Vorſtel⸗ 
Inngen alter Schlöffer in Süd Wales gelie⸗ 
fert. Sie find. in der befannten Manier bee 
Ir Prince gearbeitet, und führen den Titel: 
views in Aqua tinta from Drawings taken 
aon the, Spot in South‘ Wales. Wer ſich ge: 
nauer um die Gefchichte dieſes Fuͤrſtenthums 
bexkuͤmmern will , Tann fich ſowohl in ‚dee Dr. 

Powell als in des John Dodridge Hiſtory of 
Wohes Rathe erholen Ä 


I 
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Scanjofen nennen das Sand noch Je pais 
des Galles, und der englifche Name, ent 
and durch Verwandlung des G. in 
Die Römer gaben dem Lande den- onen 
Eambria ober Fambyp » DBritgania, auch 
Britannia Secunda.. Als die Sachſen fich. 
is England fo ſetzten flohen: die Britren 
u die walliſiſchen Gebirge, behielten ihrs 
Sprade und Sitten bei, und konnten nie 
weder ‚von den Sachſen noch non den nach 


ſolgenden Normaͤnnern bezwungen werden. 


Vielmehr ward dieſer Strich Landes durch eis 
nen Damm ober Graben abgefpndert, welden 
der König Offa won Mereia graben *) fiek, 
um England vor den Einfällen, ber Walliter 
zu ſchuͤzen. Sönig Eduard J. eroberte dad 
fand ums J. 1282, und befahl, daß der 
ältehe Sohn des Königs allemal den Titel 
Prinz von Wales führen und gewiffe Einfunfte 
daran erheben follre, Unter Heinrich VIII, 
warb das Land endlich dem Königreich Englaud 
einperleibt, und erhielt sugleich bag Diecht 24 
Repräfentanten zum Unterhaufe zu ſchicken. 

\ Die Einwohner find überhaupt genom⸗ 
men , noch ziemlich roh, und meiftend 
em, *) Man wohn, ihre Anzahl :anf 


300009 
») Dan fehe den vorigen Brief bei Beachly. 


*2) Die Laͤndtaxe bes nen Fuͤrſtenthums bes 
traͤgt nur 43752 Pf. 
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übee dieſes Fuͤſtenthum und defien Einwohner 
voranfchicken. Dermuthlih waren die er 
ften Bewohner eine galiihe Kofenie; hie 

er Fran 


befannten Letters From Snawdon (ein hns 
er Berg in Mord Wales) oder Tour trough 
Norta» Wales 'virh the Manners and Cu- 
ftoms of che Inhabitants. London 1770. 8. 
enthalten gute Befchreibungen von ben Girten 
and dem Eharakier ber Wallifer und auch fonit 
artige Nachrichten von einigen Brafich afteı. 
Don Süds Wales hat Bowen rine Charte auf 
ſechs Boaͤgeu und John Evans, 1779. von Morb 
Wales auch auf tech Bogen und einen Zusınz 
bon einen Bogen geliefert. Die gebirgigten und 
verſchiedene malerifchen Gegenden haben viele 
Künftler veranlaßt, folche abzuzeichnen; daher 
hat man vortreffliche Profpekre, von denen wir 
»  nureinige anführen wollen. Nach Wilfon und 
‚ Mafon find acht ſchoͤne gebivgigte Ausfichten von 
Wales durch Mafon und: andere geftochen: 
John Boydel bat. ebenfalls allerlei gebirgigte 
Gegenden, und alte Schloͤſſer herausgegeben, 
1. B. Caernarvon Calle, Zween Blärter ; 
Rhudland⸗Caſtle in Flintſhire; Conway; Eafle 
in Caernarvon; Denbigh-Caſtle ꝛe. Seit 
1776. hat: Sandby zwo Folgen, jede zu 12 
Blaͤttern von ungemein romantiſchen Vorſtel⸗ 
lungen alter Schlöffer in Sid Wales gelie⸗ 
fert. Sie find. in der befannten Manier des 
le Drince gearbeitet, und fiihren den Zitel : 
Views in Aqua tinta from Drawings taken 
on the Spot in South‘ Wales. Wer ſich ge: 
nauer um die Gefchichte diefes Fuͤrſtenthums 
bekuͤmmern will , kann fich ſowohl in ‚dee Dr. 
Howell als in des John Dodridge Hiftory of 
Wales Raths erholen Ä 


By 
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Franzoſen nennen das Sand noch Je pais 
des Galles, und der englifde Name ent« 
and duch Verwandlung des’ G. in W. 
- Die, Römer gaben dem Sande den Namen 
Cambria oder Fambyy >» Britgunia, au 
Rritannia Secunda. Als die Sachſen fih 
ig England feſt ſetzten, flohen die Britten 
in die walliſiſchen Gebirge, behielten ihre 
Sprache und Sitten bei, und konnten nie 
weder ‚von den Sachfen.ngch von den nach⸗ 

ſolgenden Normaͤnnern bejivangen werben, 
Wielmehr ward diefer Strich Landes dureh ei« 
. nen Damm ober Graben abgefpndert, welchen 
der Konig Dffa von Mereia graben *) firß, 
ma England vor den Einfällen, ber Welliien 
zu ſchugen. Sönig Edward J. eroberte dag 
fand ums J. 1282, und befahl, dag den 
aͤlteße Sohn des Königs allemal den Titeh _ 
Prinz von Wales führen und gewiffe Einfünfta 
darand erheben follre, Unter Heinrich VIIL, 
ward das Land endlich dem Königreich Englaud 
tinnerleibt, und erhielt zugleich bag Necht 24 - 

Nepröfentanten zum Unterhaufe zu ſchicken. 
\ Die Einwohner find überhaupt genom⸗ 
men , noch ziemlich roh, und meiftend 
arm. *) Man vechnet. ihre Ansahk anf 
400000 

*) Man fehe den vorigen Brief bei Beachlh 


72) Die Kändtare des anen Fürftenthung be⸗ 
araͤgt nur 43752 Pf. Stel. 
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ten blühen wenig, auch unter dem Vor⸗ 
nehmen , welche zwar gaflfrei aber auch dem 
Teunke fehr ergeben find. Die Sprache iſt 
aus der alten ceftifchen oder gallifchen "und 
Brittifchen zuſammen gefekt, klingt unange⸗ 
nehm, und iſt wegen der vielen Konſonan⸗ 
ten ſchwer auszuſprechen. Die berrfchende 
Religion ift zwar die von der englifchen 
Kiche, und es giebt and; viele Diffenzien- 
ten, und Katholiken. Allein zu bedauern 
ft es, dag im Ganjen genommen , bie- 
größte Unmwilfenheit in den Grundfägen bes 
Glaubens herrſcht. Die engliſche Sefenfhäft 
zur Beförderung der chriſtlichen Srkenntniß, 
bat zwar die Bibel, und verfchiedene Se 
bet» und Lehrbücher ind Walliſiſche uͤberſetzen 


. Iffen, es’ ſind auch fo genannte Cireula⸗ 


un 


ting Schools angelegt, darunter herunfreifen« - 
de Schulmeiſter zu verſtehen find, welche 
Alte und Junge im Lefen, Beten, und ben 
erften Srundiäsen her Religion unterrichten 5 


wleihwmohl iſt noch immer viel Aufklärung 


nöthig , welches zum Theil _daher rührt, 
daß man ihnen in der Abficht die mallifche 
Sprache anszurotten , Lehrer, und Bifchöfe 


‚ Kent, die kein Wallſch verftehen. 


Bei 
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Bei der. geringen Kultur der Sitten, 
Hebet den. Einwohnern noch Vieles von dem 
alten Chatter an, Sie find tapfer and 
muthig , aber auch von ſehr hitzigem Tenw 
peramente; ſie lieben die mechaniſchen Kuͤn⸗ 
de und die Handlung nicht; ſondern find 
bei ihrer Armuth zufrieden , daher trifft 
man wenig Bettler an. Auch in manchen 
andern Gebraͤuchen zeigen ſich noch Spuren 
des alten marzialiſchen Geiſtes. Am Goch. 
zeittag erſcheint der Braͤutigam mir feinen 
Freunden und DBerwandten , auf Kleinen 
walifchen Pferden, Merlins genannt... Dec, 
Braut ihre Freunde gleichfalls. Ste fike. 
hinter ihren: nächften Verwandten ebenfalls 
su Pferde, Beide Parteien fangen zum Schere 
einen Eleinen Scharmäßef an, und wenn fie 
eine Weile ihre Merlind getummelt haben, 
nimmt der Braut Partei ‘im vollen. Gallop 
die Flucht; und der Bräntigen ſetzt ‚nit deu 
ſeinigen nad. Die Braut wird endlich ger 
fangen , im Triumph zu Haufe ‚geführt, 
ud das Feſt in Vergnügen von beiden 
Seiten. befchloffen. Diefe Gewohnheit herrſcht 
vornaͤmlich in Carnavonſhire. Uibrigens le⸗ 
ken die Weiber ſehr keuſch, und beſchaͤmen 
den verfeinerten Theil Englands in dieſen 
‚Stüfe De Einfalt der Walliſer iſt e4 
auch zuzuſchreiben, daß bier in Anfehung 
\ / der 
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der Hexen und Befpenfierhifotieh ws ſo 
vieler Aberglauben herrſcht. 
“Der große Haufen naͤhrt fi — 
theifs von Gerſten-und Hafetbrod: fie eſ⸗ 
Jen ſelten Fleiſch und trinken faſt nichs 
als Milch. Inden an England gtenze 
den Landſchaften iſt der Ackerbau meiſtens 
nah engliſcher Art eingerichtet; bin: und 
wieder in: Flint, Denbigh » und Möntgen 
meryſhjre fi find viele Berbefferungen gemacht; 
je weiter man aber In das’ Innere vun 
Wales koͤmmt, deſio mehr fehlt Fleiß nnd 
Induſtrie. Die Landleute find ſehr arm, 
md befonmen kn Grundſtuͤcke nur auf ei 
Jahr in Wach verbeſſern fie ſolche, 
dird der ht geffeigert , „folglich En 
der Pachter alte Luft zu Verbeſſerungen. Bet 
angen Pachtjahren ; ba bie Pachter Huf 
nung baden ihren Fleiß zu drndten ; ind 
den’ Pachter und Egenthuͤmer bald mehrere 
Vortheile geneßen, und das Land A 
haupt in beßre Aufnahme gerathew. 
Die Yrodukte von” Waͤles beſtehen vor⸗ 
nämlich ans dem ,’ was bie Ländwirth⸗ 
ſchaft Hefert; als Vieh, Bitte, Räfe, Ho⸗ 
nig, Wachs, Kalbleder,: Sintt: und Bit 
N antfaftnret find hauptfächliß walnſtfche 
Frieſe, Kattune, und Dope. Re | 


z viber/ 
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VUidberhaupt iſt Walles ein gebirgigtes 
and; es hat aber kine reine und gefunde 
Luft. * Oo fuͤrchterlich die Berge. auch im 
manchen Gegenden audfehen, fo nähren fie 
doch eine Menge Schafe und es giebt doc 
auch wieder Thäler, welche vieles Getreibe 
and Viehweiden liefern. Uiberhaupt nähret 
»as Land: feine Einwohner nicht nur reich 
Rich , Tondern es kann auch nach Beiſtol 
amd andre Derter Englands mit alterler Le⸗ 
bensmitteln verforgen. Die Berge geben 
Det, Steinkohlen, allerlei Bauſteine. Das 
Bieh IR überhaupt klein. Außer den Steine 
Fohlen Hat man auch Sol und uf zur 
Fenrung. 

In Anſehung der Ansuͤbung det Aufl, 
wird Wales in zwo CEireuite -wder' Rreife 
eingetheilt. S. Einleitung B. 260. &; 106, 

Man rechnet dag das’ Färfterehum Wa⸗ 
les, ungefähr den fechften Theil von ganz 
England ausmache. Darin zählt man 731 
Kicchfpiele, 58 Marktflecken, vier Städte, - 
und eben fo vie Bisthuͤmer. Es liegt zwi⸗ 
(hen dem ireländifchen Meere, der Severne 
und der Dee. An drei Seiten wird 08 
son bern Meer, dem Briſtoler "Rartal: und 
auch. der Mündung der Severne umfloffen, 
und gegen’ Oſten ſtreckt es ſich an deni@ren- 
— Ba R URN, EN. Herbforde 
| ſhire: 


- 


— 
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ſhire, vnd Monmourhrisirel hinunter. Es 
bat alſo eine vortrefliche Lage zum Gero 
Handel; Milfy:d » haven iſt einer der ges 
raͤumigſten und Yicherfien Hafen in ber Welt. 
Außer der Severne durchiitömen verfchtebne 


auſehuliche Fluͤſſe das Land, z. B. die Dee, 


die Tewe, Uſk, Conwan, Einvd. Tewn ı. 
Das Fuͤrſtenthum wird in Nord, und Sie 

les abgetheilt, und tebes beſteht and 
ſechs Landſchaften. Zu Nord⸗Wales gehoͤ⸗ 


von: Augleſey, Cacrnarvonſhire, Denbighe 


*lint · Merioneth, und Montaomervſhre: 


Suũũd· Wales begreift: Brecknok⸗Catdigan⸗ 


Eaermattben + .Denbrofe » Glamorgan⸗ un 


. Radnorſhire. Mir nehmen eine von ber 


« (echten ſechs Randfchaften wach der andern 
s vor, und werfparen die ſechs nördlichen bie 


sum folgenden Priefe. Von Nbergavnenny, 
wo wir im vorigen Briefe ſtehen bfichen, 
kömmt man bald nach Brecknockſhire, wenn 
man längs der Uſt hinaufreifet. 


Brecknockſyhire. 
Dieſe Landſchaſt her 110 Meilſen im 


Umfange ; fie iſt auf drei Seiten mit dan walli⸗ 
Laſchen Grafſchaften Cardigan, Caermarthen, 


Madnor, und Glaͤmorgan umgeben, und 


grenzt blog gegen, Ofen. an 20 eraliſche 
ar e 
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Graffchaften, nämlich Hereford⸗ und Mont⸗ 
mouthſhire. Sie enthält 61 Kiyihfpiele, 
vier Marktflecken ungefähr 6000 Haͤuſer 
und 35300 Einwohner, und ſchickt zween, 
Deputirte, einen bon der Landſchaft, unb 
einem von dem“ Hauptorte Brecknock ins 
Parlament. Die Einwohner verfeitigen Th 
her und Steänpfe „und haben gilenthalben Pr 
an den nöthigen Wbensmitteln "einer Mibers“ 
flag ; denn wenn'gleich der gebirgtgte Theil, 
dumell gegen Norden‘, ſteinigt und unfruchts 
bar iR, fo liefern doch die Thaͤler fehe 
Vieles Getreide Yund Vieh. Ganse Heerden 
Eindvfeh werden :pährlich nach den Londner | 
Bleifesbänten getritben. Es giebt eine Mens. ° 
ge Wurdpret, unb?ihte vielen Fluce finb + 
fütheeidh : die beiden wörnehmfiei, bie Moe « 
und“ WE, welche die ganze Landfcheft von - 
vineni Enke bi@ zum andern ducchfirämien,. 
faͤhren eine Menge Lachſe und Forellen bei 
— E27 Zu oo. u ze 


Da ve se TR Bus Tune . 
.Det ärfte: Dee; welter uns auf See 
‚Reife von Abergavenny an der MPE auffiöht, 
He: Flechen Crickhowell, weicher etwä 
aus 190 Haãlufern beſteht, aber’ nichts Merk⸗ 
wuͤrdiges Al eine tſicke ber den Fluß, 
and ein oltes verfallenes Kaſtel hat. 3 
. VER Eee Ze BE Eee 0: un 
ii een 
ie a vand. O Bor 


a0 | | | 
Von hier menden, wir und wecbirig 
nah den Flecken Hay, welcher von den 
Römern ‚bewohnt gemwefen (mn muß, weil 
man bier viele von, ihren Münzen ausge⸗ 
gegraben bat, Er liegt an der Bye, und 
Licht am den Greuzen pon Herefordſhire, und 
Radnorfhire. Bon bier Um man.am be 
Ben eine Exkurſjſon nach. Rabnor zu ww 
hen, und über Bei ah. Brecknock m 
Schren ; wir wollen aber die Paar ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Oerter in unſarer Provinz, um ſolcht 
nicht zu zerreißen, gleich mitneßmen, er 
Bealt, oder Built, if ein feiner Fle⸗ 
«fen am füblichen Ufer der Wye, mit einde 
. bölernen Brücke über dieſelbe. Er liege 
angenehm jwifchen Flecken: und iſt naher 
haft, wegen feiner guten Strumpffabriken, 
Gerade gegen Süden von Bealt, liegt 


ö Brecknock, oder Brecon, die Hauptſtabt bie» 


fer Landſchaft, am Einfluß ber Hondby im 
die Uſk, über welche eine gute fleinerne Br 
Kr geht. . Aus dan gefuninen Wktersijämern 
erbeliet,, reß Die Roͤmgte dieſan Ort vorruaats 

im Beſth gehabt habes. Die Saabt if sie 
| 16 9006 ; in Form meh Dunes gebaut, 
it Mauern umgeben. Sie bat ei ie 
: er und pin altes aerteigugertes Kaſten 
Wegen des Tuchhandels und der Fabriken 
maͤhren fih bie Einwohner but. „Auf den 

— a gi. ren A“ 


Pe, N 
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auitiegenbe Dügeln Ab noch viele Spuren 
son alten Lägern. Das merkwuͤrdigſte daw 
anter befinden ſich zwo Meilen gegen Morde 
weten auf einer Anhöhe, am Zufammens 
fluffe der Sffir und Uſt, an dem Orte: wel⸗ 
Ger y Gaer heißt. Dieſes iſt unflreitig 
ein roͤmiſches Werk, indem man bier auch 
einem viereckigen Ziegefftein. ausgegraben, 
darauf deutlich Leg. II. Aug. zu fefen mar; 
Ein Paar Meilen füboftwärne von Breck⸗ 
wo haben wir einen Eleinen See Brecknock. 
Mere, der ungefähr ziwo Meilen fang -und 
breit fi, gu bemerken, tmwefcher eine folche 
Menge Baͤrſche, Schleien und Yale bei ſich 
fülssen ſoll, daß diefe ein Drittel und. das 
Waller wei Drittel ausmachen.: Die be⸗ 
nachbarten Einwohner bedienen ich zum Hans 
ge Derfelben Eleiner ovaler Boote, Coraeles 
genannt ‚ die ungefähr fünf Fuß fang, dreie 
breit, und aus geipaltenen Zweigen, wie 
ein Korb gefluchten: find; Der Boden iſt 
und , und die MWoflerfeite des Bosto mit 
eine nicht gahr gemachten Pferdehaut bebeckht. 
Eie find fo leicht, dag der Fifcher, der nur 
allein Plat darin. bat, fein Sehifchen auf 
den Buckel mithringt,: und auch wieder fort. 
trägt, Wenn der Fifcher darin figt, fe rue 
dert er fih mir omer Hand ganz geſchwinde 
ur Da. fort, . 


7 ' 
foit., And mit den aubkni bäf er fein Rei, 


Angel, oder anderes Fiſchergeraͤthe! In der 
— beine des See angorfia 


Don. ; ER 
| EEE Ze Ber, Be 
n Diem at, 


—1153 
Diefe Grafſcheft ren wegen. Morgan ss 
Herefordf hire und Shropfhire ; und iſt übed 
‚eng nit der metliſſchen Graffchaften Breck⸗ 
no, Cardigan, und. Montgomerh lage 
‚sen, Gie hat nur, 90 Meilen im fans 
ge, drei Morktfleden ,: 32 Kirchſpielſe, euch 
3000 Käufer, und 180060 Giumohner.: Fir 
vornehmſten⸗ Fluͤſſe daria ad, bie Liber, 
Temd and Ithon. Die vielen MWergealib 
uuftuchtbaren Gegenden ſind: Urſache ; ;bafi 
Radnovſhire ſchlecht .besonhat iſt; es ſchicht 
zween Deputirte, einen von der Grafſchaft, 
an einen non ber Hauptſtadt Raduor, zum 
SParkament.- Die Euft:ift ſcharf, nur Sie 
Einweahner End baͤufigen Fiebern unterwor⸗ 
— fein: Kinige Thaͤler ſind gut angebauet, 
‚und, liefern inſonderheit viele Gerſſe. In 
den bergigten Gegenden weiden grade Heer⸗ 
den Schafe, welche fi gut verinterefſiren. 
Viele Berge (ib unfruchtbar ind - beißen 
die gelben, wegen ihress gelben Anfehens: ir 
der Eutjernung, Sie liefern jedoch auch ; 
wie 


d 


% 
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ie bien Berdfuodibive : viele. Och ſan 
nach Londe An Solz iſt kein Mangel, 
and, bie Fläffe find reichlich mir Fiſchen um 
guet. . Nach Fabriken erkundigt man fi 





: Anobiefer. Srafichaft vergebens, Die- Rasur 


hat fie ‚aber mit ‚merkwürdigen, miner@fifcheg 


. Ballen geſegnet: inſonderheit trifft. man 


beide Dorfe Elandrindod neun Meilep 
meiliwarts von Radnor, ‚drei Quellen von 
Berfchiedenen Wirkungen an: das fogegenzte 
{ale Dumpmwaflery thut beim. Scorbut, und 
andern Krankheiten der Haut treffliche Dien⸗ | 
fe; das Schwefehnaffer. bei Nervenkrankhei⸗ 
tea, ronuchen Uibeln, und gelaͤhmten 
Bliedern , uud das Felſenwaſſer bei Verſts⸗ 
füngen der, Eingeweide , ichleichenden Rem 
Denfiebern: ıc. a 
= Der Graben des Dffa, deſſen wir zu 


J 





Anfange dieſes Briefes erwaͤhnten, geht durch 


deſe ganje- Grafſchaft, und iſt allenthafben 
zu ſehen; inſonderheit geht er dicht bei dem 
Flecken Knighton vorbei. 
Wenn man dieſe Landſchaft von.; Day 
us, beiehen will, wie wir, oben ‚ongezathen, 
—** man gerade gegen Norden biq nach 


der Hauptſtadt, Radnor, welchender. Land⸗ 


Schaft den, Namen giebt. Dan ‚yegnt ſie 
arsch, zum Unterſchied eined dabei gelegene 
sleichnamigen Dorfs new Radnor, Wis lisgt 
nn. 23. | in 


| n em angenehmen. Ehe, nicht weit 
som, Urſprung des Fluffes Dormergil, am 
Bus eines Berges der Wald von Kabube. 
genannt, worauf eine große Menge Diiub- 
wirt und inſonderheit Schafe beiden, Für 
‚uine: Stadt in Wales ift fie artis gebamet. 


: Sieben Mille Yon Radnor liegt | 


Biedm Preſtein am Ufer der dug, und ie 
einem angenehmen fruchtbaren Thale Er 
iſt wohl bewohnt, teinlich und gut gepflar . 
Herr. Die. Eiawohner hähren  fich meiſtens 
som Malzmachen, daher auch ein anfehns 
AUicher Setreidemarkt für Gerſte zu Preflein 
aſt. Die Landgerichte der Graffchaft werden 
Hier gehalten. Vier Meilen nordwaͤrts ifl 
der obgedachte! Flecken Rnighton su merken, ' 
‚bei den man Dffas Graben in’ "Augenfchein 
nehmen kann. Der Dit Hreibt einen stern“ 
Uchen Handel, und liegt ih einen fruchcbaͤ⸗ 
ren Thale an der Temd, welche biefe Sräf 
ſchaft von Shropſhire trennt. 
Ber einen merkwuͤrdigen Waſſetfuallſe⸗ 
Yen min; miuh ſich nicht verdrietzen Saffen, 
anſtatt von Nadnoe: gerabe nach Wenft' ie 
‚gehen, einen Umweg von 20 Meilen’ übe 
Khaider ja machen, ein es * 
Naine fo viel bebeuter als der Fall 
Wye. Dieſer Hub fürjet ſich Bei 
— don einem hoben Sei mit ber * 
ven 


4 * » 


sr 


zen Gewalt herab; von: weitem Peter gay 
weiß aus; wenn man davon zuruͤck koͤmmt, 
fo muß man eine Weile ubringen , che 
am fein Gehör wieder befönme, weil man - 
von bem Geröfe gang betäuber wird. Diam 
che vergleichen diefen Fall mit dem beruͤhm⸗ 


A Fall bei Niagara in Nordamerika. 


Don diefem Dorfe reiſet man länge ber 
ige hinab bis Beat, und. van de den 
- ‚yuoor befdhriebnen Weg buch Bracknockſhire 
fortzufeken , und über die Stadt Vrecknock 
mach ber Sreſſcheft Elamorgan in gehen. | 


Slamer zouſhoe. 


a auarganfbire Hat ungefäheft 16. Dein 
‚dm Umfange, und liegt gegen Biden längs 
dem Briſtoler Kanal; ‚gegen Oſten bat 8 
— gegen Norden Brecknach, 
Aegen Weſten Ecermartken zur Grente. 
an zählt neun Stoͤdte und Marktfieken, 
‚18 Kirfpiele, taoao Käufer, und-571489 





merngt, nicht ſonderlich ww 7 
nommen in ben Thaͤlern, maldigt, un him 
‚mt bewohnt; der fühfiche Fhheil A defto 
‚molleeiher und fo Be: daß an 
* ben Garten — ment. - 

. ST Ar di: 6 ——— 3 
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Mineohner darin: - Der norbliche heil. _ 


DB’ | 
m die tut fanft, dort hingegen defn en 
ber. Inzwiſchen 'gerdäfiren doch auüch de 
bergigten Gegenden anfehnfiche — 
‚denn außer der Weide Mr yahfreilhe! Bei 

den Rind» iind Schafvbieh', dräbe nihn BA 
amd Steinkohlen. behaupte MT bir 
ganzen Landſchaft em’ derflu Fir tr gm 
:gehends' Bie geröhnfiche —— Fi 

hier ats in Mommuthfhire findet man A 
en ein Landguck- I: had“ nicht Teich 7 Fu 
bruch Yat:. Aue Dänfer: und Waͤnbe Au 
von außen oeweißt. Der Bewohner der 
ſchlechſten Hütte -überweißer -fie wöchentlich 
einmal. Wenn die Einwohner nicht fo eis 
genſinnig File ihrs often Gewohiſhenen eins 
genommen wären, fſo⸗koͤnnte die Lattdiwi 
ſchaft weit beffer getrieben werben, nnd a 
Abſatze derProbukte wuͤrde es bei: Ber er 
| ‚Riyen Lage an der Ste inticht- fehten:, weil 
fie aus den vielen Meinen Häfen TängB der 
Ken Brifivl ausgeführt und STERh 
ME SAH: geſetzt werden koͤnnen. "Die Lunñ. 
or ſchickt einen Depulirken sind die Stabt 
‚Eorbif auch einen zum Varlament. ' 

Bie soruehmften Fluͤſſe find die Me 

nen, welche unfere Grafſchaft von "Won 
“mouth ſcheidet,! die Tave, welche Merhalb 
Cardiff in die Se faͤlt, und bie a 
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ae in Swath Ba Nie niberdieſes 
wird dieſe Anbſchaft noch von vielen ges 
Vagern Fiafften zewaͤſſert, weiche insgefamt 
den nbrbiichen Bergen kommen, gegen 
Jaufen, und in den Rriſtoker Kanal 
fallen Der -woßffeife Preis der’ Steintohr 
In nieht ; daß eine große Qumtitaͤt Ku⸗ 
vr Zen aus · Cornwall nach Neath 
And Swaenſey gefuͤhrt wird, in deren Nach⸗ 
darfepaft biele Kupfer, Zins und Bleihuͤt⸗ 
den ſiidarin täglich auf 500 Menſcher 
arbeiten. 

Dur amtzerſte weſtliche Spitze diefer Graf— 
ſchaft macht das Vorgebirge Wotms⸗ heat 
aus, welches" fi ch eine Meile in die See 
etſtreckt Ber Ber Fluth wird bie Landzunge 
vermittelſtnderres mit dem feſten Lande: zu⸗ 
ſammenhaͤngt· mit Baſſer bebeckt, To daß 
Bas Borgebirge !wie eine‘ Fuͤſel Ähsfiehr: Ar 
Ber Vitßer len Ecke deſſelben iſt ein Spalt’nder 
Ritze auf Sem Boden, wehn man. in ſolche 
Eine — vdll Sand hineinwitft jagt | vr 





| Ki Rote —* als von —* — 
Sätzen.” BR wird durch bie Bewegung 

der SR? unter ben hobfen“ ‚Mippen‘ verur 
facht / wodutch ein Anziehen Fund Znuck 
ofen Ber Luſtentſteht. Is To 

DS y ir 


— 


gegen Blamot. 

Ganfüire, Der. Yerg Manngpbruen. bieidf 
echter Haud liegen , and mais hinter 
felben die ſchwarzen Berge, welche 3: 
nock und Caermarthen treunen. Wenn man 
in Slampıganfhire Adınmt, geht der Weg 
im einiger Entfernung vom ‚der Raumcty hin⸗ 
wuter mach Earrpbillg, Mrfangs trifft man 
viele Berge an, je weiter man aber gegen 
biefen Det. koͤmmt, beflo mehr nimmt über 
Höhe ab, —— | 

Easrpiiy Feat wicht weik dos der Rum 
weg in einem fumpfigen Baden, und i 
mit rauhen Bergen umgeben, Dr Dt 
beiteht aus wenigen fchlechten Hütte, mn 
verdiente feine Erwähnung ‚. wer wicht bei 
bemfelben Ruinen von einem. ber) größten 
Schlöffer in England laͤgen, bie im Um⸗ 
fange. nur bios: von Windſor übgrtepfien 
werden , und in Anſehung ‚bee Paukunf 
merkwürdig find, Einige halten es fär «in 
Wiberbleibfel der. Roͤmer, allein es hat nicht 
bie geringſte Mehnfichkeit mit ihrem. Styl; 
as ſind auch weder Münzen noch andere Aly 
terthümer vou ihnen gefunden worden. Üieg 
kann weber beim Erbauer, noch bad Alten 
mit einiger Gewißheit beftimmen. *5 





Fuß breite Treppe, zut Halle 
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führet, bat eine auf 20 Bögen ruheude 
Decke, wovon einer ſiſch immer hinter dem 
‚onbern Höher erhebet. Auf der Mordfeise 
ber Dale ift ein jehen Fuß breites Kamis ;. 
in den Mauern auf jeber Seite des Zime 
‚merd find fieben breiecfige Pfeiler, deren 
jeder auf drei Bruſtſtücken ruhet, die vald 
‚alte, bald junge Perfonen beiderlei Geſchlechts 
vorftellen. Das Merfwürdigfte iſt ein Ko 
Fuß Hoher breiter Thurm, am oͤſtlichen En⸗ 
de mit einem großen Riß von ber Spike 
bis Fahr auf die Mitte wodurch der Thum 
in zween abgefonderte fich neigende Theile 
gerbeilt wird. Ein jeder hänge mie der ber 
rühmte Thurm zu Pifa auf veun Fuß Aber 
feine Gruudlage; und die Zukunft wird es 
lehren, welcher von beiben gu erft über. den 
Haufen fallen wird. Der Riß iſt bereits 
ſeit etlihen Jahrhunderten da‘, wann und 
wie er aber entitanden, weiß man nicht... 
Auf einem Berge unweit Caerphilly iſt 
ein merkwürdiges Monument von den ins 
wohnern M Maen hir genannt, Es beſteht 
aus einem vierecfigen, acht Fuß hohen ſtei⸗ 
gernen Pfeiler, ber etwas hängt, Die wal⸗ 
Yıfifhe Inſchrift: Meöchteft du srwachen ! 
"pt muthmaßen, es fey ein altes Grabmal, 
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Acht Meilen 


ward, der ums J. 1773 (ie re 









bat ein —— 


über die. Tape, er Taaffe aebangt r a 
man, wenn. fie Aus der Sriechẽn ud RE 
merzeit wäre, als ein Mi hei der Yan 
kunſt anpreifen würde. 8 0 behebt ı aud & 
ne Bozen „der 140 Fußg weit. geipangt 
and Imftreitig. einer der größten in der Bu 
if. Dei Schfußflein iſt in, BoD, 
—* uͤber dem Anfang, dei ogens 

eben- dem’ Fluſſz "unterhalb, ie 
viet. „Meilen oberha Landaff if 
tühmte warme Quelle, Taafe wg genq 

Um Cardiff oder Caerbdiff ben Ir Ei 
u in Slamorganfhire, PN erkeichen ‚= mi 
wir noch ‚fünf Meilen weiter jegen 
teiſen, mo, et nicht weit, ‚yD er Mi 
ber Taaffe in‘ einer pfatten ae 
gend, fiegt. Im einer Ent 9 von dr 
bis vier Meilen, iſt die Stadt. mit ‚Hügel 
‚amgeben, die einen angenehmen Profp 
darfteilen. ° Sie’ if "iemlich, ‚gu "gebaut 
hat reinliche Gaffen ; und toicd h bie a 
tigfte Stadt in Sub Wales gehaften. glen | 
ne Laſtſchiffe en bis an — en 
die Taa öminen. ft sion) 
Hein, aber —— FE dd t vor 
cheuhgſt, weil ſie en, vermittelſt ee 


.v 


/ 
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gute Hantiiing mitt‘ verſchiednen Diten, in⸗ 
fonderheit mit Briſtol treiben Auf der 

Weihfette: leegt ein feſtes! Schloſ Die Stadt 
me Mauern umgeben, und befteht amd 
wii Kirchſpielen, har aber nr eine Kirche, 
feitdem "die andere vor 100 Jahren vom 
Biuffe uncerztaben nnd eingeftärt Mi.” Bon 
Yen Beiden Vorftädten iſt Erokerton uf de 
Oſiſeite die vornthiſte. 

SH Meilen an der Ti hinauf Mr 
man ha Lſandaff', welches - zwar eine 
Stadt (city) aber ‘Fein ‘, "und: bei — 
nicht ſo betraͤchtlich als Earbiff- ME’, DM 
mit mehrerm Rechte den Namen ver Saite 
Habt in Slamorgan führen koͤnnte.“ Han 
daff dat weitet nichts. Merkwlrdiges als bie- 
Mrtheveatticche, welche in J. 1107. erbauet 
undi jatnhrer: Art ein gutes Sebaͤudeiſt. 
Die Kirche, weiche zuwor ba fand, ſoll 
Beeetts von Lucins, König der Britten ums 
3. 156: irbenet, und "die erſte chriſtliche 
Eirche fur Vahland geweſen fein. . Bis Hk 
Weder einen Kreuzgang "no: einen hukm 
in der! Mitte, fondern ame weltlichen Ende 
week. Chuͤrme!, die aber nicht von einerlei 
Böhe, And 24 nicht von einerlei Banakk- 
find. 3 Die Kirche gehbrte zu den aͤlteten 
und khewuͤrdihſten Geb inden; man hat Pe 
abet “ode wanig Dahren erneuen, und: die 

tan ae Be Te es  Aritche 


7 


a54 a — / 


era vdenife Donan wit ber alım auf 
sine — ã* Weiſe vermiſcht. 
Bon bier, fehen mir. den „Weg längs dag 
Kifte bis Noth fort. Zindif Dielen vog ' 
Wandaff koͤmm map durch den kleinen Zle⸗ 
du Eontribge, das Bovinm ber nd 
welcher in fruchtbaren 


nisprigen Cm 
d.Segt,. eine fleinerne Bräcde über die y 
nug, und einen Gaben für Yasıe Kat, 
Sieben Meilen ‚weiten paſſirt wma durch 
Bridg End. Dieſer kleint Stecken mich ** 
die Dampze in. zween Theile eingetheilt, weis 
che abag vermittelt einer ſteinernen Bruͤcke 
Ben bier finb wach ıs 
- Meilen bit Hearh. Unterweges Eins man | 
Aha das Dorf Morgan, we man af em 
Senachbarten Hügel Wyuybd. Diana , 
wen. wire Buß, haben Stein mit ringe 
Satin Inſchriſt antrifft. 8* 












fingen, bald ſeßbe. Auf einem audern füge 

mern Momment an ber Denıkraßt füge 

ah. von Morgen lieſet man: "Pumpejus 

ias, und ber —* ie fü 

Ars Veinsen Morgan Grah qus, der bite 

ann. Jahe war Shraftl Beburt erſchlagen fenm 

3 ben halben Woege Bu Me) ae 

ma, Ubramg,, melde: wwo Miuie 
ber Ge an ber —* liegt. 

Meath 
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Wdoath cin nabrbefter , anblieuphuter 
Sieden , liegt war — 
Fluſſe ieia⸗ Namens , welcher mit 
Brineruen Srüde serfeben iR, bot aber 
dach einen Heinen Hafen. Er mar ehemals: 


‚son gedgern Umfange. Kleine Schiffe tin 


men bis au die DBrüde Eommen „um Nam 
Einwohnern Die Steinlohlen, welche in 








Mernn Meilen rweſtwaͤrte vor. Neath 
legt Saanſey, die vornehmſte Haudelſtade 
in Glambrganfhire. Sie faͤlt, wenn man 
Dh ihr. nähert „ gut in die Augen, weil fie 
gegen einer Anhöhe is Form eines Amphi⸗ 
theaters, nicht weit von der Mündung des 


Tawey, sebaum IE. Die Stadt ſo mohh 


als die Baij gleiches Namens, follen heis 
Ramen von Schweineſee erhalten haben, 
meil es in der Bat eine Menge Merrſchwei⸗ 
ne giebt. Sie iſt gut bewohnt, bat breite 
Wohl gebauete Gaſſen, und reiche‘ Einwoh⸗ 
ner. Der vornehmſte Handel iſt mit Steine. 
kehben, Teoferwaaren, and Kupfer. Bei 
Der Stade iſt ein ‚großes Kupferwerf, und 
näher gegen Neath eis: mod wichtigeres. 
Der vornehmſte Handel find aber die Stein» 
kohlen, welche van hier nach Ireland = 


U AIR Aa LFI + 
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Bon HÄTTE Cornwan, DT Se 


Mmerſet verfäätt werden ; man .fieht zuweileu 


In dem Dafen, welcher bequem und ſicher 
iſt, r00 Schuffe auf einmal ˖ in Labdung fuͤr 
Serinkohlen und Cum *) Ikegen. Das Ka⸗ 
fell, welches ſchon im 12ten Jahrhunderie 
bat. if. gehoͤrt dem Herjsg yon Beam 


fort, AIG Lehncherra von Gowerlanr weis 


ches eis: ia Viefer. Gegend liegender Gtrich 
Landes . hm gehoͤrt auch die mineraliſh⸗ 
Duelle. bei der Stadt, weiche inſonderhei⸗ 
bei langweiſigen Durchfaͤllen gute Wurkan— 


gen CR” Weil: Swanſth ein > angenelkund 


and wehlfeiler Drt ift,- fo teben hier ges 
mieintglicdy. diole auf halben BDold fhchende 


Dffisiets init ihren Familien Won Open 


Ten Fe noch vier Meilen big an. dem Fluij 
Ewghst,“ weicher: die ‚Ürenge“ wiſchen den 
Landſchaften: Slamorgan und „Enermartken 
moacht. ET u I ER 


od NY 


er 4 — ee Care 


ee 
— 


ee ur Pa a 
2.5 der Staub non Steinko Fun, el 
— en nid: van A ſehr amd 


% 


mthmes anbaltendes Keuter oͤhne wielem- March 
giebt. - Damit der Ereinkohlenftaub recht ‚ie 
... fattınenbadt, und brennt, vermiſcht man Drei 


“. Drittel davon mit ein Drittel Koth oder 


-  Echlammm ; dann brennen die Kugeln leicht, auch 
0. Denn, Mersetwas feucht jind, Sie werven meet 
ihrer gufen Eigenſchaften häufig bon den pre 

> nehmen gebraucht, im vortrefflich u Male 
machen, und zur Deisung der Gewaͤchs haͤuſer. 
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"pn. angeht Eoerniasthen pn 102° 


Weiten im Amfange, Tiegt’-gegew. Suͤden 

om. eornotaual, und iſt aͤbrigens mit 
Den fen Blamorgan, Brecknock, Eure ' 
Vigamı:und Wenbröte ampeben. Wlan zählt - 


darin ei Staͤdte, 87 Kirchſpiele, 2765: 


Buſer , unb : ungefähr 17000 Einwohner. : 
Die Landfſchaft ſchickt einen Depusirten, und - 
die Sreadi Saermarthen auch einen zgumn Par⸗ 
Leactut. Dieworsehmften Affe: ſind; bie 


Tech, Die Cochy, unb die Tivy. Die Kon. 
09 BGunnt Aus: Eardiganſhire, darchtromt 


ben. groͤſren Theit unſerer Landſchaſt von 
Der age Miften., denkt ſich hernach ge 
gen Suben, und'fätlt etliche Meilen untere : 
hats: Caermarihen in den St. Georgekanal. 


Dis Eothy ntipringt' gegen bie Bene von ' 
Eardigauſhire⸗, komat vor Nordoſt herun » 


ter, und faͤllt etliche Meilen oberhalb der 
Stadt Erermantiin in die Toby. Die Ti⸗ 
va'trennt die kandſchaften kCaermarthen und 
TCaritzan 'Yor AMage nach von einander, und 
fe? hornach im’ die trelindifihe Ger. Auſ 
ferkkum: Hörbt 06. noch viele gertügere Flaͤſſe 
die acndeamb ſehr Firchretch find, und vornaͤn⸗ 
he Dicke Badyfe vei * führen, 


— x De 





> 


⸗⸗⸗ 


m iß ſie ah ſenchtbarer uub gefegneter am 
Gerreibe uud Grachan. Die Bichmeht if 
daher berwädtlih. ie has Seinen Dianges- 


BSobald —— bie Einglhor 
ꝓeſſirz iſt, befindet man ſich anf dem Vo⸗ 
don der Landſchaft Caermarthen, und has 


getiv⸗er 
Dre, welcher ziſchen einer Wucht ber: See 
and dem Fluß Dulas Hirt, und ch dem. 
durch im, Stande befindet, ein beivächtfihe :: 





anfshnlichen Ruinen sine Rafehd gungen 
.” , on , 8 


⸗ 


% 
. . J — 


on ver ehemaligen —* vs Or. 
m J. 45% fſiel hier ein blutiges ee 
fen Ben Yritten ml dem mbrofnt Der 
berianus vor, 

Acht Meilen ter gun Norden bin 
Auf ſiegt die Hauptſtadt caermarthen ober 
Earmarthen, in einer fehr Fiuchtbaren Ger 
gend, auf Liner kleinen Auhöhe an ber Too 
wy. Der Fluß iM mit einer anfehntichen 
fſeinernen Vruͤcke verſehen, uud für Kleine 
Lonihifte von 100 Tomen biE hieher fchiffe 
bar, wodurch hie Stabt im Stande. ift ei⸗ 
nen defigen Handel zu :eeliden. Der filche 
ride ln, und dee Elberfiuß an: Lebende 


Mrittele machen , daß der Dre voikreich, 


Han And wohlgebauet . Wieie Yan dem 
benachbarten Landadel dringen die Winter⸗ 
Hiohate hier zu. Caermarthen In daher die 
feinfte,, und in Anſehung der Lebensart die 
264 Stadt in Suͤd Wales: die ji 
Wehner eben wegen ihres Fleines, un⸗ 
m horigen Beforgung: ihrer Gewerbe it 
Bei den Ri * hie: vie Stad⸗ 
an. In den nachfolgenden Zee 
ven Ward: fit-bie Hauptſiabt von Hark) Was 
85 die alten Britten Yelsen Hier Ihre Par⸗ 
1. ober Verſammlungen weiſer Dickens 
0 —R — alten oſteu⸗ = 
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u Stall 


— jürgen, mann foir Dan. Men, 
Earmarthen.düngd — 2 





Fb, und Wr ee 92 Neilen im Yan 
fange. :: Dan nählt sine Eabt cap) “Ant 
von. Markiliedken ; 147 Mrehſpiele, 

über: oc. Akafen badiı. .. Die 24 





— — —— — * 
Auſſe ſuad die Tioy:, welche Fänge: der Suse 
ge: den: Eonbiganfäine fuiR — 65 
. wilde: sÄcht acht vn er. Dass e 
. Won Süden Haufe, und bei Milford-haven 
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race FE, un die 
Ele welche Anwen Newport a) 
gegen Suͤden laͤuft uud fich oberhuib Yerm 
droke wit der Dougledye vereihigt. . 

Durch die weir in. vie See Bineiubeim 
gelben üflen djeſer Landſchaft, eatſtehen 
Dele Baien mb Vorgebirze, deren eihigh 
Bin: größten Vortheil fuͤr die Schifffahrt ae 
wäßren: Länge den Kaſten giebt es . nen 
ſchiedne Heine Inſeln. Liebhaber der UL 
gerthämer treffen: ie .biufle. Landſchaft viele 
Denkmale der alten Britten, Grabbägel , 
wit ie. Die wehtüge Mitredße' Lauder zwi⸗ 
faren Mliſorde haeen un: dem Ei, Deuthe⸗ 
Sewor:, beife bei: gar Santntsimchuenn 
ne Fu ee Zeiten: tuantnte‘ mau; 





Girtnrek —* —*2 —* 
Todendliec zum w * | 
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nl an viclen Oden den von bar 
ogten fo genommen Flaminge : Weg. : 


hie wenigen, welge man im nordoſtlichen 
Theil antrifft, geben gute Weide Te Mtübe 
md. Schafvieh. Gegen die GSeekuͤſten wich 
‚Das kand flacher, und: hat die ſchoͤnon 
Bieten und: Vetreibefeſdern Mus dalt GB 
viele diegen; infonberheit gilt 4 alterfki 
Welfernögel , die in audeen Gegenden‘ Onis 
hande ſelten find. ER find —3* 





Ineone⸗in 
ſee auch um Weihnachten auf acht Cage 
Sie tomaen auf eiamal in‘ der Macht, 
’ : man Abends: Finca einigen fieht, 
a tm andern Wera want zu 
Semonannc: * 
"Die Serben —* on PN 
nd‘, ‚der Vaflin (aleaswctien) und Dee ME 
Calca: "tords.) * Yre:: Eier Re’ ſor au 
wie Entenener. Der WE legt fie auf den 
blofen Felſen ohne irgend ein Mei. Der 
Puffin ſuche ‚geret Ge Rakinnulächet Yayıı 
ons, jumellen mei “ fi auch tetöft eins 
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art 


32 Re aicbergefchiugen 
Sie Mögen: der At Yeigtad\ ch 





006 Daihh,, Das dal mer ale 


il 


Am. Tränkins, eige Speiſe aus eier Ant 


 Meergras (Alge ), bie fie &havanı mb 





[4 
andre mit Butter und —*8 ** 
Man haͤlt d iefe. Speife für fehr: sefunt. bed 
‚allen Sag deu Leber ni ® 
MW auch ein kraſciees Veietel für Grein 


em. 

\ ‚Die Streinfohltugruben Sringen Der baute 
ſchhaft große. Vortheile. Inſonderheit Mike 
. am die Einwohner vielen Ein and; pi 
«ber: bar von. einer Art Gteintohlar g0 
. mat wird, die man im eigentkichſtei 
 Weshande EStrue⸗ evals meint, 

: Der erſie. Dit, wenn man den Mes 
oh Kangharn and Farmarthen. längs der 
Müße nimmt, iñ Lenk, oder Tenbigh, bie 
 wetigfie Stat au der ganzen Kölle von - 
Bud. Waln nähft Yembrote. Sie hate - 
don guten Hafen mit einem Kap, und eis 
we: fiihene Rhede für die Schiffe, ud Kugk 
um: einem Vorgebirge, weiches ſich in die 
Severnerſee, oder den Briſtoler Kanal er⸗ 
ſeeckt. Man fieht: noch die Ruinen inet | 
Feen Aaftens, weile‘ ehemele ein guter 
Schub für den Hafen mb die Bat war 
. Im Gegchte der Bat Aepen die Inſeln 
—* and Su ie Giamohasr treiben 


einen 


266 


einen, —— Audbe us ae; 

infaubecheit -urie Steinfohlen, woren jähre 
lich Heben bia Aaoo Ghalbrons (jeden gi 
6 engliſche Scheffel dahin geführt werden. 

Cie legen ſich auch ſtack auf den —** 
fang; nnd ſchiffen eine anſehnliche Quan⸗ 
Wär. davon aus. Man finder an ben Me 
ſten ber. Pai viele :Cifenfieine. Vers Dew 
u ſtreckt ſich die Huͤſte ferne hen N} 





| * ach —* wegen aran Re 


zatſernt iſt 
Pembrofe, "sie Seuptfiekt Kiefer — 
aft räidgt: an einer Vucht auf ber VNftſei⸗ 





ze von dem proben. Wilford · Hafen, inter 


angendhiaften Gezenb von zanz Vales. Cie 
bat mo:.artige Broͤcken uͤbee ein: Ya 
Beine Fluͤgchen, weiche in die eine Bucht 
ſallen. Oie iſt wabl bewohnt, und hat auch 
ste Hauſer nebſt drei: Pfarrkirchen. Die 
gute Lage zum Handel macht, da: ed ve 
ſchiedue reiche Kauflene unter den Sieeh 
nern giebt, welche gegen 200 Gchiffe. für 
ihre Rochmmgs ckeiftend : zum Danbel wik 
Briſtol und Jrelaud aebetuchen. Panda 
fe if daher nach Caermartchen die groͤßtt 
ah tage Coen in ũd. ei. rn Ä 
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yele ein merkwuͤrdigte Tepe antrifft. De. 
Gurite heiſt —— und riente ſouſt 
um Magazin für die Soldaten, Koͤnig 
Heinrich VI. war in diefem Schlofie ge 
boren, Die Stadt hat von je ber verfchied« 
won Familien ben oräflichen Titel gegeben: 
feit Ebuarde VI. Zeiten führt ihn die ade 
küche Familie Herbert. 
Micht weit von der Stadt nahe an der 
RUN iſt ein Teich oder kleiner See , deſſen 
Tiefe man nie ergruüͤndet hat. Er beit 
Befherſſönmeer. Bei ftürmifchem Wetter 
brauſet ſchaͤumet und: fprubelt er derge⸗ 
halt, daß man es in großer Entfernung 
ralem⸗ neach mühet doa⸗ 
van: eier unterichiſchen Berbiätung ti 
: „Die Bage von Yernhrote für mon Dee Ä 
Maſſerſeire ſehr amt in. die Augen Pie 
Seadt Aiegt beraon , und ons oben an der 
Ecke ri Gelfend, Eeht das Kufel, Mm 
Bert daß fü wohl Dihemen alt Veiber im 
andern Gegenden van Boles, großs * 


I 


er 


mie bredtent HR Auf ANe Dechaltern ec 
Höngenden Rande tragen , gehen die Zeiten 
Un Denbrofefhire, den ganzen Sommer mit 
nem ſchwaren Duchlleide „ und chaben ein 
gdrbßet unter dem Mm mgeknüpften teiuo 
nes Tuah:auf dam Buy. Pe y re 
' Destfocb: Baven, ‚if er Bhsnfte DW 
 elitosbricangten- , m der groͤhte in Eee 

a; weil 0 Schufe u hinbaͤnhlicher Eich 
 fenmeng ſicher darir wor Auker Kegen kön 
‚ud: Man kanu bit. ale Wilden, aba 
Dag ad Rot wahrenb der Aucnen avd 
shne Gefahr ein⸗ mb. aftifndfen:, ui 
braucht nicht Shaker aBs: eine. Stundé dazu. 
Die: Omeingfint"fteige 36 »Fußiim Mer. 
Bd - zähle: fünf "tale: Bayen, aa Vach⸗ 
on „.unb..13 gb‘ Rheden zu Atuterpiägen, 
ke: indgefäint ihrec befonbern Namen ha 
dm Arad bis gehn‘ Stunten Fan Hemi 

: Yon biefene chaſen enenmebke. in: Yrefarbiober 
Ha Laubſend im. eunliſchen Kanal feya; 
und viel geſchwinder heraustachen- As un 
Yymantiy' ober Salmoutl = Mas u’ Tange 





- auf bie Befeſtigung biefes herrkichen Qu. 


fehs.: bedacht gewefkn. | Bereits ukter ber 


 Alnigin Einabech Feng man .an ch Eins 


Yange. zwei. Forts, das Tine Runge uf WAR 
währe, sd: Das, audre auf er 
e 


\ 7 





— Bantton: 9 venialepin, ver ‚Ban 


Bew: es m ums ‚18800 . Pf. Steeiing: 


fon, daran Pembroke liegt, heigt Pener⸗ 
waöth, und IB tue 200. Muthen. breit.‘ 
Re Weyland kommt dad wollene Garn von: 
Drelani an, mub wird Bas Galz gelautert, 
weiches oalsdann burch das gantze Laud ver⸗ 
ſchlen wird : Bis andeihnehenen grohe 
Echuffe Steinkohlen nd. Aube: ein , bit? 
bei hehrigen Waſſer wein. Eresweit in Bar⸗ 
fen bieher gebracht werben. An den Klap. 
yon“ dieſes Hafend bemerkt men "hin. und 
2*2 GSparen won. reicheuu Kupferadern, 
die abes mie bearbeitet warden. . Risse um. 
den Hafen giebt es Kalkſtoeine im. größten, 
ſſe, wodnrch die sanilkegenden Oerter, 
in her @tat gefeht- von ww. Felder 
weri⸗ wm hingen. .· . una 
Nr ” 7 Eu 


nr 


va ii u Harn um. 


u, 





iſt eine Gtafichaft fuͤr ſich, und fchackt eis 
nen Deputirten Ai Perlamenut. Weil 6 
und um bie Stabt viele Moruchtue wäheen,- 
fo grhoͤrt dieſer Ort zu Bin articten ie. 
Walch, - Mon den. vdrei Pfarekirchen Gab: 
vie ber Maria gewitenere ehien Ahufkichen 

m. —8 te Er 
Auf bean Wege won dien nach Et. Des 
vide, Füge. das vand an darre van: frucht⸗ 
bar’ zn werden: --&t. Dauios iſt zwar sind 
Sradr mir einem. bifhäfihen Eir, aber 








Aw UNE Veländen‘, und wche eitteis- 


Doif hmlich. Eie Net eine ce von 
dem kahlen Vorgebirge Ge: Daride⸗Dead 
WEN man dei hellem Wetter bie ire⸗ 
laͤndiſchen Kuͤſten flieht, mad vor dieſem 
bauten Mich: Did Guralıagehiuhrkn dh Eihtfe 
fun fo gefährlichen fünf ober fee Ken 
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Dir — and feine Diener nebft ter Sms 
fe Ramſey. Einige ſuchen, das von dem 
Römern angelegte Octapilarum bier. Der 
heilige David, en ehemals berühmter Hei⸗ 
figer , eebanete eine Kathebralkirche und 
warb Kir Erzbiſchof; nach der Zeit warb 
fie dlos in eine bifhäfliche Kirche verwan⸗ 
det. Die Kirche ift ein alten, ehrwuͤrbiges 
Gebäude, von dem nur noch ein Theil ge⸗ 
brauche wird, der übrige iſt eingefallen, 
und. zugleich fi nd viefe Grabmale verwuͤſtet. 
Mwiſchen fieht man noch das vom heili⸗ 
ges David , von einigen Biſchoͤſen, dem 
berühmten Owen Tubor , u. a. m. Man . 
giebt diefen Heiligen, welcher 642 ſtarb, 
für einen Oheim des Könige Wrriine aus. 
Der 'bifchöfliche Palaſt, und die Haͤuſer dee 
Preäbendarien find im ſchlechten: Umſtaͤnden. 
Man kann aus folhen bei hellem Wetter 
Relſand Sehen. Oblrich von hier bie: fürs 
zeſte ind ſicherſte Wiberfahrt: aus dem fübs 
lichen Theile von England iſt, und ehemals 
auch bier war, fo gehet ſolche dach heutiget 
* uͤber Holy⸗ hend anf. der Jam Un 


ſe 

Auf einer Aber die See hangenden Pine 
p⸗ 3 Meile oo: der Otadt, befindet ſich 
ein ungeheurer Stein, den’ kaum hundert 


Dafen ſorthhleppen ZEN Er lag hen 


\. 
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wale über Dinen andern dechealt in Eiche! 
gewicht ⸗/ baf man ihn mit. der Hand auf 
und nieder wiegen kopude. Sin dem buͤrger⸗ 
lichen Krjege brachten ihn: bie Soldaten be’ 
Parſamentes and. dem Gleichgewicht, meif‘ 
fie glaubten berechtigt zu feyn ein Denkmal: 
des heidsifchen Uberglaubens zu zerſtoͤren. Wir 
haben wen ‚dergleichen: Steinen ſchon bep 


* 


Cornwal geredet. 


Unterhalb St. Davids, geht die, Bai- 
en Beides, tief ins Land hinein. Die 
Schiffe werden in —— aft bei ſtuͤrmiſchen ⸗ 
Weiter verſchlagen. Es wäre daher gut, | 
wenn man ibuen hier ſichern Schutz zu ven. 
Schaffen ſuchte. Ein Etuͤck dieſer Bai mcht. 
Die gegan nordweſt liegende SAveach Bei 
and, die mit geringen Koſten zn einen teefe 
lichen Hafen für Heine SH gandgt men" 
den · koͤnnte. 
Mir: Teheen, num auf awr nichigen Sch 
te non ‚Pembioferhire puruͤck, da kenn bie‘. 
Köße Alegeit auf der linken Seite bliebe; 
ud gegen. Mien habe Wege deu: Gefüchkdr 
treis daemaches. Der erſte tinigeimagen? 
erhebliche Ort nach einem Wege von 192 
Merten if Fiſeard, ein: Maaktflecken J 
. tinam- ſteilen Felſen an der Kite. 
Ginwohner nähren ich. meins nom —* no. 
u indem bis uk. in her enahbanen: 


| 
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Gegend über. 1000 —57 — Heringe gefan⸗ 


gen und verfendet werden, Die Bat, da 


van Fifeard liegt, führt den Namen 55* 
der hieũge Hafen iſt nur für kleine Schiffe 
branghbar, 1 


Reun Meilen weiter gegen Carbigan 


liegt die "Stadt Newport, am Eininß der 
Mevern, in die Newport Bat. Sie iſt groß 
oenug, aber fchlecht gebauet; bie Einwoh—⸗ 


ner find nicht wohlhabend, und nähren ſich 


außer einem Eleinen Handel mit Ireland, 
von den durchreifenden Fremden, weil die 

Straße nach Ireland bier durchgeht. In— 
zwifchen haben fie eine fchöue Kirche. In 
ber Bai ill ein Schieferbruch. 


In dem bei N dewport befindlichen Fir & 
ſpiele Nevern , trifft man verfchtedene Denke 


male an, die noch von den, Druiden her 
rühren. Bei Penterd Evan ift ein Pak, 
den die Wallifer Y⸗-Gromlech, d. h. Der, 


beugung vor einem Stein nennen, mo ver⸗ 


muthlich die Druiden ihren Gottesdienſt ver⸗ 


richteten. Verſchiedene rohe Steine liegen 
in der Runde umher, und machen einen 
Zirkel von 150 Fuß aus. In der Mitte rus 


ı® 


het .ein ungeheurer Stein, der 18 Fuß. 


hoch, neun Fuß, breit, und drei dick iſt, 
auf drei fleinernen Pfeilern von acht Fuß 
hoch, und auf fünf andern, Ein andres 

Reifen 28. Band. Ss Mor 


x . 


am. 


watt über ꝛinen anbten: Arfnefheit  BEich,s 
gericht, daß man ihn mit. der Hand auf,’ 
und nieder. miegen Eonmte; In dem buͤrger⸗ 
lichen Krejege brachten ihn bie Golbaten bes} 
Parſamentes and. dem Gleichgewiche, weil! 
fie glaubten berechtigt zu ſeyn ein Denkmal 
des heidniſchen Überglaubeng zu gerfiören. Wir 
haben von .dergleichen:. Steinen ſchon bey 


- Karnmall geredet. 


- Unterhalb St. Davids, "geht die Bei; 

Brides, tief. tus. kand ‚hinein. Die, 
Schiffe werden in — eft bei ſtuͤrmiſchen ⸗ 
Weiter verſchlagen. Ss wäre daher gut, 
wenn mon ihnen hier ſichern Schutz me von. 
ſchaffen ſuchte. Ein Etuͤck diefer Bai macht, 
bdie gegen nordweſt liegende Selva Mai’ 
and, die mit greingen Koſſen zu einem treſ⸗ 
lichen Hafen für kleine Sc smae wen 
ben- inne, 

‚Mir kehren num fie usage Beh 
te vom Pembrofefhire zuruͤck, da kenn bie. 
Küße allezeit auf ker linken Geite- bieabe, i 
und ‚genen. Sien habe Nerge den. Geſtchta⸗ 
Iris asmaches. Der erſte tinigetmaßen‘? 
erhebliche Ort nah einem Wege von ag; 
Meien if Fiſeard, ein; Markefleden: auf 
cinam- fheifen Felſen an der Kiute. Pie: 
Ginwohner nähren ch eins nom Deninrde 


Ka indern hier wish, iu. ‚ber benabanen. 





273 
Gegend‘ übe. 1000 > Tphinen Heringe gefans 


gen und’ verfendet werden. Die Bat, das 
." xan Fifeard ‚fiegt, führt den Namen davon; 


der hiejige Hafen iſt nur Ai kleine Schiffe 
braughbar, - ' 


Reun Meilen weiter. Degen Carbigan * 


liegt die "Stadt Newport, a am Einfluß der 


Nevern, in die Newport Bai. Sie iſt groß 


genug, aber ſchlecht gebauet; bir Einwoh—⸗ 


ner fi nd nicht wohlhabend, und naͤhren ſich 


außer einem Eleinen Handel mit Jreland 


von den ‚burchreifenden Fremden, teil die. 
Straße nach Ireland hier durchgeht., Iu⸗ 
iwiſchen haben ſie eine ſchoͤnt Kirche Bi 


der Bat ift ein Schieferbruch, 


In dem bei Newport befindlichen Kirch⸗ | 
fpiele Nevern , trifft man verfchtedene Denk 
male an, die noch yon den. Druiden her⸗ 


rühren. Bei Penterd Evan ift ein Pag, 
den die Ballifer Y⸗Gromlech, d.h. Der 


beugung vor einem Stein nennen, wo vers. 
muthlich die Druiden ihren Gottesdienſt vers 


richteten. Verfihiedene rohe Steine liegen 


in der Runde umber, und machen, einen 


Zirkel von 150 Fuß aus. An der Mitte ru⸗ 


het ein ungeheurer Stein, der 18 Zug. 


hoch, neun Fuß, breit, und drei dick iſt, 


auf drei fleinernen Pfeilern von act Fuß 


hoch, und auf fünf andern, "Ein Andres 
Reifen 28. Band. Ss Mo 


22 


274 


Monument heißt der Altarfiein, ober ber 
Dreifuß (Ehech-y-drybehl) and hat 
etwa 12 Authen im Hmfange. 

Von Memport find noch zehn Meilen 
bis zur Grenze von Earbigänfbire, weiche 
Vie Lion macht. Der kleine Flecken Kilgar⸗ 
sen bleibt rechter Hand etwas höher hinauf 
an ber Tivy Siegen. Dei demfelben tft ein 
guter Lachsfang, der Fluß madıt einen klei⸗ 
nen Waſſerfall, wenn nun der Lachs im 
Hinauffteigen des Fluſſes bis an dieſe Stel: 
fe koͤmmt, kruͤmmt er fich zufammen, nimmt 
den Schwarz ins Maul, läft folhen um 
fich eine deſto größere Schnellfraft zu geben, 
. auf einmal fahren, und fchwitigt, fich- das 
durch auf die Anhöhe hinauf, wo ihm die 
Fiſcher anfpaffen und wegfangen. 


Gardiganfpire- 


Die Landfchaft Eardiganfhire, liegt länge 
- der treländifhen ee, und grenzt gegen 
Rorden an Monmonth und Montgomery: 
fbire, gegen Dften an Radnor⸗und Bred- 
nockſhire, und gegen Süden an Eaermar: 
then und Pembrokeſhire. Gie enthält fünf 
Marktflecken, 77 Kirchfpiele, ungefähr 
3150 Käufer, und 35380 Menfchen. Der 
Umfang beerägt © etwa 100 Meilen. Die 
Lands 
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Landſchaft Er einen , und die Stadt Eu 
digan auch einen Deputirten zum Parlament. 
Der Boden -diefer Landſchaft if fehr 
verſchieden. Der füdlihe und weſtliche Theil 
iſt platter als die meiften Gegmden von 
Wales, und hat einen fruchtbaren Boden. 
Der oͤſtliche und nördliche macht bingegen. 
eine Kettevon Bergen aus, und iſt im Bew 
gleih von jenem unftuchtbar, doch werben 
bier große Heerden von Rind «und Schaf⸗ 
vieh unterhalten. Das Rindeich zumal iſt 
in ſolcher Menge, dab. man Cardiganfhire 
als vie Planzfchule "davon für den ganzes 
ſuͤdwaͤrts der Trent liegenden Theil von Enge. 
laud anſieht. So gut die hiefigen Triften 
zur Zucht ind, fo find fie doch Bei weitem 
nicht fett genug , das Bich gu maͤſten. Uiber⸗ 
haupt ift Cardiganſhire die ſchlechteſte um - 
ter allen: bisherigen Provingen in. Walch, 
Steinkohlen und Holz find fekten; Im noͤrb⸗ 
lichen Striche um’ Aberyſtwith giebt es aber 
reiche Bleigruben. Einige derfelben Kiefern 
anch Silber; an manchen Orten gehen die 
Erzgaͤnge bis zu Tage and 
- Der vornehmte Finß if die Toy, wel⸗ 
che beinahe die gamye Landſchaft durchſtroͤmt, 
und fr von Earmarthen » und Pembrokeſhire 
treunt. Die übrigen kleine Fluͤſſe kom— 
men feſt alle aus den Bergen, und fallen 
u '6a2 18 
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in Üie Bioße Vai, werke, Me Kelmnırig‘ 
der Landſchaft formirt, und and daher die 
Earbigun Bai heißt. Sie iſt eine gute Zus 
flacht file die von und nach Freland- fahren⸗ 
den Kauffatteyſchiffe, weil - es laͤngs derſet⸗ 
ben verſchiebene gute Hafen giebt. Die 
Fluͤſſe ſind insgeſammt fiſchreich; inſonder⸗ 
heit zählt man den Lachs aus der Tevy mu: 
te: den ſchoͤnſten in ganz: Eigland. An 
Sesfifchen ut auch em großer Gegen vor 
handen. Merkwärbig:iff es , dag bie Köften 
vor 50 Jahren reich af Hecingen waren, 
und daß ſich ſolche jetzt gaͤnzlich verloren“ 
haben. Man -fchreißt Biefes- den vielen Kalk⸗ 
Öfen länge der Kuͤſte' zu te whel ed am Dies! 
ges fehlt, ſo hat man antefangen ungebrannu⸗ 
te: Kalkſteine in großer Menge aus andern! 
Gegenden herbei zulfuͤhren/ und-an den Kuͤ⸗ 
fan. zu beeinmen ; "wovon as: Walker vie” 
leicht einen den Heringen widrigen Geſchmack 
mir it. De TTEEE Be 
Sobald man auf. ver Errahze von MI 
‚yore über die. ſchoͤne Bruͤcke :ver: Tevy⸗ paſ 
ſirt iſt, Wefindet man ſich in Cardigaun, der 
Häuptftabe” diefer Provinz Be Miege- auf 
einem Abhange gegen dem Fluß? und? ir 
wohl bewohnt; * Die Fuer ige bis an 
die Stadt ,. und Meine. Schiffe Fönnen _bis! 
au den Ray kommen. Diesinwohrten trei⸗n 
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ven einen - girten Hundel, zuinal mit Ire⸗ 
Kant. Dan rechnet, daß von bier 50000 
Scheffel an Weisen, Garten‘, Mal; und. 
Grüße ausgeführt werden. Die. Stadt hat 

eine (höne Kirche. Die Mauern eines als 

-en. feften Kaſtels fiehen noch. Im Fähre 
ı 1136. fiel hier ein biutiges Treffen swifchen 

den Engfändern.. und. Wallifern vor," darin 

die letztern g000 ihrer Feinde erſchlugen. 

Die adeliche Familie Bradenel, fuͤhrt den 

zeäfichen Titel von dieſer Stadt. An se 

umftegenden Gegend findet man große Steine, 
aks Denkmale der ‚aften heidniſchen Einwoh⸗ 
ner 

. Bir gehen nunmehr laͤngs der wife 
nach Aberyſtwith hinauf. Der. einzige eitis 
germaßen erhebliche Ort auf diefem langen 
Striche, ift Lannarth, ein ſehr alter -aber 
fleiner ſchmnziger Flecken, ber nur and ei: 
near Baffe -befteht. Bon hier fir noch 18 
Meilen bis Aberyſtwith. 

Aberyſtwith iſt ein volfreicher Drt, nicht 
weit von der Mündung der Iſtwich, liegt 
aber eigentlich an ber. Rheidal. Aufidem 
Anhöhe ſtehen noch die. verfallenen "Mauern 
eines alten Schloſſes. Die Einwohner treis - 
ben eiuen..anfehnlihen Handel mit dem Blei 
ang. ben benachbarten Gruben, mit ‚Poll 
Eichenrinde, vornaͤmlich aber mit Heringen, 

Ä 6:3 und 
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und. andern Michen: - Cie - gebrauchen. jur 
Zeit ber Heringfifcherei sy Fleine Schiffe 
(Sloops) dazu , und die benachbarten Det« 
ter 38. Die Fifcherei bauert vom Gep⸗ 
tember an, wohl brei bis vier Monate, 
die übrige Zeit werben dieſe Schiffe zum 
. Yandel auf der Küfte und nach Ireland ges 
Braut. Die zum Holgs und Bleihandel 
And größer. Wäre. ber Hafen beſſer, fo 
würde diefe. wichtige Fiſcherei och weit 


bheher empor gebracht werben können. Zus 


meilen legt fih Sand vor ben Hafen; uud. . 
bie Eleinften Schiffe können nicht eher aus,‘ 
und ein, als bis, eine Fluth aus den ges 
dachten beiden Fluͤſſen ihn wieder wegführt. 
Indeſſen liegen die Schiffe im Hafen müffig. 
Mau trifft zuweilen in. der ganzen Bat 
von Earbigan, vernämfich aber in der Ges 
gend um Aberyſtwith allerlei Geethiere an, 
die fonft in den Meeren nm England feh' 
ten find. Im J. 1732. ward zum B. 
ein Shwarm von 113 großen Meerſchwei⸗ 
nen (Delphinus Phocaena) auf den Strand 
einst. :Die größten waren 15 Fuß lang, 
und gaben eine Menge Thran. Die gefräf 
fige Art von. Hayen Meerengel (Squalus 
-- Sqnatigg) iſt haufig, und wird bis zu 160 
— —— eefan gen. Sie bekommen 
: Mannk’ 
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Ein und vieritaſter Brief 


[4 
* * 


u: 3:0 
. i s er 
Beichreibung von Mord » Wales. Lage don Mont— 
| gomeryſhire, Montgomery: Welch Pools, Bes 
ſchaffenheit yon Merionerfhire. Darleigb. Des 
fonberes Phaͤnomen. Lage von En arböhe, 
fhire. Die hohen Berne Snowbon und Pens 
mans mawre alte Denfmale, Önernarbon. Bap⸗ 
dor. Aberconway. Beichaffenheit der Anfel Ahr 
gleſey. Die Infel Man. !'Memboronak: INibir- 
m Holyhead. Beaumaric Die Inſel Eifer 
rie? Beſchaffenheit vor Denbigſhite. Denbiab. 
Ruthin. Wrerham. Das alte Danger. Die 
Sandichaft. Plintfhiee. St. Aſaph! DHolymell. 


I 


Hi: nächfte Graffhaft , welche wir in 
Nord » Wales betreten, wenn wir 
von Fardiganfhire aus Suͤd⸗Wales Fon 
men, iſt Montgomerifhire. Site grenzt ges 
gen Säden-an Earbiganrımdb Radnorſhire, 
gegen Welten an Merioneth, gegen Nor⸗ 
den an Denbigh, und gegen Oſten an 
Shropfhire. Man zählt ſechs Marktflecken, 
47 Kirchſpiele, und ungefähr 5500 Hän- 
fer darin; ihr Umfang beträgt 94 Mei 
. Ven. Der nörbliche und meftlihe Theil if 
bergigt, und hat ‚daher einen fteinigten 
ınfruchtbaren Boden, ausgenommen in den 
Lhaͤlern, welche vortrefflihe Weiden = 
— Bi 


% I 
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Getreide liefern , der. füdtiche und öftliche 
heil, ‚. befteht hingegen qus einem frucht⸗ 
‚baren. ‚Sale längs der Severn. Das Rind» 
nd Pfe evieh ift. hier viel groͤßer aͤls in 
| tafichaften von Wales, infonder; 


© —J die Pferde in ganz England ge⸗ 
t, ontgomeryſhire hat einige Bl 
u fergruben; die einzige Fabrickwag⸗ 
lanell. Der vornehmſte Fluß iſt die 


welche hier entfpringt , die ganze 
ft. von En, gegen Den durchs 









Itöm 
26 Meilen {2 zii zu (ich genomimtett, 
bei Welch Pool ſchiffbar wird, Bon hier 
läuft. fie durch die Lanbfehaft Shropfhirew 
Morcefler und Glouceſter, und hat bie au. 
ihrer Mündung bei Briftol Keine einzige 
Schleufe, ein Vorzug , den diefer Fluß bei- 
nahe vor Allen übrigen ih England hat. 
Die Landſchaft ſendet elnen Repraͤſentanten, 
ind der Hauptort Montgomery auch einen 
un Parlament. | 
PN Der erfte Ort, den mir, auf dem. Wes 
ge ans Cardigan antveffen, liegt —* on. 
der Grenze, und heißt Machnnleth Hiber 
die vorbeifließende Dyffi, geht eine feiner 
& Brücke. Es if ein unbeträchtficher Fle⸗ 
FR und ſol dag Maglona der Nömer ſeyn. 
a dem Wege von ‚bier nah Llanidlos 
© 5 vaf: 
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paſſirt man in der Nähe des hohen Ber 
ges Plymlymon⸗hill, aus deſſen Dftfeite die 
Seven und Wye, und.aus der Weflfeite bie 
Ryddol und Yſtwith entfpringen. Wer ſich 
die Muͤhe giebt ihn zu erſteigen, wird 
‚einem, hellen Tage reichlich daſr belohnt. 
Oft ſteigt man auch bei hellem Wetter hin⸗ 
auf, und indeſſen entfichen unterwärtd Ne⸗ 
bel. Wegen feiner großen Höhe bat man 
bei Simpel einen umbegrenzten Proſpekt, 
Aber die Inſel Man, nah Schottland unb 
Ireland, und auf der andern Seite über. 
bie Wallieiberge in die englifchen Graf⸗ 
ſchaften. 

Llanidlos, ein kleiner Flecken, liegt am 

Zſtlichen Ufer der Severn, nicht gar weit 
von ihrem Urſprunge, und in des Machbars 
fchaft das angenehme Dorf Eaerwys „doꝛi⸗ 
mals eine roͤmiſche Stadt, wie aus Den auf 
‚gegrabnen, Steinen ;. und Münzen gu fchlief- 
fen if. Man fieht bier auch noch Spuren 
von Feftungswerkfen, und Grabhügel. 

Zehn Meilen‘ weiter koͤmmt man nach 
dem Sieden Newtown, und von bier ifinh 
noch acht Meilen bis nach dem Hauptorte 
welcher der Landſchaft den Namen gicht. 


Montgomery fiegt nit weit von ber Se | 


vern auf einem felfigten Huͤgel, unter we 
dem ſich ein ige 3 Thal fitfiedt, 
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Wr ift groß, aber nicht ſtark bewehnt , und 
wenn man einige HDäufer der beften Fami, 
Ner ausnimmt, fchleht bewohnt, Das alte 
Kaſtell iſt ganz verfallen. Das Rathhaus 
aſt artig gebauet; aber die Landgerichte wers 
den zu VWelch⸗Pool gehalten. Auf. dem 
Schloffe zu Montgomery war Edward Her 
bert, ein Staatsmann , und ale ein deiſti⸗ 
ſcher Schrififteller befannter Gelehrter gebo⸗ 
zen. Sein beftes Berk iſt das Leben Koͤnig 
Heinrichs VIII. 

BelchPool liegt acht Meilen nordwaͤrts 

Yon Montgomery. Es iſt ein regelmäßig 
und gut gebaueter Martefleken, und der 
befte in ber ganzen Landſchaft in einem frucht⸗ 
baren Thale der Severn , welche hier ſchiff— 
bar wird, und den Einwohnern Gelegenheit 
giebt allerlei Waaren, hauptſaͤchlich bie in 
Menge hiefi igen Orts fabrijirten Flanelle , 
nach Briſtol zu ſchaffen. 

Eine Meile ſuͤdwärts, hat Lord Powis 
zu Powis⸗ kaſtle einen feinen Landſitz; dad 
- Haus U ein altes Schloß, wird aber ſo— 
wohl als die anfehnfichen Gärten, weil der 
Eord Hier nicht wohnt, ſehr vernachläfigt, 
Wegen der hohen Lage hat man eine vor 
treffliche Aueſi cht aus dem Haufe. Man 
Merſſeht ein herrliche fruchtbares Thal, 

Wodirch 


won... 
4 
—* 
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wodurch ſich die —* ſölintci, m und oe 


keinem weder in Wales —— in Euglamad 
Abertroſen wird. 


| s | Merionetfire. 


Di⸗ Grafſchaft Merionethſ hire, Bi 1 18 
Meilen im Umfange, und liegt am. irelög: 


diſchen Meere. Ihre. uͤbrigen Grenzen find 
‚gegen Süden ‚Fardigan, gegen Oſten Monts 


romery und Denbigh, und gegen Norden 
Eoernarnonfhire., „Man, zählt vier Markt 


fleefen, 37 Kirchſpiele, und auf 2500 Haͤu⸗ 


ſer darin. Die Landfehaft fendet nur einen 
Deputirten zum Parlament. Merionethſpire 
iſt die ſteinigſte, und unfruchtbarſte Bra 
Schaft in ganz Wales, nährt hingegen. aber 


miehr Schafe als alle übrigen zuſammenge⸗ 


nommen. Herrliche maleriſcheAusſichten 
trifft man nirgends häufigen an; hohe Berge 


unzugaͤngliche Selten, Hügel, Wälder, frucht« 


bare Thäler, das Meer, Efeine Randfeen , 
Fluͤſſe, Wafferfälle, ftellen dem Auge fo abs 
wechſelnde Szenen dar ‚ dan es fih nicht fatt 
fiehet, Kader Idris, iſt vielleicht der hoͤch⸗ 
ſte Berg in Großbritannien, morauf, map 
guch viele Alpeupflanzen antrifft. Korn 
wird nicht viel gebauet, die Laubleute keben 
mei, von Butter, Milch, Laͤſe; weil die 

WVieh⸗ 
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Berne Kr v vornehrufted Geſchaͤft iſt. Sie 
£ötnten mehr Getreide erbauen, man, giebt 


ihnen aber ſchuld, daß fie überhaupt traͤge 


site Arbeit ind, doch triffe man hier Kattun⸗ 


fabrifen an!‘ Site haben über. dieſes einen 
Uberfluß an Feder⸗ und andres Wildpret, 


und an allerlei Fiſchen, inſonderheit an He— 

ringen.'“ Eben dieſe Bequemlichkeit iſt ſchuld, 

daß ſie ſich des Segens an Heringen nicht 

bedienen, um auswaͤrts damit zu handeln, 
da ihnen die See die beſte Gelegenheit dazu 
darbietet. 


Die vornehmſten Fluͤſſe dieſer Landſchaft 


find die Dyffi und Dee. Erſtere entſpringt 
in den hoben Bergen derſelben, trennt. fie 


zuletzt von Eardiganfhire, und fällt in’die 


Cardigan Bai. Die Dee emtfpringt nicht 


weit von dem Flecken Baka, und fliegt her⸗ 


nach bei der Stadt Eheſter vorbei ins irelaͤn⸗ 


diſche Meer. Zwiſchen Bala und ihrer Quel⸗ u 


le fließt fie durch den ziemlich großen "Land: 


fee Pimble⸗Mear; ihr Waſſer vermiſcht ſich 


aber nicht mit dem vom See. Ein Beweis 


davon find die Fiſche. Die Dee ift reihan | 
Lachſen, und dieſe finden ſich auch auf dem 


"Striche; den ber Fluß durch den See nimmt, 


in dem übrigen See aber nicht, hingen trifft 
man die ‚Giwiniards, eine bern Pimble Mear 


eigne Art von Sifchen, gar nicht in ber Dee 
“ , . an, 


rer liter irre Atefitid MHUY LTD 
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Sonſt nennen die Wallier den Weis 
fie Gwiniard; dies ift aber ein ganz ame 
drer Sich, der an Geſtalt dem Lachs nahe 
kommt, ı2 bis 13 Zoll fang wird, oben 
von dunkler Farbe, und unter dem Bauche 
weiß il. Das Maul gleicht dem von einem 
Hering. Er gleicht dem fegenannten Serra 
im Genferfee, und iſt vermuthlich derfeibe 
Stich. | 
Die Anzahl der einigermagen erheblichen. 
- Derter ift fehr. geringe. Wenn man von: 
Welch⸗Podl aus der vorigen Landfchaft koͤmmt, 
ſtoͤgt man auf dem Wege nah Harleigh zuerſt 
auf den ſchlechten Flecken Dinafmouthy, und 
sehn: Meilen weiter auf Dolgelhe, ebenfalls 
‚einen mittelmägigen Flecken an ber Avon 
und am Fuſſe des hohen‘ Berges Idris. 
Man trifft hier eine beträchtliche Fabrik von 
ſogenanntem wällififhen Kattun an. Ausb 
den vielen ausgegrähnen Münzen von den. 
Kaifern Trajan und Hadrian ſchließt man, 
‚daß bier eine roͤmiſche Nation geweſen. 
Vierzehn Meilen weiter liegt die Haupt⸗ 
ſtadt der Grafſchaft Harleigh, oder Har⸗ 
lech, auf einem Felſen nahe an der Kuͤſte, 
mit einem guten Hafen, darin aber faſt kei⸗ 
ne Schiffe ſind, weil ſich die wenigen Ein⸗ 
wohner der Handlung nicht befleißigen. Ei, Ä 
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Hänfer And Yaher auch ſchlecht. Bei deu 
Britten war es ein fefler Drt, wie die Ui⸗ 
‚berrefte des Kaſtells zeigen. *) Man bat 
ebenfalls römifhe Münzen ausgegraben. 


In der Gegend von Liefer Stadt trug 


ſich im J. 1694. ein merfwürbiges Phaͤno⸗ 

men zu. Des Nachts ſchien etwa acht Mo⸗ 
nate lang eine feurige and einem gelben 
Dampfe beftchende Ausduͤnſtung aus dem 
Meere oder von Carnarvonſhire, quer‘ über 
einen Meerbufen zu kommen. Sie breitete 
fh Über das Land ans, und fehte Deu 
ſchober und Scheunen unter Weges in Brand, 


Gras und Pflanzen wurden verlengt, ſo daß 


davon eine Seuche unter den Pferden. Horn⸗ 
and Schafvieh entfiand. Sie kam affemaf 
von demfelben Orte die Nächte mochten 
ſtuͤrmiſch oder ſtille ſeyn, doch öfterer im 
Winter ale im nächiifofgenden Sommer. 
Sie zuͤndete blos des Nachts an. Die Flame 
men waren blaͤulich, und ſchwach, fchadeten 
den Menſchen aber nicht, welche um ihr Heu 
und Korn zu retten, unbefchädigt durch fol 
ehe liefern. Endlich verjagte man den 

| Dampf 


2) Sicht weit von dieſem Laſtell liſt ein altes 
Monument, don, dem wir in der Folge bei 

. Gelegenbgi andere Monumente in Gaernats 
»onibire Wden. 


i 
' 
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J a Ber - 
Dampf dadurch, dag man, wenig! et ich 
der Kufte näherte, Kanonen abfeuerte, mit 
alten Glocken Täutete, oder die Luft auf ir” | 
gend "eine andre Art in Bewegung zu ſetzen 

ſuchte. ) ———— 
3wo Meilen von Harleigh iſt ein merk⸗ 
wuͤrdiges Monument Kocton Arthur genannt. 
Es befteht and einer großen. fteinerhen Tafel, 
sehn Fuß fang’, und fieben breit; auf dem 
einen Ende iſt fie zween Fuß, und auf dem 
andern Faum einen BON dick. Sie ruhet auf’ 
drei Pferlern , deren jeder etwa F ENe’breit 
if. . Zwo davon, die fieben bis aht GB 
hoch find, tagen das dicke Ende, und der 
dritte,. welcher" etwa drei Fuß hoch iſt, das 
duͤnne. J 


Caernarvonſhire. 





Caernarvonſhire guemst gegen Oſten und 
Süden an Denbighſhire, übrigens iſt diefe 
| —— Land⸗ 





*) Die philoſophiſche Transakzionen geben weit⸗ 

laͤuftige Nachrichten davon. In den Schriften 
der pariſer Akademie der Wiffenfchaften, wird 
eines ähnlichen Phänomens gedacht, das fich 
in Frankreich gezeigt. Die Dünfte brannten 
aber nicht wirklich, fondern Fonnten leicht ane- 
gelöfcht -werden, wenn man Kleider, oder etwas 
Jergleichen daranf warf. —— 


> — 
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Lanbfehaft .theils mit dem ireländifchen Meer, 
theils mit der Meerenge Menai, welche fie 
von Anglefea trennt, umflofen. Sie bat 
100 Meilen im Umfange. Dian zähft eine 


Stadt (eity), drei Marktflecken, 68 Kirchs 


(viele, 2800 Häufer, und gegen 17000 
Einwphner darin. Die Landfchaft ſendet 
einen Deputirten, und die Stadt Caernar⸗ 
von auch einen zum Parlement. _ 

Der voriehmfe Fluß dieſer Landſchaft 
iſt die Conway, welche aus einem kleinen 
See gleiches Namens in dem Winkel, wo 
Caernarvon mit Merioneth und Denbigh zus 
ſammenſtoͤßt, entſpringt, nordwaͤrts an der 
Grenze unſrer Landſchaft hinlaͤuft, und bet 
Aberconway in die irelaͤndiſche See. fällt.. 
Er hat eine Länge von 24 Meilen, nimmt 
aber fo viele Eleinere Fläffe auf, dab er 
vier Meilen nach feinem Urfprunge ſchiffbar 
wird. Er führt nicht nur viele: Fiſche, ſon⸗ 
dern guch Muſcheln, beren Perlen an Gröfs 
fe, und Farbe feinem-in irgend einem Fluſſe 
von Großbritannien . und Ireland weichen, 
ob es gleich verſchjedene giebt, die derglei⸗ 
chen Muſcheln fuͤhren. Die Muſcheln ſind 
ſchwarz, und groͤßer als andre, wie Dr. 
Liſter verſicher. Die Zifche: haben an bie 
‚auswendigen Seite der Muſchel geai Merk⸗ 
1 Reiſen 28. Band. — | male 
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- male, darand fie erkennen Eöunen, ob Pers 
fen darin find. u 
An vielen Orten, zumal um Gwedir, 
waͤchſt die Heyde⸗Muourte (Myrica Galu) 
ſehr haͤufig. Dis Einwohner nennen fie 
Biorfi, oder die emetiiche Pflanze, weil fie _ 
folche bald als ein Infulum, bald afs ein 
Bulver flatt eines Brechmittels einnehmen. 
Man gebrauht fie zum Gelbfaͤrben, und 
Petr des Hopfens zum Bierbrauen. Die 
Zweige davon werden unter die Betten ge; 
legt , um Flöhe und Motten damit zu ver 
treiben. Die Eberefchen (Sorbüs aucuparıa) 
find auch häufig, Lie armen Leute machen 
nus den Beeren cin Getraͤnk, welches fi ſie 
Diodgriafel nennen. 
Caernarvonſhire, bat die hoͤchſten Berge 
in ganz Wales und England, welche daher 
die walliſiſchen Alpen heißen, und dem Bo- 
taniker viele ſeltne Alpenpflanzen liefern. 
Laͤngs der Kuͤſte hin iſt. das Land fruchtbar, 
und gut bewohnt. Hier bauet man viele 
Gerſte, und haͤlt große Heerden von Rind 
und Schafdieh. Zwiſchen den Bergen giebt 
es auch kleine Thaͤler, wo ſowohl als auf 
den Bergen, die nicht gar zu felſigt ſind, 
viele Schafe und Ziegen ihre Nahrung fin⸗ 








| 





den. An Hol, und Fifchen, die ſowohl an 


den Luͤſten als in den vielen inbaͤndiſchen 
Land» 


* ⸗ 


wohner einen Uiberflug. 


Die vielen im Innern des Landes befind: 
fichen Berge, Selten, enge Thäler, die 
Waͤlder und Landfeen machen, daß eine ges 


use Mannfchaft ſich bier gegen bie groͤſ⸗ 
fern Deere vertheidigen fann. Wir können 
einige diefer ‚Berge nicht mit Stillſchweigen 


wergehen. Der merkwüärbigfte und zugleich 


der höchste in ganz England iſt Snowdon. *) 
So mühlfam er zu erfteigen ift, ſo wird mar 
doch dafür mit einem der ausgebreiteften 
Brofpekte in der Welt belohnt. Dan ſieht 
die Wicklow» Hügel in Ireland, bie Inſel 
Dan , die Landfhaften Eumberland, Lan⸗ 
eafhire, Cheſter, Shropfbire, ein Stie von 
Schottland , alte Graͤfſchaften in RordWaa 


les, die Infel Angleſea, 26 Landfeen, und 


eine unbefchreibfiche Abwechſelung von Fluͤſ⸗ 
fen , Thaͤtern, Bergen, und Felfen. Der 


Gedanke Höher als die Nefter der Adler und 
Balken zu ſtehen, ımb aus dieſem Stande 
X 2 


_ punkt 


9 Die Lettres From Snowdon find bereicg berrits zu 
Anfange bes vorigen Briefes ee Man 
fehe auch des Cradock Account af ſome ef che 
zomantic parts of Nomd-Wates. 1777. Einen 


fpekt dirſes Berges trifft man in des Sande 


150 Views ef Kuglaud ete. B. u. FL 
% AR Ä 


Snndfeen gefangen werben, haben die Bin- - 
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punkt bie umäplisen Schönheiten, und bie, 
Groͤße der Nutur zu bewuydern, verſetzt einen 


in Entſacken, und floͤfzt Ehrfurcht gegen den 
Schöpfer ein, dar. dieſe heypliche Szene - ‚ger: 


. Schaffen, Mach dem Pennayt: iſt die Spisg 


bes Eupmwbpn ‚5189 Yarts yben dem Kay: 
von acıumvon erhaben. Er ſicht mitten 
in einer Kette andrer Verge daron Pope, 
jagt : 
' Bulls peeps Wer hills, and Alps < orer. 

“ Alps arife.” 


Ym nöchlichiten Ende Nefer Kette befins 
bet fich ber Penmanmanr. den man auf 
dem Wege von Bangor nach Conway paof- 
ſirt. Er flieht dicht an der See, und der. 


- Meg: läuft in einer ſenkrechten Höhe bes Fel⸗ 


{end von 240. Fuß längs derfelben bin; er 
iſt nicht breiter als. ‚fieben. Fuß, und auf. 


der andern Hand gebt. wieder sine Felſen⸗ 


wand gerade in die Hoͤhe: ginige Felſen haͤn⸗ 
gen uͤber den Weg heruͤber. Aber: dergleichen 
Reiſen nicht gew ohnt At, ſieht ni yt. ohne 
Schaudern auf ber einen Seite in die brau— 
fende See, und auf der andern die den Ein 
fiurz drohenden Felſen. uf der Seeſeite 
Hat man vor einigen. Fahren eine. bruſthohe 
Mauer aufgeführt, wozu die Stadt Dubtin, 


weil dies: die weajlsage: s Irelqnd if, 


“ 


Ange 


das Meint” bagekragen. Auff end! Spike 
- biefes Berge® ; welche Braich y'! Dhinte 
beißt, findet hi Trümmet von fiditen' Be 
feſtigungen, We Krnigfies Yus 140Edurſaen 
beftanden ‚ wovon jeder inwendig ſeths Fuß 
im 'Durchmeſſer, und zws bis drei Eien ſfat⸗ 
fe Manern bat. Dies Kaftell ſheent auf el 


nem ſo ſteilen un zugnglichen Hhael hihi . ' 


windlich gewefen’ zu'ſeyn. Der ſchmale Zıle 
gang Bat viele rümtnungen 3 Ba: ſich 
Hundert Mätn” geden' "And" Yanze Abner ver⸗ 
theldigeü ER sleihwdhl haben‘ auf 
Hondeo Man 2.) fo% baritt, Dog: bl 
Yrnöfiche Brunnen rdefner "Werber gröhten 
Duͤrre sicht aus. Eine Meile davon ift 
Auf, einem "platten Berg eine ride: Sanur 

N m Durchſchnitt; an der aͤnſſeren 
Blite ſtehen Ihitge. zween bis fuͤnf Fuß hohe 
Pfeiſer, und'um dieſt acht wicdet eĩne ·ſtet⸗ 
nerne MR. Nicht' weit davon Tregen et⸗ 
he Haufen kleine Steine, die man fiir 
Denkmale einer Schlacht jteifißen den NE 
tern und Britten hält. © - 

Muf dem Gipfel dis hohen Berges Gly⸗ 
der an der Fuͤſte trifft man einen unglaubli— 
chen Haufen unregelmaͤßiger Steine an‘, die 
denen zu Stonehenge in Wiftfhire nichts 
ngchgeben. Sie fiegen in größfer Unord⸗ 
sung theile uͤber theils neben einander bald 
3 ange 


[ 
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. umgefallen, alt wenn fie durch sin Erdbeben 
gerftoͤrt wären. Man kann aber nicht die 
geringfle Nachricht, wie fie dahin gekommen, 
und wodurch fie in dieſe Unordnung gerathen, 
— angeben. Auf der Abendſeite diefes Ber — | 
ges, , aber tiefer ift ein fehr fteifer und kah⸗ 

Ver Abgrund, an deſſen Rande in gleichen 
- Entfernungen ungeheure Pfeiler von Felſern 
ſtehen, die fih nicht wohl anders erklären 
Laſſen eis, daß fih ehemals zwiſchen biefen 
Steinmaffen Adern von Sand und Erde bes 
funden, welche der Regen nach und nad 
herausgewaſchen, woburdh denn ſo wohl oben 
jene vorgeblichen Ruinen , als diefe regel 
mäßig entfernten Pfeifer entfianden. Wollte 
man annehmen , dab die vielen oben. auf 
dem Slyder liegenden Gteinen durch Kunſt 
binaufgefhafft inorden, fo macht es die um . 
geheure Loft, und die Hoͤhe des Orts faſt 
unglaublich. Inzwiſchen wird man fich nicht 
mehr fo fehr über Stonchenge verwundern, 
wenn man über bie Berge in Sid, Wales 
und Merioneth, und auf der Inſel Angles 
feareifet. An ſehr vielen Orten trifft man 
ungeheure Steine aus einem Klumpen un, 
die fieben bis zehn, ja einen. der gar 16 
Fuß hoch if: fie find zum Theil fo ſchwer, 
daß man so Joch Ochſen habeu müßte, 
wenn 
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wenn nıan fie fortichleppen wollte, tie vie 
fe würden nicht efforbert werden , fie auf 

Mlche fleile Anberge zu bringen! Der ge- 
— meine Mann weiß fih in dieſen Gegenden 
gleich zu beifen, und jagt, der Teufel ha⸗ 
be fie dabin geichafft. 

- Einen, von dieſen Gteinen trifft mar 
nicht weit von dem im vorigen. Briefe ers 
wähnten Harleigh-Caſtle an. Erift ız Zug 
fang, von ungleicher Breite ungefähr fieben 
bis acht Zug, an manchen Stellen zween 
Fuß dick, an, andern ganz diine. Die drei 
Steine worauf er ruhet, halten etwa 20 
Zoll ins Gevierte, vermuthlich fehlt der vier⸗ 

te. Die beiden, welche das dicke Ende 

- tragen, find. acht Fuß, der dritte aber nur 
drei Fuß hoch, fo dag der obere Stein fehräg 
wie ein Dach liege. Ein ähnliches Monu—⸗ 
ment deffen oberfter Stein viel größer umd 
dicker if, trifft man auf der Inſel Angleiea 
on; fo wie auch zwei folhe Denkinale, 

- deren Steine wie die zu Stonehenge in einem 
Zirkel geteilt find. Die Denkmale mit 
fchräg liegenden Steinen find weit feltener, 
insgemein findet man nur. einen Stein von 
ungeheuer Größe, der aufrecht fieht, und 
fo groß iſt, daß er vermuthfich bis an ber. 
Weſltende ausddüren wird. Sie haben keine . 
boſtimmte Geſtalt, auch Feine Inſchrift, daR 
nt Ta man 
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man alſo nicht willen kann für wen, oder 
warum fie aufgerichtet find. *) 

Wir fchreiten nun zur Befchreitungn ber 
merfwürdigfien Derter diefer Grafſchaft. Der 
erfie Drt, auf dem wir auf ten Wege von . 
Harleigh ſtoßen, ift Crickieth ein fchfechter 
lecken, mit einem verfallenen Kaſtell. Sechs 
Meilen ſuͤdweſtwärts koͤmmt man nad dem 
Städtchen Pulbely , welches an der Bai 
gleiches Namens liegt, darin man nidit nıtr 
viel Fiſche, fondern auh eine Anfterbant 
antrifft. Die Einwohner legen’ fich feit et- 
Vihen Jahren flarf auf den Heringsfang, 
und treiben auch einen guten Handel mit 
Butter, Käfe, und andern Waaren. Luk 
hely liegt an der oͤſtlichen Kuͤſte vor Coer⸗ 
narvonſhire, und von bier find quer duch 
die Kandfchaft nur acht Meilen bie 'Nemin 
om weftlichen fer, ne en 
‚ Newin ift nur ein ſchlechtes "Städtsen, 
dad aber doch gute Nahrung vom Hering 
und Aufterfang hat. Im J. 1747. wurden 
sooo Tonnen eingefalgen, und verfendet, 

’ ohne 


“ Der Berühmte Epigrammendichter Yohtr Owen 
‚war zu Armon in .diefer Graffhaft zu Ar 
fange der Negierung der Eliſabeth gepohrep. 
Er flarb 1622. zu. Yondon, und ward in- der 
Paulskirche begraben , nachden er eine Zu 

*lang Profeffor zu Drford geweſen war. 
\ 














nei was im dande ſelbſt verzehrt "and, 
Der Hafen, wird‘ buch ‚einen Damm geft- 
thert. 
Wenn man von bier langs der Kuͤſte hin— 
Auf reife“, koͤmmt man nach’ »ehernarvon‘, 
Ber Haupiſtadt des Sander. *, Sie liegt an 
dern Röndt Menai. Sie if zwar klein, 
aber arte ih einer runden Form gebauet', 
und glit bewöhnt. Koͤnig Eduard I. legte 
fie anf Und bauete, um bie oft aus 'ben 
Gebirgen. ins Fand ſtreffeyden Walliſer int 
—* zu haften, ein feſſeß Kaflell, "darıt 
Ebuab II. der erſte engliſche Pr N, welcher 
en Nomen eines Prinzen von Wales fuͤhr— 
te, deboren ward, Man fand bei dtefer 
Befegenheit den Leichnam eineb vornehmen 
Moniets, den man für,den A dalſer Conſtan— 
fs hielt, (weil das alte Serontium hier 
lag) Ednard I. lieg ihr in der Kirche ſei— 
ner netiangelegten Städt begraben. Die 
Einwohner treiben einen jiemlichen Danbel; 
fie rühren ſaͤhrlich wohl zo bis 30000 Schefs 
fel „allerlei Getreide aus, besgfeihen auch 
viel Schiefer. Er iſt Blau, befonders fetcht, 
un halt gleichwohl gut im MWerter aus; 
— — dieſe 


+. F 


= Die adefiche — Bridges —— va 
Chandos fuͤhret ſeit 1719. auch den Titel Gra⸗ 
fen von Caernarvon. 


* 
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biefe Eigenfchaften machen ihn für ſchleche 
gebauete Bag ſehr geſchickt; und daher 
verſendet man ihn in großen Quantitäten 
nach vielen Gegenden von England und Ire⸗ 
and. Auder Nachbarfchaft der Stadt find. 
auch unweit der Küfte viefe Kalkbrüche; tue 
fonderheit iſt bier ein Bruch von Wesfteinen, 
bie von angemeig feinem Korn, und fo hart 
find, daß fie dern tuͤrkiſchen (insgemein Def 
feine genannt,) nichts nachgeben. Alle 
Handwerker und Kuͤnſtler in dieſer ganzen 
Gegend von England bedienen ſich derſel⸗ 
ben. . Die Star führt auch viel Honig, 
Wachs, Butier und Kaͤſe aus. Mit allem 
lei Arten von Fiſchen iſt fie reichlich verſehen. 
Nicht weit von der Stadt am Fuſſe des Ber⸗ 
ges Snowdon, entdeckte man vor etlichen . 
Fahren verfchiedne Bleiadern. Nicht älter 
tft auch die biefige Wollenm nufaktur, wel⸗ 
che der Stadt eine noch — Aufnahme 
verſpricht. Der Hafen iſt gut. Von dem⸗ 
felben geht eine Fähre uach der Inſel Ans 
gleſea, welche bie Abermeney Fähre heißt, 
3 tt am bequemiten von bier aus dieſe In⸗ 
ſel zu umreiſen, und über Beaumaris wie⸗ 
der nach Enernarvonfhire zu fommen. Mir 
wollen aber erſt Bangor und Abereonway 
als die beiten legten Derter diefet Grafſchaft 
Br, mit⸗ 








\ 


jerreigen. — 

Bangor liegt am mörblichen Ende von 
Sanal Menai iſt ein Eleiner , gut bewohn⸗ 
ter Ort, durch den die Heerſtraße nach Ans 
glefen, und von da nad) Ireland geht. Hier 


iſt ein Biſchof, aber feine Kiche und Woh⸗ 


nung bat ein armfeliges Anſehen. Das 
Staͤdechen iſt alt; der bifhöflihe Sig fon 
ſchon zu Anfange des ſechſten Jahrhunderts 
errichtet feyn. *) 


Zwoͤlf Meilen von bier liegt der Flecken 


| tonvah „ dder Aber⸗Conway am weſtlichen 
Ufer der Conway, welche unſre Landſchaft 
son Denbighſhire trennt. «Seine Lage am 
Abhange eines Borges iſt ſchoͤn, und zur 
Handlung bequem, -gleichwohl find die Ein: 
wohner armfelig. Eduard I. legte den. Ort 
an, dag Kaftell fand aber fchon da, inzwifchen 
banete Eduard J. es ebenfalls neu; pon weis 
tem bat es ein maleriſches Anſehen mit, ſei⸗ 
‚ven 35 Wachthuͤrmen. Der Drt führt etwa 
22000 Schehel Getreide, Eichenholz, und 
Lichenrinde and, and bringt dafür andre 
\ Bao 


®) on einem andern Banger reben wir Sat 
bei Mresham in Denbighſ hire. 
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wituohmen, um die Topographie nicht zu 
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Waaren Behnf-der umſtegenden Gegend 


zurüeh, _ Nahe beim Hafen war fonft eine 
wichtige Rulbfetrikie", weldie ohne viefe Ko- 
ften hit gehbrigen Maſchinen wieder herge⸗ 
ſtellt, und vom Waſſer befreitt w erden koͤnn⸗ 
te. Von Aberesmdanfihd Find Wege nach 
Holhhead,, und von da nach Jeland. Der 
gewoͤhnliche geht Aber Bengore, wo man 
den obgebachten gefaͤhllichen Berg Pehhmans 

Metor Hafſtret; der andere ft viel Alb 
und ‚geht jiber Levan-Sand: man ink 
aber bie Ehe — — in Acht nehme se vers 
faumet man —28 nund Wird vo. der Rah 
übereilt,, fo v man Herr Es Mid; 
reits Biere Rtiſende "ahf” dieſem West W. 
trunten. — Baar 

— .“ 


— a Fate: 


—— 
1 ea se: 


ie »| 1.25 giten Angleſey oder Yıhreren 9 
welche eine beſonble Brafſchaft von Bhles 
ausmacht, von der ſtürmiſchen irelaͤnbiſchen 
See umfloſſen, und nur durch einen ſchin— 
Ten. Kaual derſeſben, dft untichtig der Fluß 
Menai 


sem) Von. den Altert r fer Inſel ſehe man | 
bee Rowlands' ueiphmgen a — uities 
of ehe Ifle of Atlefeg onädn 1766 Atb, 











— sor 


Menai genannt, von, Caernqrvanffre ge⸗ 
trennt wird, Has ungefähr 67 MWeilen im‘. 
Yinfange, ‚und, hies bei den Roͤmext. Mo⸗ 
ng). Sie enthält zween; Marktflecken, 
— 74 Kirch⸗ 


.*Eben dieſen Ramen führte aber auch „die 
‚gerade gegen Morden von Angleſey diegende 
Juſel Wan, ‚welche font der Famiſie Derdy 

. gehörte, aber 1764 von denn Herzoge non Ächol, 

dem legten aus berielben für 70000 Pf. Gtrl. 
an, die Krone berfanit ward, jedoch behielte 
er fich feine Domänen und ibm eiaenthämliche 
gehörigen Laͤndereien vor. Dieſer Schritt war 
vom Seiten des Parlaments deito-.mürhiger, 
weil von biefer Inſel Fin jo unglaublicher 
Schleichhandel mir Wein, Branntewein, Karfe, 

ber, und andern Waaren nach allen drei 

. Reichert, getrieben ward, daß man den: Seas 

- ben, ber Krone an Zöllen und Akyilen jährlich 

- auf2o0oeo Pf. Stel. ſchaͤtte. Die Fuel iE 
etiwa 30 Meilen lang, und hoͤchſtens 16 hir» 
gende aber unter acht Meilen breit. Die Kite 
tt felſigt und, gefährlich, aber der Boden bor« 
nämlich gegen Süden ſehr fruchtbar. Sir har 
ihre eigne Gerichtsbarkeit, einen Eratthalter, 
zween Deemſter ober Nicheer in zibil und peüns 
Heben Sachen, und gehͤrt zu Feiner Bon dere 

- engliihen Grafichaften. Durch die Infel Läufe 
eine Reihe hoher und dürrer Berge, weiche 
den Einwohnern offer, Holy, und einen vor— 

; teeiflichen. Torf liefern. Die Acker werben mir 
Kalk, Meergras, und Mergel, ber haufig ill, 
geduͤngt. Das Meile, was fie tragen, find 
Erdaͤpfel und Hafer. ‚Die Kalkiteine Hund boll 
bon berijteinerten Ruſcheln. Man bricht eine 
Ars von ſchwarzem Marmor, vielen Schiefer, 

- er 


us 
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74. 


| \ 
Kirchſpieſe, 1840 Päufer, und unge 


fähe 12000 Menfchen. Sie ſchickt einen 


Deputirten, und die Stadt Beaumarid 
auch einen zum Parlament. Der Boden 
| ſcheint 


— - 


der auch ausgeführt wird; ferner zu Spariſh⸗ 
sown 12 bis 15 Buß lange Steine zu Ramin⸗ 
Einfaffungen. Man tritt auch Gruben von 
Blei, Kupfer, und Eifen an. Die vielen Wins 
de machen die Luft fo rein, das bier nie eine 
anftedende Krankheit geherrfcht hat, und. die 
Einwohner alt werden. Das Rind sund Pfers 
devieh ift Pleiner als in England. In dem 
Gebirgen giebt es wilde Schweine nnd Schafe. 
Eine Art von der ıegtern Loughton genannt, 
bat eine feine Tederfarbnne Wolle, wonon gute 
Tücher gemacht werden, ohne fie zu färben. 
Das vornehmfle Gewerbe beſteht im der Des 


“ eingefifherei , indem oft in einem Jahr uͤber 


20000 Tonnen ausgeführt werden. Die Eins 
wohner fabrisiren auch viele Leinwand, und 
wollene Zeuge zum werfenden. Sie verfanfen 
nicht weniger viel Rindvieh, Wolle, Haute, - 


Talg, und Honig. Die Hauptftedt heißt Caſt⸗ 


— 


letown, und iſt mit einem feſten Kaſtell verſe⸗ 
hen. Douglas hat den beſten Hafen, und Peel, 
ein Flecken, das ſchoͤnſte Kaſtell in ganz Eng⸗ 
land, welches mit Kanonen beſetzt iſt. Hier iſt 
eine biſchoͤfliche Rirche und — — Ram⸗ 
ſay hat ein gutes Fort, und einen bortrefflie 
chen Hafen. Die Sprache der Einwohner if 
ein ſeltſames Gemiſche von englifehen , ireläns 
difchen, grichifchen und Tateinifchen Wörtern. 
©. Roit kiftory ef theisiand ot Man, Lond, 


3773 8. 
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ſcheint überhaupt diirre, und fleinist: es 


giebt aber auch vielen fchmwarzen,' ber ben 
beften Weizen in ganz Wales hervorbringt , 
and fo ergiebig ift, dag 1770 beinahe yoooo 


Sccheffel Getreide ausgeführt werben konnten. 


» 


Die Viehzucht ift nicht weniger ergiebig: 
man rechnet daß auf der Inſel 30000 Stuͤck 


Rindvieh gehalten, und davon jährlich 
15000 &tüf nebft sooo Schweinen und 
einer großen Menge von Schafen nach dem 
Märkten von ngland verfendet. werden, 
Viberdiefes liefert die Inſel Haͤnte, Wacht, 
und Honig: und die Einwohner verfertigen 


‚ auch grobe wollene Tücher und Leinwand. 


An den älteften Zeiten war die Inſel 


ſehr waldigt, und deswegen der vornehmſte 


Sitz der Druiden in England; man finder das 
ber noch allerlei Denkmale theils von einzelnen 
ungebeuren Gteinen,. theils von mehrern bie 
in der Runde geftellt find, und vermuthlich 
zu Tempeln dienten. *) Der vornehmfte ift 
bei dem Dorfe Trer Drum und heißt Bryn 
gwyn. beſteht and ſ12 aufgerichteten 
Steinen, die einen runden Raum 20 Schritt” 
im Duschmefler einfoffen: jeder it 12 Fuß 


Hoch, und achte breit. 


Wenn 


X Bir haben ihrer bei den alten Meramanten 
der vorigen Grafſchaft gedacht. 


‘ > 


v 
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Wenn man fih yon der Stadt Caernar⸗ 
von über den Kanal Dienat ſetzen laßt, ſtoͤßt 
man zuerſt auf ten Marktflecken Newbos 
rough, den beflen Ort nach Beammaris in 
diefer Inſel. Er war vormals weit blühens 
der, ehe die See umher fo veiſandet ward, 
Unf dem Wege von bier nah Holy⸗head 
KHept 
3  Mberfeew , ein Dorf, das einigen. Co 
handel mir feinen Produkten naͤmlich Getrais 
de Butter und Käfe treibt, und vormals 
als die Reſidenz der Fuͤrſten von Nord—⸗ 


Wales bekannt war, von der man aber feis- 


ne Spuren. mehr ſieht. Man bat bier viele 
pon den gläfernen Ringen gefunden, die in 


manchen Gegenden pon Walcs Snake: Star - 


nes *) heißen, und für Amulete der Drui⸗ 
den gehalten. werden. Sie find meiſtens 
gruͤn, manche auch blau und bunt. Ihre 
Form ift plump und dick, und die inwendige 
Deffnung nur halb fo weit als bei unfern 
Singerringen. In diefer Gegend liegt auch 
der Heine Hafen Cemlyn, in deſſen Nachbar 


barſchaft der Liebhaber: der Naturgeſchichte 


sinen De von Afbeft antrift. Beim Gras 
ben 


* 


Weil der gemeine Mann glaubt, ie wären 
don Schleusen orfiandın. 


N 
% J 


an“ 
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ben AMeicht er einem groben rei, zertheilt 
man die Stuͤcke aber: und teibt fie, fo bi 
koömmt man eine dem Flachs aͤhnliche Sub⸗ 
ſtanz, welche gefpönnen und eine Alt vom 
Seimmwand daraus verförtigt werden Farin, 
die nicht leicht verbrenmet ; und bereits den 
Alten bekaunt wär. WW 
Zuwoͤlf Meilen weiter ar der aͤnßerſten 
weſtlichen Spitze der Inſel, der Stadt Di; . 
dlin gegen uͤber, koͤmmt man nach dein Fle⸗ 
Ern Holy⸗head, welcher feine meiſte Nahrung 
won beit Packetboͤten hat, die von hier nach 
Ireldube Hin und wieder gehes. Uiber die⸗ 
ſes werden‘. aus dieſem Hafen, ‚welcher bes 
gie: uid ſicher iſt, viele Fiſche, Butter, 


Kaͤſe, Getreide ze. ausgefuͤhrt. An ben Ktip⸗ 


sen in der Nachbarſchaft waͤchſt vieles Meer⸗ 
gras (tang) woraus die Einwohner Soda 
falz für bie Glas⸗ und Alaunhuͤtten brenneik 
Merrfenchel zum Watintwen der Fiſche wird 
gleichfgils häufig gefammfet. In der Nähe 
finden: ſich auch ſchoͤne Adern von weißer und 
gelber Walkerde, die mit Vorcheil ausgefuͤhrt 
wer koͤnnte. Eine Meile von Holyv.head 
fteht An Druidendenkmal von so größen 
Sreinen Hehm genantit. 
Wir kehren nunmehr wieder wait, mb 
Hehen quer ‚durch die ganze Infel nach der 
Hauptſtadt Beaumaris, deren Namen Ir 


"Reifen 28. Band. “ 
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zbfifchen Ueſpraugs iſt, und ſo wjel al ei» 
sen ſchoͤnen Moraſt andeutet, weil fie wirk⸗ 
Sich in einer morafligen Gegend.- nicht. weit 
son der See am weltlichen Ufer bed Kanals 
Menai liegt. Die Entfernung von Holy 
head beträgt ungeſähr 28 Dieilen, und ob 
‚es gleih die Hauptſtraße von England nach 
Iteland if, fo ift der Weg dach wegen des 
fetten Bodens, befchwerlich und fehr unange⸗ 
nehm, weil dag Land. auf dieſem Strich ein 
schlechtes unfruchtbares Anſehen hat. Es 
iſt ein nahrhafter, wohl gehauetez ae, der 
Eduard 1. angelegt. nah: mit in follen jet 
riemlich verfallenen Kaſtell verſahen bat. 
Beaumaris war ſonſt, che kiverpool ſo »oc 
word, ein betraͤchtlicher Handelsart , könnte 
ea auch noch ſeyn, wenn die Einwyohner nicht 
den Ackerbau vorzögen.. Mean fieht die Hei 
ſten Flecke genutzt; hin und wieder bemerkt 
man auf den ſtealan Anhoͤhen ber Verge et⸗ 








was Pflugland, welches mit dem Fuß der | 


Berge parallel: gepfläge iſt, weil es unmoͤg⸗ 
lich ſeyn würde ſo ‚fiel hinauf und hinoh⸗ 
"supflügen. Es macht einen angenehmen Ay 
blick ,, wenn mann Sowohl hier, als auch: in 
manchen andern Legenden von Nord. Weil 
drotfchen: Selen lichen und nackten Zelfen, wal⸗ 
Sende. Santen anf. den Bergen: erblickt. Die 
Einwohner baden. Setreide, Durter amd Löfe | 


“ m + . “ * im 


— u — De 2 ar" 
. 


307 


im Wiberfluß, - und der ganzen "Küfte fehlt 
e3 nicht an Auſtern, Deufcheln, und Fifchen. 
Auf der einen Juſel Prieſtholm fünf Meis 
len norbwaͤrts von der Kuͤſte finden ſich zu 
gewiſſen Zeiten eine große Menge Puffins 
 (alch arctica) ein. Es find eine Art von 

"Rauchern , welche gefangen , dihgefalgen, und’ 
fogar bis London gefandt werden, wo man 
fie als einen Leckerbiſſen theuer bezahlt. 

Eine, halbe Meile von Beaumaris hat 
Lord’ Bulkkeley einen Landfiĩ ig. u, Baron » hill 
deſſeñ Wohnhaus zwarſchle iſt, aber eine 
der: herrlichſten Ausfichten von ganz Wales 
hat. ' Zu Red⸗Wharf ebenfaus in ber Mache 
Barſchaft, werden viele! Muͤhlenſteine gebros 
hen, und: weit imd ‚breit verſendet. Hier 
| Mein guter Hafen, und ein ſtarker Heringee 
fang. Ans diefer Gegend "werben auch vie⸗ 
fe RKaiffieine, ‚ind. eine‘. Art von grauem, - 

Marmor , der: eine‘ gute Politur annimmt, 
ausgeführt, Mau trifft" in diefer Bat einen 
fetten‘ duͤngenden Sand an, der in großen 
Duchtitäten auf Heinen Schiffen länge den 
Kuͤſten verführen‘ wird, und den Boden tiiche 

macht die ſtaͤrkſten Llerndten von Gerſte 

Hofer zu lieferi. 

Aa ver uordlichen de von ndglſe 
legt "die Heine Inſel Skerries „worauf ein, 
mn: Rebt, Yen man fehr. weit. in’der 

N 2 Ser 
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ir r dem Ufer eine vortreffliche 
ju geben. Außer der Elmyb, find 
| —* Eon wah und Dee die vor⸗ 
rg macht die Grenze gegen Eas 
1 und ift bei diefer Landſchaft 
mmen, und der letzte trenut 
ser von — Sie find ſo 
ie Zeriagern Fluͤſſe insgeſamt 
f_ den Hügeln meiden große 
| — Safe und tegen, und bie 
un eine Menge indoieh und Ge⸗ 
NManufakturen beſtehen in Hands 
— Flanellen: ‚un Wrerham giebt 
igeuden. | 
t bdiefer Landſchaft auch nicht an 
Denkmalen aus der Druiden Zeit. 
—, giebt es auf der fühwell Seite 
große Steine ‚ in Form eines 
ee aufgerichtet , und einige 
Geſtalt einer Zelle geordnet. An: 
eönere aber ohne beſtimmte Form 
ale einzeln da, ohne daß man 
hcht, umd ihrem Alter etwas 
— Ba dem angenehmen Dorfe 
acht Meilen weſtwaͤrts von Ru⸗ 
ine nrafte in Stein gehauene Hoͤh⸗ 
der gemeine Mann König Ärthurs 
it; in der Mitte liegt ein großer 
Stein, und umher fiad 24 Site, 
3 Mm 


zeg 


See fehen, kann, Es brüten quf derſelhen 
jährlich eine unglaubliche. Menge der abge- 
dachten Puffins, Ä | 
Bon Beanmarid läßt man fie, ber den 
Denai Kanal ſetzen, und ‚reifet aldanmäber 
die berchs oben befchriebnen. Derter. Banger 
und —— 


* — e 0 \ ; D ⸗ pi . 8 t s ch } Er 
» H ‚m > ‘ 
$ * er : \ —JF—D Ira. ; a 
2 22 — 


Die Grafſchaft Denbighſhire, darin zur 
Römer Zeit die tapfern N) dovices wohnten, 
iſt lang und ſchmal. Sie hat 118 Meilen, 
im Umfange. Sie grenzt, gegen Oſten am 
- Ehefbire und Shropfhire, gegen Wellen am 
Merioneth = und Caernarvonfhire, gegen Not» 
ben an Flintſhire und die See, und gegem 
Süden an Montgomeryi hir, Man zählt 
vier Marktflecken, 37, Kirchfpiele, und 
6500 Häufer darin. ———— 
einen Repraͤſentanten, und, die Stadt. Den. 
bigh auch einen zum, Parlament, , -Wenm 


224] Fibre 


. . tan den mittlern Strich des ungemein, frucht · 
baren Thals längs der Efmwnd,, ausuimmt , 
fo hat die weſtliche und oͤſtliche Seite, un 
mal jene, vielen duͤrren Seideboben, doch 

wiffen die Landleute durch, Abſchaͤlung des 
Nafend, oder der Heide, weiche auf Hau— 
fen gefahren , verbrannt, und bie, Aſche ges. 
(177 2 
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frenet wird, dem Afer eine vortreffliche 
Düngung zu geben, Außer der Clwyd, find 
die beiden Fluͤſſe Conway und Dee die von - 
nehmſten, jener macht die Grenze gegen Gas 
ernarvonſhire, und iſt bei diefer Landſchaft 
(Hau vorgekommen, und der letzte trenut 
unſte Landſchaft von Chefhite. Sie ſind ſo 
wohl als die geringern Fluͤſſe insgeſamt 
fiſchreich. Auf den Hügeln meiden große 
Heerden von Schafen und Ziegen, und bie 
 Thäler liefern eine Menge Rindvieh und Ge- 
tele, Die Manufakturen beſtehen in Hands 

ſchihen und Flanellen: um Wrexham giebt 
8 viele Bleigruben. 

Es fehle dieſer Landſchaft auch nicht an 
vielen alten Denkmalen aus ber Druiden Zeit. 
UM Ruthin giebt es auf der füdiwelt Seite 
ee Menge große Steine, in Form eines 
Kaſten; fie ſtehen aufgerichtet , und einige 
ind in ber Geſtalt einer Zelle geordnet. , An—⸗ 
dre weit ardiere aber ohue beftimmte Form 
ſtehen ebenfails einzeln da, ohne daß man 
von ihrer Abfiht, und ihrem Alter etwas 
angeben Fann. B:i dem angenehmen Dorfe 
Mahfannan, acht Meilen weltwärtd von Ns 
thin, iſt eine uralte in Stein gehauene Höh« 
fe, welche der gemeine Maun König Arthure 
Tafel nennt; in der Mitte fiegt ein großer 

Platter Stein, und umher fird 24 Site, 
= u3 bie 
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‚die Kr feing 24 Ritter. befimug, gewefens 
ſeyn follen. Die, Alterthumafeticher vermu· 
"then, und vielleicht eben fo unrich ſge daß 
ſich die Novizen der Hruiden, ehe: — 
Zutritt zu den heiligen Hainen mn 
‚bier aufgehaften haben. Im Kirchſpiel 


Kerig y Drudion ſuͤdwaͤrts von jetzt gebach⸗ 
tem Dorfe, glaubt man aus der Stellung 
der Steine ein Paar Gefaͤngniße aus der 


„Druiden Zeit zu ſehen. Nahe dabei am 
Fluſſe Alwen bemekt mon Befeſtigungewerke 


von laͤnglicher runder Seftalt Caer y Dhynod, 
genannt, welche für das Luger des tapfern 
Könige Caractacus, ber bem römifchen Ge— 
neral Oſtorius eine Schlacht lieferte , gehal: 
ten wird. Nabe beim Fluß iſt der Wall 
yon unordentlichen uͤber einander liegenden 
Steinen, bis zu einer ſenkrechten Hoͤhe von 
300 ‚Fuß aufgehäuft, Gegen über auf der 


andern Seite der Alwen iſt eine Eünftfiche 


angelegte runde Verſchanzung, -auf einem 
Berge, ‘der ungefähr 606 Fuß hoch iſt. 
Bon Conway, dem feßten Orte im ber 
yorigen Grafſchaft Caernardon, ſind 20 Mei⸗ 
len bis Denbigh, dem Hauptorte der jetzi⸗ 
— Sie liegt an der Iſtrod einem Arm 
es Fluſſes Clwyd, und hat eine angenehme 
Ausſicht über das fruchtbare Thal von Clwyd, 
aan — 20 Meilen lang, und = 


\ 5 
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bis fieben breit, gut dngebanet ind bewohnt 


if. . Die alte Stadt lag auf einem fleilen 


Bellen , allein die Einwohner verlegten fie 
"unter der Königin Eliſabeth um mehrerer 
Bequemfichfeit willen auf die jegige Stelle 
am Fuß jenes Huͤgels. Dan fieher noch 


Uiberreſte von dem alten feiten Kaſtell, mels 


. ches unter Karl II, geſprengt ward. Die 
Gtedt iſt ziemlich groß, volkreich und gut 


gebsuet, man hält fie für bie befte in Morde Ä 


Wales. Sie treibt ein lebhaftes Gewerbe 


welches infonderheit durch die vielen bier 


wohnenden -Serber, und Handſchuhmacher 
hefördert. wird. Aus diefer Stadt wer Hugh 
Midleton gebürtig, welcher: fih ‚um London 
Buch die Waflerfeitung New Miver *) uns 
ftechfich verdient gemacht: bat. Die adeliche 
Familie Fielding führe von diefer Stadt den 
graͤflichen Titel, 

Sechs Meilen ſuͤdoſtwaͤrts von Denbigh 
LKeegt; Ruͤthin ein Flecken, der. noch anſehn⸗ 
licher md volkreicher iſt als Denbigh. Er 
liegt an der Clwyd faſt im Mittelpunkt der 
Grafſchaft, und hatte ſonſt ein feſtes Schloß, 
welches ſo wohl als der Dre ſelbſt unter Koͤ⸗ 
nig Eonard I. von Roger. Grey angelegt ift. 
Don Denbigh gehen wir durch Flintſhire, 
nehmen alsdann einen ummwes uͤber die im 

) Bei Zelington ſ Sr. 30. 
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füblichen Theil von Denbighſhire fiegenden 
Derter res ee und Wrerbam, nach bee 
Landſchaft Ehefhire. 

Gresford iſt ein Dorf, beffen Rice am 
Rande giner Anhöhe ſteht, von der man 
eine herrliche Zusſicht uͤber das gone Thal 
von Cheſhire hat, Am Ende dieſer Anhöhe 
befindet ſich ein Feld the Rofts genannt, 
bag gzleichſam eine, Halhinſel macht, und 
ehemalg ein feſter hrittiſcher Poften war. 
Quer uͤber die ſchmale Erdzunge, vermittelſt 
deren es mit dem hohen Theil des Kirche 
ſpiels zuͤſgmmenhaͤngi fin drei tiefe Graͤ⸗ 
ben gesogen, An ze Seiten iſt es wegen 
des fleiien Abhangeg unzugaͤnglich „und auf 
der Sübfeite gegen Ehefhire, die flacher war, 
befanden. ih ebenfalls drei tiefe Gräben ; 
die aber mach und nade durch den Pflug 
gleich geworden find. In dem einen Win—⸗ 
zel dieſes Poliene ift eine flarke Nnnhöhe, 
die zur Warte diente , um auf die Einfälle 


nnd alle Bewegungen des Feindes Acht m 


ehen. 

Auf ben Wege von hier nach Brexham 
Legt Acton, der Landſitz des Ritters Yonge, 
welcher vormals den Jeffertes gehörte, ank 
welche: Familie der im vgzrigen Jahrhunder · 
te wegen feiner Talente, aber noch mehr 


wa ſeinee heiten an weten eher | 
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entered , bekaunte aenche Ranjler Seors 
Feffer flarnnty. 
Brerham ift eine anſehnliche ‚gut 

bauere und bewohnte Stadt, die fuͤr * 
ale Denbigh nad fir die größte in Nord⸗ 
Wales: gehalten wiry Sir ſtegt an einem 
Aım der Dee. De meiſte Nahrung hat 
dieſe Stade von der vielen in derſelben und 
der nmfisgenten Gegend fabrizirten Flanel⸗ 
len welche hier in großen Quantitaͤren 
aufgekauft werden. Die Kirche iſt anſehn⸗ 
lich und bat einen Thurm, der unter die 
fhönften in England gerechnet wird, Die 


- Tiffentienten heben über, dieſes zwei Ver⸗ . 


: fommiungehäufer... Hr, Wilkiuſon hat hier 
. eine hetachtliche Stüdgießerei angelegt 
welche. gute Kanonen Uefert. ) 

Fuͤnf Meilen gogen Suͤdoſt liegt in eineng 
won der übrigen Landfchafı Flintſhire gang 
abgeſonderten Stuͤck berfelben ein Bangor . 
an der Dee, mit einer nfehnlihen Bruͤcke 
Aber den Fluß. Es muß mit dem in Eaete 
Rarronfhire angeführten Bangor nicht ver 


Kt werden, wie manche Schriftſteller 


us tthun. 


> ” Im Tepten Kriege aehen den Ruſſen 
Surten  Yoncden 6 Theile mit diefer rn 
— ea Abe verforgt, wie aaranant In feiner 
dales ©, a92 ſagt 
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thun. Zu den Zeiten her brittiihen Loige 
war bier. ein fehr berühmtes Lok veit 


2400. Moͤnchen, von deuen, wenn ed. wahr 
iſt, allg, Stunden 100:ihre Gebete verrich 


|  teten,, ſo dad: nah: 24 Stunden die Reihe 


"wieder an Das erſte ımo Fam. Jetzt Ticht 
man nicht bie geringfie Spur mehr basaı: 
Dies ſoll der Gebuttsort des Pelagins gewer 
fen Fey, wo er: auch zuerſt aufleng. feine 
irriger. Grundfäge zu prebigen, die fich nach⸗ 
gehends fo weit uͤber die Kirche aufbreiteten. 


/ 


Suntfire. nr 


+ Br kommen nunmehr in. bie lehte ud 
kleinſte Grafſchaft des Herzogthums Wales 
welche nur 71 Meilen im Umkreiſe hat. 
Sie ſtoͤßt gegen Oſten au Cheſhire, gegen 
Wellen an Denbighſhire, und zum Theil 
an die irefändifhe See, welche auch die 
Bordieite umfliehe, und gegen Welten am 
Shropſhire. Man zaͤhlt drei Marktflecken, 


23 Kirchfpiele, und gegen govo Haͤuſer 


darin. Die Laudſchaft ſchickt einen Depu⸗ 
tirten , und der Burgflecken Flint auch ei⸗ 
nen zum Unterhauſe. Die vornehmſten Fluͤſſe 


{md die Dee, weiche die Alen uns die 


Elwyd, welche die Wheeler aufnimmt. Die 


ſe Landſchaft Bar. keine fo hohe Bere, Dr 
| | üs 


\ 
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—— in fruchtbare Thäler hinab. 
| Sie liefert etwas Weizen, Hingegen beflo, 
mehr Gerſte, Hafer und Roggen. Die Schaf 
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zucht iſt nach Propprzion nicht fo ſtatk, als, 


in den übrigen Landſchaften, dafür iſt aber 
die Rindviehzucht, deſto anfehnlicher'; ‚ob. 
das Vieh gleich ‚Sein iſt, fo ift das Fleiſch 


doch ungemein ſchmaekhaft und giebt eine 


große Menge Butter und Laͤſe. Aug dem 
viefen Honig, den bie Einwohner . haben f 
machen fie.: ein Getraͤnk Metheglin, welches 
bier und in ben benachbrten Landſchaften ge⸗ 
trunken. wird. Den Hofjmangel von Flint 
(ir erſetzen die ergiebigen Steinkohlengru⸗ 
‚ben. Bei Anlegung der neuen Kohlengru⸗ 
“ben zu Leeswood, nahe am Fluffe Alen, 
entdeckte man eine "Art. von platten Schies 
er , darauf fich viele Abdruͤcke von Pflanzen 
und Blättern zeigten, als wenn fie mit ber 
größten Genauigkeit gemacht wären. . Hin 
und wieder giebt es .ergiebige Bleigruben f 
un Bruͤche von den ſchoͤnſten Muͤhlen⸗ 
feinen. 

Die Beſchaffenheit der Gebirge, und ihre 
Produkte kann man aus Pennants Tour in 
Vales S. .415, kennen lernen. Die Bleierze 


find an Reichhaltigkeit verſchieden. Zwanzig 


Jentner Ei geben 14 bis 16% Zentner Blei, 
doch 


. 
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doch iſt ledteret feten; : Eben fo verhäft es 


fih mit dem im Blei: enthaltenen Silber. 
Pben hält eine Bleiader allemal bas meiſte 


Silber und unten dag beſte Blei. Wenn 
eine Tonne oder 20 Zentner Blei zehn Un⸗ 
zen Silber giebt, ſo verlohnt es ſich der Muͤhe 
das Silber davon fir ſcheiden; gemein: glich 
häft eine Tonne 14 Ufgen:;' 16 Unzen ges 
winnt man. felten. Biel Erz wird in den 
Ofen, welche verſchiednen Geſellſchaften ge⸗ 
hoͤren, geſchmolzen; viel hingegen auch vo 


- ausgeführt. Inzwiſchen laͤßt ſich doch nicht 


heſtimmen, wie viel inlaͤndiſches Erz gut 
gemacht wird, weil man auch wieder viel 
Erz ans Schottland, und andern Gegenden 
einführt. Galmei, and Zink wird auch im 


anſehnlichen Dunntitäten gewonnen, und von 


einer gewiſſen Kompagnie nach Priftol ger 
führt, wo fi es in den dafigen Kupferham— 
mern verarbeiten laͤßt. In den Kalkbrüchen 
finder man aHerlei Arten von Spat, untere 
andern auch ben fo. genannten iländifchen 
Kryſtall, und in den Ritzen ber’ Berge zul ı 
weilen Steinoͤl, welches die abergläubiichen 

Bergfeute Fairies butter nennen. — 
Von Ruthin in der vorigen Landſchaft 
ehen wir: nordwaͤrts über Caerrohs, den an⸗ 
—*— Marktflecken in Stintfhire ‚nes 
ber beinahe im Mittelpunkt der Landſchaft 
liegt 
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it, fonft aber nichts. Merfmirtiget: har; 
nah St. Aſaph, seiner armſeligen Grabe, 
die ſehr alt if, aber nicht fehr bekannt fen 
wuͤrde, wenn fie. wicht eine Kathedralbuche 
hätte. Gig:ik klein und ſchlecht *) und der 


Biſchof hat nicht mehr als so MM Sterl. 


Einkuͤnfte. Widrigend liegt vie. Btchr am Kine 
fing der Elwy in die Eloph, in eine 
ichtbaren und amge Ahala, ben 
beide Stäffe gehen feinerng. en 6 
Von St Alſayh geht Ser Wes längb 
der Dee nach Hnlaınal, ring fieon Atido 
chen von etma .Anpe, Gieumbmeru,.: deren 
aͤuſer meiſt in; einge langer Sofa. ſtahen. 
er Nama, koͤnimt ˖von einer berabenten wine; 
derthaͤtigen Quelle her, welche der Legende 
nach aus dem Blute der heiligen Winifred 
entſtanden fenn foll, als ihr ein Heibde, de n.fie 
ſich nicht gefällig‘ bezeigen wolite, den Kopf 
herunterhieß. Das Waſſer, welches:fonft: für 
en Univeralmittel ausgegeben ward, auillt 
aus einen Belfen von ‚Quabgifteinen, in, ſol⸗ 
her Menge; heron, daß es iu jeder Minute 
20 Tonnen giebt, und bald anfängt, aäilerlei 
Meiblen 3 8 Supfer-PapiesDrabo, Pi 
a⸗ 


9 her mehr. dabou wiſſen tan fl in 
Ulis’s Surve ar ai —* ns 
2720 im 8. Rathe ethoͤlen. 
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Sabafsmählen zu treiben. Neuerlich iſt hier 
anch'eine Kattunfabrik angelegt worden, von 
welcher. die uniliegende Gegend viele Bor 
theile zu hoffen hat: : Das Waffer faͤlt nach 
einem. Kaufe von Einer Meile in die Ger; 
Die Mönche haben ehemals eine artige Ka» 
elle in dem Felfen' ausgehuuen, und nahe 
er der Quchesäine kleine Kirche gebhuer ;; 
welche auf: ſteinernen Pfeilern ruhet, die dem‘ 
Brunnen umgeben, Dinjest iſt fie in eine‘ 
Schuͤle verwandelt. Die Katholiken, mel 
che den größten Theil’ der Einwohner diefer‘ 
Groffchafe ausmachen, beſuchen den Bruns’ _ 
nen häufig, theils um fich darin gu baden, 
theils san ihn zu trinken. *) Jenen ri 


ı 


*) Die fleine Kirche ift in Pennante Tome ind’ 
Wales abgebildet. Man gab damals opr, und‘, 
die zum Brunnen reifenden Katholiken glas. 
ben es vielleicht big auf ben heutigen Das, ' 
daß man noch. Blutstropfen der heiligen Miro 
nifved fühe, und das Moos bei dem Srummem 
von‘ fehr füfem Geſchmack ſeh. Pennant giebt 
bon beiden die natuͤrliche Erfiärung. ©. 37% 
Das Moos ift eine Jungermannia, welche Dile 
lenius in feiner Gefchichte der Mooſe ſalſch ab⸗ 
gebilder hat, und die hier richtiger geyeichnet 
at. Die Blutstropſen find nichts anders ale 
ber mohlriechende und fich wie feiner Sammt 
an die Steine hängende byfius lolichusLINN, 
Wegen feiner "rörhlichen Farbe befümmt, der 
Erin das Anſehen, als menn er. mit Blut 
befchmiers waͤre. ie ee —— Fa h 
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* hat des, Dit feine Aufughme iu danken, 
auſtatt Daß er noch au Anfauge diefes Jahr 
| Banderts ungepflaftgre war, ‚and lauter Stroh⸗ 
daͤcher hatga. Holywell haz-eine angeneh⸗ 


am: age, emen; hohen Hügel). . ' 


und vor füch ein artiges mit Wald -eingefaß- 
tes Thal. 





Pr Kirchſpiele 
Tremoſtyn iſt unweit der Kuͤſte ein merkwuͤr⸗ 
diger Felſen, der das Anſehen einer halb 
virglaſeren Lava eines Vulkuns hat. Das 
Stratum bat porne feine ganze Lage verän 
sh und, iſt eine häßliche rothe und ſchwar⸗ 
Waffe zufammengeſchmolten, bie oft por 
Wh and Mnſt ganz “hart iſt. Darin Gef 
det ch eine Vertiefung, welches die Ader 
=’; snehelichten oder brennbaren Materie. 
wur die ſich entzuͤndete, and dies Phaͤno⸗ 
men veranlaßte. Das Stratum iſt ein Sand⸗ 
fein von gemeiner Art. 
' Bode Holywell gehr deücWeg nach int, 
Ä —— Laubſchaft, welcher an 
Ber: Peunenug der Dee liegt, einen kleinen 
Glen hat, und auch nur von geringem Um⸗ 
fange if. Die Sandgerichte. werden hier ger 
haften, Das verfaltene Kaftell ruͤhrt aus 
den Zeiten Eduards I. her. Von Fliut neh⸗ 
nie, ‚nad nuumehr vollendeter Reife 
W — durch 


— 
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durch Nord⸗Wales, den Weg durch den Füb- 
lichen Theil von Denbighſhire Aber Gresford 
und Wrerham, um: in die engliſche Proving 
Ehifhire zu kommen, deren Dahptflabt Ehe 
Ker nur no 12 Meilen von dem euren 


Orte entfernt iſt. | 
Zwei und vierzigſter Brief, 


Sröfe, va und "Geodufte von Cheſhire. (bi 
intel 1 Dleat. Hyle⸗lake. N Sul 
Ehehr. —5 — Delamere. Frodsham. Midble 
wich. alzwerke zu —— " Doerom, 
Anctford. Ultriugham: — —— 
Muceleffiele; Congleton. Sandbach 
liegenden. antabenn. —*2* —* 
pub. 





| D ganbfthnfe * PR bie 
MPfalzgrafſchaft Ehnher: gem. gegen 

. —* an GSioſtond und ————— tegen 
% ar * 


The hifory c ‘of Chefhire "Contsining King's 
Vale Royal entire, together with confide- 
rable Extracts frem Sir P. Leicefters Anti- 

nities. af Chefhire,, and Obfervations 'ofiare 

Weiters eis, the whole forming & a 


gar 


nn Feind: und Demichſhire, und die 


| ndife See, gegen Norden an Lanea⸗ 


Fhire, und. gegen Süden an Shropfhire, 


Sie iſt $o: Meilen lang 23 breit, und hat 
112 Meilen im Umfange. Ban zaͤhlt darin 
eine Statt (city, ) 12 Marktflecken, 124 
Doͤrfer,“ 86 Kirchſpiele, 24000 Haͤuſer, 
und gegen 164000 Seelen: Die kLaudſchafe 
ſchickt zween Deputirte, und die Stadt Ches 
ſter auch zween zum Parkament. *) Wibrie 


gens theilt die Hauptſtadt Eheſter dem aͤlte 


‚Ken lbrigtichen Prinzen ben Titel Graf, wel 
| ge 


. hiftory of that County Chefter, FH. Vol. is & 


“EL 
” “ 


D. Charles Leigh’s Natural hiftor ory of Lanca= 


fhire, Chefhize, and the Peak in Derbyfhire, 
Oxförd. ol. 


1700 
Wilhlen der Erobe nannte 
USB Eupus bereits sum Orafın vn chen 


and 986 ihm und feinen Erben die ‚Anno | 


ſchrääukte Gewalt uͤber Krben und Zod 

Vermögen der Einwohner. Weil dies un une 
gefähr eben die Gewalt war, welche die Comi- 
tes palatii zu Ende der römifchen Monarchie 


hatten, fo naunte man Chefer eine Couny - 
palatine oder Pialzgraffchaft, und es. find nue 
noch zwo dergleichen in England, namlich Dura 


ham, und Gancafter. aber dieſe zu moi 
Macht den Königen seräbrlih ward, fo ſchraͤnk⸗ 
ten fie folche nach and nad) — mehe ein 
und ſetzt it nichts mehr. davon abrig, als da 
dieſe randſchaften eignt Gerichera and Kamp 
leien haben. - 


Reiſen 38. Band, æ | 


3887. 


her allegeie init ap ind 3 ver 
verbunden if . 

Die vornehmſten Fiffe-, weiche Shefbire 
haväffern, find,-ı) die Weaver, welche u 
Ghropfifige enifpringt, Cheſhire Alsichfans in 
ziyen Theile sheift, und hernach in bie Mey 
fen fü. 0), Die Dee mad 22 Die Murten. 
Fene macht die Grenue gegen Denkigh und 
Zümefhire, dieſe gegen Laucafhisp;, bie Din 
Dung von beiden forımiget- gleichſam zween fans 
ge Moerbuſen, ‚eiichen. deuen ſich eine Halh⸗ 
änfel ;. imsgewein --Wirdl oder, eherfenefif 
Seßrica genannt, fortſtreckt, die feche 
fiedben Meilen breit, +6 lang / und unge 
mein: fruchtbar iſt. ——— 

Die Dee iſt nach ber Seven der ame 
ſehnlichſte Fluß auf der —2— von Eng-⸗ 
land. Ste kaͤuft ſchnell, ſchweut bei hefti⸗ 
gem Regen, bder wenn der Schneé auf den 
wallififchen Gebimen ſchmelit, CE äuf, 
und thut oft großen Schaden: : Dte "beiden 
‚Außerften Landfpigen Hylelake, auf der Sei⸗ 
-te von Chefhire , und Hire» Point ‚auf ber 
Seite von Wales forntiren nur einen mit- 
‚telmäßigen Hafen. beffen Zugang oft „gang 
“verfander, wenigſtens nlkemal beſchwerlich 
iſt. Die Waaren muͤſſen wegen der Sand: 
Kaͤnke in kleine Shifg geladen werben; maun 
. bat aber fit einigen Jehren mit Ahnen 

Koſten 
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Bolten: einen gehn Wellen Tangen Laual ge⸗ 
graben, wodurch große Sehiffe von 350 
—— bis nach cheſter hinauf kommer 


Es ebt in dieſet kandſchaft auch mint 
raliſh⸗ Quellen, inſenderheit iſt die zu 
Stockport fehr eiſenhaltig. Bon den une ⸗ 
ſchoͤpflichen Salzquellen reden wir bei-Norts . 
wid. Die kuft wird hier fuͤr geſuͤnder ge⸗ 
halten als die in der angrenzenden kandſchaft 
Lancaſhire. Das platte Land hat einen 
derrlichen Boden ſowohl zum Getreideban, 
als vornsmlich zum Wieſenwachs. König 
Eduard I. legte dieſem ‚Striche bereitd dem. 
Namen des Edniglichen Thals von England 
bei: und dieſes ift ed, welches ben größten 
Theil des herrlichen Cheſter⸗Kaͤſes liefert, 
der durch halb Europa . verführt wird. ) 
Man rechnet daß davon jährlich 14000 Tom 
nen allein . Bonbon, 8000 nach Briſtol 
un u . und 

92 do werden in den benachbarten: dat 
pſhire, doſhire und Pan ire 
* —8 viele Kaͤſe * A unter dem 
Britten wußten wicht 
ann Dom Aalen bad bentigeß | 

ed fo. weit darin naht * fie ferbR, m dit 


= gran übertreffen, Pennantt Tone tu mia 
& ©. 117. \ | 


32% “ | 
| und York, und eine große nn "Der fine 


land, Schottland ve. gehen 
Gernch, uud die‘ Fertigkeit dieſes Näfes 


rührt von den herrlichen Weiden ber. Derkbe _ 


Merfäfe wird von vielen Anslaͤndern dem 
nicht weniger berühmten Parmefanfäfe vor 
gezogen. Die Fruchtbarkeit wird durch den 
ſich uͤberal in großer Menge findenten ro 
then und weinen Mergel vermehrt, womit 
der Landmann durchgängig dünget. 

Kaͤſe und Sal; find die Hauptproduk⸗ 
te tiefer Landſchaft, fie liefert aber auch 
vieles Rindvieh und Getraide zum Berkauf. 
In den Huͤgeln DMomcop bey Eongleton 
werden Muͤhlenſteine von befonders guter . 
Art gebrochen; nnd vermittelt des großen 
Kanals zwifchen der: Merſey und Trent leicht 
fortgeſchaft, da man fie ſonſt über 166 
Meilen anf der Achſe fühte. 

Esð giebt bier viele Suͤmpfe vder Torf 
. more, wie in Ireland, welche eine Menge 
Torf liefern. Dean findet oft ganze Kies 
fern darin, welche die armen Leute in lauge 
Spaͤne ſpalten ˖ und flatt ber Lampen bren⸗ 
nen,.weil fie einen hellen Schein. geben. 
der Torf, den man aus. diefem Moore 
gewinner , ift von dreierlei Zarbe, weiß, 
gran, und ſchwarz. Die Beflandtheile des 
weisen Torfe, find Blaͤtter, Blumen , 

und 








"925 
— Be vom allerlei Ylanzen ’ und Se 


hen, die mit Erde vermifiht, ‚und in 
-eine Maſſe zuſammengebacken ſind. Der 


graue Torf befteht aus herfelbigen pflanz⸗ | 


artigen Maffe,.fie iſt aber ſchon in einem 
höheren Grad der. Faͤulniß Übergangen , 
und. daher fefter und ſchwerer. Der ſchwar⸗ 
ze Torf iſt vollkommen. verfaufet, und über. 
trift daher jene beiden Sorten am Ges 


"wicht, und Feſtigkeit; er hat aud die mei⸗ 


ften bituminsfen Iheile, Die- Moore find 


auf.eben die Weife an Farbe unterfchieben, - 


Man fieht den Torf in Form -und Größe 
ber Ziegelſteine, und trocknet ihn an der 


Sonne, da er denn von gutem Gebrauch 


jur Feuerung iſt. Der ſchoͤne Boden, und 
die Annehmlichkeiten diefer Landichaft, ma» 
hin, das fie voll von Landfiten des vor⸗ 
nehmen Adels, und andıer begiterter Per- 
ſonen iſi. 


Den vorigen Brief ſchloſſen wir mit 


der Ankunft zu Cheſter; ehe wir aber von 


biefer Stadt ſelbſt reden , machen wir noch 


eine kleine Nebenreife, nach der Halbinſel 


Wiral. Es liegen zwar keine Städtchen auf 


ww 


derſelben, fie ift aber deflo wichtiger in 
Anfehung des Aderbaues und der Biehsucht, 


und die Nachbarſchaft der benden anſehn⸗ 


Kgen Städte Cheſter und Eiverpool erleich⸗ 
& 3. tert 


nn 
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tert den Ab ſatz der proici. ‚Der Weg 
Täuft längs den an der Dee hinunter fies 
‚genden Marfchländern (the Rhodee) fort, 
Der erſte einigermaßen merkwürdige On 
iſt Neſſon, wo die Schiffe abfahren, 
bis Hyle⸗lake am aͤußerſten Enbe der Hal, 
inſel gehen, um günftigen Wind zur be 
reife zu erwarten, weil fie bier eben fo. 
ſicher als die Londner Schiffe in den Dün 
nen vor Anker liegen. Bon Neffen wei 
ter gegen die Ges zu koͤmmt man maß 
Park ıgate , welches deswegen zu merken iſt, 
weil Reifende, die n oh Dublin wollen, 
bier semeinigfih zu Schiffe gehen, ober 
auch won daher Bier anfanden. Hylelakt 
it 10 Meilen von Chefter entfernt, und 
eben fo viel Meilen it bier auch bie Muͤn— 
dung der Dee breit, 
Chefſter, *) die Hauptfiadt ber Lande 
ſchaft, iſt ſehr alt, und bat jetzt ungefähr 
14720 Einwohner. Zum Beweiſe der ge 
ſunden Laft fuͤhrt Pennaut an, daß von 
31 nur einer ſtirbt. Viele gefundne In⸗ 
ſchriften beweiſen, baß hier das Stand⸗ 
quartig der 20ten testen der Römer war, 
. wel⸗ 


. 


°, Weitlaͤuftige btiſche m n and eine 
Belchreibung re Stadt rigen m Zour 
in Walıs. 1773. ©. 106 °9. 
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weiche nad: Soberung von. Mech · Walea 
ben Beniamen Vietrir bekam. Bermuth⸗ 
ſich ‚Eömmt an der Runır Chefler, vormalg 
Fehria, von dem fateinifchen Warte Caſtra 
. ber. : Das Ehefier fchon damals anſehnlich 
: gar, bupeiien die ausgegrabnen Münzen u 
Ultäwe ,. mofaifche Fuſchoͤden, große —* 
ber ze, Die Stade hat eine viereckige Ge⸗ 
Rats, zwd Meilen ih. Umfange, und ans, 
ſehnliche Mauern, welche bereite um das 
J. 908 von einer vornehmen merciſchen 
Dang Edelfleha arbquet ſeyn fallen, Sie. 
find fo breit, da. man auf folchen einen 
angenehmen Spaziergang ‚um die Stadt mas 
hen. dann. Die beiten Hauptgaſſen durch« 
ſchneiden „einander, und find am jedem Er, 
de mit. gings Thore verſehn. Auf der füde 
fichen Feke liege: das fehle Kaftell auf einent 
felfiggen Huͤgel, und ift zum Theil mit dem 
Fluſſe Dee umgeben, ‚über den eine Bruͤcke 
von +2. Bögen geht, welche. um Jo fefter 
feyn am, weil die Deg bey’ heftigem. Me 
gen⸗ ſehr reißend iſt. Auf dem einen Des 
gen darſelben if über dem Thor ein Thurv 
mit den Waſſerwerken, wodurch die Gtadt | 
wit. Waffer..verforge wird. - Das Kaftel IA 
2 * weitlaͤnftiges gut unterhaltenes Geb 
de, darin beſtaͤndig eine. Beſatzung liegk 
In einem sherm been. Juliug Fig 
L.% 8 4 
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den uud Gewoͤlber (che finfer. Die 
Gänge Rd um ein Paar Gtuffen über u 
Maſter erhöhet. Bo die beiden Saupt⸗ 


gaſſen zu’ im nenitogen iſt der geräumige 
Has Pentiſe, worauf die Boͤrſe mit dem 
Rathhauſe darüber ſteht. E⸗ iſt ein artis 
ges Gebaͤnde, das auf 13 Zuß hohen Sans 
fen aus einem Stein ruhet. - Das, feit 
2736. errichtete Krankenhaus £ Infirktary ) 
iſt ein’ autes Gebaͤude in einer gefiwden La⸗ 
8°, und wird durch Unterzeichnung der Buͤr⸗ 
er, und der umliegenden Gegend erhalten. 
Die biſchoflich⸗ Kathedralkirche iſt ein 
altes, ehrwuͤrdiges Gebaͤude, darin man | 
Verfchledne fehr ſchadhaſte Biidnifſe der che; 
maligen Pfalsrafen von Ehefter  antrifft. 
Cie ſoll, fo wie das Kaſten yon Zuge Lu⸗ 
V u. 


} 
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8, Pfefigrafen von Ehefler,, und Nein 


Bilhelms des Eroberers erbanet: ſeyn. Au 
fer diefer giebt es hier noch acht Kirchen. 
Cheſter hat. gerade, teite und gute Gaſ⸗ 
ſen, fieinerkieren aber vie dur bie Ger 
dachten bedeckten Gänge. Des Kanals, zur 
Erleichterung des Heraufkommens größerer 
Laſtſchiffe bie an die Stadt iſt bereits Er 
währnung geſchehen. Der Handel ber Eiu⸗ 
wohner beſteht meiñtus in Kaͤſe, Sul, Ge⸗ 
treide, und hier fabrizirten Tabakszpfeifen, 
welche die beſten in va find; der au 
wärtige Handel würde Kber weit betraͤchtli⸗ 
eher ſeyn, wenn Liverpool nicht ſo viel bar. 
von an ſich gezogen hätte, 
Bor einigen Jahren fieug man an ‚qm 
mehrerer Erlei hterung und Ausbreitung det 
innern Handels aus der umliegenden Gegend 
einen Kanal zu graben, welcher bei Becken 
Caſtle vorbei bis Middelewich, und ein Arm 
bis Namptwich gehen ſollte. Die Oeffnung in 
die Det, zin großes Waſſerbaſſin, und fänfe 
durch einen Felſen gehauene Schleufen And 
bereits fertig; es fanden fih aber, als kanm 
einige Meilen fertig wären, fo viele Hin 
derniffe „ daß die Arbeit nor der Hand aufs 
gehört hat. Bei Middlewich wäre der Ka⸗ 
nal ia den großen, welcher die Trent und 
& 5 Der 
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Merten verbindet, gefallen und inc baͤtce 
ehidann die Steinkohlen aus Etaſſorbiſhire 
in ganz Ehefhire um eigen (che billigen Press 
haben können. ‚Ein anderer. für die Uster 
nehmer. fehr vottheilhafter Kanal koͤunte 
vun Chefter durch das flache Lanb nad In« 
ee mit mäßigen Loſten von den Einwoh, 
nern der Stadt gejogen werden. Die Ente 
fernung beträgt nur ſieben Meilen, die Des 
und Merfen wilrben dadurch vereinigt, eine 
leichte. Verbindung mit. Liverpool, Marche⸗ 
fir, ben Salpverign zu Norihwich, nf 
w, erhalten. 
Im J. 1776 Befen zu Ehafler 280 
Euͤſtenſchiffe ein, und 619 aus, Ans aus- 
waͤrtrigen Reichen kamen 166 an (die zwi⸗ 


ſchen Dublin und Parkgate hakdelnden Schifi 


fe mit ein geſchloſſen) und 237° giengen 
wieder ab. Cheſter hatte in dieſem jahre 
. me aa Schiffe zum auswärtigen, und 13 
um Rüftenbandel. Den gröften Handel 
treibt die Stadt mit Ireland. Es kommen jähre 
lich auf 25000 Stuͤck Leinwand aus Ire⸗ 
land, und eine Menge von eben daher 
uͤber Liverposl nach Cheſter, weiche af die - 
:. beiden Jahrmaͤrkte zu Pfingften und Micha⸗ 
el jedesmal eine Milton Glen Oyarcı 
di en . ma 


"dm [1 .r 
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macht *.5: Die ſwiſchon England und Nee 
Sand bin und bee reiſenden Fremden -geben 
ver Stadt ebenfalls viel Nahrung. 
Din har ven den Stadtmauern eing 
angenehme Ausſicht, zumal laͤngs der Ah 
bee oder der grünen Aue hin, welche ſich 
an der Dee hinunter ſtreckt und im Win⸗ 
ter oft unter Waſſer ſteht. Es werden: 
auf derſelben auch jährlich Pferberennen ger. - 
braften. Jenfeits der Rhodee fiche man in 
die Landſchaſt Flint aud nach. den walliſi. 
ſchen Gebirgen. Auf der einen Seite ber 
Rhodee- liegt das Werkhaus, eine loͤbliche 
Anſtalt, wodurch wiele Arme ernährs werben.‘ 
Bon Cheſter aus verbieht: Eaton.-hall 
‚ ber ſchoͤne Landſitz des Lords Grosvenor be« 
kehen ju werden. | — 
Auf der norbößfichen Seite der Stadt: . 
tiegt der Wald Defamere, darin die. bereis 
u Se . .e ger - 


Dieſer Hanbel hat fich erſt 1726. angefangen ! 
"da Beinahe 450,200 Ellen eingeführt wurden. 
Die Einfuhr nahm järhlich zn Bis tm legten 
Jahr des vorigen Krieges, feit der Zeit er⸗ 
haͤlt ſie ſich ungefähr alle Jahre. gleich... Dom, 
Handel in Ehefker f. Pennantse Tour in Wa- 
led. ©. 196, ff. Derfelbe giebt S. 128 auch. 
Nachricht vom Zuſtande deſſelben zur Zeit bee 
obgebachten Hugo Lupus; guter andern ward 
‚bier damals jchon ein Sklavenhandel aus die 
a bes heutigen NRegexhaudelé in Afrika ges 
ee 414) 4,9 \ 


3 


genannte Ehelfieha eine Stabt aulegte * 
der nächte. mebr übrig iſt als ein Haus, die 


Kammer im Walde (Chamber on the fo- 


reft) genannt. Es wohnt jept der Oberfär 


fide darin, deſſen Familie diefe Stelle er— 


blich befise. Man Has aus demfelben einen 
ber herrlichſten Proipefte nach deu walliſi⸗ 


ſchen Gebirgen. Uibrigens führt «in gewiſſeß 


abeliches Haus den Titel Lord Defamere. : 


Rorkofkvärts von Ehefter am Einfluffe . 


der Beaver in die Werfen liegt der Flecken 
Frodsham, welcher einen Hafen und eine 
fteinerne Bruͤcke uͤben die Weaver hat, Die 
Kicche liegt in einiger ‚Entfernung am Huͤ⸗ 
gel Frodsham, dem hoͤchſten in Lheſhire 
weswegen hier in alten Zeiten beſtaͤndig ein 
Wachfeuer unterhalten wurde. Nicht weit 
bavon ſieht man ein altes verfallenes Ka⸗ 
Neul Rock» Savage, den, Sitz der in ber 


engliſchen Geſchichte bekannten Familie Sa- 
vages, welhe mit dem letzten Grafen Re 


vers vor einiger Zeit andgeftorben if. 

Um die Landfihaft in der Runde zu be⸗ 
reiſen, thut man am beſten von Cheſter 
gerade gegen Oſten nach Middlewich zu ge⸗ 


hen, welches über 20 Meilen davon ent 


ferne iſt. Diefer Marktflecken hat den Ras 


“men, weil er mitten zwifchen Nordwich und. 


antwich lest, und if sus bewohnt. Bei 


dem 


| 


| 
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demietben Meßt ter - rohe Banal mr. Rem 


wanitanion zwiſchen der Merſey und Treut 
dorbei, und geht wach. Nordwich. Die 
Eimnoher. haben zute Nahrung durch die 
Satmwerke in. diefer Segend, woran gleich 

mehr ‘vorkommen wird. In der Nähe hat 
u der Ritter Tomliuſon einen Sitz zu ·Voſtock. 
Von Middlewich führt ein hoch auf 
geführt Weg mit Kies nach Nordwich, 
welches ſechs Weile weiter binab ar der 


Weaver liegt. So ſcheint ein zum oͤffentla⸗ 


chen Gebrauch von des Römern uangeleg⸗ 


/ 


. ter Damm gu ſeyn. dwrdwich iſt ein ab 


ter Stecken, ‚weicher nugefähr im Mittel⸗ 
Pᷣenkt der Sandfhaft an der Weaper liegt, 
und eine gute Kader auch eine Br 


Freiſchule und eine Armſchule hat. Die 


vornehmſte Stadtnahrung beficht in Beam 
beitung der Salminen, welche die: anſchn⸗ 
Uchſten in England find, und wegen ber 
Hãttigkeit des Salzes gu einen ordentlichen 
Grubenbau Gelegenheit geben , aber wegen 
ber ſchlechten Saft iur Bormittags befahren 


werden.  Gie machen weinen ganzen Ders 


. aus, det aus "hartem reinen iheile: weißen 
theils roͤthlichen Steinſalz befteht, weiches 
‚oben mie Arhärtgtem gölblichen Letten be⸗ 
deckt iſt. In diefem Letten findet man 
haͤufig bleine und groͤßrre Gtuͤcka weißen 


⸗ 


Spats 
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Gpäts, die aid uͤberginander liygenden urh 
Faſt biegfamen ſchiefes euten (‚Bhombi ) 
beſtehen,, wodurch "eine beſonders sehzeife 
Mberflähe entſteht. Die Sohle unter dem 
Steinſalz foll ‚ein beauner Schiefer feym. 
Aus dent Fohlen fließen einige Safzguelken, 
Sie udter der Ede darch Hufldiung des 
Steinlalzts :entfiauben sn ſehn ſcheinen. Dies 
je aus den Quellen gewonnene Sch, nach 
haͤufiger aber. das mit Woſſer aufgeläfe . 
Sreinſalz, ſiebdet man in den Salzkothen 
an: Aus den Pfannen wird das Dal. im 
Röcke, welche. dieBerm eines anf der Ipige 
fiehenden . Zuckerhute Haben, gefgmmmier.. 
and ihimgefläitt, damit die Zenhtigkeit fick 
Metternich, And abläuft, Das Yısfpınzıa 
Yen geſchieht darch Pumpen, bie eine Winde 
muͤhle in Bemegung fett, Man mahlt auch, 
auf einer‘ Dickie das trocknt —— en 
Dieſe Salzwerke ſollen ber Regierung 
70000 Pf. Enk qbwerfen, Das Stein⸗ 
Gab; wird.imeiftens an die Geeheter verführt r 
anıt -Gremaffer aufaelöh , und. altdann zu, 
Balz geistten. . Die Gruben von Gteinfals 
Uegen Mitiwärte . von Nordwich, und Find 
ui CTheil 150 Fuß tief. Es iſt ber Muͤ⸗ 
be wertb: in..eine einzufahren, weiched ver 
‚mitteift Kaften, die an Stricken. befeftigt 
ſmmid, gefrbieht, weil man einen axrtigen 
%.. Y 0 . “ An⸗ 


a = 
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Ablick darin Bu Sie ſehen als eine anf 


yiele- 32, bis 40° Fuß hohe Pfeiler — 
große Kirche, mit einem kryſtallenen Dach 
aus. Alles blitzt und ſchimmert, von den zu⸗ 
rackzeworfenen Strahlen der Örubenlichter 
der Arbeiter. Es find vier. folhe Gruben 
nähe bei der Stadt. Das Bette vom. Stein 
ſalz it go Ellen di, ‚is ‚Meileg lang, 


und von aufehnlicher Breite. Das Steine 


ſalz wird in sehn, bie 12 Fuß. langen und 


een bis gi Fuß hohen, und breiten Stücken ; 


Inipentgr ‚Gehalt gebipchen. Da wo es ſich 
abfondern folL, meiden in gerader kinie ei⸗ 
nen guten Fuß von einander vier bis fünf 
ol tiefe Loͤcher eingehanen , und . Maffer 
er Sohle daran gegoſſen. Nachdem die« 


| IL bis ſechs Stunden darin geſtanden, 


werden in felbige Keile geſetzt, und folange . 
uitee ‚eigen größen. Hammer barauf geſchla⸗ 
— bis ſich das ganze Stück abſpaltet, 

faſt immer in giemlich regulaͤrer Fir 


| wi geſchieht. Dies Steinfals wird aldbann 


in kleinere Gtuͤcke zerfchlagen in Kübel durch 
Schächte iu Tagt ausgewunden, und tote 
gedacht nach.ben Geeltädten verführt, Dan. 
rechnet dag zu Nordwich und. Winbaford 
Jaͤhrlich 4000 Tonnen Salz verfertigt wers 
den. , Zu. Northwich iſt dad meiſte Stein» 
Io, hingegen zu Nantwich und Middle. 

wich 


nz 
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x ; 
wich find mehrere Salzquelen. Das Wahl 
fer iſt fo kalt darin, daß die Arbeiter e— 
nicht über 3 Stunde anshalten koͤnnen, 
ohne hitziges Getränke zu. ſich znnehmen. 
Mei trofnem Wetter iſt die Sohle reiche 
Baftiger ale bei naffem , und tm ſchwachen 
Quellen ſtaͤrker als in den groͤßern. Niberhaupt 
iſt das Say aus dieſen Gegenden ſehr weiß. 
Ber man neue Quellen bohrt, dringt bie 
Sohle insgemein mit ſolcher Heftigkeit her 
vor, daß die Arbeiter kaum Zeit haben ſich 
wegzubegeben. Nach der Richtung der Quel⸗ 
fe gu urtheilen ſcheint es, daß die Sohle 
wiſchen Erdlagen Hort; * fortlauft. Sie 
. Siegen alle in Wieſengruͤnden längs einem 
Heinen Fluß, der von vom Higel Moweop 
an ber Srenze von "Staffordfhire kommt. 
Auf der See. dieſes Hinels, die gegen 
Ehefhire fi eht, hat der Mitter Bootle einen 
- Schönen Sitz zu Rhode: hali, und zwo Mei⸗ 
len oſtwaͤrts liegt Larbton-hau, ein artiger 
Sitz des Di. Lawton. Hier. iſt der obge⸗ 
‚dachte Bruch von Muͤhlenſteinen in der 
Naͤhe, wie auch andre von Schiefer-Quaber⸗ 
and Kalkſteinen. In dieſer Gegend liegt 
das anfehnliche Guth Overteon, weiches dem 
Ritter Lowudes gehörte, Diefer bekam 5 
die wichtigen Verbeſſerungen, die er⸗ 
den Saimwerken angebracht hatte y — 
tr 








| - , 5 
Stel. vom Parlamente, und wandte ſolche 
in feinem Teftamente dazu an, daß er eis 
ae Profeſſorſtelle für die. Aſtronemi in kan— 
Sridge ſtiftete. alt, 
In der achbarſchaft von Eoigtan 7 
ach die Salzmerke zu Thurlwood, mp das 
Steinſalz 60 Elfen. unter der Dammerkg,ane 
mat, ud bis an einer noch unbekannter 
e, hinabgeht Diele varſorgen bie. Far 
brike zu Burslem, Kobrihgg,:ynd;. ‚Die Arte 
Kegenden Segendern und vermittelſt des Ras 
208 qeilcgen der Trent ana Marſep. wird 
es st und Dusih, führt ee 
Bei Fortfekung har Beile-ope-: Da 
wid gegen Rordoßen, kommt . mans uch; file 
den Meilen auf: dez onfehnlichen ‚Markefler 
een: Kupısford , den dar kleine Fluß Biken | 
in die obere, und: ‚untere. Stadt theilt. &r 
hat ‚eine. artiger, Särche, .: und eine. ‚Seidene 
mühle ‚nach dem ÜRpdef.,von dei; ja. ‚Shake 
vport. Man fabrigirt hier viel Pluͤſch ay 
Map. thut wahh,cier. dig,: Straße: nach 
Stockport zu,verlaflen, und eimen Umweg 
Über- Altvingham, zuenghmen, welches ſechs 
Meilen. nordmärg,yen Knotsford liegt, und 
ein auriges veinfiches, Städtchen if, unweit 
dem der von Stockyort her fortgefegte Kar 
nal des Herzogs von Bridgewater nach — 
xorn vorbeigeht. In der u. ce 
„ Baifen 28. Vand( J 
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Der ſchoͤne Landis des Grafen von Statu⸗ 
ford, Dunham Maffey genannt , in. deffen 
Bart über 100000 ber anfehnlihiten Bam 
ſtaͤmme fliehen, welche einem Heer von Rei⸗ 
gern zum Niſten dienen. 


Auf dem Wege von Altringham nach 


Stockport kommt man über Cheadle, wo 
Tine merkwuͤrdige Maſchine zur —* 
lenſpinnerry, die vom Waſſer getrieben 
wird, zu ſehen iſt. — 

Slrockport neun Meilen von Altring⸗ 
ham an der Merſey, ein auſchnlicher ſchoͤner 
Ort, der drei Hügel und chen ſo viel Thaͤler 
rinnimmt, welche nebſt det umliegenden Ge⸗ 
gend eine angenehme Abwechſelung von Pro⸗ 
ſpekten liefern. Die Stadt iſt volkreich, 
weil hier nicht nur viele Reiche von ihren 
Mitteln leben, ſoudern au eine Menge 
Hutmacher, und Knopfmacher, die kameel⸗ 
garnene Andpfe verfertigen, wohnen. Die 
vornehmſten Kaufleute haben groffe Ser 
denmuͤhlen, in welchen bie meifte Seide 
[ir die Seidenfabrikanten zu ‚Spitalsfield 
in London gegwirnt und zubereitet wird. E# 


find ſechs dergleichen Mühlen, wozu unge 


mein groffe Gebaͤude erfordert werden. Ei 
ne einzige Muͤhle treibt 45000 Haſpel, 


die durch ein einziges groſſes Waſſerrad im 


Genesung aeirit — und groſſe Zim⸗ 
mer 


+ 








n 


une RE rn hinfren Stock einnehmen, Kin⸗ 
‚ Vor. Bodufühe Jahren, koͤmen ſchon öde 

derekbig: vinen Schklling dabei werbienäng 
ante: deoleeumen, fo wie Be grbſſer werden 
mehr. Dieſe Mühlen beſchaͤftigen auf 32006 
Moercſchen daher giebt: es hier keine Arme, 
Yen wir me abgeriſſene Faden: zuſammen⸗ 
Bnüpfen Bonn, finder auch ſein Brod. 
Seockrort nimmt tauſich zu, Teitount- durch 
Wert. hicher geführten Kanal bes Herzots von 
Welogawarer Hi die Steinkohlen und der 
Sranfeten den fahtiditten. Waren nach Eis 
verpold tſehr wohlfeil geworden, Bermitts 
wfticheſſeiben wird andy cms unglaublicht 
Oiamitör Mäfe, die auf dirk woͤchentlichen 
ehe. Obſemarkt cafgekauft wird, ausgefuͤhrt 
Mern Kirche iſte oin altes, ehrwuͤrdiges 
Sebaͤcuer Kon roͤchbich eci feſten Steinka er⸗ 
hauet. Man ſieht verſchiedne Monumente 
der Familie Wright darin. Hier iſt auch 
wine Tanliniihe Iteiſchule. Aus dem Waſ⸗ 
ferhauſe auf dem Marktpfage, wird die 
Stadt vermittelſt bieyerner Röhren: mit Wafs 
fer yerforgt, Der biefige Stahlbrunnen wird 
Für noch Aärker gehalten, ald der zu Tuns 
Beige Bei der von dem Praͤtendenten 
im J. 1745. peraglouten Rebellion warb 
| 92 die 





“, Man tele von diefee großen Unternehmuug 
mehr bei Worsley in —A mnehmuns 


J 


⸗ 


ee. 


die Bräskerähee, Wer Rerinigeinugiand wer 


dem Worruͤcken der ıfiehgklen: Cinhok ums 
thvaij und 1728 ae, die: Murnbeleng 


: Pimnfirtoptei,g auf Ratten bed: Puladıcann 


wieebaneisg nic... ns cam 
sm Miß dem Mage vonik tndinert Aka 
mech Mancloiieid wahr caraleton Mob wert 
Thisdeng,; merkwuͤrdige, Merter au Sesfaise 
au werfatz⸗ ‚Boa: Muilen ınoninStucfkentd 


Toyyıne man pach· dem ni Dede A 


Yads »Smisheys:asffen ſaßige Eiumghiult 
ſih mis: allerlet Manußsdchen, uutehr u 
au. mt Baunumglichnien, ‚beihäfigem 


Seen Der Iabtaem adbaitet ein. eins TE 


mit 60 Srindeln sich: Bon ıbitnrgeßt 


den Weg, üher Bintongyinstirontiht Ardchie 


chere Laudſiz des. Deren Marrenn Ru Ads 
Hyaan--Pall iu} ee Moch des doittac cei g 
Jin. eygakirza Hd nl Ar 
| | ne erh er 
) Dr, Seigh gedenkt an seinen, Raturge chichte 
voſi Chefhite einer bejondern Urt © nen 
Eribperw-i Park: ben andeltfficb reihe der 





Sanlig LKeihh zudtintroß gehört Sit ſind 


groͤßer als, andre Schafe, haben eher un haar 
rigtes als wölliztes Se, und Dir, Norner, 


deren zwten gerade kndiieft Teer he — 


aber. Frumiugebogking mwig,dben Wer gemeine 
talifchen Schäfen ſind Ibr Fleisch fell .an 
Seſchmack und Farbe dem Sirgenflefichr-gfeiä 
‚ fimmen. Er weißenittzt ob e8 eine beſondre 
Art, oder ob ſie durch Vermiſchung der Zie⸗ 
en und Sale enfanden, Apr b SG 


— — g; 
Vi. 5 — — 138 dam m 
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RR den Malon im infonge bar) 
und mit einer Hecke, IARAIE: der Nine Reihe 
Bar tYRähe Shoe ml SeinsähksTiege 
re Salat Nitnder, Here Herrliche 
BSaäden vvcbcrtreffliche aͤſe iẽſern. Auf rinck 
anne bei oͤdieſein Dovfe ſtehr des Nitterz 

EOffen Wrightpraͤchtigesn Landhaus. Wa 
von waſehnlichemi Dorfe Prekburn:: ifti die 
raeiza Maetleſfiels nur A. Fikak:l. cr 
Gt etfierd aſtuain Ater, großet Makbe⸗ 
QonamFluffe xBollin, von wer die adre 
Ne Ganpib:hatker den gräffichen Tires 
FÜRE; nt ebenjetzt gedachten. :Kiuche "ge 
ie Kapelle; vatiirodie: alisgeftorbuen 
ESwages: tufen” von; Niberst, viele Grabk 
ren Ma a Hiet vielo Deidem 
Ne, Bann oameetgäckeRnopfe 
u Bandfubriken an: Biettegeken findirunmd 
REN Beioder rar Tiagen? AA 


Bretten, Varin da Erzzauftdieiier , nid» 


een: wird' und 868 
LP 13102009 Forſt t 2cel der: Nachbarſchaft 
deſen Here Sri zundilderlohe Ham, Herk 
MeAdith zun Heabeydis detoicatets Corwes 
sh Zannley- Hans dinndninte- Nitteber 193. 5168 
N I u Mhank 
sordoned ©... nl en nn 

fo wäre Mch wohlAreo hrraceo Navauo q in 
zweifeln, weil ſich Baſtarde, wie z.B die 

DManlefel nicht feläft „Durch Zeugung vermehren. 
Ind fie noch vorhanden? 


ms 


baut nah: Rosins m Kae wo: vn 
a a era RBac TER Fa 
- ee TURM: Bond 
Eonpferen bieibt anharhrir -Horß hehänig 
ſinker Hand, Winu men: Die Bollin pop 
get ia, ſe fine: man tu dem Forſt abent⸗ 

halben Torfamben: Die Graͤber —— ſein 
haufig: fichtenn Etaͤmme in der. Tieſe nam 
10 bis ea Fuß. Sie find wohl erhalten, 
und werden von ihnen zu allerkei Gelrauch 
ausgegraben; : Conglaten, iſt ein „suite 
Zrotzes und ahrhaftes Staͤdtchen m den 
Sremzen von Stafſordſhite, im deſſen Nase 
barſchaft ſich vetſchiedue Kupferdraht Mab ⸗ 
‚In :befinden, welche dan Eigenthamern viel 
einbringen, ine hier wor: einigen Jatxen 
nach. Mut der zu. Anckpart augelegte Eei⸗ 
dewnuͤhle, heſchaͤftigt 700 Menſchen Eu 
iſt ein großes Gebäude, fechk: ockwerke 
bad, Welches u50 grotte Feuſter ri: dep 
einem Seite hat. Mau verfertigt auchvie 
Je lederne Handſchahe, und lanureſgarne 
Knoͤpfe. Der kleͤne Eins Howley fließt 
buch  die- Stadt ,sdie: Dane auf der Morde 
feite , und Ye Dauinga Shaw. auf ber. Of 
feite. Dan bat hier war keine Alterthuͤ⸗ 
mer gefunden , doch halten viele Eongleton 
fir dat Condan 1 Brei —— 
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Sandbach, ein Heiner augmalmer Sie 
den, darin man gute Geſellſchaft findet, 
Frege ſechs Meilen wehwärts von Tongln _ 
ton an einem Arm der Werner, Er bat 
artige Käufer, und eine fchöne maſſwe 
Kirche. Auf dem Marktplatze ſtehen zwei 
Kreuze von Quaderſteinen, darauf die eb 
densgeſchichte unſers Heilandes eingehauen 
za. Um Sandbach giebt es abermals ſchoͤ⸗ 
ne Londſitze; Earem» hall ift feit langer Zeit 
im Befis der Familie Care, und mit 
Ahönen weitlänftigen Miantazionen gejiert, 
Boflod + houfe gehört ſchon lange dem Hau⸗ 
fe Lowndes; gleich dabei liegt das anse⸗ 
nehme Haffelhall des Ritters Salmon. 

Roh fünf Meilen weiter weftwärts, 
fommt man nach der anfehnlihen Stadt 
Namptwich, welche tm Föniglichen Thal 
am der Weaver liegt. Sie iſt gut und re 
gelmäßig gebauet, und hat eine ſchoͤne 
Sreuzktirche. Die Einwohner haben wegen 
der ſtarken Durchfahrt nach Ehefter, und 
von und nach Ireland nicht nur gute Nah⸗ 
rung, ſondern liefern auch viele Hoſen, 
Haudſchuhe, und Schuhe. Die Stade iſt 
im 15 und 16 Jahrhunderte zweimal abs 
gebrannt. Es wird hier vieles Salz, und 
umber herelige Käfe gemacht, melcher zu 
dem beſten in Ehefter gehört, Der Graf 
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Cholmondely, faͤhrt Don: Namptwich ver Th 
tel Bicomte; das Dorf. Cholmondely, wel⸗ 
ches ihnen den gräfichen Titel giebt, liegt 
ſechs Meiten fübwärtd, Am Ende der Stade 
Hıegt ein. alter Landfig, dem Ritter Wil 
braham gehoͤrig, und ‚eine : Meile davon 
Dortford ein Sig von altem ehrwuͤrdigen 
BGeſchmack: 

Zwiſchen Congleton und Sandbach, fieät 
der wegen-Teiner anferordentlich großen Hech⸗ 
te und Baͤrſche berühmte See Baginere, 
weicher den Mitter Hoft gehört, der auf 
dem: aken ‚gerhifhen Landſitz Brereton / hau 
wohnt. 

Fun: Gaben wir die Reife um Ehefhire 

in der Runde herum gemacht, und gehen 
deswegen von Namptwich füdwärts nach 
Shropfhire. Fünf Meilen rechts von Raus: 
ni » bleibt der alte Flocken Malpas auf 
einer Anhoͤhe an der Dee: Hegen. Er be 
fieht aus drei Gaſſen, and bat iu der Ra 
be ergiebige Safpauellen. 





. | 440 
Drei und vierzigſter Brief. 
Sage; Bodens und Produkte von Shropfhiee: Wat⸗ 
‚ Ting = ſtreet. Wbitchurh. Wem. Hawkeſtone. 
Ellesmere. Halſton. Whittington˖ Osweſtry. 
Shrewsbury. Landſitze. Boſcobek⸗houſe. Feu⸗ 


ermaſchine zu Wellington. Der Berg Wrekin. 
Wroxeter. Newport. Drayton. Bloreheath. 


hropſhire auch die Landſchaft Salop *) 
genannt, iſt eine der größten infändi- 
fhen Brafihaften Englands, indem fie 160 
Meilen im Umfange Bat.’ Gegen Oſten 
⸗ grenzt fie an Staffordſhire, gegen Süden 
an Woreeſter⸗ Hereford » und ein kleines Stuͤck 
von Radnorſhire, gegen Welten an Mont 
.gymery? und Denbighfhire, und. gegen Nor⸗ 
den an Sfint- und Ehefhire Mean zähle 

5 Städte ‚und Marktflecken, 170 Kirch 
ſpiele, und 23284 Hänfer darin, und fie 
:  fetibet 12 Gevollmachtigte zum Parlament. 
3. Die‘ vornehmfen. Fluͤſſe in dieſer Landſchaft 
A id 9 5 fin 
.48 ut 3 
9, Bon Salopia ,. dem, ehemaligen Namen der. 
Hauptſiadt Chrewsburi. Im des T. philippa 
zu London in 8 herausgefammenen. Hiltory aud: 
Antiquities of Shrewfbyry, kommt überhaupt 

! viele ganz Shropfhire betreffende Nachrichten 
‚por. Eine fhöne Charte auf vier. Bläster,F 
hat Rocaue 2754. davon geftochen. Der füd« 
e nice She nee Sand fhaft mit „den Du 
„gern, Pridgnorth, Great, Wenlock, Lndlow TR 

“ oh im 39 Briefe vorgefamme:” BR A 


*. En 9 Ze 3 
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find , die Severn, bie Temb, und dt es 
fun, pder Elun. Die Severn*), ber vor 
nehmſte Fluß nach der Thenfe theilet dies 
fe Landſchaft gleichfam im gween- Theile, 
nnd iſt auf diefem ganzen Wege, und ins 
fonderbeit von Shrewſbury an ſchiffbar. Lin 
terhalb dieſer Stadt nimmt fie die ven 
welche den ganzen nördlichen Theil von Shrop⸗ 
fhire wäfert, anf, und fängt an ſchnell zu 
fliegen , weil fie fich gwifchen engen Hͤgeln 
durchdrängt, welche abwechfelnde romantis 
fche Proſpekte liefen; in Worcefterfhire ers 
weitert fie ſich, und bekoͤmmt wieder einen 
fanften Lauf; In Worcefter nimmt fie die 
Temd auf, weiche Shröpfhire von Radnor 
und Herefordfhire trennt. Die Gevern if 
in Abſi cht der dadurch erleichterten Hands 
Kung in Shropſhire, Woreeſter und Ge 
eefterfhice von aͤußerſter Wichtigkeit. | 
träge von der Mündung an 160 Dielen 
aufwärts ziemlich große Landſchiffe, ohne 
eine einzige Schleufe. Aus der Gruben bei 
Madeley und Brofeley werden jährlich un⸗ 
gefaͤhr 100000 Tonnen Steinfohlen nad 
den an ihren Ufern liegenden Städten, und 
Won da weiter in die benachbarten Besen 
den «rührt Was fir eint Menge Setrais 
de 
ren Ur d kinleitu u Mont⸗ 
near ſrung (in er ng anne 
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17 Ehe; 43 291.2, 717 78 Re, Seo 
Bober to und "Aebensnmteel gehen sticht ben 

Ndichig nach - Brio und andern eigen? 
und wie viel Kauſmannkgurer Eonnien vH 
Da zuruͤch IrFur avd Tone T 4 406s: Pfand) 
wied von: Dhreiſbeth nach BR unge⸗ 
faͤht grhu Schitinge Frachte, von di zuruck 
15. Schimage, umb von den dazwifchen Her 
genden Doreen 5. nach ' Proportton bezahle 
Zur Schiffer: auf dieſem Hufe werden 
unauſdoͤrkich 4200 Schiffe gebraucht. Die 


Devern hat Linin Uberflaßß an! Lacht, und 


vielen andern’ Aeten von Fifchen“ Die 
Elm entſpringt bei Biſhops⸗Kaſtke in 
Shropfhire, und fuͤllt hier mi bei Labs 
Bw indie Lemd, "Die minder? wichtigen 
Elicſſe fine, die: Tern, Nodan, Mia, War— 
en nd.O.. 

Ä ie Natur bat dieſe Landſchaft mit 
—* mineraliſchen Biunnen verſorgt. Der 


ine iſt ze Moreton, einent Dorfe zwo 


Meilen weſtwaͤrts von Vrehion. Es hat 
einen ſehr ſtechenden Beſchmack, kuͤhlet, 
und führt ſtark ab, Der andre iſt fech® 
Meilen Fon Shrewſbury zu Pitchſord, und 
heilet alte - verhärtete Seropheln fehr wir 
far; ı Er Hatdiemerkodehige Eigenfchaft, 
daß oben auf dem Waſſer ein früffiges Erd 
peqh ſchwimmt, weiches ſich immer Wie 


348 
einfinder, ancanqu ie 
obihhufh. Aal a img Marie in 
geley bechs Neilemnnotd marts non ie 
lock ein: a Tran gene der; feine 
Eisgnfchsito din Yin Etbenhᷣernag. 75 = 
vperloxen „gakm ol, und wir lea vichs 
— nen, ab:er.. ſolche wies hefgumen 
Das. Wenn. nam ihn ak eiptanriſernen 
Deckel, „der. in. er Ditte „ine Deflnung 
—— „ſo entzündeger:fich., -bie 
daraus herporſteigenden Duͤnſte abe man 
fih mit. einen, Licht quf iElle. näherte, 
brennten in giner anſehwhichen Hoͤhe und 
Inderten mit, yiefer- Hefttokeit..,. Die, Flam⸗ 
meswar; hejher, als gemeiges Feuer, und 
fachte, MI Fleiſch ‚wel hurtiger, phne Dis 
Em; einge ‚Shmellichten . Befrhyanki; mitz 
kheilen; hielte man grüne Ampige<hinein> 
jo — ſie gleichl uAfche; gleich⸗ 
wohl loͤſchte die Flamme audit, ua 
pur ein fenchtes Tuch rbargberi hielty 
ud das MWaflermar,.fo kalt, ‚nal * bie 
— nie — battos Dieſe Quel⸗ 
lag nur 200 „Giten von dey nSpnnkm in 
der, Naͤhe von, lautery Kohlengruhenn nund 
die .brsunbase Eigenſchaft Fuͤhne ann bien 
mit dem Waſſer vtreinigtey He Peter 
lat ) bes, sie RE 19 Tin made A 
392335 yIm. ni a Bodo minhl ib; 
mi⸗ 96 


2 ⸗ 
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us Obce icht Ohrobſhict gegen '@fte« um 
Weſren bau ,. und vb es gleich Re, 
Rupferiy ¶ leigrnben ¶Stdinbruͤche Hof 
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atıngens, uad vuodknlich!'fchr viele Kohlen, 


_ gruchen bare A der Bodew vbch iem⸗ 


lich guts:undaäilfert wenigſtende guts oSchaß 
weide. à Der tarhrolicht und meſttiche Dheil 
ie hingeßgen Sie fruchtbarer. Die Eeriu⸗ 
Sohlen mwechehn ri dieſer⸗ Landſchaftemit 
Fiſenfloͤtzlagern8) abs ſto Nind beim Schmel⸗ 


zen im" Enpelsnfen: wein fnnlicher als: die 


yon Neweaſtle.Bey den‘ Sttinkohlenberg⸗ 
werken⸗ zu: Moalbrodkbale "Hy :WBrofeley), 
Vitchfordi agb Werte, gift ainn ein uns 
yeiges Ertpech ober einen indziemlich dicken 
Shichtemskingenden: poroͤſen Srein Parka 
ne, welcher in Muͤhlen geſtampft und ge 


kocht wird, da denn die ſteinigten und ers 


4,1% E13 EN WE ee - el bigten 


Bu. BER RU en. en She 
fh. ‘ * = iR) ’ $ « 7 ; je 

. 7) Des ‚Cronffedts bolus indurata. 

70, In Soalbronfdäle trifft man Verſteinerungen 
Und verſchſedne merkwuͤrdige Gifeniwerde a. 
Unter andern werden in dem einen bie zu dem 
"7 Sruemihichinen noͤthigen Cylinder gearbeitet. 
.. Bine Brüche; bie ans einem über 165 Fuß weis 


‚m ven Bogen bon gegoßnem Eifen. Beiteht, iſt 
hoͤchſt merfwiirdig. In einem andern Eiſen— 
werke New» Willen Furugee iſt eine des grö 

ſten Kanonengießerelen in England, mo alle 


J 

Arbeiten ur größten Vollkommenheit augse- 
RF— fährt werden E ſind weren habe Ofen ba: 
pſelbſt; wober das Geblaͤſe ylindeiſch iſt, and 


—F 2 u,.00r 10 »,“ in 


wo 


digten Thole m When Mind. ein 
Harz ohenauf —— weiches nach der 
Abduͤnſtung des Wallensrnin. fees Pech 


wird. Mon bifilliet audi Dei darand; 


welches mit. obigen Pech vermiſcht, eina 
Art von Fhoex sicht, weicher zum Kalfa⸗ 
tera ber. ESchiffe beffer at Abd der gemeine 
Shen , weil er on der Gone nicht aufs 
reitzt. Das Del hat Sie: Eigenfihaft des 
Steindls, und. wich ia den Buden vom 


Senden und andern Staͤbten ‚ir. Stafchen 


amter dee -Mamen; des brittifchen Oels zur 
Vicharzjtiei und andren Abſcchten verkauft. 
Die ſchon mehr ermaͤhnte grofre roͤmi⸗ 
ſche Haerſtraße VWatling⸗ ſtreet, welche von 
vondan koͤnutt, laͤuft vr einen ‚großen 
3 ee Ze  y 
\ in m Ermangelung des Aufſchlagewaſſert durch 
eine Feuermaſchine getrieben wird. Das Abs 
khmefeln der Gteinfohlen gefchieht anf dem 
Wert Stucke werden im Vollen gegofs 
fen, und horyontal gehort. Das Formen der 
felben geſchieht, anf sine leise und geichwins 
de und mwohlfeile Art. Die Bohrmaſchine um 
Bohren der Kanonen ik. einfach, hei ber 
lage wohlfeil und unſtreitig bie —XRÆ 
e in ihren, Urt. Die Macchine zum Abſchnei⸗ 
en des verlornen Kupfers if am der Bohr⸗ 
mafchine zugleich mit angebracht, und dab 
berlorne Kupfer wird) auf de bemfelben Gerüfte, 
nachdem die Kanonen ee ser worden, ler 
ſchnitten; fo daß e⸗ ondern Waſſer⸗ 
radet, und keines be —E der 
Kanone von einem Geruͤſte —* andern bedarf. 
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Keil von Ehröpfhire; ſie koͤmmt bei den 
Morfe Boningale nordoftwärts ‚von Brid⸗ 
genortb aus Staffordſhire, gebt“ weilwäres 
wach Wroreter, bier über die Severn, and 
ku: ſich bernach ſuͤdweſtwaͤrts nad: Vere⸗ 
fordſhire bis zur aͤußerſten Kuͤſte von Was 
zes. In der Gegend von Wrnreter: hat fie 
ſich ſehr gut erhalten, indem man fie 
nord = und ſuͤdwaͤrts 15 Meilen: in ziemlich 
gerader Linie, und hoch uber bet. Boden 
erhöher -fortlaufen flieht. Zur Roͤmer Zeit 
wohnten die: Edrtiavii und Ordwires in 
dieſer Gegend: und der roͤmiſche General 
Oſſorins erfochte hier ben biutigen Sieg; 
wodurch er; ver Lapfern brictiſchen "König 
Earasticus gefangen befant. :  . 

. Der erſte merkwuͤrdige Ort auf. be 
man in’ Shropſhire fiößt , wenn man. von 
Namptwich in Ehefhire konnüt beit, White 
church. Es iſt ein ängenehrher, wohlbewohn⸗ 
ter und großer Marktflecken, ber zwar kei⸗ 
ne Fabriken, aber von der durchgehenden 
Straße zwiſchen London und Cheſter und 
dem vielen. benachbarten Lanbadel ſtarfe 
Rahrung bat. Die Kirche iſt ein ſchoͤnes, 


neueres Gebäude, und außer ben übrigen 


Bräbern der Familie Talbot iſt infonder- 

beit dad. von dem, großen John Talbot zu 

merken. St war der erfie Graf von Shrewſ⸗ 
bur 


rt 


nz 


233 
bury, und zur Zeit der ‚Anlage in Fran 


reich fo berät, dag ‚man. ib. nic. beit 


engliihen: Achilles nannte; und daß fich 


Niemand wagte gegen ihng zu fechten. Dis 


diſſentirenden Religionsverwandten habenrhies 
us Verbammlungshaus. 

Pon Northwich ſind neum Meiten IR 
—5* bis zuoszem kleinen Flecken: Wemn, 
der nur dueinoder ‚vier Straßen „: und: gleich⸗ 
wohl außer der Kirche zween Verſamm⸗ 


bungshaͤnfer fuͤr Presbyterdaner und Melho⸗ 


diſten as. Die.umkregenbe flache Gegend 
iM ſehr⸗ fruchnbart an⸗ Cetreide, der. Eleine 
Fluß Rodomentſpriugtehier. "Der. wottlo⸗ 
ſe StoßnRängker Jefſeries befam; von Ja⸗ 
eob II. den Titeh eines Barond non: Wernun 
weicher mit ſeinem Sehne. wieder erloſch. 

Seitwaͤrtoeliegt · Hawkeſfoner/ verr ſchm 
kandſitz des Baronets Niu. Dad Haud 
iſt in dutem Geſchmachgebouet. Mut 
kann es wegen EB: niet Standes zwar 
von der Straße⸗ kicht ſehen, aber der His 
gel’ über: demſelbrnwelcher bag acht Mei⸗ 


len ‚entfernterss Berge - Wuehitı gegen: über 


ſteht, iſtdrtig eingerichtet, die Felſen find 
aid Baſtehen “und:regelmäßige gothiſche Ges 
bäude andgehauen,- vom dem oben. auf 


demſelben in Terraffen angelegten “re 
en er⸗ 








== 
Be 5 


»r 


erge ſieht man ‚über die ganze Gegend, 
und jenfeits Shrewfbury hinaus. 

‚Um. den nordweſtlichen Theil mitzuneh 
wen, che man nach. Shrewſ bury kommt, 
thus, man am beſten, von Wer etwas rech⸗ 
ter Hand nach Elleſmere zu gehen. Dee 
Weg dahin laͤuft durch einen fetten platten Bo⸗ 
den, und iſt nicht angenehm, . Wenn, mon 
üb aber.-diefem. ‚Orte. nähert, ‚fo kommt 
man über vielg Hügel, zwiſchen denen klei— 
ne mit Holzung angenehm eingefaßte Seen 


und Suͤmpfe (Mere) liegen, wovon er auch 


den Namen bekommen. Aus dieſen Seen 
entſpringt kein Fluß, ‚(andern fie duͤnſten ſo 
viel wieder aus, als ihnen duch Regen 
und Quellen guwächlt.. Gleichwohl hat: dag 
Staͤdtchen Elleſmere "eine aelunde Cage, au 
einem dieſer Seen, der. ſehr fiſchreich iſt. 
Die Annehmlichkeit derſelben wird noch durch 
den ar der andern Seite des Sees liegenden 
Dark. von Ockle, oder Diley vermehrt, 
welches der alte Sitz der Familie Kynaſton 
iſt. Das: Wohnhaus flieht. niedrig, und 
hat ein altvaͤteriſches Anſehn, der Park jſt 
— vortreflich und ‚hat die ſchoͤnſten Ulmen 
in England. Der. See Elleſmere gehört 
dent Herzoge von Bribgemwater. Das Staͤdt⸗ 
gen wird. aus. demſelben vermittelſt Röhren 


| weichliche mit. Waſſer verſehn; es veſteht 9 


— Neiſen 28. Band. 3 ; 


935 
fünf guiten Straßen, und Bat eine — 
liche Kirche: Faſt In der Mitte, und auf 
gem hoͤchſten Theil’veffelben Febr eine Wind» 
mühle. - Die vornehmſte Nahrung beruchet 
auf die umher Häufig gebamete Gerſte, wel⸗ 
che hier zu Mal; gemächt wird. 
Den Beg von Elleſmerr nd Oſweſtey 
nimmt man über Halſton und Whittington. 
Wenn man auf die Anhöhe: Perthy kommt, 
bat man einen weiten Proſpekt über das 
fiache Land, welches von den Huͤgeln im 
Denbigh > Montgomery» und Shropfhire ein» 
aa if. Zwiſchen diefen bemerft man 
ie weiten Oefnungen, wodurch ſich die Se⸗ 
vern and‘ Dee ' die bisher von ihnen einge 
ſchraͤnkt waren, einen- Weg bahnen, unb 
An in die Ebenen ausbreiten. Der ganze 
Strich iſt mit Wald, fruchtbaren FZeldern, 
ind Guͤmpfen untermeng. 

Halſton ift der Sig des Ritters Myton. 
Da Hans fteht anf einer Anhöhe, die ſich 
aus einer weiten @bene erhebet. Dieſe 
Wange: Fläche: war ſonſt Gftern Uiberſchwem⸗ 
mungen ausgeſetzt, :alfein Hr, Myton bat 
it vieler Muͤhe und Koſten Abzüge gemacht, 
Wodurch die Gegend gefunder und auch weit 
‚ängenehmer geworden. Da fie gut mit Ban 
men befegt iſt, fo kuͤrzt fie den Proſpekt ob, 
wvelcher mit einer praͤchtigen Due. von Huͤ⸗ 
J u geln 
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ln begrängt wird, bie fehe vorſchiedne tefs 
sende Geſichtspunkte darftellen. Auf jeden: 
Seite des Hauſes befindet ſich ein weitlaͤuf⸗ 
ijjges Gehölze: aus der Ermeiterung des Fluſ⸗ 
ſes Perry iſt ein ſchoͤnes Waſſerſtuͤck entſtan-⸗· 
den; ein Arm deſſelben iſt durch den niedern 
Theil deg Holtzes geführt, und forimirt eis. 

je Juſeln, beren Ufer ‚mit majeſtaͤtiſchen 
Ein heſetzt ſind. Das Ganze macht eis. | 
tes der angenehmſten Waſſerſtuͤcke, weiche 
bie Kunſt je hervorgebracht hat. Die Hera 
ty wat, font ſehr reich an ben wohlſchme⸗ 
kendſten Arten von Fiſchen, iſt es „aber. 
dicht mehr, ſeitdem bie Ueppigkeit neuerer 
eit die Fiſchdiebe fo ſehr aufgemuntert hat, 
dieſen Geſchoͤpfen auf allerieh Weiſe nach⸗ 
uſtellen. Sie entſpringt an ben Gremen 
von Denbigſhire, fliege von Halſton durch 
verſchiedne Suͤmpfe nach dem Dorfe Rytou, 
und fälle etliche Meilen oberhalb Ehremfs 
bury in bie Sever. BR 
.. Bon. Halſton bat man nur eine Meile 
bi Whittington. Man ſieht bei diefem 
Dorfe noch zween Thuͤrme, und den Thor: 
weg eines alten Schloſſes, das Mit einem 
toben, und andern Werken umgeben ge; 
weſen iſt. Die Heine Kirche. ſcheint vor— 
mals zur Schloßkapelle gedient gu haben. 
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»Bas Staͤdtgen Oſweſtry Kegtnoch eig 

Paar' Meilen weitet, bier fiel 642. eine 
blutige Schlacht zwiſchen dem chriſtlichen 
EKsnig Oſwald von Northumberland und dem 
hlidniſchen König, Penda von Mereia vor., 
Excſterer ward erſchlagen, und in. der. 
Folge zum Heiligen gemacht. Sein Koͤrper 
ward hier durch ein Wunder entdeckt , und 
der‘ heutige Name ift aus den: von dem. 
heifigen Oſwald entflanden. Außer ber ihm. 
gewibmeten Kirche , tft bier ein Verſamm- 
lungshaus der Presbyterianer, eine lateini⸗ 
ſche, und eine Armenſchule. Die Einwoh⸗ 
ner waren ſonſt weit wohlhabender, und trie⸗ 
ben ein gutes Gewerbe mit Frieſen und 

Flanellen aus Wales, es bat aber fehr abs. 
genommen ; und Oſweſtry iſt heutiges Tas 

ges ein ziemlich unbedeutender Dit. Das 
Kaſtell, von dem man noch einige Spuren, 
fieht , fand auf einer durch Denfhenhäns 
de aufgeführten Anhöhe, . 

SEhrewſbury/ bie Hauptſtadt dieſer Land⸗ 
ſchaft iſt, wie man glaubt aus den Ruinei 
der alten — Stadt Nriconium enta 

ſtänden. "Die Sachfen nannten fie Scrobs 
beibury, weil Be Gebuͤſche (Shrubs) Tag: 
woraus Bi Nortiänner Sfoppfbury made 
ten‘, ind d" veranlaßte ben lateiniſchen 
- Mo 
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Namen 1 Slopin anfatt Shropfhire”). Die 
‚Sumilie Talbot‘. führe. von ihr den Zitel 
Grafen von Shrewſbury. Unter . Wilhehn 
dem: Eroberer ward hier bereits ein Kaſtell 
angelegt „ wovon man noch bie immer. mehr 
‚eingehenden Mauern fieht, GBäremfburn.„ift 
Leine. ſchoͤne, große, angesehme , wolkreiche 
‚Stapt , darin viel reicher kleiner Adel, und 


Kaufleyge wohnen,.unh ‚Nie ‚nebft der,am -⸗· 


gen Gegend umher ‚Durch die; Fabriken von 
Hama ‚: grobem Tuch, und. Seihen Band 
ein Ishhaftes Gemerbe hat. Die Gaſſen ſinb 
‚breitz und die »OAufer:wnhl.gebnuet; miefe 
Vnd · man Gaͤrten perſehn, die lid an, ben. 
-Bruß zeichen. Die Seyern macht: hier „ale 
„mei; ſo arten. Yagem, das ſie die Stadt 
RR wirein, Hufeiſen umgieht.: Es ‚gehen 
a4wo AMeinerne Vruͤcken über ben SluR, deren 
erines aim. Eher. ‚hat /rworan man die Cr 
. tee dea, Ligwolline das Geblings- ber: Walli⸗ 
Aer- md. des Iegten„Gürßen von Male Mes 
merckt, weil die alten. Fuͤrſten ;nan Nard» 
nl. hier ibre Reſidenz ‚harten, Viler dem 
‚moobahaufe iſt ein Baak;oder Halle, darin 
„die fobricirten Manuſakturen . wöchentlich ‚in 
„aroßer Menge verkanft zverden. Der hieſi⸗ 
Ber Moarkt iſt in. LAnſehung der. ‚enge ‚Ale 
—— Fun — ei ICE 


re "gehende Vefchreibung bieſe — Has 
7b wir un Ynfange dieſes Brieſes angeieigt, 


SR | 
er Arten von Lebensmitkeln ider faͤrkſte um 
wohlftilſte im ganzen weſtlichen Lheil von 


"England, 


*Bey Shrewfbuth id eine hitige Schlacht 
vor, darin Heinrich IV. den Heinrich Pier⸗ 
ey mit dem Belnamen Hotfpur -befiegte 


und erlegte. Das Schlachtfeld drey Mei⸗ 


"Yen det der Stadt fuͤhrt uch bie auf den 
heutigen Tag den Namen Battlefield. 
5° Außer dein Verſammlungshäͤnſern - dee 
-Differettenten,, bat die Stadt. fünfı Kiethei, 
darin man viele alle Denkmale we 
!juich DThril Die enpfinhe Gerlihte erlaͤutern. 
"Sie Cinmohnen ' waren ifeige Auhaͤn derze 
vom Roͤnige Carb U; wofuͤr fe, Ubi 
parlamentariſche Armee ‚und: Cromwell Me 
: Dberhand hetamen/ hart mitgenbmen rore⸗ 
"dad Die Save bar fich laͤngſt Vreden "Yoies 
: der erholt ; und iſtjetze ſehr blühenb‘;''Te 
daß wenige Städte, "wenn man einige" der 
groten ausnimmi, won ſo viel —* 
den Famdlien bewohnt find,  - 
Wie Grade bar“ fehr gute Armenanfal. 
tem ‚Die von ie Rönigin: Sliſaberh ge— 
ſtifrete Freyſchule, iſt eine der wichtigſten 
in Ddieſem Theite Gutlandzs. Die Gebäude 
find ſo anſchnlich, daß fie das Anfehn Ws 
“nes Eollegiums in Oxrford oder Cambridge 
wur. Man J eine gute Dune, fie 


'. u nv 20 I] 





der Lehrer barid af. "Wiherbitfes ıgichb.ueh- 
verfchiedene iFreiſchuſen, und em Waiſen⸗ 
haas. Das Krankenhaus Für. die ganze 
rLarbfcheft iſt 1747. angelegt ‚sind wird 
erh freiwillige . Subferimgion uterhaftin. 
Ber einigen. Fahren. hat: mas, bit auch 
sin ürtiges Theater afYeführt- .D y; -7 
. Der öffne eg heißte de 
Mteinbeuch, weiß Man hier ehemaln 
we brach, undoeiſt see der ſchſmen: imn 
Lande... Esı’fiege.igioßfihen der Stadtuauer 
on der Severn / Ankieimme-Über za Acker 
Bandes! ein.’: Auf. ber. Deite iſt“ Br alt 
Stuben » einge fat: janalr in «bar. IMNitte: mit 
"einer Luube, und Sttzen verſchen, von mil 
hen man die Stadt und den Fluß Überfiche 
2Abaig Tarl. AI. gefiel. die Stadt fo wohß, 
daß er ihr anbot⸗ ſie zu æiner ·Stobt (city) 
u machen, die Eintvhner verbaten es Mh 
aber; wodurch fie’ ſich den Ramen der ſtol⸗ 
gun Salopier ¶the proud. Salopians ) in- 
"zogen, Ben man’ ihnen noch zuweilen. bey 
legt. Die Grabt ſchickt zween Depwnte 
.yam Parlament. 

Die angenehme Gegenb um Shrewſ⸗ 
vury hat verſchiedene fihöne Landſitze ver 
aulaſſet, von denen wir nur die zu Bere 
- wir, Sundon, Tern z: Lerignor, Cundover, 
und Unterhill anztigen. Dan ſieht her 

| Bi auch 





wur 
uch din anſehnſachrs Buick, ber ſchon of 
In: üunfern DBeiefen  genanstin Watling > 
Street ,i welhe von London hicher kau, 
And weiter, bis ‚am, die Kufte von Welch 
‚ging. : Bey wirbrigem: Wafler erkennt user 
uch Hiderbleibfeh - einen: ſteinemen Bruͤck⸗ 
in ber Sevam. »Minfess@enrfktafe.:ift reis 
weni Suuke Abe dexr Boden ‚erHaben, 
and läaft:fo: genden ink:  wan-fie,. weit 
wnon’iuf einer Anhoͤhe Wiche, zehn bis 15 
Meifen vor und Hiaiinifich: ſehen Faun..:.2 
Bine Meite wo Shrersfbur*) liest 
Wofcabeliihonfe Aber Mhiee Ladies, (von. dr 
en sehlinaiigen Momsenfloffer ulfengenanmß. 
Sies Anus iſt dadurch in der Geſchichte 
aerkwuͤrdig, daß Künig Earl U. bier mach 
Her: unglürklicher Schlacht. bey Warteſter 
Keine Zuftticht fand. Mom jest: wach den 
kt; we fein Bette hater einer getaͤfelten 
Wönndi verfleckt end . Ungefähr einen· Bo⸗ 
denſchas: quu Lem share feht: die: fogenanp- 
ei huglichr Eiche, in die Carb Ih- mit 
Ä a deren arles permittolſt einer. Lei⸗ 
TE u, nmiuer 
Q re DE Eu 4 > 
e em ei aa en in, — 
Ihuftrat 1b —— Beſchrerbunigen 
‚son Englandi eht; "dab dieſes Hau 
oſtwaͤrts von ee —* MR ML 
von Stafordfhirt 


tee a: einer Huͤhnerſteigẽ bimeinlro:h ‚3 weit 

er fich im Zauſe nicht sehe ſicher hielt. Ein 
Drupp ihli verfolgender· Soſdateno pallirte 
vorbey, welche einer Heruinflätteunder Euſe 
»achletztem:;- und ſich un die Aufſuchung des 
verſtecktea Peinzen nicht Kehlimmersen:.' Die 
Eiche: iſt Yan Andenken: Mmidoriner⸗“· Mauer 


Umgefast,idatan mans AneGnfeifäilie; 
Neuglerige Bear und nach 


Br Suchen Hal; dance migachmmen, 
Sa ſie⸗ eingeht, es iſt aber vonorhren Gi⸗ 
cheln Ant punto: darneben gewachſen, wel⸗ 
he friſch treibt. U Earl II.. ahgehends 
Sen. vñertichen Ttzon :6Aliagizn befuchts er 
Dieſen Ort dierer, mnahuͤbnvingen yon den 
Eicheln mit, pflanzte Nein de James⸗ 
Mark: in. Sonden ‚:tos er ſie ſelbnon begie⸗ 
Be pflegte: dh. Plan "X ik all 
19 Weise: von Shiteinähiegl dieWat⸗ 
vrtfceigt, rar auracauſederrn 
Mfteitenach Deu’ Elsinen Fleeckon Wollington, 
ver ein ſeht·weitl auftigas· Kirchſpielhad, 
weten Einwohner ſich meiſt mit Gewinũnurth 
der Oteinkvhlen „SAME und' Eiſenſteine bb» 
Kyhaͤftigen Eine-umb 4 Meile :oftteärte Find 
zween hoffe: ‘Ofen befindlich, und‘ eine ber 
grössten - Feuermaſchinen tn’ ganz: Ohhfand, . 
welche das Waſſer in den doern Deich hebt, 
unb lugleich serie trribt. Es wer⸗ 


8 bden 


nu 
hen: hier abe 24. Stunden anf. 20 Ionen 
Lin. 2090 ME) Steinbehlen · verkraucht. Ei⸗ 
me halbe Melle davor: .ift eine teinere zR 
Bewinmung der Grubenwaſſer. .::  ,@ 
| . Ber: diefean Orte liegt der wegen feiner 
| derriciar Au sſic geruͤhmte: Rerg⸗ Wrefin 
Beil than voniderufelben nennwoſte Fläche 
Austen aͤbrtſiehtſo nflegt men; in Shrewſs 
vnary cauf die Beſandheit „alias Riner Prem 
‚hei. und den: Muskin: gi. triufen Sudo⸗ 
waͤrts grgenedie See. liegt des bereitx 
erwähnte Coalbrookdale, und auf ˖ her: file 
{fohte” Ab Fluſſes Broſeley, ein wäriher 
- Dre, berinebft.iden haben. liegenden an | 
sen Bentalt und Veten ‚sin: wies 
 sSphlengegerbe bei. = 24 , 
sur Depanften Weflfeite, Da Brot (ag 
‚be ‚Eleine- Ort Wroreter,, fol eigenslich Wey⸗ 
‚Eincafer. heiru, well die Dtm bgar eine 
wekanute Eragon battan.. : Men GR ach 
‚Alberreße. von ben. Befefigungsntentem-neb 
endern Gebäuden: Vor einigen Fahren smt- 
deckte man ein auf: vier Pfeifen ſtehendes 
‚Bewölbe, welches vielleicht ein Schwitzge⸗ 
wolbeSpdatorium) war. Aus dem (hm · 
sen Baden „und and. dem⸗ verdorbnen An⸗ 
fehn der römischen Muͤnen ſchließt man, daß 
der Ortz abgebrannt worden, amd zwar allem 
WVerwuthen we vor m Sata Be, 
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et fich yne faͤchſiſche Munzen darımöerfge: 
Tante." Dan hat aud- Werten ausgegete⸗ 
ben , imWPiwenn die Severn niedrig iſt, "wird 
we Epkren: einer. ſteinernen Brücke ‚ge 
wahr, 

- Fährt ‚man. von. obhedachtem. Bells | 
ton noch fieben Meilen "weiter "auf ber 
Watlin gſtyaße ſo kommt an nach Mein 
port an 'ber Grenze von Staffordſhire. Es 
it ein kleiner Stecken, deſſen Einwohner ſich 
wieiſteng von ber’ Ducchfühe wiſchen Lois 
‚dom md Cheſter währen. . Ein ad, diefem 
‚Drie gebürtiger londner Kaufmaun. Adams, 
bar bier ju Carf& II. Betten eine ber Deften 
lateiniſchen Sreifehufen. im ‚Lande ‚gefiftet , 
and: ao Pf. Strl. -danı' vermacht. Auf 
‚denn ‚von Webingtäh, nah, Newport 
“pleibg. —— kandſtuͤdtgen Shanal, weit 
Icqhter Hand liegen. ” 

Gerade nordwaͤrtg von Nemchrt an ber 
Grenze von Staffordſhire und 20 Meilen 
‚von Shrewſhury, egt das Etadegen Dtäy- 
ton am der Tara, und in deſſen Naͤchbar⸗ 
ſchaft die Ebene Bloreheath, auf der ein 
blutiges Treffen zwiſchen den Häufern Pork 
und Lancaſter vorfiel. Lord Audley ward 
‚mit 3106000. Mani ' ' von den Grafen von 
GSaliſburv, der nur 3000 Mann. Truppen 
des Hauſer Yard vominandirie gelchlagen 
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Es giebt auch inlandiſche Sean, 4. B. ber Lug⸗ 


ſard, See non 60 Adern. Alle Fluͤſſe und Seen 


ſind ſiſchreich; manchey die-aus den bergiga 
ten Gegenden kommen;, treten bey ſtarken 
Regengüffen., Aus «und. machen ihre Ufer 
fruchthar. Anf.den Zeichen: in Stafford⸗ 
fhire brüten Lachmeven (Larus ridibundus 
Linn.) in großer Menge, nach threr An—⸗ 
kauft im Fruͤhling. Hernach zerſtreuen fie 
Vch an der Seekuſſe. Die Jungen werben 
für. eine Leckerſpeiſe gehalten. 


Im Kirchſpiele Welten find ergiebige 


Galzquellen, welche ſehr weiſes Sal; fies 


 Sulliiäfie, Bahn Hahkıt ver Ernbmchbafirune 
— 


fern. Im Kirchſpiel Tatenhill eine Meile 
von Dunſtal, und an einigen andern Or⸗ 
ten iſt der Boben fo ſalzig, daß das Rinb⸗ 
‚nich von einer jeden andern Farbe, wenn 


es einen Sommer auf dem darauf wachſen⸗ 


den Graſe geweidet hat, eine weißgraue 
Farbe bekoͤmmt; und die Pferde, fie indgen 
eine Farbe haben welche fie wollen, ' lee 
örit fcheefig werden, ob fie gleich bet-.kem: 
Graſe · gut gebeihen, Es giebt mich ders 

jedene Orten von mineraliſchen Quellen. 
Einige ala nie. zu Warmwell, find. mi: 
Vergharz vermiſcht, und tauchen dem Fro⸗ 
fe, andre Ihtbefelartig,. und biefe. bewei⸗ 
u in wverſchiednen: Kraukbeiten wickſame 


nen 





wen bey· Ingeſtre zuo Meilen .ı von. Staf⸗ 
ford, derzu Codſhall 12 Meilen ſuͤdweſte 
wärs son Stafford ꝛe. .. 
In einigen Gegenden wird viel Raſen⸗ 
torf geſtochen, oder vielmehr mit einem In⸗ 
ſtrument (pulh-plonugh ) das fie vor ſich 
hinſtoßen, abgeſchaͤlet. Er. wird sbeils jur 
Geurung gebraucht , theils, in Haufen fünf 
bis ſechs Fllen hoch geſetzt, und zu Aſche 
perbrannt , um dad Feld damit zu dinge 
Unter dem- Raſentorf, befindet ſich in ben 
xechten Torfmperen der. Holztorf, der aus 
dauter Pflanzen und feinen Dalswurzeln ber 
ſteht. ; N 
.: My alterfey Arten, als rothen, Klauen, 
ſteinigten Mexgel, bat die Grafſchaft eh 
nen Uiberfluß , fo wie auch an. Tabakspfei⸗ 
fen und Töpfesihon*),, Bon ben, herähms 
‚sen Steingute reden wir bey Burglem. Man 
findet rothen und ‚gelben Ocker; zu Dar 
daften bey Wednesbury eine blaulichte Kley⸗ 
erde, womit die Handſchuhe grau gefärbt 
nverden ; Walfererbe, und einen befondern 
Thon, daraus die Töpfe in den Gewaͤchs⸗ 
haͤuſern gemacht werben. | 
SR Un 
> BR elhk rn 
‚darunter die fügehannten Cacadoumuſcheln 


{Eütomolithus paradoxus. Tine). von Dud⸗ 
ley die rarſten find, Jerder Hrytiegua 


⸗ 


1 


sog 
Unter. ba Steinkohlen giebt es zwo 


Beten, die vorzuͤglich merkwürdig: find, Gans 


nel» coal und Peacock⸗ edal. Jene‘ find von 
ſo feften Beſtandtheilen daß fie eine Poli⸗ 
tur annehmen wie Marmor, dergleichen 
man im Chor: der Kaͤthedralkitche zu Lit} 
field ſehen kann. Es’ werden Schreibzenge, 
feuchter ꝛe. daralıs verfertigt. Die Pea—⸗ 
cockedals habem den Namen von den ſpie⸗ 
lenden Farben auf den Bruche, welche den 
Pfauenfedemn gleichen , , und: finden fich zu 
Harleifgreen -unmweit Neweaftlet' under Lime 
Sie: fud- vieh weicher ! af jeue und laſſen 
fih in Platten Z Zoll did fpalten. 
Kalkſteine finder ſich allenchalben in 
Menge, fund werden forodhe gum Bauen 
as Duͤngen gebraucht.“ Manche: find von 
fo feinem Kotn, dag le eine Politur wir 


- Marmor anmehten. - Hin und wieder bre⸗ 


sen rar site Mahlenſteine ‚nnd zu * | 
TE. on 


4 .. 1 r ner NE u B mon. „3 
* ‘ dr 


von 0 Bet ©. 5 „Obere, ee a 
den, Beytt om r Di a 
418 bon den Dudle ey als —— mar mari- 
aus , die man in den Kalkſt rinhe üchen Bey Dud⸗ 
ley finder , und fest hinzu in Hrn. Dupons 
Kabinet  bey..„Mnxefrelds, im; anpon, g welches 
» naher verfanft. feyn Ip, te, man das 
9. unverſteinerte Thier, oder St inal dieſer Vers 
;‚Aeterung.-ans der magellanſchen, See zu bes 
‚ höen er Eee: va re} 
—X | 
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nn 6/ 
Wand Binnfeoffik qeieine. Der Alaba 


_ Rear: m. Yon ſehr werfebiehner, Guͤte: man 


uw: iſt ſo fe, daß man ihn zu Tafchen, 
Kaminen, und Fußboͤden ain dem. Kirchen 
verwendet: der waeicheck wird: gebrannt 


Aein⸗ geklopft, undꝰ zur Eſtrich gebraucht, 


weiches: ſehr dauerhaft aan, wird. Ba 
Staͤnſop giebt: es geritentpaımd zu Popke⸗ 


nzztu ſchwaͤrzlichen Marntyr. 5Letzterer iſt zur 


Politur zu haͤrt, giebt aber, wenn: er ge⸗ 


Vveannt und pulveriſitt wird, einen. guten 


Schmaͤrgel ars nt na 
Die !Landfchaft liefert etwas Blei, mehr 
Kupfery. vornämluh aber Eiſen. „Ban den 
Beißen festen: "Bömme:unten. mehr -vor. Ir. 
Gen Eifengängen zu Ruſhall trifft" man PD 
runde und ovale Steine von roͤthlicher oder 
fchwaͤrzlicher Fatbe an, inwendis wir Ho⸗ 
aigkuchen ausſehen,/ und ainen rothen, meiß⸗ 
Ihren: Saft: enthalten, «Sen dieArheiter 
wegen des ſuͤſſen Geſchmacka gerne minken,. 


Beplott muthmaßt, daß ok Veſtardwheile 
venEiſens, und many noch miht EN 


uUm Eankwoor trifft man ‚bunte. Kipfeh 


an, welche eine ſchoͤne Politur aßnehmen 


uicd gu Meffergriffen, Tabalsdoſen nee. Mein: 

cite iberhin. Bei. Yelperfin Zar gikktke 

U genannte Krähenfleine , weiche nad 
Reifen 2a Band. Aa der 
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Ber Yontat mie BEER A: aufehme? 
Aftetiten finde. Matiımn veehen Depen- 38 
wangen’Haufen:; Merrhaben alle, fünf Lirwe. 
Ea giebt’ auch ſonſt? adch moncherlen Arten 
von verfeinditen Gchamlhieren. ... 25 
Das Ping + Andi :Wisienlanb up. Sof 
forbrhiße: iſt, wc man samsı kleinen gehite 
gigten‘. Strich gegan⸗ Drerpifbire- andpimms, 
vortrefflich , und auch ha, wo Rie Eifer 
und Kohlengruben ſind, wächſt kurzes: ſuͤſ⸗ 
ſee Gras; wobei das. RNiudvieh geactegfflich 
gedeihet. Die Wieſen länge dewg Sluͤſſen 
haben herrliche Beiden, dahen man. heaufig 
anſehnliche Meiereien (dairies) antrifft, 
die eine große Quantitaͤt Kaͤſe und Butter 
liefern. Die Wirthſchaft von Skaffordſhire 
M uͤberhaupt gut, die Pochter duͤngen fleiſ⸗ 
Ag mit Kalk, Mergel 9 Aſche ꝛce., und en 
‚ bauen daher . mamal im den füdlichen Ge⸗ 
genden eine Menge ts Hauf Flochs 
Huͤlfenfruͤchte, n.. dergl 

ee zur BVeſchreibung der, Brafı 
ſchaff ſelbſt (weiten; tollen wir etwas von 
dem großen Unternehmen eine inlaͤndiſche 
Schifffahrt annfeger;;iund dadurch London, 
Briſtol, Liverpol und Hull mit einander. 
zu verbinden, ſagen, weil der Hauptkanal 
| vg son Staſſoidwire geht. und, higg 
' DER wu “ art £ Be; 

DE | ax EN &r — 


sr; 


merscpiebne andre aufcjmmt. ). Als man. dem 
groken Vortheil von des Herzogs von Bride 
gematex« Ranal**) einſahe, gerierhan:einige - 
auf das wichtige: Projekt, die Nordſee mit; 
der treländifchen See, vermittelſt einer an⸗ 
zulegenden Waſſerfahrt zwiſchen Liverpool 
und Hull zu verbiuden, und dies zogher⸗ 
nach auch die ferngre Kommunikazion mie; 
Briſtol und London nach fi: Es fans 
me berauf-an,. mo man den. Raual zwi⸗ 
ſchen der, Derfey,.und;-Trent am Fügfichftem- 
. sahen, koͤmate. Den „Weg, welhen man 
gewählt , wollen wir, gleich anzeigen. 
Dr Men..fgm. nach erhaltener Eins; 
wälligung, ‚des Parfoments. 1767. zu Stane 
de. Des Herrn Brindley Anfchlag belief, 
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u ö U EEE ' h 
. .*). Die; Eharteg, davon find in ber Einleitung. 
" "angeführt. Das wichtigſte Buch hie— 
won tft feit dan Abdrud derſelben 1730. in 4% 
azu Hannover, erichienen, und heißt, Beſchrei⸗ 
x" dung aller fhiiibaren Kanäle in England von 
Hogrewe mit vielen Rupfern. Der große Are 
peirchitelt, welcher die Auflicht über des Herzogs 
. von Bridgewager Kanal hatte , uUnd auch her 
- nach bey den meiſten übrigen Kanälen su Nas 
the gezogen werben ift, heißt Brindley. Die 

.., bien folgenden Nachrichten find ı meifteng aus 
dem fchönen Werke des Drn. Hogrewe genom⸗ 


mm. 0° 
„») Wir veden mweitläuftiger davon in ber Dis 
4, Achreihung von, Laucaſhirt. DE TIERES 


P 
* f 
fr *— 
x 


X 
J anf 16r00d MS. neh 05. 


Akzien Ider Untheile ga: 205 Pf. Senf. 
derheift wurden. Das Parlament beivilfig- 
t8::Sem Unternehmeris chie Abgabe von a5 
Peneeé für die Tonne (2000 Pf.) auf jede 
eile von den darauf zu führenden Guͤtern, 
von dem was zur Kultir des Bandes * 
Wr, aber nur zwo Pence ju erheben‘, 
gen deren Erlegung jebetinann die Sr 
fahrt frei fliehen ſollte. Der Kanal iſt 16 
kim Grunde breit, uud 4 Füf tief. 
Untekt obige Summe wären der Ankauf'der: 
Ländereien, die vielen Bruͤcken barüber ᷣ 
vie Schleifen , kurz alle Ailsgaben :begrif- 
fen. Jar gedachtem Fahre ward’ auch 
seits det Anfang gemacht. | 
E Dieſer Kanal. vereinigt fih bei * 
ſtonbrook in Cheſhire mit dem Bridgewa⸗ 
tetſchen, welcher bald darauf in bie Mer—⸗ 
fen fällt. Gleich bei Preſton gehet er 1221. 
Yards unter einer Anhöhe dutch, nimmt, 
nachdem er diſſeits Northwich noch einmal 
unter ber: Erde butchgegangen , feinen Lauf 
um Notthwich herum, "und geher mittelft - 
“ geführter Bogen üher ein Paar Fleine Stäf 
fe bis Midbiewich in allen 17 Meiten in 
einem Waſſerpaß fort. Von hier ſteigt er 
verutiteelſt vieler Schleuſen, die fieben Nie 
acht Fuß Fall haben, Aber Baudbach und 


| bay⸗ 





| | Ya u 
Meatan: did au den Verg bei Harecofieim 
Stoaffordſbire 314: Futgz hinauf; weher. mit 
Die eines: 18; Meike langen materict® 
rm Banals „Auch; dieſen Berg, ; vrnfolgs 
ſernen Pauf daͤrgt dem tinden :Uferrber. hied 
entorivdenden Fonte, spafiitt ſo datjn any 
fen Nirweaſſte noder Fine dieſen Flußtwen 
Dual‘ vermitzelſt Waſferſeitungen *); undge⸗ 
het; wiederum. ap deſſen linken Ufer de 
Saovorbei gach Harwood No machda 
u vekhrend Ticker. a2. Meilen durch Schirm 
ſen 353 Fuß herunter gefallen Alte; Von 
da Deht er bei: Rudgley über die Trent— 
Donn bei: iachßelh und dem Dorfe-Bron 
ley voxbeiac aſſert bei Altrewas och⸗ 
DE LETT. T.2 — un ||; 
dm: mad. oe ee 
rd jAlnimeit Neweaſtle nimmt er einen bon. 94 
 - Kaffgruben ‚zu Caldon kommenden 1ß Meile 
MT ſanden Nebenkanaf oder Arm auf. 4 
29 Bei Hanmonbd Fällt der Wolberhampton 8» 
oral binein, wodurch man in die Severn ‚und 
9 po da nach Briffol Fömmt. Mir haben IHN 
bey Bewdley im 38. Briefe befchrieben. ‘12 
Ent Molverbampton in unſrer Yanbfchafı gebt wie— 
der ein neuer Urm nad Birmingham, wovon 
‚bei diefem Orte im folgenden Briefe. 
Bei >Bromley - fallt der Cobentry⸗Kanal 
“hihnein, wovon in Warwickſhire (Brief 45.) In 
3 de Eoventry« Kanal Fällt bei diefer Stadt 
3° per Drforder )danafitf! den’ 34. Brief zu Ans 
fange) welcher fih Bei Orford mir der Ihenfe 
vereiniget,; jo daß man alfo aus unjern Star 
nal zwiſchen der Trent und Merſey — 


tr⸗ | 
Mölsißie Teent, geherbed Boktar AybırYret 
wönbei „herr Te Den 
N State et u micht Rise 
jertaf? ber: Wirt itakkegl, "bo ur Fame 
Eier re Baum 
DET RSRITTRERTUTTILL AT. ORAL a 
TEL ETTIUT UL LEER 
eg vicſen Alters iurlickgelezten Id 
Reiten faͤno twleſer Raͤnab⸗ Bee” 18 
BB; Diev bänpe @hnge " DAäpe FERC DREIER 
ET TIER DI 
ſteniheilori gno tivfotiun geiꝰ det z Kram 
Zum sn auqn ae end Ber⸗ 
gei Naredaſtlẽ⸗befiidlichen Adheniruben DR 
Vafffer auf Nie lomn Raual iſnno 36" TE 
bandt; ſechſe breit, sido Khen drei, bis 3% 
Buß u ne ae über 20 an und 
genden hieth vinenne HARTE ungen 
—* vd Hirn —— dos im 
jet der: Steh dretesfüräbuingen: Zaun; Furt 
Alben en pigen SSH DREROE 9 
Pr VD a ER TORE. 36; 7° GR Bun) 
IT IT. ana una 27 Pe Zu ri — * Das 


7 


nGdcn. Pu PR 0: Co, f Be 2 vun.) vw 
bes Coventry und Drforb- Kuna Gaoͤter 
—96 Fondon ſchaffen kann. Die beiben, Kas 
ge wälg.non Coventry md Drford , zen ob 
.. Be gleſch nur einemawsmachen,, dog als zween 
2, „bejonäre,arıgefehm, weil die Eigner zween bes 
.. 2 Vondre, dom; Warlament privilegirte Geſeſſchaf⸗ 
den usmorhenonuu no. uJ ru 
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1? Dad : Mertinickigfie: diefed Pants iſt 
era Melen dange annerindifche.: Diurcha 
gingen. den Berg Harecafile , deſſen 
Aliptiſthayeſfnuncs u Fuß hoch, und acht 
VFa Vehvs Zell busisisife.) Faſt durchgehenda 


asi aerfelbe zwen lddachſteine dick censgergamg 
- a Hand nur an⸗ inigen · Stellen wo man 


Felſen angetroffen mit PYulver durchſprengt. 
Die di Bearbeitung sandy das Herausſchaffen 
der auegegrahnen Erde geſchieht durch Schaͤch⸗ 
‚oe eren 12 auf ſeine game Laͤnge vercheilt, 
haiſchlagen, und zum Theil 300 Yu tief 
ſicd Aus dem herausgebrachten Dhor 
werden die Backſteine zur Ausmanrung de 
Aanals in freier Luft gebrannt, Fun; ger 
ann, Entfernungen ſind breite Begeguunges 


. pläßse vo ſich die, Schiffe: ausweichen. fing 


wer. Auf den Schilfem find brennende ihn 
ter aufgeſteckt. Unterer Erde durch muͤſ⸗ 
ſen ſiezvon den Schiffern geſchoben werden) 

zu welchem Ende an der Seite, 123Fuß vor 
einander. eiferge- Ringe eingemanert fd. Die ' 
Aygahlider Bruͤcken über dem ganzen Ranelib® 
Joͤntelich auf 43 arpße für. bandſtraßen/ vnd gr? 
Ainere aur Gemeinſchaft ‚der: Vurchſehnine⸗ 
un Wanheniger et. "we ef 
Ina? -.l: iR A: m 2 


EEE. 
5) Mie dabei —— beſchreibt Hogre⸗ 


. we am angef. Orte ©. 107. 
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Bon diefem nuterircdifchen Kanalt fan 
fen is der Erde rechts und Imls verkfachut 
Gänge naͤch den (che ergiebigen nb-rich 
wer erfiiedanden Cteistehlennindss:uiie, 
aus welchen, da fie tiefer als ei Rum 
Kegen, vie Kohlen fowehl: als das Braubs 
water‘ folgeuber mafen herausgebracht win 
den. Es werden He :anf-Gchiitten Wille 
ben Kuͤben bei der· tube > gefänety die samf 
ber son da Bid am: dar Raual ‚Beraufgfiyeubtei 
Klädye ,: mitieſt eines au dent Schtetres 8 
feſtigten Taues, unb einet oben  Negeukun 
Welke, die duch Hebebdume herumstbechũ 
witd, beranfgesogeiti ’ Wo aber wegen der 
Iuummen Bänge in Beier gerdden! Liuciau 
den Kanal si kommen iſt, werden Seil 
Yen in Beinen Nolkkägen a te ide 
an bie im: Kanal: —— Sa 
Das auf vorbefagte Mrt Hiraufgeheie Beh VBaß 
fer" aber wird / in einem dazu angeitgeei 
Daſſerbehaͤlter ausgeſchuͤttet/ und SEK MM 
wenn es hoch genug iſt, durch die an bet 
Brite: Fänge dem Minengange Aliegende 
Möhren: nachdem Kanal geleitet: Hand egabet 
er noch höher gebracht werden Ute, "ON 
8 durch: ſchraͤg liegende VPuiuigen⸗n 
furbern gehoben, und ſobann in den Sanıf 
abgeführt. 
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"Yußer ben bereite gerühmten augemel. 


neh Vorcheilen der leichten Kommunikation 
miten'grogen Sanbefeftävten ; Des Bertriebs 


mit bel’ Getreide, Ma, Bitter nnd Ca 
fe, unb ge? Sätie‘ vo. a 
beit 


die; Graffihaft vorzüglich. wichtige 
Vavoe zu erinhrten. Wir wollen einige ders 


. Velten” änfähten. BeiLawton bricht man 


in dem Berge Mole: Cop vortreffliche Muͤh⸗ 
Ienfteine ;’ "dte ſonſt faſt uͤber 1080 Meilen 


. wu der Achſe geführt‘ wirden.: Nach Sek 


großen⸗ Fabrik: von’ Steinont zu Bursfeht, 
wood 'imten ein? mehreces ward ſonſt bet 
feine Thon aus Devon⸗ ———— zu 
Waffer nf Bindsford in Ehefter ynd? von 
ba 20 Milde‘ Auf'der Achſe nach" ber 54 
— —e die Feuelſteine wurden dh 
Eee gehhlt , y nad: Huu gebrachke, 
und. — 8 Meilen auf der' Achfe go 
ſchle dieſe ins 2 fallende 
rohe —— werden jetzt ganz zu 


| Fer nach der" Fanrif gebracht, und die fahrt 


r: 


tten Waaren jnrücgenommen. In bet 
achb aft von’ Burelem werben blaue 
dlaſurte Mänc und Ziegelſteine von auf 
ferordentlicher Härte, dergleichen man forte 
irirgends findet . gemacht. ' Neweaſtle “ 
Ma 5 BE 


„ e “ Brief. 


878 | 
der Rine.hat sine wafehplihe Hut⸗ und Echuh⸗ | 
dabrikz. hei, Wofteien ; Lorch, boſden Aid) 
Berrliche iaderſteine, welche Bath ‚Port ⸗ 
⏑⏑⏑——————— 
"on BRungfpan Finden. Cv. Nie Sarei Awaͤbg⸗ 
zen 'ommeliphign, „Ram. har ones. Fir 
haren Erofen gus  Lanalzbahin wehenz| 
dendicchigher nnbsarbeigeten Gruben, is. top 
ne chriggs;gnhig.nielen dort herzymgbeitdfts 
en Relkhggnnereien. $efompteng beine. ep 
art Mkgang. wpjlr die meiitenn, Wenger "am 
garol Mopgel „haare ea — 3 — 
ner 
—V 
nmn Eifenfleingng daraus One kalte ſprde 


"Süfen; venfeifigtnamird ; weſcheß uerhiwendig 
Sa dem. SCH, Cunberland vermiſcht 


Werden muß, q.um she BEE, Kaufmannsei⸗ 


——— — ya aiehei- ward ‚das ‚Ei; 
"sera —558 mit ſchtgeren Koſſen 
Er umbarland ash „dc, den Kur 

majh wird gunmehr. bes Eiſe in. Preiſe fals 
\ Jen , md Bag anöfkuhiiche piellci ucht gar Alle 
entbehrfih, nerdeng Die unglaubliche Menge 
au Eiſenwagren, welche ti Ste foıbfbire 
gentacht werde, bekommen hiedurch einen 
leichtern, Ay wohlfeilern Abzug. · Biele 
Fichenwaͤlder am Kanal waren bisher von 
geringem Nutzen, ehr kann das m. 
holz 


Per 


‚garen geffefeet hirden 
—* Wortheile nitht zu g% 
| ne etn Skaffchaften am dei 
* Naͤhe deſelden genief 
ER nach a hi eben" ben Huken von 
biefer J— er Anſigſt. —* * 
Th, J Dayton,‘ wohite wie 
A J oo igen Ei fistoffen , DT Blo⸗ 
Khead dr Staffordſhire 5* n it} 
b"parfire Arad aüıf dem hafbediged nr 
ErMtd Da Höhne‘ Stätten Eilefhau 
18 Die; a? kurzen Waarkße 0 die 
Ch eriamiirägeeM RR rteht. 
























er dabei —358 — Laudſitz VE Birhöfe‘ von 
el > und? Ehoertey fon Bor enidel 83 
—— ‚den Zeiten — * "ers 
or | 
Ben de had der TER VERRN 
den We, BER "nähe 
auch noch“ eine artige/th — 
— ai tat 
— ſeſnerneuBruſkeodt Apres 
ra Meputirte ut? — 
hat noch ein altes echt, Borough 
——— En⸗ 
m “Are 4“ — you I, EZ 
si Nätlänftiger tzandelt "bon, den —— Vor⸗ 
* dieſes Kanals, Entf, ımi we 


ve9Iw or. 


ee⸗ 


Englifh aenannt, wolches edunch auch noch 
an einigen. gar Orten in, England übe 
lich iſt, daßk der jüngfie Sobu, wenn der 
Bater ohne Teflament *7— alle inner⸗ 
halb der Gtabtgerichräbarkeit, | liegende Säge 
be erbt. Sie giebt der sornehmen. Samte 
lie, Stafford*) Howard, dem gräfichen Ts 
tel: der aͤlteſte (hreibt fh N. DR. Stofr 
ford Howard Graf von Staſſord, VBarem 
Stofiord von Stafford Eafile, im Staffo 
(bite. Die Ruinen des AFtziern ———— 
welches in ben bürgerlichen Kriegen Jerſſert 
werd,: ſieht man noch 4, Meile: vor ber 
Stadt. auf. einem Hügekz. von bem man 
eine ‚angenehme Ka ir üben, bie: Stabf 
bat.y. .. 
Staforb hat eine ichrige Lage 7). aber 
gut ‚genfkafterte reinliche Gaſſen, meiftend 
fieinerug it Schiefeg„gedechte Käufer, Der 

Markipiaß Fallt gut ‚ins die, Mugen, 
darauf ſtehende Rathhauan, darin nich ‚die 
Fandfchafts. und Duartalgerichte: gehalten wer⸗ 
den ‚ruht auf, Pen md barunter)pers 
Ka ee * 


"2 Diefer erie Name Staſſorb tmm von dem 
‚Kaftel Srafford im — her ——— 
einer der Ahnen dieſes Haufes, der 
Wilhelm dem Eroberer bereits nah Engtanb 

— 1 und: Aobert de Tomi hie 6 En 
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fe man "ahnen, „Die : Waren 
a iſt gut: geßhurer Fund‘ groͤß! ſte har 
derſchedne merckſvürdige Monuntente.! Det 
Wohlftand hat· dieſe Stadt Vin wichtigen 
Luchfabrikẽn zu verdanken Cr an 34 
Wer Siuffordſhire wegen’ bei?"vieferlet 
Fabriken und Produkte recht „‚ehen ill‘, 
har am beſten von Stafford nie eine Tore 
in die. Gehyende umher "zu mädchen. Zu⸗ 
geht man nordwärts, und koͤmnt nach⸗ 
ber anf’ den: Neſſien Marktflecken 
aieder Trent, welcher wegen ber) 
Er verſchiedner Landſtraßeikn gute 
Mihtung; nid viele Wierhehauſer hat. Die 
58 Gegend‘ hat anhetrelime Proſpekte, 
weiche BR Trent veranlaßk Inſonberheit 
hat ber Lokb Hamilton 1772 emes Kreuth) 
Ken Landſitz Sandon hall tet" Stone? 
ahfgefährt ; Tb Her man den neu gegrate 
sen: Fanaf pur inlähböften" Schifffahrt, — 
überfehen kann, u 
* che Meilen weiter gegen Norden Yiege 
Meweaſtle, under - Eine, Man thut wohl den 
kieinen Umweg über Trentham ‚ui. nehmen, 
we - deun Graf. Kower: einen vortrefflichen 
LEndſttz hat, den nati für den ſhoͤnſten in 
"Eraferdihira Ai 1. Das.-Daud: Ut.nach den 
Plan von der Nönlgke Palaſt An St. Las 
\ mes Part gebaust,, liegt aber fo dicht vor 
der 


Br 

Keil weit heusstchafk. Rah Dr. Dugremwe*) 
Bnfteht bie Fabrik and 300 Nänisen, and 
in jebem wohnen eins ind andre gerechnet 
an Menſchen, welches 6000 ensmaqht; 
vechnet man diejenigen, bie mit dem, Traus⸗ 
port der rohen Materiakten und der fahr, 


girten Waaren beſchaͤftigt find, ſo naͤhrt 


Biefe Habritcgewiß 1000 Menſchen. 
2 Die befte Nachricht von der Bereitung 
biefes berühmten. Steingufg gicht. Hr. "Fer: 
ber,* ) aus dem wir einiges ausziehen mpf- 
"gan. " Dad:deruehmfte Material iſt ein gu⸗ 
ter. weißer ? Pfeifenthon,. der bar Tiumouih 
“in. Cornwall gegraben , fein. gefchlenumer, 
sb mit dem fünften Theil wohlgebrannter, 
fin geriebeher Feuerſteine —* de 
| KUREN... Yu 


fear Ur 
0 


' $ in m angef, Orte. e 10 und, Bi ſtimmt 
Moung im Di en Theil der fi —— 
"Sen eife, 8 * ‚ibrrein, Eye wie auch 


den Lo 

che die. Stone dem 1. Öetommen mächent- 
lich ſieben —e— Si is den Shen ſchlem⸗ 

men acht Schillinge. Die Toͤpfer neune His 

t": Die, welche, Sardgrift anfezen u ua feinere 
Arbeiten machen eben ſo viel. ‚Die ergolder 

Schillinge und Weiber welche es verrichten⸗ 










aſer zehn iR, 13. Schilliggt. bie 
ee  melche de gr. —— —— 
a r A TV Ra —RR aus 
9 Orvllongrarbi von Dechpibire ©. 98 ff 
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has) gemifcht wird. Diefe beiten Bes 


“ I = 


Randtheile, werden der: genaueren Miſchung 


wegen mit Waller zu einem dünnen Brei 
gemacht , diefer nachher ausgeduͤnſtet, zu 


Geſchirren ıc. ‚gedesbet ‚ and gebrannt. Die 
weisen Steinguts giebt mar 


Slafur des mi 
beim Schluß des Brennens durch gemeines 


Kochſalz, welches in den Ofen hinein ge⸗ 


worfen wird. Das iſt das ſchlechte Stein⸗ 
gut, welches nur einmal in den Ofen fümr::. 
Das gelbe Steingut (Fine Ware, Bifcuit) 
wird nach dem Brennen mit einer fihrse« 
felgelben Glaſur uͤberzogen, oder auch mit 


Gold mit einer hochrothen Farbe von Eiſen⸗ 


fafran, mit blauen ; grünen, ſchwarzen Far⸗ 


ben bemalt, aber mit Abdruͤcken vor Kupfers . 


fichen gejtert, unb um die Sarbe einzubren« 
nen von neuem in’ den Dfen gefekt. Die 
gemeinen fchwarzen Feuerſteine (Flint Sto- 
nes) find in dieſer Gegend faſt gar nicht. anzus 
treffen, daher fie von ber Kuͤſte von Norfolk 
geholt werden müffen. Die Kiefel ober Feuer⸗ 
fteitie brennt man vorher unter freiem Himmel 


mürbe und ſo weiß ald Kreide : flatt deren kann 


man auch einen derben groben Quarz nehmen. 


An Woreefter feßt man zu denn gemengten Bred 


von diefen Beuerfieinen und dem Thon noch 


etwas von gefchlemmter und abgerauchter Potte 


ofhe Hinzu. Man macht zu Burslem jekt vor⸗ 
. Keifen 28. Vand. Bb jügy 


. - 


’_ 


> 


\ 


säglich gelb zlaſurtes Steingut , jedoch auch 
von andern Farben, und ein fogenauntes 
Jaſpisporzelan aus rothem Eifenthon (bolus) 
welches fich Ichleifen und poliren läßt, wie 
mon dergleichen von türkifcher gefiegelter 
Erbe bat, die aber nicht voͤllig fo hart iſt. 
Die Hr. Bedgwood und Bentley haben in 
ſonderheit biefes Gteingut zu allerlei fine 
reichen Erfindungen angewandt, und laſſen 
unter andern den fogenannten Bafalt bare 
aus verfertigen ; von den mit biefem- Bafaft 
Daraus werfertigen ; von den mit dieſtm Ba⸗ 
falt nachgemachten antiken gefchnittenen Stei⸗ 
nen, Siegeln, Statuen und Basreliefs, und 
dem in London davon befindlichen Gewölbe 
haben wir bereite in der Einleitung geredet. 
Nicht weit von Burslem verdient die 
merkwuͤrdige Durchfahrt unter dem Berg 
Harecaſtle gefehen zu werden, welche wir 
oben bei dem Kanal befchrieben haben. 
Ein Liebhaber der Mineralogie wird nicht 
unterlaffen von bier über Leek nach dem be 
ruͤhmten Kupferbergwerk zu Ectone bill zu 
reiſen. Leek, ein Marktfleden, iſt ſieben 
Meilen von Burflem entfernt und bat eine 
Aupferfabril. In dem dabei gelegenen fe 
- genanmten blauen Hügeln (blue hills) giebt 
es viele Steinkohlengruhen. in bavom 
j 2, . un ; ‚betr 
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herablaufender ſalzigter Bach giebt den Ste 


hen und dem Ufer, welches er berührt, eine 
eiſenroſt Farbe. Wenn man Galläpfel in 


fein Waſfer thut wird es ſo ſchwarz wie 
Dinte. 


hill, welches dem Herzoge von Devonſhire 


| gehört, fiege ſieben Meilen oftwärtd won 


keek, gang nahe an dei Dove, und ward 
ungefähr vor 40 Jahren entdeckt. Der Berg 


ift von Fonifcher Form, der Gipfel 700 Fuß . 


über der Dove erhaben, und fein Durch⸗ 
meſſer mag unten auf der Erde ungefähe 
eine halbe Meile halten. Ob es gleich be« 
reits 150 Ellen tiefer als das Bette bei 
Fluſſes tft, fo wird die Arbeit doch nicht 


durch vieles Waſſer erſchweret, fondern vier 
Pferde End hinlaͤnglich durch Mafchinen als 
fe herauszuziehen. Der Eingang it am Fuſſe 


des Berges an der Dove; wenn mar gerade 


. binein 400 Yards bie Inden Mittelpunft bee 
ſelben gefommen if, fieht man über fih 


eine wenigſtens 25° Fuß habe Höhle, und 
unter fih das eigentliche Bergwerk, welches 
160 Ellen tief if, und mit zunchmender 


Tiefe immer teichhaltiger wird, Dafelbſt 


laden hie Nebeiter, deren ungefähr 6o find, 


: das Erz anf Wagen mil: vier Raͤdern von 


gegoffenent Metall, die dich Zungen von 
E 2 Be 18 


Das reiche Rupferbergmerf iu Eeton⸗ 


* 
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a2 bis. 14 Fahren. ‚ganz Jeicht aus berig 
Berge bei der Dove: hinaus gefahren were 
den. Das Merkwuͤrdigſte bei digſem. Berg⸗ 
werke , und woriu es von ‚allen. Hisher ent⸗ 
deckten ganz verſchieden iſt, beſteht darin, 
daß das Erz nicht in regelmäßigen Adern 
ſchraͤg fortläuft, fondern ſenkrecht in die 
Tiefe hinunter gebt. Auf dem. Bpden were 
den die Erzgaͤnge weiter und oͤffnen ſich in 
Geſtalt einer Glocke. Das Bergwerk, fl. das 
tieffte, in Grösbritannien, und giebt nach 
Abzug aller Kofien eine Jährliche veime Ausbeute. 
von acht bis 40000: Pf. ‚Stil. . Der Here 
309 koͤnnte diefe Einnahme verdoppeln, wenn 
er mehr Leute annähme. Jetzt beläuft fih 
die Anzahl der Arbeiter an Männern, Weite 
beim, Fungen und Mädchen auf 300, weil 
nur die Armen aus der umliegenden Gegend 
dazu- genommen werden. Ein guter Theil 
des Kupfererzes wird roh, die Tonne zu 
fieben big 16 M Stel. — *) das 
Uibri⸗ 


a1 


Und nach Derby. in imo Meilen von dem Stein» 
kohlenwerke Simonfield bei Standby gebracht, 
wo ed geroͤſtet und hernach in rinem Kuppel⸗ 

v ofen geſchmolzen wird, nach Hr. Ferber (Orykt. 
bon Derbifh. S. 82.) hrechen zu Ecton ſchoͤne 

kleinſchubointe kroſtalliniſche, oder duch Enofpige 

y te, zum Theil pfauenfchweifige Kupferkiefe an 

,. und auf milhfarbigizm ugtichtenBnpeinass bet der 


s do" 
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Mibrige , wozu fi ſich keine Käufer finden, with 
gefchmolgen. Zufeßt wird das Kupfer, twels. 
ches dem fihmedifchen nichts machgiebt, in | 
großen. Ben und Stangen, die Tonne. 
zu 70 his go PM. Stel, verkauft. Auf der 
andern Seite des Berges Eeton liegt eine 
reiche. ' feftnine, deren Adern fat bi3 an 
has Rupfeteri anſtoßen. Die umliegende 


begeht bar ſonſt fchleht bewohnt, fie wird 


aber; ehr "immer mehr und mehr angebanet 
wazu der" jährliche Umlauf von‘ drei bis 
8505 Pf, Stel. nicht wenig beiträgt. 

Bir gehen nunmehr wicher gegen Süden 
fiber Cheadle, einen kleinen Marktflecken 
am ürfßrunge‘ der Tern nach Nlttorerer ar 
der Dive ; ivelche bier die Term aufnimmt. 
Uitoyetet, ober Utceſter (ehemals Vtoce 
tum) arg. ‚ehe es fo fehr vom Feuer init» 
genoinmen ward, ein anſehnlicher Marktfle— 
Een.’ . Jene ift. gr nur Schlecht gebauet. Er 
bat aber hoc; einen ſehr wichtigen Vieh— 
Butter “uud Kaͤſemarkt, daß bie Londner 
Kaͤſehaͤndler hier Faktors haben, die oft an 
einem Marktage für 500 hi Stel, auffau: 

| Sb 3 ft. 


wieder au einen Haren rhomboidiſchen Dobrel⸗ 
ſpat anſitzt. Dieſer Doppelſpat bat auch jumeis 
len eine pyramidaliſche Geſtalt, (die fogenannten 
Schweinszaͤhne) id allemal Ealfartig, und * 
oft — in ſich eingeſchloſſen. 


UI 


en. Im der Naͤhe find viele. Eifenwerke, 
on Uttoreter Eehren wir un nach Stafe 
ford zuruͤck, um den füdlichen. Lbrit der 
Oraffchaft zu bereiſen. 
BE? Der Marktflecken Denfridge, beim ge 
meinen Mann Pankrage, liegt nur. fünf 
Meilen ſuͤdwaͤrts von Stafford am ‚ber Penk, 
wit einer Brücke darüber, wopon ber Name 
herkoͤmmt. Er ift wegen des, Pferdemarkts- 
beruͤhmt, ‚ weicher den zehnten Öfteber gehal⸗ 
ten wird, und der groͤßte im England for 
wohl für Reit» als Zugpferde iſt. Die ſchoͤn⸗ 
ſten Pferde aus Yorkſhire, Durham, und 
andern Grafichaften , die eine anfehnfiche 
Mferdezucht haben, fommen hier zuſammen. 
Noch vier Meilen höher en der Yent 
Hinauf erreicht man das Eleine.. Städtchen 
Brewodd, weiches aber nichts Merkwuͤrdiges 
bat. Acht Meilen weiter gegen Sihden koͤmmt 
Wolverbampton, eine alte Stadt, deren 
Kirche ſchon 996. geſtiftet iſt. Sie. üft gut 
gebauet und bewohnt. wozu bie vortreffliche 
Schloſſer⸗ Eiſen⸗ und Kupferarbeit, welche 
hier verfertigt wird, das Meiſte beitraͤgt. 
Sie wird durch ganz England auch auswaͤrts 
verſendet. Die meiſten umliegenden Pach⸗ 
ter hebenleine Schmiede, und verfertigen 
auch dergleichen Arbeit, welche auf den bie 
figen Markt gebracht wird. Die benachbar« 
. " ten 
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wm Kohlen rund Eifengruben befördern die⸗ 
{as Gewerbe ungemein. In. der gedachten 
Kirche find viele Monumente. Die Stadt 
fügt bach an einem. Hügel , ‚hat aber Man 
gel. am Waſſer, Ind muß ſich mit dem, was 
gus vier fchwachen Quellen von dem Hügel 
herabläuft, und mit Regenwaſſer behelfen. 
Her find drei Armenſchulen. Der-Drt bat - 
auch eine -anfehnlihe Fabrik , darin aug 
Yadirtem Eifenbleh allerlei Sachen verfer 
tigt. werden, die man japaniſches Zeug nennt; 
und wo auch nach fonft vieles Kupfer und 
Eifen zu verfehiebenem Gebrauch verarbeitet 
wird. Dab von biefer Stadt der Kanal, 
welcher aus der Seven in ben Kanal zwi⸗ 
fehen der Trent und Merſey ‚geführt iſt, 
den Namen bat, iſt bereits oben: geſagt. 
Dieſer Kanal nimmt: bei der Stadt den von 
Birmingham kommenden Nebenkanal oder 
Arm auf. Be 

Weſtwaͤrts von Wolverhampton liegt. 
Wrotefliy, we man Ruinen eines Orts fieht, 
der drei bis vier Meilen im Umfange ger ' 
habt zu haben feheint. Man findet ungeheu« 
re Steine bafelbfi. Bon dem einen hat man 


sche Fuder ſchwer abgehauen, und dech noch 


36 Paar Dhfen gebraucht, um ihn nach 
Wroteffey zu ſchaffen, wo er zu einer Ziſter⸗ 
ne in einem Malshaufe gebraucht wird. 

Ä 4 Bier 
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gruben in der Nahbarichaft:, die ſehr gates 
Eifen Muſh genannt, geben, wird bier ein 


ſtarker Handel mir Eifenwaaren getrieben, 


änfonderheit verfertigen die Einwohner eine 
anglaublihe Menge Sporen, Zaumgebiffe, 


Schnallen‘, Steigbügel zei! 


- Auf: eine ähnliche Art ift ein anderer 
drei Meilen ſuͤdwärts von Wolverhanipten 
liegender volfreicher Dit Sedgley berähmt.! 
Das Gewerbe der hiefigen Schmiede iſt un. 
gernein wichtig. Sie liefern: große Duanti« 


täten von Pflusfchaaten,, Huftifen, Thorans ' 


geln, Senfterfiangen , Schnallen, Nägel we 
welche verfenbet werben. ' 
. Noch imo Meilen weiter gegen Ciden 


" negt Dudleh Eaſtle auf einem hohen Ber⸗ 


ge. Dies Kaſtell ward bereits im J. 700. 
von einem Sachſen Dudo erbauet. Es ſteht 
noch viel Mauerwerk, und ein hoher Thurm 
davon , von dem man eine ſchoͤne Ausſicht 


Bier Meilen ofiwärts von: Woloechännpe 
ton liegt die kleine Stadt Walfal fehr am 
genehm auf einer Anhöhe. Wegen Eifen« 


in fünf Graſſchaften und in Wales hat. ES 


gehört dem Lord Dudfey,: welcher. bie Rui« 
nen gu einem Lanbdfike eingerichtet bat. Die 


Stadt Dudley Hiegt dabei. : Don den Ver⸗ 


fteinerungen in dieſer —* iſt ſchon zu 
Anfange dieſes Briefes geredet worden. 
Due Nun 
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Nun ſind noch He auf der’ Oſtſeite von 
Stafford merkwuͤrdigen Oerter übrig." Zuerſt 
bemerken wir zween Landſitze. Zu Ingeſtre 
nahe bei Stafford iſt des verſtorbnen Vi⸗ 


ſeounts Chetwynd ſchoͤner Park und Gatten. 
Drei Meilen von beſagter Stadt hat“ ber 


Bruderſohn ded beruͤhmten verftorbnen Lords 
Anſon einen Landſitz zu Shuckborow. Das 


Haus ſteht nahe an der Trent ‚und bat 
- einige Zimmer, die mit Mälereien und Sta» 


tuen ·vortrefflich ausgeziert find. In dem 
Gatten ; der nicht viel bedeutet, ſindgleich⸗ 
wohl verfchiedne Gebäude, welche der. Ars 
hiteft Stuart in den Ruinen von Athen ges 
furiden , nach ihren ‚wahren Ausmieſſungen 
aufgeführt. a Ende: des Gartens iſt bei 
ber Heerfiraße ein ſtehendes Waffer, welches 
im Winter oft bei heftigem Regen nicht zu 
paſſiren if, Es geht hier eine Brücke von 
35 Bögen über die Trent für Netter und 
Fußgänger. Dicht’ weit von Hier bet Hays 
wood fällt der Wolverhampton Kanal in‘ 
den Trent und Merfey Kanal. 
: Bon GStafford bis Lichtfield find noch 
12 Meilen, wir wollen aber zuvor noch 
die oͤſtliche Ecke gegen Derbufhire befehen. 
Man fömmt über Bromley, von einem ches 
mafigen biefigen Abte auch Pagets- oder 
Abbots Bromley genannt, welches ein arti— 
Bb3. ger 


3% 

ger Det nicht weit Bon ber derbyſhiriſchen 
Strenge ift, nach den Städtchen Tutbury 
sder Stutesbury, welches nur durch bie 
Dove von ber Landfchaft Derby getrennt 
wird, Micht weit von bier fat dieſer Fluß 
iu die Trent. Das dabei befindliche Berg 
ſchloß, welches jegt ein. gutes altes Hans 
iſt, war ehemals die Reſidenz der Herzoge 
von dateaſter. Dieſe Herzoge waren, vom 
mals groſte Liebhaber der Muſik ‚und hiel⸗ 
ten eine große Menge Muſi fanten, und ‚feßs 
ten einen fogenännten König über fie... Die 
fer Titel iſt noch uͤblich, und es worden 
jährlich: allerlei. fonderbare Feierlichkeiten 
durch ihn begangen, die Dr. Pott in feis 
wer natürlichen Geſchichte non Stafferdfhire 
weitläuftig. beichreibt, 

Vier Meilen ‚von bier in ber öftfichen 
Ecke von Stofford Liegt die Stadt Burton 
upon Trent. So bald mau ber die auf 
37 Boͤgen befiehenbe und. 555 Yarda lange 
Brücke geht, tritt man in Derbyſhire. Sie 
iſt fehr fehl, ganz von Quaderſteinen gebaust, 
and eine der merkwuͤrdigſten in England. 
Bis bieher iſt die Trent für Barken ſchiffe 
bar. Die Stade befteht. vornamlih aus 
einer. langen Straße von der verfallenen 
dibtei bis an bie Brücke. Man macht bier 


woTene Zeuge, infonderheit aber ift der. Ort 
—R we⸗ 
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fi wegen dei. ſtarken Biers oder Ale beruͤhmt, 


das nach der Oſtſee ausgeſchifft wird. Es 
geht vornaͤmlich fo viel davon nach Ruß— 
land, daß die Einwohner die verlangte Quan 
gitaͤt nicht liefern koͤnnen. Die großen Maße 
darren und Brauereien verdienen gefeben 
au, werden. 

, Wenn. man den Dep, vad üchtfield von 
bier über, Rudgley nimmt, ſo koͤmmt ‚man 
bei . dieſem Ort auf die große nordiwefliche 
Heexſtraße von London nad; Chefhire und 


Laneoſhire. Rudgley iſt ein ſchoͤner wohl⸗ 


gebaueter Marktflecken nahe an der Trent, 
Gedochte Heerſtraße faͤllt drei Meilen ſüd 
pfimärts von chthelß in die oft genannto 
Batlingfiraße, und durchkreuget eiwa eine 
Mieile..von.. diefer Seat die ‚alte roͤmiſche 


Fkeninghtaße. 


Auf. dem, Wege von Rudziey nach Licht⸗ 
freid, koͤmmt man hei einem ſehr altem be⸗ 
ruͤhmten Landſitze Beaudeſert vorbei, von 
dem ſich der Beſitzer Lord Paget Baron 
ſchreibt. Der Name zeigt ſchon an, daß er 
franzoͤſiſchen oder normaͤnniſchen Urſprupgs 
iſt, und er ſoll wirklich von Hugh Lupus Gras 
fen-von Cheſter erbauet ſeyn. Das Haus 
iſt alt, aber der Park ſehr fchön, und. una 
der. angenehmfien Page. Es tft ein Alter« 
thum darin merkwürdig, nämlich eine ade 


— 
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baniſche Befeftigung kuttle Bir‘ sera 
welche mit einem doppelten tiefen "Graben 
umgeben ti. 

Auf' der linken Hand der Straße Beft- 
der fich noch ein zierlicher Landfig Dufle 
ober Wolſeley ‚ deſſen Haus aber alt iſt, 
und tief liegt. Auf der Hinterſeite fließt der 
Ffüß vorbei. Dereyark iſt auf der rechte 
Seite der Straße Auf’ einer Anhoͤhe, um 
fofoli vom Haufe und Ghrten getrenrit. 

Lichtfield ift nad‘ Chefter' bie anſehnlich 
ſte Stadt: im ganzen nordweftficher Theil 
von England, ninddie einzige ı die man 
nebſt Eoventrd” Auf dent“ ganzen Wege" don 
Sondon bis Cätfisfe an der ſchottiſche n Oftn, 
je antriffr. Sie iſt ein wohlgebaue Ten 
ficher und weit ausgebehnter Di, “welche 
aus den Ruinen ber nicht weit von' hie 
gelegenen: roͤmiſchen Stadt Etocetum entſtan⸗ 
den iſt. Ihre Lage iſt tief an einem Hei 
nen nunreinen Fluß, über welchen zme Bruͤ⸗ 
eken gehen, und der langſam durch die Stadt 
fchleicht, bis er fi drei Meilen von bier 
mitt der Trent vereinigt. Er theilt die Stadt 
zugleich in zween Theile, wovon der ſuͤdli⸗ 
he Theil die Eity und der nmördfiche , weil 


er mit Mauern und Gräben umgeben ifl, 


the Cloſe heißt. Jener iſt der größte und 
volfreichfie , darin der Marktplatz, und dad 
an⸗ 
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— St. Iohannishoſpital liegt; aber 
„der. fegtere ift viel fchöner und auch beffer 
gebanet. . Hier fteht der bifchöflihe Palaſt, 
die Domherrnhaͤuſer, insgeſamt gute Ge 

\ paͤude, und die fchöne Lathedralkirche. 
* Das hieſige Bisthum ward bereits 606 
. geftiftet, und in ber Folge auf eine Zeit 
. lang zum Erzbisthum erhoben, jest ift es 
aber wieder ein Bisthum, und zwar mit 
. mit dem zu Coventry verbunden. Die Ka« 
cthedralkirche 'ift eine der. beften in England. 
Wegen ihres.hohen Standorts fieht man fie 
zehn Meilen ringeumber. Der Bau ward 
2148. angefangen. Ihre ganze ‚Länge be⸗ 
trägt mit Inbegriff des Chors 450 Fuß. 
Sie iſt im beften gothifchen Geſchmack re⸗ 
gelmaͤßig und zierlich aufgeführt. An der 
Vorderſeite ſtehen 26 Bildfäufen der Könige. 
in Juda von David big zur babylonifchen 
Gefangenſchaft. Uiberhaupt iſt die Vorder⸗ 
ſeite zu flach und hebt nicht genug. Das 
Mauerwerk der beiden Thuͤrme auf dieſer 
Seite iſt fuͤr die Breite zu niedrig, und ſſeht 
aus Ermangelung der Fenſter ſehr plump 
aus, aber die beiden gothiſchen Spitzen find 
hoch und von deſio beſſerm DBerhältniffe, 
Der Hauptthurm mitten auf ber Kirche iſt 
höher und ſehr ſchoͤn. Diele van den, Auf 
‚fern Zierrathen, und ‚Posen ſ find in dem 


123 : buͤr⸗ 


rs 
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buͤrgerlichen Kriege ſehr ruinirt worben; eben 
fo ſehr litten auch die Monumente und ins 
ſchriften von Bronze im Innerun der Kirche, 
Die Stadt hielt es damals mit Karl E 
ward verſchiedenemal angegriffen und endlich 
mit Sturm erobert, und bei diefer Gele 
genheit hart mitgenommen. Inzwiſchen he 


ben die Biſchoͤfe nach wiederhergeflellter Re 


he in der Kirche alles fo viel möglich wie 
der in guten Stand zu ſetzen gefucht. " 


ichtfield iſt eine Grafſchaft fir fich ferbh 


and har eine Inrisdikzion vom gehn bis 12 
“ Meilen in der Runde herum. Sie bat auf 
das Mecht zween Deputirte zum Parfamene 
zu wählen. Das Haus Lee führt den Titel 
Grafen von Lichtfield. In dem Coſe woh⸗ 
nen viel adeliche und reiche Familien, babe 
man hier beftändig gute Geſellſchaft, vors 
nämlich abervielen hohen und niedern Adel 
zur Zeit des jährlichen Pferderennens antrifft. 
Bor einigen Fahren ward bei der Stadt 
auf Unterzeichnung ein Krankenhaus für bie 
Sraffchaft errichtet. Das hiefige Alebier 
ftehe in großem Ruf. Ein uͤbler Umſtand 
für Lichtfield iſt, daß das Waffer des "durch: 
fließenden Fluffes zum häuslichen Gebrauch 
nichts taugt. Die Lity erhält ihr Waffer 
in bleiernen Roͤhren von einer Anhöhe, die 
fünf Biertet Meilen entfernt iſt; fie ward 
von 


— — — 
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von einem Namens Companarius bereits 
unter Heinrich VII. angelcgt, und ber Stadt 
webſt einem Kapital zur Unterhaltung ver» 
macht. Die Efofe. bekoͤmut ihr MWaffer auf. 
ähnliche Weile von einem zwo Meilen ent 
fernten Berge.” Der befannte Elias Afh» 
mole, ein Philofoph,. Alterthumskenner, und 
Stifter des afbmoleanifhen Muſeum zu Hr: 
ford, war hier 1617. geboren. Sein vornehm« 
fies Werk iſt die Sefchichte des Ordens vom 
SHofenbande : er verdbunfelte aber feinen Ruhm 
dadurch, daß er als ein Einger Dann doc 
- darauf verfiel, den Stein der Weiſen zu 
erfinden. Richt weit von Lichtfield liegt Brom⸗ 
fey Wharf, wo der von Rudgley herunter 
kommende , ſich von bier wieder nach Bur⸗ 
ton an ber Trent binanfjiehende Trent und 
Merfey Känal den Eoventiy Kanal auf 
nimmt. u 
Der fette Ort, den wir in Gtafford- 
ſhire anführen, iſt Tamworth, welcher nicht 
weit von Einfluß der Anker in die Tame 
acht Meilen von Lichtfield liegt. Die An⸗ 
fer theilt diefen Burgflesfen in zween Theile 
wovon der nördliche fhon auf den Boden 
vonWarwicihire lebt. Erhat das Recht zween 
Gevollmaͤchtigte zum Unterhauſe zu fenden, 
jede Haͤlfte wählt einen, Der veiche Buch⸗ 
n .. . .. haͤnd 


\ 
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haͤndler Buy, melher in Southwark das’ 

große Guns Hofpital gefliftet, hat hier auch 
ein Armenhaus errichtet. Tamworth treibt 
einen guten Handel mit den bier fabrizirten 
Tuͤchern und andern Waaren. Dieraften Koͤ⸗ 
nige von Mercia hatten zu Tamworth einen 
Pallaſt, daher heit noch ein hier befindli⸗ 
cher Graben ; der einen: vierecfigen Platz 
einſchließt, der Koͤnigsgraben. 


VFuͤnf und vierzigſter Brief. 


Lage und Größe von Warwickſhire. Kanal von Co⸗ 
ventry und Birmingham bei Brinklow, und 
Fenny⸗Compton. Mineraliſche Quellen. Pros 
dukte, Sutton⸗Cofield. Birmingham, daſige 
Sabrifen, Fabrik zu Soho. Coleſhill. Meridan. 

Packington. Codentry. Gays Cliff Combe Ab⸗ 

"bey. Warwick nebſt dem Kaſtell. Kington. 
Southam. 


arwickſhire gehoͤrt zu den inlaͤndiſchen 
Grafſchaften von mittelmaͤßiger Groͤße, 

indem fie nur 132 Meilen im Umfange be 
greift. Auf der Nordſeite wird fie von Stafe 
ford « und Leicefterfhire, auf der Oſtſei⸗ 
te von Northampton and einem Stud 


von Oxfordſhire, auf der Suͤdſeite von 
Slow 


Br 


Otöriäftöufhhel und auf der Weſtfeite wor 
Vorceſter⸗ und Stafforbihlre degrent Als 
die Roͤmer ſich dieſes Landes bemaͤchtigten, 
wohnten die Eornavii darin. Sie legien ver⸗ 
ſehiednr Stationtu darin an’, daher’ ſich 
biels Deüngen unc andre Alterthuͤrier *) gez 
funden haben: unofüßrienbeei ihrer großen 
Heerſtragen durch dich Die Watlinge 
ſtraßze koͤmmt unweit Tainworth dus Staf⸗ 
ſordſhite, und geht langs Ber Grenze vvn 
Leiceſterſhire bie an Norihaniblonſhire hin⸗ 
wmter.. Ber High Eroß wirb fie von dei 
gweiten Foſſewah, Weiche bei Stretton aid 
Slocefſarſhire helauf konmt ind quer dutch 
Harz Warwickſhire gehe, durchkreugt. Die 
dritte dei Ikeneld Way geht burch die wefſt⸗ 
Uiche EEE unſrer Lanbſchaft von Bitford 
udtdwaͤteen nuch Worceſterfhite hinuuf. Matt 
zaͤhlt heutiges Tages eine City) 14 Marke 
flecken, 780 Dörfer, 158 Richſpiele, und 
21973Haͤuſet "darin, ng den beiden 
Depnlirten von ber Länkſchafß Nwbicken ne 
ee TRENT A 
9 Bomben’ Alterthuͤmern dieſer Grafſchaft haft ° 
man Dugdale's Antiquities ofWarwieiflire. 
2656. Sol: Der füdfiche Theil bon Warwickſhire 
mit den Orten Stratford, Bilford, Alceiter; 
Ragley üb ſchon im 97, Brief vorgefoinmen | 
‚Mid der nördlichite Theil bei Nun Eaton uns 
Atherſtone HE im 46, Brief su flchen. 
ANeiſen 28: Bind, Ce 


32 


| sn Kanal fe doß man ——— dieſer 
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Warwick und Kovontrv jebe Wen Benni 
moͤchtigte zum, Parlnem.. 

‚ Die ganze Laudſchaft Sin i dureh 
größere Fluͤſſe, als. kleine Boͤche wuweiflic 
. Kewäffert, fo das far fein Due ifl,- der Wam 

gel daran hätte... Die, varnehmfen ton: jo 
zen ſind: die Woppr. meſche aus. Morthumpr 
touſhire koͤmmt „able game: anaſchaft vor 


Mordoſt nach. Suͤhweſt durchläuft, und nie 


terhalb Bufqed in Worceſterfhire tet: st 
wird bei. Warwigk fir Feines Vorler ſcheſß 


. bar... Die Leam, auchhe oberhalb Warwick 


im die Ayon.fält - Die Same Edınmt un 
serhalb Birminghaug gun Worceſtetſhere, zn 
wendet fich bei -Taymporth wach Eiaifacd- 
ſhire. Der. Heinen Fiuͤgez. Die Alne, 
Binfer, Arrow Swiſt zc. micht zu godenken. 
Wir muͤſſen Hier ahermals..oufiikie tw 
dändifche Schifffahrt . durch Kandle zuruͤck⸗ 
= Tommen, woran wir im vorigen .. Briefe fe 
J we, gatedet Hahaiı weil, fje in War⸗ 
wickſhire —J0 iſt. Wir gedach⸗ 
zen darefdfl 
von Coventry in unfter Landſchaft anfängt, 
und hei Bromley in den Kanal. gzwiſchen der 
Trent und Merſey fälle, Dee ford Ka⸗ 
a, koͤmmt Bei Orford ausder Thenfe, 
verbindet ſich bei Codentey trade dem · Eoven⸗ 


bei⸗ 


es Koventey Kanals ‚ weder 
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beiden, Kanaͤle von Sandan und der Them 
in: den Trent und Merſey Kaual und auf 
Selen. wa, Hull und: Liderpool kommen 
tkans. Mon fehe. was non dem Orſorh 
Kanal zu Oinfange Dein; Briofes vorkoͤnme. 
Die beiten: merfnirkigfier Stellen deſſfelben 
And. Warwickſhire pec Bräukfore und Ser 
mn D FRE? 7 ne 

Dies iiheflerleitug bei : Borinklow. , wel⸗ 


F ee ſeche Merten zaſtlich .nou Coven⸗ 


ary liagt, hat. auf 12000. F. Strk: gefe 


ſtet.Git iſt 360 Fuß⸗ ang; durch eine 


Wertiufungigefihet, an boſteht aus 12 26 
gen zahisian. Zug weit. umb..22 im Richter 
body nb. Hateri den einen Bayeningeht 
ein klainer Bacht unten wgen" andern YBäge 
irre Win in der übrigen. neck 

an ii ger ige in: her — 
der rat, am drieterr· A ud. Stroh, im 
vierten. ein Schmiche,; mub ‚bis, übrigen find 
für. geringe --Lente beſtinut. Dir Kanal, 
auelchtr über biefe Vogn sseggeht:ift unten 
mb. , „oben; zo: Fuße weit and 45 Buß: tief. 
Mie Maſtern, die ihn einfaſſen, find einen 
Su hoͤher als ae Meſſſerflaͤche, und: oben 
auf cder en. ‚Seite. vier Fuß, und auf. bes 
u one in. „ber N: ſecht Fu 


ae: er«. breit. 


“ St, Segen Sefhreisung der ganal⸗ G. 105, 


breit. ketzteree iſt wie - Mies überfchätter, 
damit Menſchen nırb Pferde wicht aucglei⸗ 
ten. Die Schoruſteine der unterk Wohnun- 
gen find durch: Die ZAwiſchenyfeilar und oben 
ans der ſchmalen Ginfaffungännuer heraus · 
geführt. Die Gemdibe ſins auberotdenttich 


kitte, womit ber Schlanch des Eancis drei 
Bot dick Aerzogen iſt, herrüͤhret. Weil 
dieſe Waſſerleituug zu koſtbaͤrr acgefallen 
tea wuͤrde, hat man ben uͤbrigen Theil bes 


wohl gerammelte Erde erhoͤhrte, und um bad 
Saſſer zu Vefaffen anf beiden Seiten feſte 
— augebezt NSe ur; der Miete wit ed 
vier Fuß dickan Thoumandverſehe⸗ 

4., dawit das Mähffer nicht dierchſeige. 
Das aveite merkwärkige Stuck Des Ra 
pr ift 6A Fench⸗ conipton, wo er 1200 
Verdi unter ver Erde burchgeht. up 
ſchen iff Geſes nichts gegen der im vorigen 
Brief: erwähnten umerrdifhen Fahrt . bel 
Harecaſtle. Au eiatzen Oxten liegt. er 100 
Buß unter ber. Oberflaͤche des Erdbodens, 
ud Gar die Seft elt eaͤner vertikal Kehenden 
Eripfs, deren Höhe 12 Fuß, und die "em 
reite 








immer laͤngs biefem up hin bi⸗ an die 
kleine Stadt Tamworth, unb füllt durch TR 
Schleuſen 95 Fuß herunter, pafftet vermit⸗ 
zeit einer bebruͤckten Waſſerleitung sber- die 
Tamı, und laͤuft noch 112 Meilen rechter 


Hm if noch ein Lanal Arie ‚. weicher 

in dieſer Brafichafe bei Birmingham den 
- Anfang nimmt, und durch, Staffordſhire bis 
Autherley unweit Wolberhampton in ben 
olverham vton Kual get; *) Er fi 22% 
Er — 3 Br —* 


u & 2 dei —R& im dMGicen Bchfe 
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Meile Tamag ‚: und fein’ groͤßter "Auen iſt 
der Teichte Transport der vielen in Birming⸗ 
damı fabrigirten / Maren, umb der. "Stein 
Sohlen ; ‚weiche dn;: diefer "Stadt fonf fahr 
theuer· waren. "Mr haa baker auch zwo Mes 
denarme, deren einer hauptſaͤchlich nach den 
erziebigen Kehleagruben bei Wedneſſcbury, 
and ber: anbde mach denen bei Okerhill, 
beite.in Stafforbſhire geht. Dieer Kanal 
hat 92 Schleuſen unde75 Bruͤcken. Das 
mertwurbige Werft., oder der Haſen dieſes 
Kancls bei: Birmingham : werbient :. eine 
erideais genauere Veſchreibeng. Er liegt 
hart ‘m der Stadt, amd wenn man’ den 
dazu nimmt, 415 Fuß höher als dieſer 
Hug bein: Eintritt des Kanals. Es beſteht 
and: sween Kanalarmen, die: 30 Fuß: breit 
Kind, damit fichivier Schiffe auiwergen Ton- 
. men, und felche fin :urkt einer Mauer ein 
gefaßt. Das Waffen ſteht faſt fü: hoc ale 
dieſe Einfeffengsmaner.; fd daß die Wagen 
ganz nahe anıden Kanal kommen, und aus 
den Schiffen bagireme mit der Hand beladen 
werden koͤnnen/Daur Hebung ſchwerer La⸗ 
Ken iſt an einem Ort ein Kruhn errichtet. 
‚Ringsherum iſt dieſer Hafen mit einer ho⸗ 
hen Mauer befriediget, die an bie Bruſt⸗ 
maner ber "Yale anſchließt. Quervor 

liegt 


ee 

Kent :basıanfshufiche Lenuſhaut, aber bie “ 
‚Nieferiage ‚snudı am Ade Seite ift eine Ein 
fahrt für. de Woaͤgen, wilche des RNachts 
weeſchtoſſenr «und bewacht merden. 

3 Warwiehſhire bat ‚einige mineraliſche 
Queſlen ; Die: zu Lemington drei Meilen 
au Dumsharb. wird pora gemsinen Dann 

7 ein Pupgitt und: Brehmittel getrunfen. 
Das ‚Waffer-heim Dorfe Ilmington fleben 
Seiten yon, Stratford an der Avon iſt gut 
Fir dens Echarbock, gelbe Sucht, und Waſ⸗ 
$erficht,., Zu: Kings Newnham, einem Dor⸗ 
ftngeiitihen Meagbg und -Eoventey find:brei 
Dullen,, von einem. milchichten ſtark mit 
Haun aihreäuzerten Waſſer. Es führt 
"nicht nur ab, ſondern ſoll auch ein wirkfas 
ad. Miteel wiher den Grein. ſeyn. | 

Dounſtitheilte man die Grafſchaft in Ab⸗ 
acht des Bodens in zween Theile; der auf 

Her Nordſeite der Avon hieß das. Holzland, 
und derauf der Suͤdſeite Feldon, welches fo 
viel heißen ſoll als der zum Feldbau beſtimmte. 
Allein die Wafbungen find meiſt ausgerottet, 
und auch der noͤrdliche Theil iſt ſeitdem zu 
einem ſehr ſeuchtbaren Boden gemacht, ſo 
daß man gang Warwickf hire jetzt als ein gu - 
ſegnetes Laud anſehen kann, welches einen 
Uiberfluß an allerlei Getreide, Milch, But⸗ 
ter und Kaͤſe hat. 

Rey Die 


RT 


Die vomehmftm Hwodehhe, die ber ue⸗ 


qs Boden dieſer Grafſchaft liefert, ſinb Stein 


- Fohlen, Eiſen und Steine zum Bauen. Beim 


x 


Do:fe Poleſworth etwa drei Meilen pffwäch 
von Tamworth teifft man in und an den bye 
enden Greinkohlen, und im ihren Rfüften 
gine Ar von braunen ocherhaften Eiſenen 
in kleinen kugelfoͤrmigen Kaͤrnern an , die, 
wenn fie vorher geroͤnet, vorm Magnet an 

oge: werben, ‚Ihre Sroͤße Überteifft WR 
Benfförner nur wenig Es iſt wahrſchein 
fich die kleinſte Gattung von Bohnenerz, u. 
anmerkungewerth dan man fie in Steinkeb 
jen findet. Die Engländer heißen ſie So 
den —A der Aehnfichkeit wie Kuna 


"Sichen Meifen ſuͤdweſtwaͤrts Pre Sum 
worth , womit wir ben leatzten Brief‘ IchLoffe 


- nme man nach. Sutton Cofield, einem 


DL arftfleden an der Grenze von Stafforbfhir 


. re, welcher in einer waldigten Gegend und in 


einer ungenein geſunden Luft liegt, In der 
hieſi igen Kirche find drei Gewoͤlbe, darin bie 
todten Leichname außerorbentlich geſchwind in 
Stautz verwandelt werben, ſo dag man nach 
30 Jahren weder Anochen noch Saͤrge ſieht. 


| Dan fchreibt dies zum Theil der hohen La—⸗ 


ge des Kicchhofs und beim fandigen Boden 


in. Auf der geite gegen Ztaffordſ hire liegi 
ein 








{ 
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ie vo diefent Orte aihorige Stege Lan 
beg, der Park genannt., mrichen theils..utit 
——ã iſt thele zur Weide gehrsricht 
Man fiehe darin -Deusliche- Spur 
ee eh enben —— Heerſtrße He 
Mh tet, die zwar mit allerlei Geſtruͤp⸗ 
de iberwachſen iſt ſich aber doch durch Yas 
: Maier; und die höher als der uͤhrige Bor 
den negenden Steine auszeichnet. Dad Merk 5 
wärhtgfter in: undıgahe-:ani biefem Park find 
dee verſchaedenen Mähten , die ihr Wafler auf 
wvwugen in dem Park entfpringenden Fleinen 
Ben erhalten. Weil fie aber nicht alle 
WE dich den ordentlichen Zulauf Waſſer 
geig haben, ſo find große Behälter ange· 
Fe welche jeboch dig Unbequemlichkeit ha⸗ 
ven, daß fie zuweifen überfaufen. Dan fin: 
der hier aber nicht blos Getreidemuͤhlen, ſon⸗ 








idbetn auch ſolche wodurch Flintenlaͤnfe ge⸗ 


bohrt, metallene Sndpfe wolitte, . Dee, 
‚ Bajonetten ze. geſchliffen werden. ‚Die A: 
nen graben. nahe bey her Ikenild Gmeeet 
‚Zorf., der aus kleinem Heolzgewuͤrzel befteht. 
Wan glaubt, daß dies von den vielen Looo 
‚Binnen herrüher , welche die Roͤmer nieder: - 
ſchlugen, um füh einen Weg durch den 
Sumpf zu bahnen: zuweilen findet man 
auch: Stämme, daran man die Gpuren der 
AREA imma * ER Per FE 

| € £ 5 _ Rei⸗ 


gie 


Meißet man noch fieben Meileioon Hier 


lin dr ſtaſſorbſhibifchen Grenze; henunter, 


% Hunt man’ nad Der großen „erschien, 
Auntbtiohkten And Aut gebaute Ctobe 


Bicemmgham, worte: Imägermein Beumide 


‚ham ausgeffrohem wird; Sie ift'iie bes 
ur Manufaltuuſtadt in’ gay Erdlant 
für alte Arten von Eifei «und Stahlısanren, 
Tabakoͤdeſen, Schnallen, Rriöpfe, und ein 
Miende ändere Dimgesihie: bier iwirgeogen 
Quantitaten gemacht, aab Kach Bonbirk und uad 
da durch bie ganze Welt verſendet warnen Eie 
fiegt an einem Huͤgel, ungefähr in der Seftaſt 
- eines halben Mondetr, und hat ſechs Mei 
Ien. im Unfange, ungefähr 7ono’Hfufer, 
und 36000 Einwohner ; fie wird aber und 
beſtendig mehr angebamet, Der: Ort iſt gar 
nicht mehr ſo ſchmuzig, als man. ihn Son 
ausgeſchrien; es halten Miethisagen auf den 
Gaſſen, wie in London, und hie Eimwoh- 
ner haben vor der Stade fo gut ihr anges 
nehn eingerichtetes Rauxhall, wie:dte Lond⸗ 


ner, ob es gleich klriner iſt. Dieſe große - 


Stadt hat gleichwohl richt bie Nechte einer 
Staht, iſt nicht” inkorporirt, und ſchickt 
onch keinen Deputixten: zum Parlament; ein 
Jever kann ſich bien: frei nie derlaſſen und 
feines Bewerbe treiben, welches viel zum 
Anban und der Bevölfering beitsägts: per 


“ “ Tr 
⸗ ⸗ 
x ” 








re 


trifft vaher; auch verſchiebene Berfammiunge- 
hanfer der Diſſenzienten an. Eigentliche eng 
liſche Kirchen find ner. zwo. Die‘ som hei⸗ 
haen Philtppus iſt nen‘, und har einen ſchoͤ⸗ 
win großen Kirchhaf, Der mit etuer Mauer 
eingefasũt, nnd mit: veufiebenen Grant. 
ghägew: verfihen iſft. 2. 

Der niedrige Theil der Stadt iſt von von 
Verkſtaren und: Nicherfagen der verſchiede⸗ 
in. Manfakturiſten ‚ ante meiſteng ſchlecht 
gehauet. Uiber fie ſchwebet beſtaͤudig orte 
Wolte von... Dampf: wegen der Merge 
Sqtaieden, die. ohne Aufhoͤren iur Gange 
fd art ein ununterbrochenes Getoͤſe er . 
aetaſſen. Des odere Sheil bat birfgegen 
viele neu ‚und reguläre angelente Gaſſen 
wit einem··zierlichen ». viereckigen Platze. 
Ven dem bis an die. Stube geſuͤhrten Ka⸗ 

nd, ma dem daher. ängelegten.. Werft., 
ober Hafen, haben wir bereits dben gert⸗ 
det. Die Preife der Kehenduritteh,, und, in. 
ſonderheit der Gteinkohlen, das nothwen ⸗ 
digſte Material zu allen ihren Fabrtken, 
ſind ſeit der Zeit ungemein, und uͤber die 
Haͤlfte gefallen, ſonſt woaͤre es unmoͤgkich, 
daß die Waaren fo mohlfeil ſeyn koͤnnten; 
Jetzt führt man den Einwohnern die Steins 
kohlen, und andre Beduͤrfniſſe gegen eine 
wohlßeile Fracht bis af die Hoͤhe, we fie 
biegt» 


gr. 


est, zu, und von da Finnen fie fuͤr eint 
Kieinigfeit nach den Wohnungen geſchafft, 
‚pder.von "geringen Feuten auf Schiebfarren, 
und im Tragkoͤrben ſelbſt abgeholt werden. 
Mit eben fo geringen Koflen werben die . fir 
britirteu Waaren jetzt fortgefchafft, anfkatt; 
da fie fonft weit anf der Achte geſahrs 
werden mußten, ' J 
Die Fabriken von Birmingham find: 9 
wichtig, daß es fo wohl Meifenden , We. 
dieſen Dre beſuchen, als andı unſern Leſch 
angenehm ſeyn wird, hier einige Nachrich 
davon zu finden. Wir theilen alfa das Be 
zeichniß, welches Hr, Ferber davon He 






fert *) auszugsweiſe nebſt einigen Zu 


mit. | 20 
1 )Gtohffahriten. Dion gebrandit um 
ſchwediſches Eiſen zum Gtahlmaden ‚weil 
daß. engliſche im Ofen faſt zu fauter Schla⸗ 
Een wird. Die eiſernen Stangen werden 
acht Tage. Sang befiändig im Stahlofen im 
euer erhalten, und nach ade Tape mM 
Abkuͤhlen gelaſſen. Die Vereitung de} 
Stahls wird geheim gehalten, Die Hanpt⸗ 
face läuft darauf hinaus. In einem Be— 
faͤßze oder Cementkapſel, die aus Sandſtein 
| ger 


⁊ Beitraͤge zur Mineralgeſchichte Be, RT} 
Via a | . 
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gewiacht iſt, werden bie eiſernan Staugen 
ſchichtweiſe mit Holzkohlenſtaub gelegt, . alles 
wir Sanh'überfhättet, und die Kapfel in 
Ms.Dfen: geiest. Die. Hitze verglaſet dan 
Gand, amd dadurch wird Kent brennbaren 
Velen das Derfliegen verwehrt, "Deut ed 
butch einen Riß dnich, ſo gelingt die Ope⸗ 
razion diesmal nicht. Deu befſten Stahl 
hält: man, wenn‘, man die Staͤbe, 
die ſchon einmal im Ofen geweſen, glüher, 
itfanmenbiegt , nnd hamnert. Dieſe Gat⸗ 
tung nennt. man Sptor⸗ Steel, an fr iſt 
taurer als jene. 5: 
ur): ‚Srahlmanufaltien , ws ale. 
Arbeiten, als Schnallen ‚- hrkoteen , 
Hihtpugen, Berlocks ze. gemacht merben. Lie 
Sauptfashe. beiteht in der ſchͤnen Politur, 
Werin die Englänher Vorzuͤge Habetis Die 
Geinheit. der Arbeit, und der Vreis derfeihen 
W.ichegenfchisden, Man het z3. Mauss‘ 
qhetetten, welche bei ber "Zabrik, fetbft von 
au Berices. bis. eine Bhinge koſten/ 

3:3. SHlechte. meſſingene Ruapfakeitten 
au giene ben Auapf felbſt, der oben platt 
iR, aud den Tg, oder den unterm Theu 
89 geſchmol zenem Glockergut in —— 
md; befeſtigt nachher - baihe Theile wit 
Voleteleihev von Zieen und Di an — 


„+ L — “ 


43% = 


sur nach. wrrbert fie "abgeträit / Mabge⸗ 
ſchleffeu atıd. sell.’ ist ton ver at 
3) Fabriken won  Herhbefugpfter, Uhg⸗ 
Waliffein ,. Petſchaeren tt. ſind alle mi Et 
rar vuer: Sterpeſu verfehen, die aus meſ⸗ 
fingeminCZoder quberwen Plaͤtten Die mörh'⸗ 
gen Soucke im: gehoͤriger Forke auf einen 
Bro auchauen welche nachher: wie antsige 
Kubsfepofitt werben. Inder on. dem Petſchie 
ven, ud wollenfoͤr megt Ziernchen: hat man ber 
ſondredlrten von Worvichtungen ver Drehbau 
ir 3) Gecbriken don ehren merallenen Kwoöͤr⸗ 
fen, und alleıhand Waaren auf Abieiwigeh 
‚bon Metalle mpofigiuileei‘,' als beuchter, mer 
tadeice Vchmiltuc Be. Gold nachuhmn, 
Minkaulerien rc. Es iſt uͤberhaupt ein Vers 
rede Geſchwindigkeit dieſet uund aller 
midren Arbeiten anzuſthen, die Vdon der 
drathe lange Uibung erlangten WEeſchickſich⸗ 
keit der Maͤnner, Weiber vund oUindrec her⸗ 
Sharit, wen ſedor Arbeir nurt von ngemi⸗ 
fen Haute, dieniſich mar nichts erden bi 
Mater); verrichter, und: ein: Stuͤck Nus einer 
MWerkftart in die Anbre gebracht wich, Die 
Mornpofisionen der ſenen Metalle find führe 
verſchieden und werden geheim gehalten. IMs 
berhaupt bemälet man ſich geſchmackvolle S 
findungen in der Zeichnunge uns Nachah⸗ 
Anmugen ber Alterthuͤmer in den Vaſen at 
wur 








ie 


abritiäen. Man :warıdo: akıb Zuſammenſe: 
Hungen vom Kupfer und Zinn‘, die dem 
Betr ahntich ſehen, oder aus Binfchhriet 
LZomback, umnd beugl. aRertei:: Gefäße." Mur 
ſaßt ran den Amethyſtfluß austden Gruben 

bei Caſtieton in Derbyſ hire in ſoichen Bnrbiee - 
Ken seite; Praucht diefe.,:und andere Stein⸗ 
arten‘ us Schaͤften von. Mefferw ‚und Ga 
beln, und verfettigt eins. große - Mende. die 
ſchoͤuſten Arbeiten.: Das: ſo genaunte Argent 
hadye , oder Kupfer, welches mit Silber 
üuͤberzogen und vereinigt iſt, wird hier auch 
gematht· und zu allerlei ‚Gefäßen‘; euch⸗ 
gen u. en sesilbe, —* Bub, vbelarber 
ee : tet 


h ; EEE TE — 
— a 
Send PR Verfertigung der, filberplattirten Mau: 
‚ren, welche den Auſchein des maſſſpen Eil: 
Ders haben, it auch eur, Dauprjiofig ber Fa— 
 urtesh Sobo. Das Silker inird iu ganz din- 
en Blättern, auf das Knpfer gelegt,, maır 
zeige dieſen Sandgrif aber nicht; dieſe überlcg- 
„. ten Platten werben hiernaͤchſt unter Walzwer⸗ 
ne gusgejogen, und ‚dag Silber dehnt ſich zu⸗ 
en, Herd, aite, beim Kurfer, nach Propptyion auf. 
& au eulen Tinnd, Knpftr erden z1bo Ungen 
Flber genvinmen. „Wir gedenken bei dieſer 
KDieenten der ſodeugh en Ereedmüh lem Flat- 
tine wmills) bie in Deutſchlanb och gamı Alt- 
= Bekannt find , und deren eine nach bon Laube 
, astibilber. englifeher Manufakturen Sb. 1. S. 
8. janf bis 6005 Pf. Sl. welches, Kaimuchs 
ih mnur 600 Pf. heifen foll) Foflen- Man 
verwandelt durch ween Walhzen oder Eylinber, 


Sih 
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archtvnacht; werdoes fie‘ algedräht Reabge 
lea Bere Tiger ti 
J 4) Fabriken: won 1Nerhbeiadpfar, :-) 

yariflein, Petſcherren Ac. ſind alle milSta 

| ton rer: Branpebaiwertehen dievraus meſ⸗ 


 ngenin@oter fiber Aplinten Die achıh' 


ze She in: „gehöniger: Zoukt za einen 
Bro anshalenytvelche nachher wie wbige 


Keudoſe polirt worden. Zu:den ou. Nom Peiſchie⸗ 


ven, ulb wällnför ige Zieeachawhot nen bes 
ondredrtcn von Morvichtuugen deu Drehbanß 


ir 5) Gechrikkn Tone ſaancn merallenen Kwohr⸗ 


fen, und allerhand Waaren zu Adlerwigch 
Ion Retail mpufiriuil:, als beuchter, me⸗ 


and chat? bie: Gold nechähmen ; 


u 


 Kfhlaikerien: rc. Es iſt uͤborhaupt in Ver⸗ 


ondajtn, die Geſchwinbigkeit dieſet wund ler 
eiäbren: Urbenren anzuſehen, die von der 
vlnr lange Uibung erlaugten Seſchickltech⸗ 
Biciıder Mönuer; Weiber vnd Uiadre ber 
Share) weit der Arbein ruae: wann gti 


fen Haͤuden dieniſich mit nächte andern bt» 


gurkiw); vereichtet and. ein DEU einer 
Mirtihtt. in die anbee gebtatht wird. «Die 
Mernpofisionen der führen Metaur Tin för 
Sefihieden utnweireil- geheim ‚gehditen. SER 


werhaupt demähet mim’ fh deſchnarkoolle Er⸗ 


eungen ide Beau" und Nachah⸗ 
eangen der Alterthuͤmer in den Waſen an 
a | zu⸗ 
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— Dan uch" ach Zuſammenſe 
‚Hungen vor: Kupfer und Stun, de dem 
Ibatic aͤhnbich ſehen, oder aus Pinfchbue 
Tomback, und dergl. allertet Gefahe Mu) 
faßt an den Amethyſtfluß aus: den Gruben 
bei Caftleton in Detbyſ hire in ſoichen Rain - 
hen xeinl; vraucht Diele ‚und andere Steim 
anten‘ zu⸗ Schaͤften von: Mefferw ‚und Ga 
bein, und. verfettigt eins: große - Menge⸗der 
ſchoͤuſten Arbeiten.: : Das fo genannte Argent 
hache', oder Kupfer, welches mit Silber 
überzogen und vereinigt iſt, wird hier auch 
gemacht, und zu Allerlei. Geſa aͤßen deuch⸗ 
tern u. ac zcbilbei. I “9: Beisebei 
s — — a : tet 


JA 
“n Die Verfertigung der ſilberplattirten Maus 

„ren, welche den Auſchein des maſſiben Sil— 
„Bere haben, iſt auch ein, Dauprjiorig ber Fa— 
VErfe jan Soho, Dar Silber wird in ganz, dün— 
sen Blättern auf das Kupfer „gelegi,, mar 
yeigt dieſen Handarif aber nicht ; dieſe üßerle 9 

ten Platten werben biernächtt. unter Walzwer 

Ern ausgejugen, und das Silber dehnt ſich zu⸗ 

"leid alte bein Kupfer nach Proporzion auf 
u Bi eigen Pfund, Kupfer werden zo Unzen 
7 N Er lber ‚grnoinimen. Wir gebenfen Bei diefer 
Gelegenheit der jügetaimen Streckmühlen (Flat- 
7°. ging inills) bie in Deiitichlmd udch gam un- 
— Bekannt find , und deren eine nad ken Taube 
“  uBiihilder. enalifeher Mannfaktuſen Ch. 1.@. 
%. fünf big 600% Pf. Strf. (welches, betmnths 
fi nme 600 Pf. heißen fol) EFofler Man 
verwandelt durch zween Walzen ober an 
‚8 


mochen ſie den Braß —* 
auch viele Braßmakeras, bie * — 
fertigen , und an die Fabriken und 
sr liefen. Unter allen Mretalfahriten der 
BR ag Arten J feine ſo groß 
Anl 


4 


. Eılber, —— Tomback, — ja fogar 
Eiſen ohne Danımer im Blech, und richtet in 
drei Stunden mehr aus als 2: Aihn Im 
pferfehmiebe mit den Hammer in drey Tagen, 

au geihmeigen, daß ber Hanımer dad Metall 
ſoröde niacht: Machbem bie Walzen aus Leni 
beiten Etangeneifen (Piz Iron) gegoffen find; 
müffen fie wie Holy muͤhſam, und auf bag ges 
naueſte abgebrechfelt werden, im die bollkoms: 
meuſte Rundung au erhalten. Alsdenn ter 
"ben fie durch Hülfe einer Maſchine mie fpanis 
schen Schmergel (Emery ) und Baumsl, auf 
ter Deechfelbant poliert, big fie wie ein Gpit: 
tel glaͤnzen. Zu einer Streckmühle berden 
fünf bis fechs Paar Walzen von verſchiednet 
Groͤße erfordert. Das Paar koſtet Fünf bis 
acht Guineen. Man wuß immer etliche im 
Voͤrrath haben; weil fie leicht foringen. Diele 
Maſchinen werden entweder burch Waſſer ober 
dur ein Pferd getrieben. Man ma t datı“ 
anf Epiegelfolie, Kupferplatten für die Ans 
* mit einent Worte, Blech oher dünnt 

latten aus Allen Arten von Metallen 
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u Ä rt: zu 


und To vauſtaͤabis eingerichtet, ala Me zu 
Soho "ıt Meilen von der Stadt, dem 
Herrn Böltdit und Fothergill gehörig. Hiex 


werben nihk nur Stahl und viele ‚darauf 


/ 


perfertinee Mauren , fondern auch Knöpfe 


an ale mögliche Arbeiten aus gelben Dien 


tall gemacht. Dis Gebäude ſind ſchoͤn und 
Euffbar angelegt. Es ſtehen viele bei einau⸗ 
Ber! id Bilden ein Viereck. Die Zahl dee 


Wrbeiter belduft fich auf ſecht bis 700 Pers 


fonen. Sie find in perfchiehenen Zimmern 
vertheift. In jedem Zimmer wird eine be⸗ 
fondre Art Arbeit. verrichtet s jedes hat ſei⸗ 


nen eigenen. Meifter, der den Lohn für fh 


and feine Arbeiter von den Befigern der 


Fabrit empfängt, und ſolchen unter fie ande 
rheilt 2 571 


6) Die Fabriken wo Gefüge und Plat⸗ 


ten von lackirtent und bemaltem Eiſenhlech 


verfertigt werben. z. B. Teller, Tiſche, Tas 
bafshofen ꝛe. wie auch von gekaͤueten Papier 
(pApier mache) welche man mit dem ge 
meinfchaftlichen Namen zer 
. 7) Eine. Gewehrfabrik. Schmale fange 
eiferne: Dioten werden Aber -eplindrifgen We 
- ferne ‚Stangen. zuſammen ‚gefchmiedet, und 
hernach ausgebohrt. Das Uusbohren: ger 
ſchieht wermicreipreines Heinen Rades, und 


anniug benennt. 
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Pier. Dahn —,—— 
) aeg. 


Üfeifen 28, Band. 


| I 


us 


vorne velaͤhlt, anti N ur ihr | 
Aft., Eine größe Denge diefer Slinten führe 
man had der Küfle, von Öyinee: _ Sie 
uetben nieleiht, aus ‚politifchgg.. &.Änden 
nit Fleiß (hledt gemanht ,. und nicht neo⸗ 
Bist, weil ſſe den Probenſchuß My: and 
Bälteh wiitden. *) 

8) Eine Manufaktur in her; "State von 
Ihlechten Ringen, am Singer 4u tragen mit 
eingefehten ſchlechten Steinen, yan, lag 1x, 
Imgleihen von Sitinfonallen. Don deu Ich» 
tern iſt auch, eine in Derbn. ’ Die, Schnal⸗ 
den werden theils aus natiefiehen. Kryſtal⸗ 
Ich, 5» B. aus den Btriſtoler Diamanten, 
theild und war ‚meiflens aug einem. einfiis 
chen ‚Glofe, oder einer Pafie gemacht, wel⸗ 
FR — in Birmingham 8* Loudon ver⸗e 


et; ‚Kind je ee ae Sa, 
— io) Ambosſchwied | 
IR 2 3) —— Br ig 


— 3 —— — 13: —— * 


* Han! de Ntafäh en, wort go bie. ‚buubdeet 
Ir! HErinteiläfe au einmal debohrt und polist 
R mahder Können: Bene Mbigilieer; der: MA 


6 * "dt —— ſtennet kun föen Sehen 
ad. An ganzen” et 
erwerben aus 


n 2 5 En 9 —*— roße Werken ht 
E TI * m —* L — 


\ = 
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xr2) Eim Eifenwerk (Iran mill) bei 
irmingham, wo’ riſerne Platten in-Bäus 
Zen Striemen durch ein. Raͤderwerk erſchnit⸗ 
ten ‚werben, Zwiſchen Birmingham une 
Eichtfielb einige Mejilen aus dem Wege liegt 
‚noch ein größeres Eiſeuwerk, wo nicht nur Eit 
fen auf, vorgemeſdete Art zum Behuf der bir⸗ 
minghamiſcher Fahriken zerſchnitten ſoutdere 
auch aus Erzen, bie sang Cumbedland fonts 
men, ausgeſchmalzt wirbz De Be 
..z3) Einige Faͤrbereien und „Wokmmeben 

1 | 0 ee Eu Ze Er SEE Lu 
. 14) Manufaktar der, bekannten englim. 
ſen Peitfchen "zum Reiten. und Faheen, 
bie über biegfameg Holz geflochten fürs: Ang 
einem horizontalen Rade werben durch eine 
mehanifhe Vorrichtung 14 bie 16 derglei⸗ 
cher Peitſchen zugleich geflothten 


LA . 
- 


215) Sabrifen von emaillirten Kupfer, 


gefaͤßen zu Pots pourris und dergf. mis.chis 
in — u Dd » — neſi⸗ 
—— 22 


v iſt. Mach. bon Zaube geht am atigef. Drte 


y» 


’ 
..0 


©. 168:eine unglaubliche Menge außer Lan- 
des, und gleichwohl behalten fie die beſten für 
Ne. . Eben bafelbit wird auch der Handel mit 
2, Schnallen — als ſehr wichtig angegeben, 
weil man fie mingende fo wohlfeil, und aut 


° aachen kann. Dam nimmt meiſtens fiberifchee 
en — welches: vor der Härtung ımeich 
wie Zinn, und wohlfeil if. RT 


a2 


neſiſchen Malereien gestert. Man finder in 
Boudon ganze Buden voll von diefer WBaare. 
16) Fabriken von Salmiak, Scheidewaß 
(er, Salzgeiſt, Vitrioloͤl, u. a. m. *) 
Sdo weit. Hr. Ferber. Bon der berühms 
sen Fabrik zu GSohe redet: Hr. Hogrewe aus 
Mär Cam angef. Orte ©. 119).. Wit 
wollen aus beffen Nachrichten die obigen er. 
gänzen. Es werben hier nicht allen alle 
Arten von Stahlknoͤpfen, und alle andere 
Galauteriewaaren, als Degengefäge , Etuis, 
Uhtketten, ze. verfertiget , fonbern -e8-wird 
auch Tehe vieles in Sold, Sifber , Schild⸗ 
kroͤten, Elfenbein, Horn, und feriem Nolje 
gearbeitet. Dan fieht hier Stüde die 100 
FREE, und 
a J ze ii 
2) Noch eine merkwuͤrdige Fabrik t die Ragel⸗ 
gieherei ,? wo Sattler» ung Sargnägel bon 
Roheifen gegoffen werden. Das Roheiſen wird 
in Häfen, die in Heine Windofen geteilt were ' 
., beit, eingelchmolgen , wobei die Hälfte der eins 
geſetzten Maffe , aus Abgang von vorher ges 
goffenen Nägeln befteht. Die Nägel merben 
durch Diodelle fehr gefchwind in Sand geformte 
baranf abgegoffen, und durch das jogenannte 
Zemperiren, welches ein Geheimniß iſt, in 
Grahl verwandelt. Die Nägel werden zu bem - 
x Ende in eiferne Kaflen in Kohlenftubbe einger 
legt, mit Lehm verdeckt, und bei einem «es 
mäfigtn Beier gehiger. Die auf diefe Art 
zubereiteten Naͤgel werden verzinnt, Politks 
und geſirnift. * 
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und mehr Pf. Stel. Eoften. Roch iſt daſelbſt 
wine Schmiede, wo ſeht große Eiſecaſtͤ- 
@e geſchmiedet, und ungewoͤhnl iche große 
Schranben angeſchnitten werden, Die meh⸗ 
reſie Arbeit gefchieht mit Difeliber Mais 
wen. Die Figur - die eingelegten Zietas 
ten, alle hohle, mid: erhabne Arbeit, wer⸗ 
den den Sticken durch die Zomm und ben 
Stempel, der in einem mit dee Dice und 
. Härte des Metalls in Verbältnik Mehenden 
ſchweren: Gewichte befeſtigt iſt, durch ben 
Shlag gegeben. Ein Mann dirigirt inte Hlfe 
fe eines feinen Knabens, einen ſolchen 
Stempel mit ausnehmendee Gofchhcklichkeit, 
und Geſchwindigkeit, und ziehe AH: dem Au 5 
denblike, da er das Stück auf bie Form 
legt, mir’ dem Fuffe das Gesicht in bie 
Böse, und läßt es wieder hecnnter“falten, 

- Unter dein — wyo alle Arbeiten 
als Poliren, Abdrehen, Bohreit , die eine’ 
anhaltende Umdrehung Lrferdern 
werde ; ſteht eine Fenermaſchine, uvburch 
das Safer einer unten ame Berge befinbli⸗ 
chen ziemſich ergiebigen Quelle "SRG Por 
per’ beräuf «geholt, und ii AR: m dem 
Werhaufe auf gleichem Abſatze des "Der! * 
belegenes Behaͤltniß geleitet wir, we 
da kann es nach Erfodern abgelaffen *7 
den, damit es auf ein großes Wafferrab 

e Dd 3. von 


⸗ 


gar, 


: ven; 40 Kup. n Durchmeſſer falte , welcheß 
. durch: werfchiedene en heffen Welle vorgeleg⸗ 
te Kammraͤder und Getrigbe , etliche minder 
Heine Wellen, bie durch alle Zimmer bes bay 
fagten Werkhaufes gehen ‚in Bewegung ſetzet. 
Die Scheiben, die um dieſe Wellen liegen, 
ad die übrigen ‚Zubehöre., find, fo wie: eg 
jede Arheit erfordert, eingexichtet. Sp wie 
das Walter vom Rade abfaͤllt, fließt es wies 
der au den Ort, von da es durch bie Feuere 
- mafchine. zuerſt war herauf geholt worden z 
und wird von neuen wieder an. gleicher. Abe 
ſocht gebraucht. 
Abet biefe Form en uud. Waſchinen Ans, 
nicht die einzigen; Mittel awelche angewandt 
werden, um ben Grtgag des Arligitslohns im 
Sanzen an vermindern und bie, nachtheili⸗ 
ea vrrmeiden „welche, der habe: 
Petit der Sehenginittel, meron..bas- Arheitde 
Yohn abhängt, ſo fon über. den Preig der. Wae⸗ 
von werhreiten wuͤrde. Ein Hauptvortheil 
19, daß zu den Arbejten Hi de.mph. als, 
We an 33 —* PH Fr 
TAUCHT woardei jeden. wird 0 g Ar⸗ 
” bit —** dig er zu Dewi en an Stap, 
de iſt, und sehe feinen, Faͤhigketten angemeß⸗ 
Eu⸗ Tagelahn. 9 wäh Die Arber, moin. 
einer 


Rp ig gieht im "jmehfen Th. der ſechs mo⸗ 
reis Reife ©. 154 dem wöchentlichen er 


‚© 
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einer elamak angefegt WM ‚ Bleibt ihm beſtaͤn⸗ 
Via: Bel. hei ben Köpfen‘ thut der hieß 
vichto· ala· das Schutieden der Matten’, vin 
enbrer das Dciiensichen , ber.britte:das Mint 
ſchlagen, Ser wierte:giebt one din: Figuẽ 
and Berzlerung'z derifünfee dreieänsr@ißinz 
kain:, Rachen. oder uH0l; in. cyfinveufärens 
ge Stangen ab, der ſechſte zerfchrueiten" Anke 
* des ſfebente bohercwvid Loͤ⸗ 
east. Be Ft Ber inte, "der nehme 
10:30 Huat 3:1 her geintiesenberted ſiti in: · Gartei⸗ 
menz anf be Artägeht xves Seuͤck bie 
Ynıh Monhiaihe ; tie taken ft, Wien 
Ddienus, daſp rines jean: Arbelt oft nur im: 
nen air ee 
Amoiudaremrdaga:: Geſchicklichlk eie uate Dei 
ſchwindigkuit wewitmah alle · Acbeiten ver) 
er ehr z mou bie Baalduugn achꝰ Did- 
den). Daitand: amd SDretbaromtift: fahr ale 
BB = Brnzıa Sci. 
— —— se fir 
in der Fabrik felbfl arbeiten — 5 ſieꝛ 
hehe und wie :.geßere Anzahl, und 


























vreeſchſ bnon Unrerholt. niber haudt virdebe 
ur ’ en ‘ D- dv 2 It pm m 
- ji 0% - e, Ad? Ri ef ir RL} 


. der Dehner in Virvongham pom Athen, 1 Bm . : 
lingen Wis drei Pfund. an X Weber hee 

"vom 23 bis ſieben Schiiuge der’ Kiſcher ih· 
Ben. von 23 bin Cain ha RR LEIEE ET 


. l 
“ n- 





geſehen, weil fig als ein —3 ſelten 
gezeigt wird. Hr. Bolton hat uͤber dieſe 
wor Erfindung ein Privilegium auf r4 abe 
ethälten, während. ber Zeit fie Niemand nach« 
. machen darf. Ss iſt ein Dunſtrad *3 
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Vieß caue NArrhmeffer, das mitte des Dam · 
vſes eines. nicht gar zu großen Waſſerkeſſels 
- im Bemwegung’gefeßt wird, und ame ſechs hoh⸗ 
. In vdiſernen Felgen befieht ;, bie ı2 Zoll 
bick; ver Zoll breit, und durch an den En 
den ‚vusfiehende Mänder an einander geſcho⸗ 
ben did. befiflige find. : Die Achfe befteht 
a cher huͤlrernen Welle; ‘bie mit einem 
hohlen Eflinddemngeben if,"in'welche durch 
Ühe anfiptirrtrhende: Röhre ‚sr Dit 
ans rn RE tritt, und son da durch 
drei Räeen an’ drei gleich weit don eindw? 
der · auſteheuden Orten in⸗die hohlen’ Felten 
des Weiden. getridet wird bo er durch del 
Schuber dio o wie We der Micchantsuuhd 
fand, did: Inner Hohntag der Felgen 
wechfelenetſe fehlkehtm und oͤffarn, das Rad 
(0 wohl durch. den Druck als durch die Ela 
miteäe ‚bee Dampfet in Blwegung bringt 
Ma: Behaupter,, daß ihre Kraft der vor 
her Ylerdan gleich. Te, VAEMR- ı2mal iR 
einer Diitate‘ Bernstein ;>iiht.bap'fie vor: 
zaͤglich in den Mech - und Steinkshlengrui 
ben von großen Nezen, Ja an inigen Ori 
sen in Enttarch wer wiren fit gutem Er⸗ 
folg anzebrocht ſey. 
Es iſt ſe wohl In Che ale bei ben 

vornehinften Fabriken in Birmingham feht 
gat, wenn man von einem Korrefpondenten,, 
v5 oder 


4:8 


ader Bolanmen ber Beſſher erde. Einpfrhhug 
mitbringt ; weil viele hergefonugen find, Wie 
bie Vortheile der Einrichtungen-unp allerlei 
Handgriffe · abzuſchen, wodurch man ſchuͤch⸗ 
tern geworden, und. den. Meifenden wenig 
jeigt Dei den garingern Fabrifamten,. Die 
für ſich anbgiten’; kann man faͤe ein Meines 
Trinigeld ſich umſohen, doch thun fie sgamei« 
niglich auch ſehr aebeinigeohhin:Eleige der 
— Fabelten n Vitenimpggn. ſelba 
de bed Hin. Elay pen. lacktetem ab hr 
waltern, Ciſenh lachn uiches Javanniaug Keil, 
un dondackirtan und. hemaltas idavier 
e:papier mapıa) era Dafem aiühsehres 
tar, unb- eine Wyuge ondre Oacher vonacht 
werden; des Hannt RaygiNtitſchenmuciab⸗ 
tur, des „Pin Salons: Mopfinonvfattuc. 
Uberhaupt muß. man.den hiefichn⸗ Fahrikan⸗ 
ten. ſowohl als, dan Eigenthuͤmrruober. Fa⸗ 
briben vom größten ‚bis zum kleinſten eier 
auß erordentlichen eilt dex intuftrte vnd 
Nacheiferung ochvanen. ‚Min jeder Mach 
in feiner Art gut ge .aubeigmn „und. Deinem 
"nachzugehen. , Die Siehe: echtem. une: Ju⸗ 
gend auf dazu eraepem,nunb Öbanen es, da 
fie fchon in frühen Jahren. Haub mis aule⸗ 
gen, deſto weiter darin bringen... Dias 
ſucht es anch an bon Until ühote * 
“ a a 
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Wenden When Ta laſſen “ Mad auein 
drei Freiſchulen hier 

alfin auf die großze Herrſttahe nach &o« 
venery zu kommen, geht man von Birming⸗ 
ham zehn Meilen’ gerade: gegen Oſten nach 
Ebleſhill, einem artigen Marktfleifen ,’ ber‘ 
an ber Eole 'auf einem ſo hohen: Huͤgel 
Idept, daß man bie Thurmſpitze ringeumdberz 
in’ einer großen Entfernung fieht. - Im Tbaf: 
unterhalb dieſes Dres hat die Familie Dig: 
by vinenLandfig mit; einem Part. Die 
tuefe Lage macht den Aufenthalt im Win⸗ 
ter anangenehm 3 aber in. ber ſchoͤnen? Jahrs⸗ 
zeit hat ar viels Vorzuͤge. Die: Eofe ſchlaͤn⸗ 
gelt Nich durch ben Purkg· der aus ſchoͤner 
Maldung beſtehe; und der Naſen hat hier: 
ben Sommer hindurch das lebhaftefte Srim;: 
meun Er: an. vielen. anbern Orten ſchon wer 
derrt ausſieht. Zwo Meilen; weite: gegen 
Oſten hat Roxb..Reigh einen: Lidſitz· zu Mar⸗ 
toße: -' Gsläwar: chemals seiner Anguffluarab⸗ 
tea: Sie Beknde: find’ jetzt zu einen Lande. 
ger eingerichtet; der Fingang "fällt aber! 
ſouberbar, inicdie. Augen, weit zu beiden: 
Seiten bis Chors ween hehe, fhmale, 
achtechige Thuͤrme weit über die andern Ge⸗ 
bäude hervorragen. uUibrigent iR. biet uqia 
u (eben, 


de u ' = Auf 
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Huf dem: halben Wege Son Eolef Hin 
nach Eoventen , paſſirt men. durch das 
große Dorf Meribian, von dem Pocking⸗ 
ton, der Sitz des Grafen non Ayleſſord, 
nur eine Meile entfernt iR. Das Dans 
Iegt auf ber einen Seite der Straße, mb 
‚der Park: auf der andern. Um in dieſen 
Yon dem Hanfe kommen zu Können, ob 
die Straße zu beruͤhren, iſt eine Brucke 
vdn einem großen Bozen über den Weg: 
geſchlagen, die fo breit: if; daß man. dam 
über fuhren kann. Das Haas iſt modern 
und in gutem Geſchmack, bat aber wegen 
der niedrigen Sage. keine Aasfiche. Die; 
Straße mußte vermbge einer Partamentsab.⸗ 
te 1764. auf die Sünite des Hanſes “ 
legt werden. 

Ebsgdventry iſt einegreße, voltreiche Stebi 

die ungefähr im Mittelpunkte von Enge 
fand an. ben Heinen Fluſſe Sherbuen liegt, 
deſſen Waſſer nerpiglich pam: Slamfärben.! 
tüchtig feyn foll, daher das eugkattrıy Blau 
berühmt worden: Die Einwohner. treibtw 
- ein gryßes Gewerbe:, indem hier viel Tas 


mis, und vornaͤmlich Band“ gewirkt wird, 


Die merken feidenen Bänder werben im 
Barwickſhire gemacht. Coventry allein zaͤhlt 
4000 Seidenweber, die ſowohl Baͤuder als 
Sioſe lund andere Zeuge von wehrt Schön, 

| dei 


\ 
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Wett verfertigen, Nan macht biefe Wan 


ven auch zu Mancheſter, Nocwich ꝛe. Dbs 
Kon auf die Ausfuhr aller Waaren, bie 
entiveder aus bloßer Beide, oder aus eis 
ner Berinifhung von Beide, Wolle, an⸗ 
goriſchem Ziegenhaar, Sache und Baums 
wolle beſtehen, Prämien geſetzt find, *) fo 
weht doch zur Seit noch nicht viel in frems 
de Länder , ausgenommen Nähfeide, Struͤm⸗ 
fe, Atlas, einige Sorten feidene Zeug 

Bänder; Vüfch, Popfin. u. ſ. w. Es 

aber Boch fchon viel gewonnen , daß bie Eng« 
Hander. alle fremde Waaren ohne Ausnah⸗ 
ne entbehren, und ucð eine Million, 
die ˖ ſonſt nach Frankreich, Italien, China 
und Oſſindien gehen wuͤrde, erſparen, und 
thre Kolonien in‘ Amerika und Weſtindien 


xeichlich damit verſorgen koͤnnen. 
251 SE En 


2 Eur Er Mar 
rar, ze gr . - . x 
e 2):Bie im ſechſten Jahr Georg ITI. feft gefesten 
, „Prämien find: auf jedes Pfund zu R Une 
gerechnet, feidener Bänder, und Etoffen dret 
Schillinge; für Zeuge und Bänder, die mit 
Sold und Silber durchwedt find, das Pfund 
vier Echillinge ; für Etruͤmpfe, Handſchuhe⸗ 
»  Mähfeide einen Schilling drei Pence. —* 
offenen Seide und angortſchem Zieaen⸗ 
. hear acht Pance; für Stoffe von Seide und 
‘" Baummolfe rinen Schilling, und mit Wolfe 
Atrmiſcht ſeſhe Pente auf das Pin: 


—XC — 
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Man felghin, aud wieder it Coventry 
te Gebäude „ade die meißen ſind alt,» 
follen, und pach after Att bei jedem Ste 
werk übergebauet,, wodurch die Saſſen enge 
und finfler werden. Bir haben fhen im 
vorigen Briefe bei lichtfield erinnert, Bag 
der dortige bihöflihe Sig mit dem zu En 
ventey vereinigt morden. Coventry hat · a 
auf einige Zeit einen eignen Biſchef gehabt, 
jest aber. weder eine Kathedralliche,, nad 

iſchoſiche ‚Wohnung. Bon.dem nad dis 
fer Stadt benannten Cobentry⸗ Sanal, iñ 
bereid zu Aufange dieſes Drjefeh gereig 
worden: . en a 
Coventry Mi den Namen von .einem 
Llofter (Convent) mit unfäglichen Gh 
en haben, welches im J. 1016 von Day 
nen jerfärt worben. "Eeofit ref Sog 
Mercia und feine Gemahlin Godiva bane 
ten es unter Eduard dem Bekenner wiebe 
auf. Der Graf hatte feine Ungnad⸗ auf 
bie Bürger geworſen, und ’ Fre zur Stra 
mit harten Abgaben hefegt, Seine Gem 
Im eine gutherzige Bürgerfreundin lag ˖ihnt 
du wiederholtenmalen an , die Abgaben 












wieder aufzuheben, Worauf. der. Graf end 
lich, um ſich Dies. Anktegen wort Halſe zu 
(offen, verforad; ya’ hip” mern fe, 
wie die, Einwehner, ehr: emgpgak: verpähfen, 
‚ .. na⸗ 


| fit 


meckend hurch die Stadt reiten wollte, weil’ 
er gern Afknbte‘, dan fie’ ſich nicht dazır 
entichltehen mürde, Gleichwohl hatte fie 
‚Muth gem es zu tlylın, nachdem fie vor 
ber bei Lebenbſtrafe befohlen, daß fich wäh» 
ehird der Zeir Niemand anf den Gaffen und 
ats den Fenftern blicken laſſen ſollte. Sie‘ 
ritt nit fliegenden Haaren, bie den ganzen 
Leib bis auf die Beine bebecftenz- ein ars 
vier. Chreiber, der das Herz hatte nach ihr 
u gucken, ward nach der’ Verficherung ber 
ärger, gleich mit Blindheit geſchlagen. 
Ran jeigt an dem Fenſter, wodurch er ge⸗ 
guckt haben ſol, neh fein Bildniß: und 
der Dreieinigkeitskirche ſteht man den 
Leofrik mit ſeiner Godiva auf einem Fenfter 
gemalt , mit den Worten ;’ ich Lepfrik mas’ 
dre' aus Liebe zu bir Coventi von Abgaben 
frei.‘ Wir laffen die Wahrheit ber ganzen 
Erzählung dahin geſtellt ſeyn, und wuͤrden 
ihrer gar nicht gedacht haben, venn die Buͤr⸗ 
ger nicht an dern großen Flauellen und Wol⸗ 
lemarft,, der. den. Freytag nach Srinktatis ge⸗ 
halten wird, eine vackende weibliche Figur 
8 Pferde, mit einer feierlichen RER 
urch die Etabt,führten.! : 3°. | 
J«Sonſt/ hatte Coventrv⸗ Mauera, et 
East Il. als er hen Thron beſtieg, niederreifs 
ſen ließ, weil die Chat von ſiben Wan 
un ter 
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Marktplatz iſt lgeraͤnmig; man ficht ein aw 
ſehnliches Kreuz darauf, daß 66 Fuß hoch⸗ 
uuter Heinrich VIII. errichtet, und mit den 
Kildfäulen vieler engliſcher Könige geziert 
war, allein jetzt iſt. es in elenden Umſtaͤn⸗ 
den. Auf den Fenſtern des Ratbhauſes ſmd bie 
Bildniſſe eugliſcher Könige und Grafen abge⸗ 
malt meſche Lex. Habs Wohlihaten en 
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fen haben. Die hieſige Freiſchule iſt mit 


einer artigen Bib iothek verſehen. Die Prin⸗ 


sen von Wales haben bei Coventry einen -- 
großen Park und ein Domänenguch., weis. 


ches fie von dem Rath ber Stadt zu Lehe. 


tragen: Es bat 35 Meile im Umfange, und 


ungemein angenehme , und abwechfelnde Pro». 


28 


R 


ſpekte. Eine Meile rings um die Stadt 


fiab ‚alle Wege gut gepflaftert. Nehemias 
Grew, ein bekannter Phyfiker und Botaniker, 


war aus diefer Stadt gebärtig. Als Se⸗ 


kretar der. königlichen Sozietät der Wiſſen⸗ 


(haften ‚gab er.verfchiedene Bände vom. den 


philoſo phiſchen Transafjionen von 1677 an 
heraus. Er flarb 1711. Fine adeliche 
Familie führt von Eopventry den graͤflichen 
Titel. 


Eine Meile vr von Coventry, iſt an dem 


weſtlichen Ufer der Avon ein großer Felſen, 
Guys Cliff genannt. Ein Einſiedler hatte 
ſich eine Hoͤhle hineingehauen, zu dem ſich 
Guy Graf von Warwick begeben, und von 
der Welt entfernt mit ihm gelebt haben ſol. 
Unter Heinrich) WI. ward eine Kaxelle bei: 
der Höhle angelegt , des gedachten Grafen 


— 


Statuͤe darin errichtet, und ein Dach über: 


eine von dem Grafen mit einer Mauer me. 
gebene Duelle gebauet. 
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Es iſt der Muͤhe wehrt für einen Lieb⸗ 
haber der Architektur von Coventry eine 
beſondre kleine Reiſe nach der zu Aufang 
dieſes Briefes erwaͤhnten kuͤnſtlichen Waſ⸗ 
ſerleitung bei Brinklow zu machen. Der. 
Weg geht uͤber Combe Abbey, einer alten 
Abtei, welche Lörd' Craven iu einen. Lands 
- fi eingerichtet bat, 

Etwa zehn Meilen von kovenith ſiegt 
Warwick, die Hauptſtadt der Landſchaft, 
wo auch die Verſammlungen derſelben, die 
Lands und Duartalgerichte gehalten werden. 
Der Weg dahin länge bein Ufer. ber Udo 
iſt ungemein angenehm: Warwick iſt eine 
{ehe alte Stadt, und oͤfter bald vor ben 
Mitten „bald von ben Sachſen bald von 
den Daͤnen zerſtoͤrt worden. Das gtoͤßte 
Ungluͤck erlitte fie 1694. da ſe faſt gaͤnzlich 
abbrannte. Der Schaden ward auf 100000 
Pf. Strl. gerechnet. Sie iſt aber ſeitdem mit 
Unterftuͤtzung des Parlaments weit beſſer auf 
gebauet, und eine der ſchoͤnſten Staͤdte Eng⸗ 
lands mit graden und geräumigen. Gaſſen. 
Sie ſteht auf einem Felſen von Bruchſtei⸗ 
nen, daraus fie auch gebauet iſt. - Es fuͤh⸗ 
ton vier dadurch gehäuene Straßen zur Stadt; 
welche. ini Mittelpunkte derſelben auf der 
groͤſten Höhe zuſammenſtoſen. Die: Bxun 
ten und Keller find alle in Seifen ausgehauen⸗ 
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Das. unseine. Waſſer von den Waffen 
wich, alfenthalben, durch Ableitungen fortgen 
(ft, welches NE ungemein veinfich erhält, 
Das Waſſer ‚wird 3 Meile buch Roͤhren 
herbei geleitet. Die Stade bat überhaupt 
. eine afgenehme Lage an der Avon, über 
welche, eine fehr feſte Brücke von ı2 Bis. 
gen geführt ift, und weil fie uͤberdieſes mer 
gen des. niedrigen Preifes der 'Lebensmitteh _ 
einen wohlfeilen Aufenthalt verfchafft, fo 
Ieben bier. viele nicht gar zu reiche Familien 
vom Stande. Inſonderheit trifft man 
sur. Zeit. des Pferderennens. welches oft bet - 
der Steht gehalten wird; zahlreiche und gus - 
te Gefelifchaft an. Das vornehmite Gewer⸗ 
be der Einwohner heſteht im Malzmachen. 
„Warmick. hat ein altes beruͤhmtes Kaſtell, 
welches ſeit den Zeiten Jakobs I. der Fami⸗ 
lig Greville gehoͤrt *) die feit 1759. den 
Titel Srafen von Warwick führe, Die äls 
tern in der Gefchichte vorkommenden Gras 
fen von. Warwick find aus verfchiebenen 
Käufern. „die nach und nach biefen Titel 
®, Wegen des malerifihen Anblicks von diefeng 
Eaſtell bat manshier. Herrliche große Ausſich⸗ 
. sen, dabon die eine vortreffliche Wirkung ihut. 


Sie find von Sandby gezeichnet und in Aqua 
tinea ' oder der gesbafchenen Manier des Te 


 Weinse, ankeiben. „Karies iſt 13 Guineen. 


‘ » 


BrT 


erhalten Haben. ss alt das Gedaude if, " 
Bat man ihm doch durch viele Merbefferum: 
gen in innere Bequemlichkeit und ſchoͤne Zim⸗ 
mer, zumal auf der Seite nach der Avon, 
verſchafft. Das Kaften ſteht auf einem Fel⸗ 
ſen 40 Fuß von dem Fluß, ünd auf der’ 
Mordfeite mit der Stadt in gleicher Höhe, 
Es hat eine Terraffe, die 50 Fuß fenk 
recht hoch ift, und von ber man ein® vor 
treffliche Auficht über ben. Flug nach einer 
ſchoͤnen Gegend hat, Mair trifft in der 
Zimmern vieler Originalbildniſſe großer Per 
fonen von der. Hand des Vandyck ar. Man’ 
zeigt auch den Helm und das Schwert des 
obgedachten Guido, Sr eh von Warwick, 
darin, von defjen’ Helde baten’ und“ riefen.‘ 
maͤßiger Größe, viel Habelhaftes‘. erzählt 
ird. Er lebte unter dem König Athelſtan 
und eutfchied das Schickſal des Reichs durch 
einen Duel mit dem Dänen Eolbrond von jr 
gantifcher Statur, den er erlegte. 
Das Rathhaus iſt von Quadeiſteinen 
und ſteht auf. Pfeilern. Außer drei: Armen⸗ 
ſchulen ift hier auch "ein Hoſpital für 12 
gerarnıte. Männer vom Stande „deren jeder 
jährlich 20 Pf. Stel. erhäte:: -Die Marienfir 
Se mit dem Thurm ft nach dem Brande 
neu und gut gebauet bis auf bie Oflfeite, 
ve ſtehen aebuehea if. Mar: fieht bier 


viele 


ki 

1 — e der Erafe von Wars 

"auch 3 von dem Grafen vön 

Effer, dem. ntleen etenling der Koͤni⸗ 
gin Eliſabeth. de 

Anſtatt —— von Gier auf Southam, 
‚uud von ‚da nad) Rorthamptonfhire zu -Gbe 
Yen, thut ein Liebhaber der Baukunſt 
‚wohl einen Umweg über Liugton nach, Fen⸗ 
ny Compton zu nehmen. Kington oder 
Kineton iſt ein Flecken an einem Bach, 
‚der in die. Avon fallt, und weiter nichts 
Merfinürdiges hat. Don Hire hat man 
noch ein Paar Meilen. oſtwaͤrts nach Fen⸗ 
un Compton , wo did zu Anfange-- des Brie⸗ 
ſes angezeigte unterirbiſche Waſſerkeitung zw 
ſehen iſt. Unterweges ſieht man in einer 
Entfernung von drei Meilen die Edge hills 
liegen, die duͤrch die Schlacht, welche 
Karl J. gegen die parlamentariſche Armee 
verlor, bekannt worden find. 

Der Flecken ‚Southam liegt in einer 
fruchtbaren Gegend auf: ber Straße von 
Orford nach Coventry, acht Meilen von 
—Warwick. Don bier hat man nur noch 
vier Meilen: bis an die Ötenzen-vggp Rort- 
hamptonſ hire, wo fo gleich Daventty liegt. 
Hievon in dem folgenden Briefe. 
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Sec und bierugſter —* | 


Gtd· bon den Staſſchaſten — Kan 
wid, Ceicefter und. Nottingham. Lage bon 
Rorthamptonfhire. Erd und Ereihatten. Bo⸗ 
* den. Dabentry. Weadon. Towceſter. Brafton. 
+ Dis rlEtrafford. Eaſton⸗Meſton. Nortbamp 
‚ton. Althorp. Holmby. Sandfise. Mafebn.' 
Wellingborouah. Gaftle Aſhby. Higham⸗ Fer⸗ 

=. erde Thrapſton. Boughton. Kettering.; ‚Groößt, 
+ Boben und Schafzucht in Lerceferibire, Bar: 
Borough. Church -Kangton. Yuttermorth. Higb- 

'" Erok Mun: Eaton. Atherfione. Gofisorb. 
Aſhby. Mount # &orrel. Leiceſter Diel: 
fon + Mombray. Belboir» Cajile, Bingbam. 

Newark. 


3 


orthaniptonf bire *) i eine inlaͤndiſche 
Grafſchaft, die beinahe mitten in Eng- 

Iand liegt. Ihr Umfang iſt ſehr in die 
kaͤnge gedehnt, und beträgt zwar nur 120 
Meilen gleichwohl. gehoͤrt fie zu den volk 
eichien und am beften angebaneten.. Man 
zaͤhlt 


Man hat von diefer Provinz Mortong Nata- 

. 'ral hiftory and Aftiquities of Northamptot- 

fhire 1712 in Bol, Die füdlihe Epige tere 

felben !ft bereits im 99: Briefe virgefommen, 

und der nerdliche Theil # im 48 und 49 
Brisie zu Inden. 


y > 
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. 2489 
hlt’eine Stadt/ 1 Marktflecken, 336 
Kirchſpiele, und 24804 Haͤuſer darin. 
Ste hat 11 Repraͤſentanten im Unterhau— 
fe. Seden Oſten' grenzt fe an Bedford⸗ 
Huntingdon und Cambridgeſhire, gegen 
Suͤden an Buckin ghaniſ bire, gegen Weſten 
an’ Oxford⸗ und Wartöteff hire, gesen- Not⸗ 
den an ' keiceſter⸗Rutland⸗ und Linecolnſ hire. 
Die beiden Hauptfluͤſſe find die Wels | 
Herb und Nyn oder Nyne. Erffebe ac t 
vðon Harborough an die ganze nordweftliche 
Grenze der Grafſchaft. Die Nen, "ber 
Irdßte von allen Fluͤſſen entſpringt miwei 
Daventry/ und geht" bei: Northanmpton vbt⸗ 
"Bei, »die ganje Grafſchaft der Länge nich 
Hinnnter-bi6 Peterborofigh,.- macht hernach 
Die” Greue zwiſchen Linebſnn⸗ und Cambrid⸗ 
geſhire, und faͤllt durch die ſumpflgen 
Marfchlaͤnder derſelben in die Waſh, oder 
ben Buſen der Nordſee. Die Leam und 
Charwell entſpringen F bei Daventry, 
jene laͤuft weſtwaͤtts, dieſe füdiwärte. Dies 
fe Fluͤſſe befördern nicht nur bie Fruchtbar⸗ 
feit :und Kommunikazion ber Derter , fom 
dern liefern auch viele Fiſche. Die Nen 
führt‘ infonderheit viele: Aalraupen Gadus 
lota Linn.) :® 
Es giebt verfſchiedene mineraliſche Quel⸗ 
m in Befer Sraffchäft , von denen die 
Ä Ee 4 bei⸗ 


— 


440 


‚Beiden vornehmſten zu Rings Eliff act Mei⸗ 


len fübwärts von Stamferd, und zu Aſtrop 
find: Jenes Waſſer wird bei allen. Yrtgn 
‚von DBerflopfungen , und Hautkrankheiten 


geruͤhmt; dieſes flieht in großem Ruf bei 


ben Dbftrufzionen des aubern Seſchlechts, 
gegen die Gelbſucht, Waſſerſucht, und eis 
ne angehende Schwindſucht. Dicht bei Dan 
‚Hampton ift 1703. ine Quelle, the Rem 
Melt entdeckt worben, bie toirkfam ‚zu. Auf⸗ 
hoͤſung des Grieſes nad der DBlafenfteint 
ſeyn fol. 
Die Luft if in Biefer Landſchaft umge 
mein rein und geſund, daher man wenige 
antrifft, wo fo viele adeliche Landſitze ange: 
AJegt find. Nur der nördfihe Strich un 
‚terhalb Peterborough, oder das fegenannte 
Fenlaud, welches an die großen Moraͤſte 
in Cambridge» und Üncofnfbire ſtoͤßt, il 
‚weniger gefimd , doch hat. man das Yan 
‚buch . die vielen Abjugsgraben ungemein 
‚verbeffert und ausgetrocknet. 

Hin und wilder findet man micht nur 
gute Mergelarten zum Düngen ber Felder, 


fondern. auch allerlei Erdarten zum mecha⸗ 


wifchen Gebrauch , :5 ©. bei Thorp eine 
- vortreffliche lehmigte Erde für die Hoden 
gießer ; die fogenannte Penny earth „ wo⸗ 
won man einen Ta harten Eſtrich won, 
| . als 
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Als won Pariſer Sys. Oſtwaͤrts von North 
bampton findet -fich Tababspſtifen⸗ und Toͤ⸗ 
pferthon Apelcher · von ebap..fg gutem medi⸗ 
‚zintfchen ebrauch ˖ ſeyn fol, als die. Siegel | 
„erde aus dem griechiſchen Uchipelagut; zu 
Thinten oruͤht man gelben, und purpur⸗ 
ſarbnen ‚Defer: ſetzterer adſiringirt ſo ſehr 
als armeniſcher Bolus; eine gewiſſe weiße 
Erde bei Chadſton thut eben die Dienſte 
hei Verletzuugen der Haut als. Bleiweiß. 
Ua Steinen zug Kaltbrengen and zum Bauen 
aſt kein Mangel. Bei Calliweſton fin: 
det ſich guter Schiefer zum Dachdecken, und 

aus dem Steinbruch bei Weldetz bekoͤnmt 


man ſo feine Schleiffteine ,..die dem Map - 


mor im Korn beinahe: glei) kommen: 
Ob es gleich drei anſehnliche Waldun⸗ 
gen zu Rockingham Sacy und Whittlebu⸗ 
‚xy giebt, ſo iſt dennoch die Feurung theuey, 
zumal in: der. Hauptſtadt Northampton. 
Doch erſetzt die Naͤhe des Orferber. Kanals 
bei dem fühfichen Theil der. Grafſchaft dies 
‚ten. Dangel. in etwas. Steinfohfen finden 
ſich bier gar nicht, ‚wohl aber an manchen 
Orten auf der Oſtſeite der Grafſchaft Torf. 
> Der Boben..ift: ſowohl zum Ackerbau 
als zur Viehzucht ungemein gut. An Getreis 
de iſt allenthalben,, ausgenommen auf ber 
Heide bei Wbittering , Uiberfluß. Die Rind. 
’ Ee 35 | vich⸗ 
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vichzucht iſt aihrſe beträchtlich als vie Schaf. 
zucht. Die Wolle wird hier aber nicht ver⸗ 
arbeitet; fordere an bie Graffchaften ver 
Fauft, wo die Tuchfabrifen- blühen, Tri 
swifchen hat mandoch andy: Ak? Limigen; Or⸗ 
ten angefangen, Wollmanufſakturen zu er 
richten. So wird 5 B.zu: Ketteriug Sar⸗ 
ſche, Tamis, Schallon gemaͤcht, wodurch 
viele Haͤnde mit' Wollekaͤmmen und Spin⸗ 
nen: beſchaͤftigt werden. Zu Binde find 
eben vergleichen Fabtiken, wovon die Ge⸗ 
gend gute Vortheile zieht. In der ganzen 
Landſchaft werden eine groͤße Metige Sti⸗ 
feln und Schuhe vetfertigt, die „nad ben 
Kolonien gehen: - 

Daventry oder Dainteh , ein. ſchr after 
Marktflecken , dem die große durchgehende 
Heerſtraße bon ‚Yondon' nach Eheſter guie 
Nahrung giebt. Er liegt gegen die Anhͤhe 
bes Borough⸗ Huͤgels, daranf alte roͤmiſche 
Befeſtigungswerke find, Man Het an die 
tem Orte viele Muͤnzen "andgegraben; es 
werden bier auch Pferderenmen gehalten. 
‚Die Einwohner fchreiben in diefer Gegend 
«alles den Dänen, und alfo auch: diefe Fe⸗ 
ſtungswerke zu. Von dem‘ Huͤgel hat man 
eine ſchoͤne Ausſicht. 

Zu Norton bei Daventry liegt an der 
Etraße nach Northampton ein An nmendbor, 

das 


— 
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"Bas wegen feiner Groͤße und Ehwert nicht 
fortgefhafft worden. Wit laffen-aber vors 
-erfte Northampton lidgen, und;;teifen durch 
den fühlichen Theil der Grafſchaſt nach Tow⸗ 
ceſter. 
Zu Weedon, vier Meilen. von Daveakın 
deigt am den Ort, wo bes Koͤngs Wolf 
her Paluſt geftanben ., weil die < fächfifchen 
KEsnige von Mercia Hier reſidirten. Die 
Biehtrift the -Afher genannt; war ein roͤ⸗ 

miſches Lager, daher man hier ‚viele feine 

Steine und Münzen ausgegraben hat, 

-: Konpeeffer iſt ein anfeheficher Marktfle⸗ 

‚Ken, der von zween kleinen Fluͤſſen faſt 

"Binz umgeben iſt. Uiber den einen, die 
"Dove ‚Yerlannt, gehen brei Bruͤcken. Er beſteht 

aAus einer langen: Gaſſe, und ift theils we⸗ 

"gen-det Straße von bier nad Eoventry 
--theil3 wegen der Manufakturen von feibnen 

Waaren und Spisen fehr nahrhaft. Es 

werden: bier: auch Pferderennn ' gehalten. 

Yuıs den anggegrabnen Münzen der Römer . - 

folgt, daß fie an dieſem Ort eine Stazion 

gehabt haben müffen 
Bei- Toweeſter liegt bas Dorf Grafton, 
»ideſſyn mir nur gedenken, well die Familie 
Fitz Roi, welche von einem nathuͤrlichen 

Sohne Karls II. abſtammt den herzoglichen 
itel davon führt, Gegen Stouy run 

x a . 
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Bat der Derzog im Whitleburyforeſt einen 


| ſchoͤnen ‚Landfig Wakefield » Lodge genannt, 


deſſen Gärten gi Gebuͤſche ungemein aus 


iegt MOld:Strafford, welches. dieſen Beim: 
men zum Auterſchled von den jenfetts der Due 
in Buckinghamſchire befindlichen Stony Strat⸗ 


4- 


genehm finb ‚med herrliche Augfichten ha⸗ 
ben. De Part iſt des Vudes wegen eins 


Rider, Weit. von dieſem angenehmen Hate 


— — 








ferd führt... In den Feldern dieſer Gegen 


hat. nam koͤmiſche Muͤnzen ausgegraben. 


Weſtwaͤrts ib Whadenhall, ber Sie dei 
verſtorbnen Ritters Brown Gilzs, des ge 


kehrten Alterthumsforſchers, meldher seinen 


Survey of Catheédrals geſchrigben. De 


— 


Handbſchriſſen des nicht minder gelsbrten D 


Willis von⸗dem der jetzige Beſitzer abſtammt 


gelebt. 


Neſton dem Grafen von Pomfret gehoͤrig. | 
Die. Were dahin find. fchlecht. Das am 
ſehnliche Wohngebäude hat Inigo Sons 


zwiſchen Holzungen, und veigende Durchſcch⸗ 
| ten. 


werden. hrer aufgehoben. Die beiden Dich⸗ 
etr Spraſer sind. der. Derzgg. von Buckimg⸗ 


bar’ haben: ‚sine Zeit Tang,an „Diefem Orte 


253* 


Kormaͤtts. yon Korea. gegen Nort⸗ 
hampton liegt der herrliche Landſitz Eaſton⸗ 


angeben. Es bat eine angenehme Lage 
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Mn. Bon der Hinterfeite.ded Hauſes ſieht 
man über ‘den arten weg nen langen 
Kanal „ und große Wielen , wödurch fih der 
Flug mit vielen . Kruͤmmungen fchlängelt, 
Die anfehnliche Halle und. die Treppe hat 
Thornhill auf naſſen Kalk gemalt. Sonft 
war bier eine Fofibare Sammlung von Ans 
tifen, Statien , Büften, Basreliefö, Um 
nen, Altaͤren ꝛc. welche ehehrafe einen Theil 
der Sammlung des berühmten Grafen von’ 
Arundel ausgemacht hatten , aber die jeßige 
verwittiwete Gräfin von Pomfret Hat fie der 
Univerfität Oxford geſchenkt. *) “ 

Bon hier hat man noch fieben Meilen 
bis zur Hanptftadt der Braffchaft Northam⸗ 
pton, welche am Fluſſe Nen liegt, der hier - 
no einen Fleinen aufnimmt. - Es geben 
zwo Brücken über die Men. 1761 warb, 

Ge bis hieher für Barken ſchiffbar gemcht, 
und ſeit der Zeit werden die Steinkohlen 
gu einem weit leidlichern Preife geliefert, 

auſtatt dag die Feurung bier fonft auſſeror⸗ 

bentlih theuer war. Im J. 1675. hatte 
die Stadt das Unglück ganz abzubrennen: - 
fie befam aber folche wichtige Beiftenern, 
dag bie Einwohner ihre Häufer weit beffer 

und regelmäßiger aufbauen , breite Straß ' - 
fen anfegen, und die Stadt zu einer von: 

ben artigften im Meiche- wachen: kolinten. 

Ne | Die 

ſ.den 34. Brief. 
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‚Die Haͤuſer ſind alle, ſteinern. Hier find 
zwei Hoſpitaͤler, eine Armenſchule, und quſ⸗ 
ſerdem ein Graͤfſchaftshoſpital für Kranke und 
Berwundete nach dem Mufter des zu Vriſtol. 
Der Marktplag ift groß, viererfig, und einer 
der fchönften „die man antrifft, Das Markts 


haus nimmt fich ebenfalls ent aus. Das 


Haus, darin die Gerichtsſitzungen und Land⸗ 
gerichte gehalten werden, iſt nach korinthi⸗ 
ſcher Ordnung gebauet. Unter den vier 
Stadtkirchen verdienet die Alerheiligenfirs 
che vorzůgliches Lob. Sie hat eine Kuppel, 
und eine praͤchtige Haue mit acht hohen io⸗ 
niſchen Saͤulen. Auf der Baluͤſtrade bemerkt 
man. Karls IL. Statüe , weil er fie auf. 
feine Koften bauen ließ. Sie ſteht fat 


“mitten in ber Stadt, wo vier. enfehulihe 
e⸗ 


Gaſſen zuſammen ſtoßen. Das größe 

orgswirthshaus ſchenkte der Erbauer ‚def 
ſelben der obgedachten Armenſchule. 

Northampton bat etliche große. Pferdes 
maͤrkte, wo alle Pfervehändler von ort 
und London zuſammen kommen. Man fieht 
hier die ſchoͤnſten Reit» Kutfch> und Zug» 
pferde. Es werden bier auch fehr viele 
Sattel, und Reitzeug gemacht. Die vies 


len Märkte, und die Ducchfahrt auf dent 
aroßen nördlichen und weftfichen Heerſtraſ⸗ 


fen von und nach kondon geben den Buͤr⸗ 
gern 


Nom 
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gern gute Mahring: . iberdiſes Jinfeen fie 
viele Strümpfe und Schuhe, die zum Theil 
nach, den Kofanien gehen. Mau. nennt 
Northampton "den. Nabel von England , 
weil: ehrin ‚der Mitte des Reichs - liegt. 
Auf der benachbarten Ebene Pye⸗Leys wer⸗ 
den. Häufig. Pferderennen angeſtellt. Im 
der Rachbarfehaft: von der Stadt fi nd. viele 
Kirſchgaͤrten, überhaupt hat. fie eine angesı 
nehme Lage, und die Aue, oder die Wies: 
fe, weiche ſich von hier. laͤngs ber. Nen 
bis Peterborough erſtreckt, iſt eine der be⸗ 
ſten in England; daher auf dieſem Strich 
au - eine. ſtarke, Bishyicht getrieben wird. 
Der engliſche Thenfog Robert Browne , von 
den die Sekte der Brommiften befaunt iſt, 
war aus biefer Stadt gebitttigz er kam tm 
80. Jahre ins Gefängnik,; weil er fich an 
den. Kommiſſar (C conltable ). des Kirchſpiels 
vergriffen hatte, wo. er: frank ward, -und-, 
"1630, ſtarb. Ein andren gelehrter Theo⸗ 
log, James Hervey, der fich durch, feine. 
oprtreffiche. Todesbetrachtungen zu unſern 
Zeiten bekannt gemacht, mar +benfalls aus, 
biefer Stade. Er ſtarb 1758, in ben bea. 
fien Fahren, Die Stadt Northampton bat 
das Recht zween Repräfentanten zum Pars- 
lament gu: fenden: und die adeliche Familie 


| Komp. fuͤhrt von ud hen en a Ä 
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Zuͤnß Meiten norbineimärtd von Nett 
hampthon liegt Afthorp der Landfik des Gta⸗ 
fen Spenzer, welcher zu den merkwuͤrdig⸗ 
fien im dieſer Landſchaft gehoͤrt. Im Hans 
fe iſt eine prächtige Gemäldengalferie ‚und 
die Übrigen Zimmer Hängen auch vol von 
Stücken der beiten Meiſter. Diefe Samm⸗ 
Fang sehärt' zu den vorzuͤglichſten in Eng 





Jand. Die Bibliothek iſt gleichfalls anſehn⸗ 


lich. Der Park ift wie der von Greenwid 


wach des bekannten le Notre. Plan einge 


fichtet, welcher unter Sudreig XIV. in grofs 
ſem Rufe :in Sranfreih fund ,: und den 
von St. James und andre ebenfalls ange 
geben hat. In diefem Park ift ein ſchoͤne 
Waſſerftuͤck. Richt weit vom Wohnhauſe 
find vor einigen Jahren artige Kirchen und 


Stallgebäude gebauet, dabei ift der Kuͤchen⸗ 


garten , und des Gaͤrtners Wohnung 
eine itaftänifche Villa angelegt. | 


Auf dem Wege von bier nah Brifk 


worth bleibt der ehemals berühmte koͤnikli⸗ 
Be Paͤlaft Holmby oder Holdenby Links 


Segen. Er mar wegen feiner Lage wertb 


eine koͤnigliche Wohnung zu ſeyn. Der 
Grosfanzfer Hatten bauete ihn zu den Zeis 
ten der Königin Eliſabeth. Er warb das 
durch merkwuͤrdig, dag Karl I. auf Befehl 
des Parlaments van Newcaſile hieher ge 


\'u . bracht 


— 





| Mi 
bracht und eine Seit lans gefangen gehal⸗ 
ten ward, Er iſt, wie man aus denuiberbleibfeln 
ſieht ; Ach und nad; eingegangen. Die were! 
ftotbue Herzuzin von Marlboronäh kaufte 


sBH'; uhr jetzt gehört Er einem Pachter, den: 


ei Theil davon in’ Ocheunen und Seine 

v.tmandelt bat. io ° 

| Dat Dr Briſtoworth hat in ce; 

air, Nachbürſchaft verſchiedene Landfitze, 
e nicht vorbei” zit Geben find. Maider 

ER ehe | er: und gehoͤrt dem Rit⸗ 
FH La —* dem Baronet Am 


be rt deni Mitter Stanbury; a.: - 


yn Orte find vorzůglich ſchoͤne 
Su den‘, und ein angenehmes Waffers > 
ſtuͤck. Zu haſeldeech hat das Haus eine) 
treffiche Sage wiſchen Gehoͤlze, und einen 
herrii ent“ roſpekt. Nicht weit von hier 
liegt Naͤfebh, welcher Ort 16045. darch vas 
ungluͤckliche Treffen, darin Earl I. von Eremr? 
wert völlig gefchlagen warb, in her Geſchich⸗ 
te bekannt if. Man fieht noch Spuren vom : 
großen Loͤchern, darin Die Erſchlagnen bes .: 
‚graben wurden. Auf dem Schlachtfeld ſteht 
jebt. eine Windmühle . Gleich dabei iſt 
Guildſbordugh, „welches ben Namen’ von 
einem viereckigen roͤmiſchen Lager hat. Der 
tiefe Graben, welcher dazu gehoͤrte, heist 
the Burrows. 
Reifen a Sn BF | Km. 


S 


2 

‚Kon Vriftiworch gIchen isir 27 ee 
Tingboreugd um ein, Htuͤck des tom 
Theils der Grafſchaft zu befeben.. , 
ein großer wallfreicher. Hegrktfiecken /n 
dedsort nicht: weit. von. der Nen, ——* 
guten Kirche. 1738 braunten 800..Häufer 
davon ob, feit der ;Zeit,äft er, piel zundernet | 
aufaehnuet worden id9 daßz man, shn »jegt 
für: den zweiten Ort tg, der ‚Sraffhaft bie. 
Er ſiegt in einer gefegueten . Get 19 dab, 
daher bier ein anfehnkicher Handel Ynge 
trieben wird. Wiberbiefes if. Einf. te, ©; 
tzenmanufaktur vurbanden, welche, fahr, 
so Ph Str. wöchentlich, in bie Sahyonge . 
Es wohnen auf 5000Schuſter bier; as Fer 
der. Eömmt ; von London, uud die, Schuhe ' 
gehen wieder dahin mrüc. Eine ‚halte Mei- 
Ieamor dar ‚Stadt, liegt ein, miereliſcher 
Bounnuen. DL Bu KR HER a, 

Kaffe Aſhby, der Landſi is des Grafen 
von Northampten, liegt ſechs Meilen ſuͤd⸗ 
waͤrts ganz aug dem Wege, verdienet abır 
eine eigne Reiſe. Das, Hand iſt anſehnlich 
und ein im Styl des Inigo Jones aufge⸗ 
fuͤhrtes Gebaͤude, darin die Liebhaber eine 
wichtige „Gemäldengglierie finden. Die Gaͤr⸗ 
ten haben durch die Geftalt des jekigen ber 
rühmten Garten Architeften Brown eine 
vortreffliche Geſtalt gewonnen, Kine große 

u Zierve 


| | Ast 
NMerdordieſed Sitzes iſt Yardfey, Chaſe, touch 
cthe ungemein votzheilhaft, und regelmaͤtzig 
eingerichtet iſt. In.eiuer geningen. Enifers 
ug. liegt des Grafen. von Sufer Land ſitz 
zu Eaſton Mandit. 
nr. Bier Malen. nordwaͤrts von ehhngbo⸗ | 
. awügh.nber jenfeiig her Men. liegt der kleree 
pokkreiche Markiflerfen.- Higham nötig, 
wa einer Anhöhe ; S ſchict. Dun Deine 
tirde Hans Parkament IE a 225 ’ 
‚reach ſechs Beil: abypäreg - fu „she 
refen, Fluffe koͤmmt man, nach den⸗kleinen 
Slecken Thrapfiön, weiche eine: ‚Deflo. — 
Ange und eine Brucke uͤber die Nenr b 
Seisdem diefethe: ſchiftar gemacht, amd. * 
Sene; Veg, wo man, Wegegeld gehen mus, 
on Huntingdon üͤher;Kettering nach Ha. ⸗ 
bornush angelegt worden .y. iſt ben. Sein 
saahrere Aufnahme gerathen: Thrayiton. liegt 
‚in der Mitte pon dem bereits gedachten herr⸗ 
schen, Striche Wieſen, der ‚Kings. den Mer 
Hinzeht, anıefahy 30 Meilen lang/ und 
en manchen Orten. 580 breit iſt. Der Pos 
den if nngemein ‚tt, das Gras fihr fein, - 
daber unzählige p Heerden Reindvith davon 
genäht werden, = 

Wir reifen von Thrapfton nunmehr wies 
der em die Grafichaft mid Ben 

an die Nen paflist iſt, ſtoͤßt man bald auf 
* Sr 2— Dray⸗ 


458 
\ Dragon, einen Landſttz des Lords —E 


ne, dem man anſieht, daß cc ans einem 
alten Kaſtell entftanden: Er hat eine am 


‚genehme Lage, und man bewundert die fleiſ⸗ 


fige Arbeit in Feuerſteinen daran. 
Der Landſitz des verfiorhnen Herzogs von 
Maontagn zu Bonghton verdient: einen klei⸗ 
nen: Umweg auf der Reife nad Kittering. 
| Der erfte Herzog diefes Namens hatte ben 
ſonderbaren Einfall, das’ Haus nach dem 
"Man des Schloffes zu Verſailles anzulegen. 
"Die Halle macht einen vortrefflichen Saal 
aus, und iſt nebſt vielen andern Zimmern 
mit Geſchichten aus der Mythokogie vermalt. 
"Man ſieht auch viele ſchoͤne Gemuͤlde gu⸗ 
ter Meiſter darin. Der Garten beſteht uw 





‘ge Adern und enthäft nach alter Art vie 
Statuͤen,“ Vaſen, ſpringende Fontaͤnen, 


Waſſerbaſſins, Gebuͤſche und Terraſſen. Dr 


Kaſkade iſt ſchoͤn, und der durch den Gat⸗ 
ten laufende Fluß giebt ihm viele Abwechl⸗ 
fung. Als der große Hetzog von Malilbt⸗ 

rough den. erften Anleger diefer Wafferwer⸗ 

te befuchte, machte er ihm das Kompfiment: 

man fage, die hieſigen Wafferwerke waͤren 
größer ald des Könige von Frankreich ſeine 

zu Verſailles: worauf biefer ihm die ſchmei⸗ 

chelhafte aber edle Antwort gab: Ihrer 
Hoheit Feuerwerke haben dieſen Vorzug. * 

. _ 6 
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Yart RM mit einer Maner eingefaßt, und 
in vortrefflicher Ordnung. 

. Kettering iſt ein vollkreihes, nahrhaf⸗ 
tes Staͤdtchen, auf einer Anhöhe an dem 
Fluͤßchen Se, welches blühende Wollenma⸗ 
nnfakturen bat. Es befchäftigen ſich auf 
2000 Menſchen mit Berfertigung von Schal: 
Son , Sarſche, und Tamis, welches. einen 
sinträglihen Handel veranlagt. *) 

Drei Meilen weiter gegen Harborough 
ksmmt man nach Rowell, einem fchlechten 
Seen , der jährlich einen großen Pferde 
mat hat. Auf der linken Seite der Straf 
fe Bleibt Oxendon, ein wegen Bes Echo 
merkwuͤrdiger Dit. Der Gegenftand beffel- 
ben ift der vieredige Kirchthurn, beſonders 
der Raum, wo bie Glocken hängen‘, defs 
few Bedeckung in der Geſtalt einer Kuppel , 
doch etwas vieredin if. Es wiederholet 
dem, der mit dem Gegenſtande in rechten 
Winkeln ſteht 13; Sylben. Muf dem weſt⸗ 
lichen und hoͤhern Theil des Huͤgels, anf 

Bf . vwel⸗ 


*) Schn Meilen — von Fettering liegt 
der große Wald Rockingham Foreſt, darin 
viele Hogkohlen gemacht werden. Das Städt: 
i a ſteht an der Welland. Das alte Kaſtel 
iſt ein Sig des Lord Sondes. Den Zitel 
, Marquis von Rockingham führt die Familie 
— aston Wentfory ‚don diefem Keitell, 


00 a —— .4 A 
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weichen bie Kirche ficht, in einer Enutfer 
nıng von 673 Fuß iſt auch ein Wiederhalk, 
aber nicht von f: vielen Sylben. Bon bier 
find nur noch ein Jar Meilen nah Har—⸗ 
borough, weiches. obag eich jenfeits der Wels 
land, in Leiceſtecſhire liegt. Wir fchifen 


aber erit die allgemeinen Nachrichten vow 


dieſir Grafſchaft voran. 
Leiceſter hire ) 


keioeſterſhire gehoͤrt zu den klainen Graf 
ſchaften, die nur 96. Meilen im Umfange 
dar, und vaher quh nur vier Repraͤfentan⸗ 
ten zum Parlamente, naͤhmlich zween vom’ 
der Landſchaft, und ziveen von der Haupt⸗ 
ſtadt Leiceſter fender. Sie grenzt: gegen 
Aſſten an !incolnsund Ritlandſhire, gegen 
Weſten am Stafford » und Warwickihire-, ge- 
gen. Norden an Derby⸗ und’ Nottinghame 
ſhire, und gegen Süden an. Northampton⸗ 
fhrre. Dan. zäh i 3 Städte und Markt. 
flecken, 200 Kicchfpteld,_ und 13700 Hau 
fer darin. 
“ . Der Hauptflu? iſt die Sour. Ste ent 
ſptingt auf der Oſtſeite der Ssaffhaft-, hen 


Mar ſehe dasou Buxtons Defariptio art 
An iquities of t,eiceterfhire Rat 
und vermehrt aufgelegt 3772 Sol. 


! 


seht 


| 





ASS 
gehr quer. Sur dieſelbe von , Citen, aegen 
Morden hinunter, bis fie üch an bet Brenze 
pon Derhoſhire nit ver Trent veteitiät. 
—— nimmt ſie e Senfe und Wrefe 


Die Trent und so führen . viele - 


ee bei ſich, und. A of a Lan ſhaft wie. 


| gen ber . Einfuhr und A in. gi großem 











“ Nuben, Uiber dieſeß es eine Pag 
ae füffe. und A 
‚Feine om Dre iind OR Moräfte , d k gbe: 
eher allenba (ben Vehr. geſun Bi u 
eftliche Sr ud‘ Sraffdaft uf or, 
| hoch fiegen: weni afend ift der Lauf 
on, vier Fluͤſſen —— ‚ die hier ent 
ingen und nach ganz mt 
den. laufen. Die Abbn Nuft bei Rughh dot 
Bei geacı Suͤdweſt nach Bartviek ; die Sur 
—* * vorbei u Arts nach Treft ; 
Un 


ae nad Ather. | 


ke bei, Nun E : 

waͤtts, und ch ol 

enge die ———— Bar 
und von ba nach Stamforb A N 
—V— rtreffliche hrineta» 
iſche Duelle bei dem. Dorfe Nevill + Hokt 
— ** Harborough, das, Waſſer if "Auße® 
2 gut-fir die Augen, ‚ Bunden und Ge 
= und J——— fuͤr Bluſpeien 
aſſerſucht ———— —* "Bei tk: 
wer Me ‚die, gue Soh 
f I" . und 


% 
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‚and was man hineinlegt, in kurzer Zeit mi 
einer ſteinernen Rinde inkruſtirt. 
Der vBoden in Leieeſterſhire iſt verſchie⸗ 
den. Der ſuͤdweſtliche iſt fruchtbar, fo 
wohl zum Getreidebau als Wieſenwachs, 
hingegen iſt die Feurung fa ſelten, daß die 
Einwohner getrockneten Kuhmiſt und Gtroß 

brennen. Am Ufer ber Avon ſind bie Wie⸗ 
Ten vorzüglich fett, daher die Rindviehzucht, 
and dag Maͤſten vorzuͤglich getrieben wird. 
Man trifft Gucher,an, die blos aus ichs 
aucht . befiehen, und‘ 590 bis 2000 Pf. 
Stel. Pacht geben. Eine gewiſſe Art von 
Käfer. werden den warwickſyiriſchen gleich 
geſchaͤtzt. Der norbweftfiche und ſuͤdoſſtliche 
Theil hat auch guten Boden, und fiefert 

vieles Getreide und Heu. Der norböftliche 





Die Schafe in Leicefterfhire und bem 
angrenzenden Eincolnfhire find unſtreitig bie 
größten in ganz England. Ihr Fleiſch Falle 
nicht nur am meiften ing Gewicht, ſondern 
fie geben auch die meiſte Wolle. Diefe bei— 
ben Landſchaften find daher die großen Walk 
magazine der Nazion. Bei ihrer Quanti⸗ 
zät iſt fie lang, und von vomäglicher "Sb 


tt; 
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0, Wenige Serter 3. Br. Lenminfter im 
Herefordfhire, und die Suͤdduͤnen in Suſ⸗ 
fer bringen ſolche feine Wolle hervor; und 
dies ift in Vergleich biefer beiden Landfhafe . 
ten eine geringe Dienge. Denn bier geht 
.t Strich , we bie Schafzucht fa vorzüge 
Sich gut if, vom Fluſſe Anker an der Grens 
je von Wearwicfhire bis an ben Humber 
ans äukerfie Ende von Lincofnfhire, wel 
6 fait eine Strecke von hundert Meilen 
in der Laͤnge macht, und die Breite bes 
feige ungefähr. 65 Meilen vom Ufer der- 
Zreat in Lincoln sund Leiceſteiſhire bis ans: 
Mirver Ouſe, laͤngſt den Landſchaften Bu⸗ 
ckingham Bebford, Cambridge, und Hun⸗ 
tingdonfhire Yin. Dieſes iſt die Gegend, 
welche tie Habt London mie der ungeheu⸗ 
ren Menge von Schoͤpſenfleiſch verſorgt. 
Die Hier gejogenen Herde ſind die groͤ⸗ 
Beh An England, es ſind meiſtens Ruth =! 
Anh Kordenpferie, Es werben davon ber 


ſtanbig 1 Hi mach Eonden geliefert, dab’ . 


mean Tate glanben-follte, daß auf einen! 
fo Heinen Strich eine ſolche Menge erzeugt 

werben koͤnnen. Die angrenzenden Lands 
ſchaften Bedford und Northamptonſhire ha⸗ 
ben ſih jedoeh auch feit einigen ſehr 
of bie Pferbribt selest. . u 


Y 


sis Weit 


438 z 
8 


Meit der Ackerbau *) unb bie Diehzucht 
nt foldem Eifer in..Leicefisifhire getrieben 
sexden , .fo legt man fih deito weniger anf 
obrifen. Die, Strumpfmebereien find die 
einzigen, welche jetzt bluͤhen, und dieſe 
haben ſich ſeit ‚einigen Jahren außerordent⸗ 
lich gehoben. en 

Harborough oder, Market Harborough 
iſt ein kleiner Marktflecken an der Welland, 
nicht weit vom ihrem Urfprumge,. durch den 
Bie große Heerftraße nach Morsingham und 
Derbn gebt. Er flieht wegen :der -Pfexde- 
‚uhr im Ruf, und gleichwohl ift ſp wenig 
Ucker und Wiefenland babei, daß man, im 
Sprichwort . fagt, eine Ganskoͤnne alles 
Gras von Harboreugh auffreffen.. Die ade⸗ 
liche Familie Sherard führe den geäflichen 
Titel davon. a Er 

Etwa vier Meifen nordwärtg, vo Har⸗ 
borodugh liegt ein Heiner Ort Ehisch.. Lopss 
ton, deſſen Vfarrer — — 
Stiftung gemacht, die ſonderhar iſt, aher 
ſchr gemeinnuͤtzig werden und dieſen Ort ” 


(4 « 4 


) Nirgends werden fo viel Pferdebahnen gebaut 
alt "in diefer Candfehafty und vorzüglich m 
Diffeikt von Spar-Kinghoon woſelbſt kin Bles 
den deswegen Barton in the beand.beißt, Sie 
wachſen dort fo geil, daß ſie jur Herndreiekt 
wie ein Wald ausichen. - : 


Be te 
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a der Zeit beruͤhnnt machen wirb, wenn ans 
lders die gut gemeinten Anflalten zu Stande 
- Igumen. Der Pan ift zu weitläuftig, um 
a ihn: hier einzurüfen; man kann ihn aber, / 
‚ri Enticks Zuftand des brittiichen Reichs 
=. III. ©. 69. ff. finden. Das bazu ge:” 
fiftere Sap'tal fall fih fo lanze auffummen, 
In bis eg jährlich 12000 Pf. Stil. reine Ei 
# Eunfte ab.verfen wird. Hievon follen in 
» Euch: angton eine Kirhe, eine große. 
„ Shule,. Bibliothek, Maturalienkabinet, Ges ' 
5 bäube für die Profeforen der Botauik, Mas 
⸗thematik, Raturgefhihte, Muſik ꝛe. ange: 
lhegt werden. Jeder Profeſſot bekömmt jaͤhr 
lich 100 Pf. Stri. Beſoldung. Es wirdi : 
auch cin Hoſpital, und-noh ande Auſtab⸗ 
ten davon beſtritten. Die Punkte ſind alle 
unter den Vorſtehern feſtgeſetzt, und in dem : 
koͤniglichen Ran;leigericht niedergelegt. Benu- 
| die patriotiſchen Abſichten des Stifterd von 
ebea * patriotiſchen und ehrlichen Borfter ! 
hera / ausgeführt werden, fo wird diefe An⸗ 
Kalt ine der Thönften in England, - 
| "Ber Harborough liegt Gumley, der nen 
Angelegte zierliche Landſitz des Nituers Erad- 
dock, der ſich durch ſeinen Geſchmack in der 
Muſik und Poeſte bekannt gemacht hat ˖ 
Zehn Meilen weſtwaͤrts, nicht weit von 
Mr Batlingſtrabe, konmt man nach 


Flecken Urttarmerh an der Swift, wilde: 
fih bald Yarauf oberhalh bes wegen den 
pielen dort wohnenden Fleiſchein bekannten 
Staͤdtchens Rugby in Warmickfhire mit der. 
Avon vereiniget. Dies ift der Geburtsort 
des berühmten John Vickeliff, des erſten 
Olaubensveränherers in England, deſſen Schuͤ⸗ 
Ser nachmals Lollards heißen. Ob ihn die. 
katholiſche Geiſtlichkeit gleich verfolgte, ſo 
ſtarb er hier J eines natuͤrlichen Todes. 
Aber 40 Jahre hernach wurden ſeine Ge⸗ 
beine auf Befehl der Kirchenverſammlung 
zu Coſtnitz ausgegraben und nebſt ſeinen 


Schriften verbrannt, Die Kicche dieſes Orts? 


iſt ver ein Paar Fahren ganz ernenert wor . 
don, jebnch Bat man die Kanzel zu ſeinem 
Andenken keibehalten. Bon der in der NA 
be: befinbfichen vecſteinernden Quelle haben 
wir oben geredet. 

Wern wan von hier bie Watkugftraßt 
längs ber Grenze von Warwickſhire verfolgt, 
koͤmmt man ucch High⸗Croß. Der Du 
heißt bei den Mömern Benonne , 23 finden, 
fih Hier Altarthuͤner. Draw Haft dies für 
den Mittelpunkt und bie größte Höhe von: 
ganı England. Weil fih hier bie Worling« . 
ſtraße uud :noch eine alte Straße der Hof 
ſemay kreuzen, fo ließ der verfinrbne Graf 
Desich-, welcher in der Naͤhe zu Denen. 

am⸗ 
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Gampabbör in Werwidire einen Landfig 
qhhat, uub der benachbarte Adel au dieſen 
Drte etu hohes Kreuz oder Momment ce 
richten, Es befcht aus vier doriſchen Ede 
deu , die nach’ deu vier Wegen weiſen, nebik 
ziner vergofdeten Erdfugel, und einem Krenz 
Aber einer Somianihr. Die eime Inſchrift 
erzählt, dag br Römer bier einen Staud⸗ 
ad gehabt, nub die andre ;:baß biejed Ro 
dumtent zamı Aubenken des 1717 unter der 
Königin Anna gefploffenen Friedens errich 
vet worden, 
Benn man nenn Meilen weitds auf bee 
Batlingfirage reifet, fo koͤmmt man wach 
dem ttwas feitwärts liegenden Marktflecken 
Dinkley ‚, weicher auf einem Hugel rine'ane 
‚grüchme Lage hat. Die Kirche iſt groß’) 
and ber Urt egen ber florfen. Serumwſ 
manufaktur volkreich. 
- Bon bier geben wir weitwärte um ein 
Saar in WBarwiciihire liegende Oerter mit 
quuchmen , nämlich Run Eaton und Ather⸗ 
Mone. Bei beiden geht, wie im vorigen 
Briefe angezeigt worden, der Coventry « Kar 
nal vorbei. Rum: Eaton fiegt an der Uns 
ter, und ift ein wohlgebaueter Flecken, ber 
-von feinen Bandfabrifen gute Rabhrung bat. 
"Wtherftone , nicht weit von eben dem Kleinen 
Fluß, iſt auch ein artiger woblaepanıe 
j 0 


! 
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Sieden. . Man: häft den-Ttefigärm Kaͤſemarkt 
am achten September fuͤr, den „größten in 
ganz England. Die Kaͤſehaͤndler kaufen nie 
glaubliche Quantitaͤten auf, undeführen ſol⸗ 
He nach dem Fahrmarkt: gu Etourbridga. 
Bei dieſem Ort bat Hr. Stratford einen 
ungemein angenehmen Tandfig zu Mereval. 
Das Haus: ſteht am Rande eines fleilen 
‚Bügel, md süberfieht ine .:Laudichaft von 
sielen: Meilen, und ein angetbanetes Thal, 
wo Hetter uud Walbung-.mitnspinander abs 
wechſeln. Etwas nordweſtwaͤrts von Ather⸗ 
ſtone. Aieht won, ben : Glacen, poleſwor⸗ 
—— J 

irrckenden ms wn nieder lat 
- ah Boſworth, einem:: :Slerfen. an Leiteſter⸗ 
ſhire, der auf einer Anhoͤhe in einer fol 
fFuchtbãren Gegend legt. Drei: Meilen vo» 
her, che man den Ort eweicht, iſt die Ebe⸗ 
ne Boſworthfield/ wo 1485. eine der ſchreck⸗ 

lichſten wid urbrderlichſten Schlachten zb 

ſchen Heinrich Grafen von Richmond, dum 

nachherigen Könige Heinrich VII, und dem 
Könige. Richard III. gefiefert ward; Ri⸗ 
chard Efteb nebft 11 Prinzen, 23 Grafen 
und Herzogen, 3000 Adelichen und gegek 
200909 Man, Hierdurch nahm der Inae:.. 
. bürgerliche Krieg zwifchen den Haͤuſern York 
und Lancaſter ein. Ente, In dem Flecken 
Bu ieigt 
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geist män ndch im : vokelen Hanſetn allerlei 
| bamals Hebrauchte Kriegswerkzeuge, ‚die auf 
dem Schlqchtfen ausgegrabthtiorben, > 
-Errod acht Meilen nordwaͤktar nahe. an 
den Greifen‘ von Dirbufhite,' (ip der altd 
Marktflecken Yrbbn ;‘ mit’ dem Beinamen 
de Ta Zoud", don fernen’ chemaͤligen Herren/ 
deren Schloß. “über HängetR- "Ruinen. -Iiegrg 
nd fleht man noch Mauerwerk davon. Ex 
Bar eine‘ angehege : Lage jroifchen ‚meins 
Dante, “er! befleht aus einer einsigen Galle) 
* Be der Pferdezücht ik Rufe 
x de fie "gten Kirche trifft "men: hier 
auch ei ae fanmlunagbe don Diffengienst 
ten an 44 eu en 
Mr Kon —e ſtwaͤrts13 Mel 
Eörhme man nach Rongboistigh3’ Ser. große 
Baͤld Chärntoöotzb, dariti -Wedättont‘ Parkı 
IKegt, Heiöfteifter Hand, eht man nach‘ 1.28 
dachten echen tinnt."> Er hat eine an⸗ 
genehme Lage nicht weit von der Soar, wre 
che jetzt von hier bis zur Mündung in bied 
Trennt fchiffbar gemacht witd. Bier Meist 
len hbher diaanf an bieferft Fluß erreicht 
Ze man’ 


» Zwo Dleiten nordwaͤrts von bieſem Orte hat 
Lord Ferrers zu Stanton Harold einen Sitz 
deſſen Gebaͤude faſt einer Stadt gleichen ˖ De 
Garten iſt mit Statuͤen geziert. 


Be WBoefe auf, und in biefm 


x 


L } 
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man einen. andern Moerttfieden, Maui 
Sorrel oder eigentlich Mount. Saarhill, des 

ein gutes eruehauiet Hoſpital und eine 


Bruͤcke uͤber den Fluß hat. Ein Paar Mei 
fen: oberheib- diefee Orts nimmt die Soar 





das Dorf Eofiington wo wau alte Befefti 


. gungäwerke vor großen Unifange ſieht. Dez, 


gemeine Mann nennt fie Shipley⸗ hill, weil, 
dafelbſt her Sage näch ein alter m 
dicſes Namens ‚begraben ſeyn ſoſ. 

Dftermontags derſammiet ſich baß he 
not and de ‚Segend bier, win fe rg ii ben 


luſtigen. ‚Beide Fluͤſſe formiren ein Y, mo 


von der Schwanz nach keiceſtet a ‚me. 
ches nur ſieben Meilen Koi t⸗ 
entfernt liegt; Auf bein Wege da in a Ks 
ween be By ford et⸗ 
Uche Meilen rechts liegen. Baͤrgatge ak n 
Bat aber einen bequemen Mark zur 
Genaby bat einen Mark zum Werandgen 

befte Bit dieſes Grafens in, unfgrer KR 
ſchaft it aber zu Haſtings. 

Geten Monnt Sorrel über, jenfeied ber. 
Soar, liegt das wegen feiner Kalkbruͤche 
berühmte Dorf Barrow. Gebrannt ift die 
fee Kalk von außerordentlicher Guͤte zum 
Waſſerbau, weil er wie Stein wird. Er 


wird, bediuegen ſtark nach den vereinigten 
an ME 


J 
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liederlanden verführt. Die Steine liegen 


in Schichten, bie oberſte iſt gelb, und die 
unterſten find blau. Sie werben in kugel⸗ 
fürmige Haufen aufgelegt, und gebrannt, 
Yu einen Haufen werden zween Tage und 
Drei Nächte erfordert. 

Leiceſter, eine aͤnſehnliche volkreiche 
Statt , und die Haupftſtadt der Landfchaft, 
kiegt am Fluſſe Soar. Sie hieß bei ben 
Römern Rate Coritanorum, und war 
während der fächfifchen Heptarchie bie Haupts 
ſtadt des Königreichs Mercia, Die Strumpfs 
manufaktur ift bier und an einigen benach⸗ 
Barten Orten fo wichtig, daß jährlich für 


. 60080 9. Stel. nach London gefhicft wer, 


den. Im J. 1771 ward ein Krankenhaus 


für die Grafſchaft angelegt, welches duch 


freiwillige Unterzeichnung unterhalten wird. 
Zur Sahfen Zeit follen hier 32 Kichen ge 
weien ſeyn; jegt find nur noch fünfe vor » 
Banden. Die Margarethentiche, ehemals. 
ein bifhöfliher Sitz, iſt ein anfehnlihes 
Gebände, darin Richard begraben ſeyn fol. 
Sein fteinerner Sarg dient, der Sage nach, 
jene im Gaſthofe zum weißen Roß flatt gie 
nes Pferdetrogs. Das bieiige Kaftel war 
vormals eines. der weitläuftigften Gebaͤude, 
welches der Herzog Heinrich von Lancaſter 
mit dd Ackern vergrößerte, und mit einer 
N · Aeiſen 29. Band. Sg 28 


/, 
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18. Zug hohen wauer woap. Auf kiefe 
Wage ftehen noch, bie. beften.. Häufee der 
Stodt , und gehören zu. keinem Kirchſpisl. 
Es iſt npch die Halle und, die. Kieche davon 
uͤbrig, woraus man auf einer außerordenf 
liche Giöge ſchließen kaun. Jene ift..ie 
groß, daß die -Stabg, ud ‚Raudgerichte ‚dar 
in gehaften werden, ohne fih einander zu 
ſtoͤren. Uiber dem einem Thor werden. de 
Sandmifiz ihre. ‚Waffen aufgehoben. , Außer 
dem obgedachten neuen Hoſpital ſind noch 
jueen andere. Das eine hat ein Kaufmann 
unter. Heinrich VIII. geftiftet. Bei dieſem 
iſt auch eine Bibliothek für die hieſige Geift« 
lichEeit, und die Stadtfchüler. - Das andre 
fuͤr Hundert Arme rührt von einem Grafen 
yon Lancaſter her, und ift. von dem jegigen 
König auf feine eigne Koſten nen aufgeführt 
worden. Leiceſter bat überhaupt feit etli⸗ 
een Fahren viefe Berfchönerungen und gut 
Gebäude erhalten, dahin gehört dag. neus 
Stadthaus, und ein Aſſembleeſaal. Sie 


giebt der adelihen Familie Eofe den gräfle 


hen Titel. An einem gewilfeg, Orte, det 
Stadt, welcher noch Holy Bones heißt, 
werden viele Thierknochen gefundeg, „daher 
hier vermuthlich ein Opferplas war. Das 
bei fieht der Meft eines, römischen Gebaͤu⸗ 
des, von peiſchidanen Bögen, mit, Niſchen. 
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ver Fon 


Bm, on, Nenn, ji 
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| urn im ar f 
a e iprien 


Wailen an —— von deikefter" 
„det. Marktflecken Melton : Mowbrän, 
hat einen weiten Umweg zu machen, 
—— die beiden Maxrlifleck en Belleſden, 
welcher, qymſelig, ee und Hallaton, melcher 
in nn ‚sehr, frnhtbaren Gegend ftegt, ge— 
elfpp : Momwbran iſt ein anfehnlis 
a volfreicher Dit, welcher ehemals der 
jlie Mombrap, gehörte. Er hat eine große 
eier, Es werden hier häufig Pfer⸗ 
| Mi gehaften. ' ” 
zaltharn. on, ‚the Would, ein’ ‚Shled- 
er en. Au einer, gefunden Sigepd,, „fünf 
weiter. nordiwärte, 
Min hier ‚find noch ſechs Meilen. nad, 
Dorfe Belooir am der Gtenze Yon Line, 







Auf ie, welches durch den Sitz der reĩ⸗ 
Kon EN te ber Manners Herzoge yon Rut⸗ 
fand Belvotr Kaſtle, insgemein vever Caſt⸗ 


fe: der —T „I, ühcolnſhire liegt, ‚merk 
würdig: 8 Haus hat eine. ‚Schöne 
Lage, I. ‚fühıt den N amen in der That 
von der weiten AMusſi hr über dag Belvodir 3 
hal... „Ks liegt auf, einem hoben, Hügel’ — 

weicher in al angst fr. und dies 
— &g: fe 
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A Fuß hohen Mauer wngah.ı - Auf hrefeen 
Jatze fiehen noch, bie. beften., Häufer der 
Stadt, und gehören zu. keinem Kirchſpiel. 
Es iſt noch die Halle und die. Kieche daven 
uͤbrig, woraus man auf einer auß herordent⸗ 
tiche Siöße ſchließen kaun ‚SIene_ it.: ie 

groß, daß die-Stadgr und. Kaudgerichte ‚har 
in gehaften werden, ohne fih einanter zu 
ſtoͤren. Uiber dem einen Thor werden. bey 
Landmiliz ihre „Waffen aufgehoben. , Aufier 
dem obgedachten neuen KHofpital find noch 
jveen andere. Das eine bat ein Kaufmong 
unter Heinrich VL geftiftet. Dei dieſem 
it auch eine Bibliothek für die biefige Geift« 
lichkeit, und die Stadtfchüler. - Das andre 
" für Hundert Arme. rührt von einem Grafen 
you Sancafter ber, und iſt von dem jetzigen 
König auf feine eigne Koſten neu aufgeführt 
worden. Leiccefter Bat überhaupt feit etli⸗ 
chen Fahren viele Verfchönerungen und geue 
Gebäude erhalten, dahin gehört das neue 
Stadthaus, und ein Aſſembleeſaal. Sie, 
giebt der adelichen Familie Coke deu gräfle 
hen Titel. An einem gewilfeg, Orte, ber. 
Stadt, welcher noch Holy Bones heißt 
werden viele Thierfuochen gefunden, „daher 
hier vermutblich ein Dpferplag war. Das 
bei fieht der Meft eines, römischen Gebaͤu⸗ 
des, von peeſchedanen Bögen. mit, Niſchen. 
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SAmBlf. b eilen Br it 6777 von Leieeſtet 
— * darktflecken ——— Fälle, 
| hat einen weiten Ummeg zu ma ei 
a die beiden M vftflecken Belleſ den, 
welcher armfelig, ib un * 
in einer ſehr eh a Gegend liegt, ge⸗ 
Meiton ⸗Mow brah iſt ein anſehnli⸗ 
er ‚volfreicher Dt, welcher ehemals“ ‚der, 
J Ami Mombrap, gehörte. Er hat eine udbße 
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nen "gehalten." * 
zaltham -on, ‚the —** ein eg 
en in ‚eier, ‚gefunden Gigeud, ‚Fünf 


eu weiter, he biogite | 
— ſechs Meifen. no 
dem Dorfe J— — an der Grenze von Fine 


salnibire , welches durch den Sik der reis 
heit, uufie h ber Manners Herjoge von Nutz | 
land FIR —— indgemein Bever Caſt⸗ 
le der ‚Aha, in ah liegt, merk 
würdig, iſe PR Dan bat eine. ſchoͤne 
Lage, und ıt den Namen in der That 
von der weite u Aufi ht "über dag Belvoir s 
Thal. „Es liegt auf. einem, - hohen Hügel, 
welcher in. Terraſen angelegt ift, und bie, 
ind 6G42 ſe 






ſe Fb m mit —2 — —e , 
alten Arten * 
ae vetjehen. 9 be erden * 
he es viel ansfiehen: nach. der Zeit 
he aber ſchoͤn wieder hergeſtelt worden. 
In der großen Gallerie findet man ville. 
alte und nee Familienbildniffe. Inter aw 
dern ein Gemaͤlbe merkwuͤrdig, welches 
Earl I. vorſtellt, wie ihm ber Prozeß ger 
macht wird, Der jebige Herzog bat biefe 
SGammlung vermehrt, und einen neuen 
dazu angelegt: Weil er felbft bier nicht: 
wohnt, und ſelten herkoͤmmt, fo fieht man 
es der Innern Einrichtung des Hauſes and 
der Unterhaltung des Gartens nicht an, bei 
einer der reichſten Lords im Neiche ige: 
thümer davon if. Man Überfieht von die 
fer. Anhöhe. 36. SKter und Herrfchaften ie 
Lincoln Leiceſter Nottingham⸗ und Derby⸗ 
ſhire, welche dem Herzoge gehören, und 
um Theil einen unerſchoͤpflichen Schatz von 
ei und Steinkohlen enthalten, wovon an 
feinem Orte. 





Man kann bon hier gerade nach Sin 


eoln ‚gehe, wir nehmen aber uod ein Paar 
Derter an her weſtliche⸗ Grengt son Lincoln 
ive in Nottinghamſhi e mit, die in der 
Solge bei Set, at, Grafſchaft (im. 
ät- Briefe) aut dem, Wese Tirgeh: a 


ne | 
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9owt —* ‚und rechter Yeabiiliegt ; 
| Newart liegt neun Meilen weiter nord⸗ 









NW 5 ‚ven Kr man 

XRX —— 

I Er der Bomaumer Waffer: geſetzt wird. 
sr 







—— Arſial⸗· 


Zer Sa von Belveic Eaffe babi 
2 * Re a’, ge 


Ge Kae 






annets geſchen nu werden © 


} an ber Trent, und if ein 9 — 


ey win br Meilen ivon . 
bieſen Gchlöffe Aber eine Ehenel geführt , die 


Anfehien bed Rufen und der 


ni 


— 


— 


das Monaatet het wachen erh ol 
sfihen Scindngebanctan u" Aenn Acſondaen 
"aninhht, du re Deaadgl gem igcnd 

dot. guſiucen. 731%37 Anır ‚27: da rad 
LT me 13 10V EST ET, Ds Zaun) ma 

rlasnd i au 








4 —117 1, I “... — 250 





je 7. u Jana: di an BIT: 


e © i ng — Baal 


ee ARE ei 
"in Au Trent Mmelleit. —3 
a ae ee 
pitiby. Pofion!!Menge — ir Me 
ding. Keihergehäge bei Brei ll Fraplanı. 
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. de Banbhefe: rennen) AS Rat 
gegen Oft Fand Norte Fi ap | 
“ Süden:grenze Re: an-aurlanidgn, one 
ton fd‘ ' Rnthanby1yajeh, Ama Wr 
kinghatt: anb’sgäkuften, "md geyen NEE 
wird Fe durch den Meerbuſen ses Huraudlr⸗ 
fluſſes vdn Vork getrenne. Manı Fahle ti⸗ 
ne Stadt, 39 Marktflecken, und 40590 
Haͤu⸗ 
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Bi w daun. Sie achort im den größern 
L 


affı haften ; indem Ke 190 Meilen im 
Himfange hat, und wird. . daher in drei Theis, 


fe getheilt „, mäfnlichän,, Dolland ; welches: - 


ben- ſumpfigen Theif; gegen, Suͤdoſten aus⸗ 
mact.,. Un Keſteven, oder, den, weillichen 


Theil „und in ben noͤrdlichen Theil Linde 
Y ‚ ielcher ungefähr fo groß iſt aß die. © 


eiden übrigen. Die Landſchaft ſchickt.a⸗ 
Depulirte zum Parlament. rn en 


Die Natur bat gleichſam eine. andre 


Eihehrifung gemacht, und drei hobe.. Stri⸗ 


he ‚gebildet , zwifchen: welchen. . die Fluͤſſe 
en. Die Suͤdheide. (South. theath).. 
geht von Stamfo:d. gerade gegen Norden 


bis eine Meile vor Lincoln, um die Wit⸗ 


ham durchzulaſſen, hinter Lineoln faͤngt die 


Nordheide an und geht bis Binteringham 
an der Treut, ſo dab. beide uſammen bie; 
Srafihaft von Süpen gegen. Norden in 
zivgen , Theile theifen, . Diefer Strich if 


_ 


ungefähr bier Meilen breit, und bat gegen. 


Weſten einen gaͤhen Phi aber gegen 
ich ‚gegen die. 


Oſten, ſenkt er ſich al 
Sumpfgegenden (Fensy ‚Auf der: Südheide 
liegen die, Derter meiſt oben auf diefer Hoͤ⸗ 
be, .aber auf ber Nordheide am Fuſſe ders 
ſelben. Der Boden auf dieſem ganjen Strich 


Pa ”4 
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iſt ſteinigt. Der brtte hohe Strich Hetze 
the Woulds und geht von Spilſby etwa 
sehn - Meilen nordwärte vorn Boſton 
bis nad) Barton an der Humber. 
Der Boden ift in Eincofnf ice ſehr 
verfchieden , und nach diefem richtet ſich auf 
die Landwirthſchaft. Holland, weiches we 
gen ber Aehnlichkeit mit der vereinigten 
Pröving Holland fo heißt , ik ein flaches 
mit Kanaͤlen durchſchnittenes und Yibew 
fhwemmungen ausgefehtes Sand. Miele 
Gräben: find ſchiffbar. Das Sand tft wei 
firmpfig ;- und: bat viele Meräfte , folgfi 
eine ungefunde und fieberhafte Luft, zumal 
Für Fremde. Diefer Strich geht von Bain⸗ 
. feet bis am die Intel Elß. Keſteven IM, 
fenchtbar , und den Nebeln von den Suͤm⸗ 
pfen nicht fo fehr unterworfen. Lindſey if 
durchgaͤngig ſruchtbar und geſund. Im 
Ganzen genommen iſt die Landſchaft unge⸗ 
mein fruchtbar, aber eine jede Gegend anf 
eine. andre Art. Die beiden leheern Les 
Te. find Bauptfählih fürs Getreide ; Hol⸗ 
land bingegen hauet viel Raps (Colefeed, 
‚Braffica campeftris. Lin.) und bat herefi« 
che Beiden für Schafe und Rindvich. Die 
Ochſen find fehr groß, umd werden , wein 
fie fett And, nach London getrieben. Die 
beiten Pippingsäpfel von ganz nn. 
| .. wa 
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wachfen ‘hier. ber diefed giebt es noch 
einen  vortrefflichen Strich Landes , der 
Jangs dem Fuſſe der Woufds und der Ger 
Tüfte von WBainfleet bis Barton gebt. Er 
ap ungefähr. gehn. Meilen breit, laͤuft aber 
| gen Barton fHmäler zu: man nennt ihn 
as Marfchland , weil er nah und nach 
vyn der Ste angeſchwemmt und einge 
danmt if, In diefen Dämmen find klei— 
ne Schlaufen ‚ die man hier Goats nenht, 
—— Thuͤren, die ſich bei der 
Ebbe von ſelbſt öffnen , damit das Waſſer 
ans den’ Hräben abläuft , und die Finth 
ſchiebt fie wieder zu, daß fein Seewaſſer 
eindringen kann. Diefer ganze Strich ift 
durch Gräben ausgetrocknet. Der Boden 
Ri; fest, und beftändig vom fhönften Grün, 
weil das Gras, immer fort wächft. 
Holland muß in ben aͤlteſten Zeiten ein 
Bald geweſen, und von der See üben 
ſchwemmt worden ſeyn. “Drei bis vier Fuß 
unter der Dammerde trifft man eine ums 
zaͤhlige Menge von großen Bäumen, vor⸗ 
nämlich Eichen und Kieferr an , die aufs - 
ferordentlich Hart, ſchwer und ſchwarz find. - 
Die Zweige fliehen ſo hoch in die Höhe, 
"daß bie Ackersleute zuweilen ihre Pflug 
fchaaren daran zerbrechen. Bei den Dir 
fern Kyme und Billingay, bat man vere 
645 ſchie⸗ 


a | | 
ift fleinige Der bitte hohe Sri Geier 
the Woulds und geht von Spilſby etwa 
sehn - Meilen nordwärte von Boſton 
bis nach Barton an der Humber. 

- Der Boden if in Lincdinſhire ſehr 
verſchieden, und nach diefem richtet füch auch 
die Landwirthſchaft. Holland, weiches wes 
gen ber Aehnlichkeit mit ber vereinigte 
Provinz. Holland . fo heiftt, if ein flachte 
mit Kanälen durchſchnittenes und Wibes 
ſchwemmungen ausgefestes Land. Wi 
Gräben: find Tchiffbar: Das Land iſt wei 
ſumpfig/ und: hat viele Moöräfte , folgft 
eine ungefunde und fieberhafte Luft, zumal 
für Fremde. Diefer Strich geht von Bain⸗ 
fleet bis an die infel Elh. Keftenen WE 
fenchtbar, und den Nebeln von den Suͤm⸗ 
pfen nicht fo fehr unterworfen. Lindſey il 
durchgängig ſruchtbar und geſund. Im 
Ganzen genommen iſt die Landſchaft unge⸗ 
mein fruchtbar, aber eine jede GBegend anf 
eine andre Art. Die beiden Fehlern Theis 

Fe find Hauptfählih fürs Getreide 5; Nob | 
land hingegen banet viel Raps (Colofeed, 
‚Braflica campeftris. Lin.) und bat berrfi« 
che Weiden ei Schafe und Rindvieh. Die 


SBchſen ſind fehe groß, und werden, wei 


fie fett And, nach London getrieben. Die 
“often Pippingsäpfel von ganz 
0 wa 


”” 
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wachen bier. mber dieſes giebt es noqh 
einen vortrefflichen Strich Landes, der 
Jangs dem Fuſſe der Bouſdée und der Ger 
Tüfte von Wainfleet bis Barton gebt. Er 
TA ungefähr. gehn Meilen breit, läuft aber 
‚gegen Barton ſchmaͤler zu: man nennt ihn 
das Marſchland, weil ec nad und nah. 
Sm der See angeſchwemmt , und 

aͤmmt iſt, In diefen Dämmen And kle 

ne Säleifen , die man hier, Goats uenht, 
33 Thüren , bie ſich bei 
Ebbe von ſelbſt Iffuen , damit das —* 
aus den Pröden abläuft , und die Fluth 
Miebt fie wieder zu, daß kein Seewaſſer 
eindringen kann. .Diefer ganze Strich iſt 
durch Graͤben aushetrockner. Der Boden 
Un et, und beftändig vom ſchoͤnſten Grün, 
weil das Gras, immer fort wählt. 

Holland muß in den aͤlteſten Zeiten ein 
Ban gewefen , und von der Gee Aber⸗ 
ſchwemmt worden ſeyn. Drei bis vier Fuß 
unter der Dammerde trifft man eine un⸗ 
g Menge von großen Baͤumen, vor⸗ 

nämlich Eichen und Kiefera an, die aufs 
ſerordentlich Hart, ſchwer und fchwarz find. 
ı Die Zweige fichen ſo hoch in die Höhe, 


dog die Ackersleute zuweilen ihre Pflus⸗ 


(haare daran zerbrechen. Bei den Dir 
fern Kyme und Billingay, bat man ver 
6835 ſchie⸗ 
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% 
ſchiedene aus eineny hehlen Baum — 
te Kaͤhne ansgegraben. Das Sonderbarſte 
iſt das hier gefundene Skelett eines Fra, 
kodills, aufvımg flachen Stein, welches in 
dem Kabinet der FB niglichen Sozietät ju 
kondon aufbe wahre wird. Dr. Stukelei 
; ‚glaubt, RE koͤnne dieſe Phänouferie, inet 
andern Urſae HUN als ‘der allgeindinen Sant 
fluth uf hreiben,-. Holland wilde 6 ti 
Urberfihtwentmillt: hen untertootfen J | 
es nicht durch die Bänke in‘ der Ser 
Wal hes) geſchuͤtzt wuͤrde. Dieſe un 
werden flir ehr gefährlich ausgegeben, ı l 
find es auch in der That, wen ein Fi 
der feinen Führer hat. mu“ biefert | 
man aber bei der Ebbe fiher dauiber ae 
hen; bei der Flüth find fie Hingegen me 
Waſſer bedeckt. Sie liegen an det 
bung der Fluͤſſe MWelland und Dufen, 
bo:i igen Selten Fonttte man über den | 
Wafh bet der Ebbe von Boſton nach " 
Regis gehen, dies iſt aber jehzt unse / 
Der Boden hat in Holkand gar Feine Stei 
te, und iſt fo weich, dab man feine Pfew 
de befchlägt. Gutes Waſſer fehle gang; 
and, man, muß fi mit Regenwaffck, das 
in Gruben verwahrt wird, behelfen. Hin 
and. wieder gicht es' Triebfand, darin zu⸗ 
weiten Safe verfi nfen;, doch iſt er. = 
ta 
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abe öteitveni baprdaitnißehfer Nhiäpetrnikt 


en motdens:a 3 Wii te 


u Eee Ba ber 
Moorland in Lincolnſhire, welches nebh 
wa nie ki; ae pen auf 
alte eu, norragt,niilerthatben gehs⸗ 
u wäre. 1 Mu. har reine 
eure; welche das 
— Venlbrähien HEN; un Ai 
Bilugebanälcinsilhser: >Cig derfetbin hebt 
ee halbe iScundem da ou 
A ru. 1. e Sa getrve⸗ 
WR. Mär die Menge des Wuſſers nimm 
Yalgerik fee aͤberhandt, un Kin Daͤmme 
Wehen. geilen. pterude Bd daichk. Bar. 
andelierwehtn daccriilen · Maſſer, welches bier 
ehr; Trenti⸗dunbe Dev ern and denn ers) 
rohen: England ‚nicht :abfilwere in dieſe 
Sürterigignien füllte und ardheen 3 HIER 
een Mon aͤlen ſucegẽen 
Gufftiuerdencnun; ;fodnsirh rmcieoech ie 
die Menge deffelben richt dubenmtgn fedor 
Ketımeintahän , Otmieei ren nkiheiider Nach⸗ 
















laͤffigkerniſtih Daka alles wirber ur 


barin Oumipf verwaudein wurde. * Es 

m iilteit ne ——nu fehlat 
nie Er Fi 

.®); ee ſche wos, im 136 2 zu Karola 
. * 


A 





wilden Geflügel , daher man Lincalufhir 








ke: Bofion in bie See. Bu 
die. ſaͤdliche Grenze , und gehe durch M 








berühmt. 
Uiberfluß an allerlei Bild, vo Amfidh an 





das Vogelhaus von England nennt. * 
licten davon, bie in Lincoln haͤufig, fſonß je 





iin vödafkim in Entland And, und ale 
Qeterbiffen gefangen werden, And, der Ka⸗ 
Mut (Kuot, tinga Canuras Liun.) und 
Morinen.” Der Kanut wird ben Winter 
Aper' am Boptuie häufig mit Reben gefam 
geh, im Grühling aber verſchwindet er. Der. 
rorineii (Dortrel, Charadrius Morinellus 
Kain.) AR deswegen merkwürdig, weil er wie 
ein Affe alles nachahmer , und daher nicht 
ſthen if. Die Jäger fangen fie ſehr leicht, 
tamal beim Fackelicht. Sie find fo sreß 
e Umſeln. Sie ziehen im April und An 
guſt aus den morafligen Gegenden, in die 
Febirge: und allegeit in großen Haufen. Die 
Dappen (Oti⸗ Tarda). welche ſich une in 
den Ebenen von Galiſ bury finden, ſind auch 
hiet amzutreffen. Die Menge der wilden 
Enten, Krickenten, welche in ben ſumpfigen 
Sedenden von Holland gefüngen werden , iſt 
Beinahe unglaublich. Es giebt Entenfänge ; *) 
bie zoo bis 300 Pf. Stel. Pacht geben ; 
man weiß aber nicht, woher. die Lockenten 
Goiche große Züge herbei führen , daß oft auf 
Einmal ein Paar tanfend gefangen werden _ 
ie Meiften werden nad) Londdn eiſche 





— | 
Die Sachmeden (Pewit, Rlarkirat, Larus | 
ridibundut:. Linn. ), brüsersiegrager Men⸗ 
ge in Sreralnihien... Sie konmen cim Fruͤh⸗ 
fing, und zerfteeuen: ſich nach ? dem. Bauten 
an der Seekuͤſte. Die Jungen nude; ſouf 
ir ein Leckerbiſſen gebäften:: "Der Orpi 
chologe findet hier uͤberhaupt eine große,üßten 
ge von Bögen, die ihn beſchaͤftigen koͤnnen 
Außer: den Euden undnLachmeven, giebt ei 
Nochhaͤlſe (Ana derinn), Löffefenten. (gu 
Abypeata), ſchwarze, kleine Megen.: (lars 
minuta ), welche einen fait taub fehreien, 
Haubentaucher (colymbus ertitatus) Waſſer⸗ 
tallen C Rollos aquaticus ) ' verfchiebu 
Schnepfenarten als, Scolopex. Calidris, Li» 
moſa, und Bhaeopus, weichem letztern man 
auch den Regenvogel neunt, meil:er mit einen 
Geſchrei in die Höhe fliegt, wenn es u 
hen will, mb andre mehr. My der, Füße, 
find die Anofetten. (Recurviraftra. ayoceta)g 
gegen den Minter: fehr haͤufig, ‚fie halten 


> figraber‘ nihhtiähen ein Paar Mongte af 


und” peheh. hernach: nach ‚Italien Mas 
nennt fienhierngchiihreng Gefchrei yelpem, 
Sie fliegenden: Füge ,. pie die Kibige um 
den Kopf mit vorgerecftem Halfe, und aus 
gerecften Beinen. Zugleich mit den Schnee 
pieh töten die kurzöhrtäte Eule (Pennants 
Brit. Zool, I, N. 16), und verſchwindet aug 

| | wieder 


— N 
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wiedar mit ihnan. Sie ſeht ſich nicht aufk 
Saͤume, ſondern verbirgt ſich in langem ak} 
ten Graſe. Jagt man fie auf, fo lebt. fie? 


ſich bald wieder, und fieht- nınber, mittlere 
wele man ihre Hoͤrner ſehen kann. Die « 


Landleute fehen diefe Eulen gern, weil: fie, 
: das Land von Maͤuſen ſaͤubern, fie fliegen 


Busen . 


auf) bei neblichtem trüben Better. bei Far, 


ge auf den Raupb aus, 


Pas Hauptlaͤchlichſte woran bisfe Brafes 
(ef Mangel leidet, aſt die Zeurung. Die 

en Leute brennen. anher trocknen Ruhe 
mi. RM und -meil fie die Erfremente des; 
Schweine ſtatt der Seife zum Waſchen ge 
beauchen,, fo fagt man im- Sprichiwprse von; 
Lincolnſhire, daß bier die Schweine Exife, 4 


‚und. die Kühe, Fenrung von fich- gebrn.- 


Don Nawark führt man. 18 Meilen 
bis ‚Lincoln ‚ayf dem Fofleway in gerader 
Linie, und hat den Dom von Lincoln im⸗ 


mer im Geſichte. Die Trent bleibt Air 


Linken, und die Hügel von Lincoln-heath 
zur Rechten. Diele Hauptſtadt der Gras 
ſchaft liegt am Abhang eines ſteilen Hüs 
geld, womit fih der obgedachte hobe Strich 
der Nordheyde endigt, und zieht ſich in 
daB Thal hinap „ wodurch die Witham fiießt, 
upd jenſeits derſelben, erhebet ſich die Suͤd⸗ 
beide wieder. Lincoln iſt ein ſehr alter 


Isa a Ka 
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Dirt, ber zween Depntirte zum Parlament 
ſchickt, das Lindum Colonia der Römer. 
Bormald wer es ein Btapelort der Wolle 
von viee Grafihaften, und des Tuchhan⸗ 
"geld; es hatte 52 Kichn. Nachdem fich 
diefee Dandel aber meggezogen , ift es her⸗ 
unter gekommen, und bat nur 125 Kirche 
fpiefe mehr. Allenthalben fieht man Rui⸗ 
nen after Rlöfter, Die Sagen und Gewoͤ 
ber derfelben find in Schuppen, Scheunen, 
Ställe, und mande gar in Schweiusſtaͤlle 
verwandelt. Die Kirchen find alle fchlecht, 
ale ob fie mir Fleiß fo gebauet wären, 
um bie fchöne Kathedralkirche deſto mehe 
gu heben. ' Wenn man die herrliche Sage 
der Stadt auf. dem fteilen Nägel von dem 
Thurm berfelben betrachtet ,„ fo fcheint fr 
ans fünf kleinern zufammengefeht zu feyn. 
Der Äftefte und noch von den Brirten 
angelegte Theil der Stade ift am Fuſſe bed 
Berges , wo fish die Witham in einen grofe 
fen Ser, ber Swa⸗pool genannt, ergieht. 
- Dee Boden iſt fumpfig, und der darauf ſte⸗ 
hende Theil von Encoln heißt Carham. Die 
Roͤmer verlegten die Stadt weiter auf ber 
Binhöhe hinauf, in Geflalt eines großen 
VBierecke. Diefe Stadt warb durch zween 
ſich krenzende tragen in vier Theife ge 
 sheilt, und die zwten ſuͤdſichen Wiertheite: 


wur⸗ 
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wurden durch die dicke. und. dad Kaftell ans 
gefüllt, Das nördliche von den Roͤmern 
erbauete Thor Newport Herrannt, iſt noch 
ganz fliehen geblieben, und - bag am beiten 
erhaltene Stuͤck after Baukunſt in England. 
Es beſtehet aus eimem halben Zirkel Kon 
Steinen , die ohne Mörtel auf einander ger 
degt find, und nur durch ihre keulfoͤrmige 
Geſtalt zuſammenhalten. Der Bogen Bält 
36 Fuß im Durchmeſſer, Hftiwärts von die. 
ſem Chor ſteht noch ein GStlick der roͤmi— 
(hen Stadtmauer, von Steinen, bie mie 
einem fehr feſten Moͤrtel verbunden fine 
Ber ven Thore befinder fich nach ein ander: : 
res Stück einer roͤmiſchen Stadtmauer, 40 
Fuß fang, und 16 hoch, ver Mint: Wat 
genannt z die Steine und Ziegel find wech⸗ 
ſelsweiſe darin gelegt; die Roͤmer fuͤgten zu 
dieſer Stadt einen andern Theil hinzu, der 
eben ſo groß, als der erſte war; ſie legten 
ihn auf der Suͤdſeite am Abhange des Huͤgels 
nach dem Fluß zu an, um der Bequemlich⸗ 
keit der Schiffahrt willen. - Micht welt vom 
Waffer ſteht der in der Geſchichte ber Kai⸗ 
ferin Mathilde bekannte Eneys Thurm. Die 
Sachſen nahmen eine. fernere Vergrößerung 
nordwaͤrts über den Berg vor, wovon man 
noch Spuren an dem Dratterwerk zweener Lhuͤr⸗ 
nie und eines There che, Die Sei Mir⸗ 
Aliſen a8. Bm Pb groͤß 


moͤttcxung geſchahe unter Wilhelm deru Erde 
Beyer, welcher ein Kaſtell anfegte , deſſen Anis 


nen, mag tech ſieht, und ‚den. Graben ‚Sans 
fl ;Aufe- sieben. ließ. 


Ob gleich... Lineoln viel ‚von feiner ehes - 


maligen Groͤße verloren ‚hat, fo. fcheint «6 
ſich doch gegenwaͤrtig wieder ju,heben . ‚weit 


nerfchiebeng. Arten vom Gewerbe, wieber amı 


fangen, zu bfühen, Aus dam bisher Geſag⸗ 
ten kaun man fick fchen die fonderbare Las 
ge der Stadt vorkellen ; dee eine. Theil; 
lzegt ins der. Ebene ſo tief, daß. der- Fleine 
lud Withem; zuweilen dig Gaſſen übers 
ſtroͤmte; der andre. dhen auf einen hoben. 
Huͤgel; ber ‚dritte gutdem ſteilen Abhange 
| ſſhende Theil-ift gerade der beſte, und mo 
das, meiſter Gewerbe gatrieben wird. Die 
Kommunikauoen zwiſchen der obern und um. 
teen Stade: ;; wird dadurch dem. Fuhrwerh 
und den Kutſchen qͤuiß exſt; beſchwerlich. Dre 
Markt wird in der. untere Stadt, in einch 
unbequemen engen; Cafe, gehalten. 

Die Witham iſt fo aͤberwoͤlbet, und 
übergehgnet, daß man ‚nichts davon firbt., 
menn man, durch die Hauptſtraße geht, And 
dieſem Fluß iſt, ein Konal, in Die ı Turn 
opfährt,, welcher. Foſſedyke Heißt., unde ao 
gen ber. Fahrt und des Haud als zu Waſfern 
on aahen, Wutzetniſte Jou obern Cheil⸗ 
* m) [ Q dur ss r der 
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Je Batt , Vnen viefe" anäöfehene Fami⸗ 
[tere fe guten Hauſern, und alles was zum 
Tayın "geket ; imuntern ſinb fie deſto äfs 
ter und Ichlichte. 

Die KLathedralkleche iff ein praͤchtigeg 
Gebäude, ab nach der fa Dorf, die größ- 
te in Enslahd. Be Bat eine fehr vortheil⸗ 
bafte- Lage, auf vier Anhöhe, dag mar 
Se Spitze in fünf bis ſechs Staffhaften 

fielst. Die GSlocke, mehhe‘ die fchönffe im 
Reiche iſt, wiegt bennabe 19,800 Hund, 
und hat 32 Fuß acht“ DOE im Arifänge. 
Sie ratde vormals den’! into deget 
Etzbiſchof za : Eanterburg? reitet), ' Ind 

Died Tom „on! incoht; Hader ſagt mar 
uch iM: 1@peätebrr ; fo (ai, alß Tom 
ar nen Fr machte man 
Eine Mded dose, auf dut Femde, die 
(ag? Ri gtoft Glocken KA nicht 
Asrhſeg Hub den hucnꝰ hinan⸗ sufleigen. 
Bet Meitteflte 'vktefi er Thurm · iſt der 
Höstfte in Englaub, obgletch die Spttze 
niche einmel mehr — ſiehti· "Ste" Mon⸗ 
che waren in alten Zeiten To’ Rot; baranf, 
Fur e ſagten/ der Tuftelbetr achte ihn mit 
neidiſchen Aktn, md da Ei die heit 
art? gebſlehben, daß nam 
nerdiſch und tack ſch ar * Aa 
af; wiei veri Teufel Ene Le: WET 

33 u 92 h 2 
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vur vier. kleine Lhuͤrmchen darauf auf je 
der Ecke einer. ‚Die Kirche hat ein dappel- 
tes Kreußz, und zween ‚genße Eingänge -mıif 


der Weſtſeite, und Außer bem gedachten 


vierecktigen Thurm noch bo anfehtilihe 
Thurmſpitzen. Die Kloͤſter find ſchoͤn, und 
die bei der Kirche aufbewahrte Bibliothek 
hat gute Handſchriften. Liebhaber after, 
und die Seſchichte zum Theil aufklaͤrender 
Denkmale finden Age in Menge, in die 
fe De Domkirche. 
biſchoͤniche Palaft, weicher der Kirche 
in ee der Groͤße und. Pracht gleig 
kam, liegt auf der Gabfeite ; er warb ir 
dem. bürgerlichen Kriege wehö, koͤnnte 
aber, ohne gar zu anſehnliche Koſten herge 
ſtellt werden, weil noch vieles Gemaͤue, 
und der ganze Quugang davon ſteht. Vorber 


Weitlaͤuftigkeit des Gebaͤndes kaun man der · 


* urtheilen, daß die Kuͤche allein ſieben 
Rauchfaͤnge hatte, Der biſchoͤfliche Spren⸗ 
get war ehemals ungleich weitlaͤuftiger 


aleichwohl hat der Biſchof noch gegen 2000 


Pf. Etrl. Einkuͤnfte. 

-  Sincofn giebt der alten adelichen Famluͤ 
vom Clinton den graͤflichen Titel, In dieſer 
Gegend fiel das blutige Treffen zuiſchen den 
Anhaͤngern der Mathilde, der Mutter Koͤ 
nie. Heinrichs = ver, „ darin ker. Röndi 
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tephan geſchlagen und gefangen ward, Die 
Städt Hegt uͤberhaupt in einer ſehr angeneh⸗ 
hen Gegend, und in der Mitte der ku. 
aren Ebene ber Einenin Weide, woron bes 
Felt gepebet worden. 
7 Rorbwärts won Pincoln auf ber Heide 
Aegt Summer Caſtle, ein Landfis des tn. 
ray, ben ber Befiger ungemein verſchoͤnert 
dat). Der Proſpekt iſt ſeht reizend. Das 
Thal iſt hinlaͤnglich mit Hol; beſeßt, und 
der See oder Teich ſo angelegt, daß er ſich 
auf eine gluͤckliche Art mit der Woldun 
derbiudet. Das Waffer thut eine gute Wire 
kung; es ift eine halbe. Meile laͤnd, ſehr 
breit , und bat die ſchoͤnſten Ufer. Keine 
Keine, einzelne Bäume, und Einzaͤunungen 
mehren auf das angenehinfte mit einander 
ab.. ‘Hier liegt das Dorf an einent fanften 
Abhange, und manche Häufer ſtecken zwi 
(hen den Gebuͤſchen, dort ſtrecken ſich die 
Kornfelder zum Waſſer hinab; altes dieſes 
verbreitet fo mancherlel Abwechſelungen, 
als man nicht allenthalben bei den Waſſer⸗ 
ſtuͤcken findet. Seen, welche ſich durch ein 
Thal fortkruͤmmen, und an den Selten mit 
8h3 groß 


6 Houng im HL: B. ©. 241 redet weitlauftig 
von ſeiner guten Feldwirthſchaft. 4 


! 


J Derbiſ hire Heftige, 


- großen, grünen Plaͤtzen und, dicke aͤldern 
umgeben ſind, nennt man m \ sEanilhe 
Szenen, und biefe ji ſind jet tl, ei, Narke 
ſo häufig jtgeffeN „dan „eine abched 

wechfeling "von CinzsunungetgeDie „beit 
Auge allerlei —— 
borftellen , „nicht anders „old „geh un 
Sie thun 0 bie, Dirkung Da 
Waſſer ‚da ur ch, dh er, ER "iR 
es von einer, — No Kafg 
angeben, iſt. * 4 
| an ‚Ki it in biefer Sog ' 
Ä türfiche, —— die 
au. Dies find. einige Quellen oder Drum 
ei, welche suiveifen., phne daß man, e 
Urſoache weiß, anſchwellen und über aufen 
- He Metuung , daß dieſes von, ein uud 
irdifhen Verbindung mit der. ‚Ze er 1 
xe yud def fie uͤberlaufen, wen der Si 
ſteigt, Alt nicht mahıfcheiulid ; man bat vie 
mehr bemerkt, daß ſe auch zuweilen bei 
niedrigem. Waſſer ber Trent anlanfen ‚. and 
allemal wachfen ,. — — ‚auf den Huͤgeln von 
egengüffe fallen. 
| e man ‚von Lincoln nah Bainfbns 
roug koͤmmt, "bleibt. das Dorf Littlebo⸗ 
rough an der Muͤndung des Kanals Foſſe⸗ 
dyke in bie Trent, aber jenſeits in Notting⸗ 
bamf hire liegen. Es hieß bei den Roͤmern 
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:föngelöcumndef"Segelocum. » Die'Tient- 


‚Hatiztieds van dem ehemaligen Drt wegge⸗ 


HMuͤhlt, wie man aus den Ruinen üunter 

dert Waſſer ſehen kann. Beim Graben Krb 
Hflügen findet man wömifche Muͤnzen, nnd 

weil die Schweine auch zuweilen dergleithen 
suswühlen , fo haben die Ballen ihmen 
das Namen des’ Eihmweinepfendige "gegeben! 
aAnuc Gaiſ botwagh Möge 14 Meilen‘ nordweſt⸗ 
waͤrts von Lincoln ändere Drent und iſt 
mer cberibeften ‘Wetter in der Gtäffchaft, 
eg den Fluchr, wotauf Schiffe von bed 
ehheichen :Carn abis- hieher ſegeln⸗ Boni 
wen, das Meiſte betraͤgt. Von hier gehen 
die Waaren alsdann in kleinen Barken verb 


mittelſt der intaͤndiſchen Kanaͤle ins Innerk 


bes Landes, bis Siverpooh HL K°. m.’ Dies 
war der Landungspkatz den Däneir,- als’ ik 
die. Trent herauf stamen.: Es giebt hier 
verſchiedene Verſammlungdhaͤnſer⸗ ber Dip 
ſenzienten, und auf der noͤrdlichen Ebene 
bei der Stadt werben Pferderennen gehe 
tea. Die adeliche Familie Sbel fuͤhrt den 
geäflichen Titel von dieſem Orte: + © 
Vermittelſt eindt: Fähre laͤßt man ſich 
son hier nach det fruchtbaren Inſel Arhofm 
uͤberſetzen, die zehn Meilen lang, und fuͤn— 
Fe: dreit iſt, und durch die Treut, Idle 


und Dun formirt wird. In dem hohen 
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Mittelraͤcken derſelben iM man Niabafter 
an, aber, gegen das lifer Bat fid einen 
Moorgrund, darin man zuweilen große Kies 
fern, auch Eichen van fünf Ellen in: Um⸗ 
fange heim Graben verfenkt "finder. Die 
Kiefern liegen tiefer als die Eichen. us 
ber Tieſfe des Sumpfes fg wohl, als aus 
den Mangel ber Nachrichten folgt , daß 
die Uiberſchwemmung vor bielen Jahräune 
berten geichsben ſoyn muß. 

Wenn man den Lauf der Trent oo 
—E an verfolgt, kaoͤmmt man nicht 
weit von. ihrer Muͤndung an das Staͤdtchen 

Burton, "welches am Fuſſe der Nordheide 

liegt. Die Hdufer, ſtehen zum Theil ans 

genehm zwiſchen den Baͤumen. Es hat zwo 

Kirchen,, deren eine fa nahe an einem ho⸗ 

ben Felſen ſteht, daß man von biefeu beie 

nahe auf den Thurm ſpringen kanu. Die 

Trent treibt in der Nähe viele Muͤhlen. 

- Unterhalb der Muͤndung der Trent liegt 
das Dorf Aukhorough, bei den. Römern 

Aquis genaunt. Mau Habt Hier noch bie 

Ruinen eines. ihrer [37 wovon jede 


pen — ee 


— — — — — — 


Seite 300 Fuß lang iſtez 23 ſteht im aͤuſ⸗ 

ſerſten nordweſtlichen Winkel von Lineolnſ bis 

rer und muß eine ſehr gute Warte für 

Nottingham und Pockſhire geweſen ſeyn 

Auf der Ebene the. Green iſt ein — | 
| aby⸗ 
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PFOEE Suttans Bone: genannt , ind 
: 36 roͤmiſche und -brittiiche Jugend Leibes⸗ 
; Übangen vornahmen; und bie Knaben üben 
: Pb hiet noch bie guf den heutigen Tag mit 
' Wettlaufen. Einize wollen der Namen von 
dem Julus, dem Sohn des Reneas herlei⸗ 
te, welcher nach dem Virgil die trojan⸗ 
fen Spiele zuerſt in Italien einführte. 

Ein Baar Meilen den Humber hinun⸗ 
ip, kommt man nach Winteringham einen 
, bischen Ort, wo. man bei Graben noch 

oſt Weuenrerk von der alten bier geſtand⸗ 

um Stadt Abentrus, findet. Koch zwo 
Meilen weisen? liegt ber ein Barton, 
wicht weit von dem Cinflaff bes Humber 
ins Meer. Die: Sinwohßer haben gute 
. Wahrung von dei: Faͤhre, Kieihefländig 

wwiſchen bier: und Hull hin -und- wieder 

geht, Der Fluß ik in dieſer Segend ſechs 
Meilen breit, und dei ſtuͤrmiſchem Wetter 
nicht gut zu paſftren, weil das Waſſer als. 
dann fer "wirahlig wird. 

Von Barton gehen: wir nunmehr länge 
der Seekähe um. die Grafſchaft hinum big 
Boſton. Gleich nach Barton liegt Tinker 
Band Bartow, wo Uiberbleibſel eines brit« 
tiſchen Teinpels ſind, den der gemeine Mann 
ein Kaſtel nennt. Nach drei Meilen koͤmmt 
man an die Ruinen von Thornton ⸗ Colle⸗ 


988 ge, 
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berähmte Abtei wor, Das in dieſer Ge— 
gend befindliche weitlaͤufüge Moor nährt 
. eine ungeheure Menge Gänfe , welche den 
größten Reichthum der Cinivohnier aunsma⸗ 
chen. Während der Bruͤtzeit find Vie Gaͤnſe 
in ihren Haͤuſern, und ſelbſt in den Wohn⸗ 
ſtuben. In jeder Stube ſind drei Reihen 
Behälter von Weiden geflochten, :über eim 
änder, Jede Gans bleibt die Bruͤtzeet über 
in einem befanbert Sach. Etch efänerHirte 
treibt fie taͤglich zweimal ans Waffen; hrt 
fie nach ihren Fachern wieder durdet ,. und 
Hilfe den oberfien in ihre. Wefler, ohne je 
mals eine Sans in ein unrechtes Meft zu 
bringen. Die Gaͤuſe werden zuerſt um 
Maris Verkündigung , und hernach voch 
viermal gerupft, Der größte: Sheil das 
wird nady London getrieben. - 
Spilfby, ein artiger- Flecken;, liegt 
efiwärts von Horneaſtle, und‘ koch näher 
gegen die Rüde Burgh, ein unbedentender 
Ort. Hingegen iſt ider Markeflecken Wain⸗ 
feet weit bettaͤchtlicher. Er ſteht drei Mei⸗ 
len ſuͤdwaͤrts von Burgh am der See, und 
gehoͤrt unter die am beſten gebaueten die⸗ 
fer Grafſchaft. De, Wainfleet Biſchof von 
Wincheſter, von dem das Magdalenenkol⸗ 
legium in Orford herruͤhrt, hat hier eine 
ſchoͤne Freiſchule geſtiftet. Der A 
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Gröden Volinnbrete, von’ dem bie adelichs 
FamilieEt. John ſeit den Zeiten der Koͤ⸗ 
nigin Anna den Titel Viromte führt, bleibt 
‚drei Meilen feitwaͤrts. 
Bei Wainfleret fängt ſich das Moorland, 
pber das ſogenannte Holland an, wovon 
wie oben geredet und einen Theil der ſich 
darin aufhaltenden Waſſervoͤgel angefuͤhrt 
haben. Dazu gehört noch der um Wains 
. fieet infonderheit häufige Rohrdommel (Ar- 
dea. Stellaris ) , beffen unleibliches Geſchrei 
fonft .fün eine üble Vorbedeutung gehalten 
wurde. Man hat ihn ſeit einigen Jahren 
als einen Leckerbiſſen anf vornehme Tas 
feln gebracht. Weil das Land bier anfünge 
mit ſo vielen Kandlen durchſchnitten zu 
werden, ſo pflegen die Einwohner von ei⸗ 
wem Dre zum andern in Kaͤhnen su fahren. 
— Boſton ‚eine anſehnliche, volkreihe, 
wohlgebauete Handelsftadt, die auch wen 
Deputirte zum Parlament fchickt , liegt dret 
Meilen von der Mündung der Witham, 
welche. von bier bis Sincofn fchiffbar iſt. 
Die Häufer fliehen zu ‚beiden Geiten des 
Sinffes umd um ihrer Berbindung willen 
geht eine Hölzerne Brücke über. denſelben. 
"Die Einwohner treiben einen wichtigen aus 
und inländifhen Handel, und haben einen 
bequemen Haftin. Senaltxs hier, sin 


ſtarker 
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Barker Wollſtapel, und die Hanſeeſtaͤbte 
hatten ein großes Verkehr mitt biefem Date, 
Die Kirche ift eine der größten Pfarrfirchen 
ohne Kreuz in England, 300 Füß lang; 
und Hundert im Lichten breit. Das Merk: 
wärbigfie ift "der. Thurm, welcher 365 
Stufen hoch if:, und daher “ii diefem 
Hatten Lande 40 Meilen umber, nnd and 
der See noch weiter gefehen wird. Dean 
erkennt ihn bei der Einfahrt der Kanäle 
Ion Deep , und: Boflon » Deep , welche 
ven Schiffen beim Stuͤrmen oft .fo ges 
fährlich werden. *) Weil er. ein. fo hoͤchſt⸗ 
nöthiges Serzeichen it, fe bat das Parfas 
ment cine Auflage verordnet, um ihn im 
baulichen Wefen zw. erhalten. Das Waß 
fee wird durch Röhren aus einem. großen 
Teich in die Stadt geleitet. Die gan 
Gegend um Boſton ift ein fehr: fehet Marſch⸗ 
boden , wornuf eine ungtaubliche Menge 
der größten ‚Dchfen und Schöpfe gemäftet, 
und beruach nach:Loudon gefchafft werben: 
Dieſe fette Marſchgegend fi etwa Mer 
ſen lang, undrgn.bseiti. .; 9- 
Von Boſton⸗ muß man fi übe das 
Waſſer ſetzen Jaſſen, wenn mar den: ad 
RT ; TR Bu  FEWERF BEE Tas ſten 
—W?2u ‚Im. 3 n.. tut 


ak Se Sie am 








Zr rt: 
fien Weg nach dam Eleisgn. Flecken Hola 
‚ nehmen will... Er treibt: einen, .guten 
Handel mit Lorn, Flache, und. Hornpieh.-, 
Don bier. find neun Meilen bis 
‚Spalding , „welches in Anſehung den 
Form ,. Neinlichkeit -umd Lage ‚mit einer 
Händifchen- Stadt. viel Aehnliches hat. 
ie Welland flieht ducch eine Gaſſe, und 
durch eine andze it ein Kauab gegagen, Dee 
anf. beiden Weiten. mit Bänman,“befekt iſt. 
De Kirche iſt groß, und bat einen ſpi⸗— 
tigen Thurm. Niberhaupt find die Kirchen 
in dieſer Marſchgegend gut, und alle von 
Steinen - , 05. folche „gleich wenigſtens 20 
Meilen weit: nf. Fanclen hergeſchafft wer⸗ 
hen müſſen. Uiber die Welland „geht. eine, 
Brake; es Finnen, Schiffg-von „sp bis 65, 
Fonnen an die Stadt kommen, walche für, 
ihren Haudel ‚mit: Steigfphlen PR Getrei⸗ 
de gro genng find... „.. 
 Merfwirhig Hl ey daß ſich Ar ſieben 
Bis acht Jahre eine unenblihe Meyge Stich⸗ 
Ljuyge (Galteroftens:aculgatus Linn,), unter. 
Spalding in. der jWelland ſehen lat, und. 
in Form einer großen Kolonne, ben. Fiuß 
quifwaͤrts zu kymmen verſucht. RPennant,*) 
Gr JE in — ven, 
ab?) N I Te) 
um} 


! 


an 


vermuthet, daß dieſe Fiſche bitch die Ai! 
then von mehr als einem “Fahre and den 
Movor ufammengefpält, und in irgend ein 
tiefes Loch getrieben werben, welches fr, 
wenn der Raum zu enge wird, verlaſſen 
Weil fie nur gwei bis drei 200 lang fin, 
werben fit nicht gefpeifet. - Ste kommen 
den Fluß im ſolcher Menge hinauf, di 
 einftend ein Mann ; der fie fieng, ein 
giernliche Zert tänfıch ‘vier Schillinge damit 
verdiente, od er gleich den Scheffel nur für 
nen halben Pence verkaufte: Man ding 
cs Sand damit, und bat auth verſuch 
Dei daraus zu preſſen. Das Moor H 
niit Rohre bedeckt, welches die Einwohm 
jährlich fchneiden , und damit ſowohl H 
ten als auch gute Däufer beſſer ald r 
Stich decken. Die Staare, weiche fig 
inter über millienenweife in dem A 
eienifien, thun vielen Schaden , daher mit 
fe, fo "viel wie möglich werzufchiein, 
oder gu verſchenchen ſucht. Das abgefänt 
ttne Rohr wird in große Haufen gzuſam 
men geſetzt, bie zum Theil 100 bit add 
Ppf. Sterl. toerth Ti. 

Pennant fuͤhrt am anpefangenen Dt 
13 eine Merkwürbigkeit in dieſer Gegen 
bas große Neihergehäge zu Ereffi » Hall ſecht 
u Meilen ‚von Spalbing an. Die ie 

ir 
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kommen im Febenae hieher, um ihre Mes. 
fier auszubeffern „ brüten im Frühfinge , 


v 


amd zichen im Winter wieder fort. Ihre 
Meer find fo Dicht neben einander, dap. - 


er auf. einer einzigen Eiche 80 zählte. Ich 
fand bei diefer Gelegenheit ,- fährt er fort, 


daß ih mich mit andern Ornithologen 


geirrt, und geglaubt, daß ed zwo Arten 
von Neiher gebe. Der Euppigte Reiher ift 

feine befondere Art, fondern une ber Hahn, _. 
weicher ungemein fchön ausſteht, wenn bie 


ſchneeweißen Federn am Halſe, und der. 
lange Kamm in den Wind hinflattern. Die _ 
Familie, welcher diefer Ort zugehoͤrte, 
führte den Namen dieſer Voͤgel, und dies 


mochte wohl die Haupturſache ſeyn, warum 


dieſe Voͤgel hier fo gehägt werden. - 


Wenn man von Spalding länge ver 


ff Mellafid aufwärts fährt, koͤmmt man nad 


m 


dem wohlgebaueten Flecken Crowland, wel 


! cher einen ziemlichen Handel mit Fifchen, 


» 
| r 


Y und Geflügel, zumal wilden Chten treibt. 
9 


Die letztern ſind hier in ſolcher Menge, 


daß in manchem Entenfang zuweilen auf 
# einmal zwei bis 300 gefangen werben, 


m 


® Summe fie auch ehemals dem biefigen Abt 


ji 


J Reiſen a8. Band. gi drei 


Die Einwohner besahlen dem König jähr 
lich 300 Pf. Steel. Pacht dafür, welche 


entrichten mußten. Crowland befieht aus 


- 
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drei Gaſſen, welche ˖ durch Baſſergraͤben von 
einander abgeſondert, und dieſe mit Weis 
den bepflanzt find. Das Nindvieg weidet 
in ziemlicher Entfernung, und wenn. bie 
Einwohner es melfen wollen ‚- fo müffen 
fie mit Heinen Kaͤhnen, die nur zwo Pers 
fonen faffen,, dahin fahren. 
Die Kirche ift ein Theil der großen 
eibtei, welche Ethelbald, König von Den 


- ia, flftete; man ſieht ihr das Alterthum 
und den gothifhen Geſchmack an. Ber 
derſelben befindet ſich die beruͤhmte drei 


‚efige .Brüde, ‚die aber zu ſteil für Pfers 


de und Wagen if. Sie befteht aus drei 


Zirkelbogen, bie in der Mitte zuſammen⸗ 
ſtoßen, und jedes Ende ſteht in einer an 

dern Grafſchaft, oder iſt eigentlicher / 
reden nach einer andern Grafſchaft gerid 
tet, dieſe find, nämlich Lincofn, Cambidd⸗ 
ge und Northampton. Die Fluͤfſſe Wellend 
und Nyne vereinigen fith unter der Brüde, 


fo daß der Mittelpunfe der Brücke gerade 
über ‚den Vereinigungspunkt bes Waſſers 


beider: Fluͤſſe ruhet, und bier theift fie fich 
in zween Arme oder Brücken, deren eine 
techts wach Torney, und bie. andere nad 
Hollano fahtt 9 Auf der Vruͤcke ſieht 
man 

.j Eine eibbildung dieſer fonderßarin Bruͤcke 


* fann man in Bucks views: o Callles etc. 
fehen. 
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man die figenbe Figur bes Stifters der 
Abtei. | | 

Man hat in dieſer Gegend eine Dies 
rhode Fiſche lebendig nach London zu fchafs 
ſen, die. ſonſt nirgends üblih if. Man . 
wirft fie in große mit Waffer angefüllte - 

Faͤſſer, bie eine Klappe flatt des Spunbes 
haben. Die Öffnet man, um den Fifchen 
frifhe Luft zu geben. Alle Abend wire 
das matte Waffer im Wirthshauſe abgezapft, 
und ftiſches aufgefüllt. Vornaͤmlich ver 
führt :man auf diefe Weife Hechte und 
Schleihen , bie. bier vorzüglich groß find. - 

‚ vo . A 


x 
I, a 


300 


Acht und vierzigſter Brief. | 


Natuͤrlicht Seſchaffenheit von Huntingdonſhire. Ram⸗ 


\ Hampton, und gegen Norden theils an eben 


a teen dabon geliefert. . _ 
oo. iv —W K 3 


ſev. Peterboreugh Thorp. Market Deepins, 
varn. Folkingham. Sleaford. Ancaſter. Bil 
ton, Brantham. Grinfhorpe. 16 


eil wir einmal bei der VBefchreikun 
ber Sumpfgegenden in Lincolnu find, 
fb wollen mir den nördlihen Theil von 
Huntingdenfhire *) mit nehmen, welche 
von gleicher DBefchaffenheit und, eben fo mit 


- Kanälen durdhfchnitten iſt: Zuvor aber ein 


ne vorläufige Anmerkungen vor diefer Graf 
ſchaft voranſchicken. Sie iſt eine von dm 
Eeinften, und bat nur ungefähr 67 Rx 
Yen im Umfange. - Sie fchieft- daher au 
‚nur ‚vier Deputirte zum Parlament, nam: 
lich zween von der Eandfchaft, und zween 
von der Hauptſtadt Huntingdon. Gegen 
Dften grenzt fie an Cambridgeſhire, gegen 
Süden an Bedford, gegen Welten an Nort⸗ 


die 
) DaB Uibrige koͤmmt im folgenden Briefe ver. 
Jefferys hat 1768. eine Charte auf ſechs Blaͤt⸗ 


ei, 


\ 
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per 


dieelte; rhaits an nietwitchi Man zaͤhlt 


ſechs Stäbtenund Marktfiecken 3 79 Kirch⸗ 
ſpiele, 279 Dh , 8217 — 7 und 


493 0 Eintbohner darin. 

Die beiden merkwuͤrdigſten Fluͤſſe Andi 
bie Men und die Dufe, welche faſt parallel 
an der ſuͤdlichen und nördfichen Gteitje lau⸗ 
fen. Die Nen oder Nyne koͤmmt HUF Nort⸗ 
hamptonſhire, ninimt in unſrer Land ſchaft 
viele Seen {meers) mit, und‘ geht: durch 
Eambridgeſhire bis fie zwiſchen Eintoln une? 
Korfolk in die See faͤllt. 
| “Der größte See heißt Witlefy ee; 
nunweit Peterborough; er iſt ſechs Meilen 
lang, uͤnd drei breit. Die andern ſind 
ng⸗Brick⸗ « Ramfey- und Ben, Meer; 
alte führen eine Menge von Fiſchen. Ste 
haben die ſonderbare Eigenſchaft, vornaͤm⸗ 
lich Witleſy⸗Meet, dag fie oft: ‘ohne dag 


man weiß warum in eine heftige. Bewe⸗ 


gutig zu nicht ‚geringer Gefahr: der Fifſcher 
gerathen. Die meiften. Naturkuͤndiger für 


hen die Urſache davon im Ausbruche une 


terirdiſcher Winde.” 
Die Dufe darchfirdmt einen großen Shit 


der füpdlichen Graffchäft, und macht: von _ 


. St. Jves an Die Grenze gegen Eambridäd 
fhire. Sie if. auf biefem ganzen Wege 
ſchiſfbar. 


313 ‚Die 


7 
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Die Sen und Ealien, Gab beinshe 
mit eben ben Voͤgeln, und auch in chen 
bolcher Menge beſetzt, gla Las. Moorland 
in Lincolnſhire. Der Mogchoben, giebt wie 
harten die herrlichſten Weiden, ‚baber * 
ben die Einwohner vortreffliches Vieh, 
wohl ayin Schlachten als zur. Zucht. * 
Kaͤſch von Stilton bei Yarley iſt fo gut, 
daß man ihn vergleichungsweiſe ben englis 
ſchen Parmeſankaͤſe zu nennen pflegt. Uiber 
haupt iſt Ber. Boden der ganzen Graffchaßd 


> ungemein ‚fruchtbar. Der hoch liegende Theff; 


elcher su. Heinrichs II. Zeiten ans lauter 
9 beftand, bringt die ergiebigſten Se 
treideaͤrndten wor, und ſchiekt ſich zu 
Sign Hier iſt die Luft amd. fehr 
geſund, da fie im. Gegentheif.in den Moor 
 gugenben dutch ſchaͤdliche Anadrinfiungen , Ze 
bel, 2. duk: verdotben wird. Holz wu 
Steintohlen find ſelten, dafür hat die Mar. 
tue. hie Einwohner in ‚den Simpfes mit 


Torf verforgt:. 


Aus dem bisher Ypgefübrten kann mar 
nngefehr ſchon ſchließen, raa®, für Artikel die 
Einwohner. .pom Huntiugdon übrig haben 
und ausführen koͤnnen. E find mamlich 
ſaiche welhe Die: Landwirtſchaft, bie Jagd 
und vLer Fiſchfang lieſern, z. B. Getreide 
Binbeirh j Sn koaſe iehnes und wi 


10 





J Re Rage? 
| \ | s 
Bei Sedepieh,, ‚ und Site, Seiten finder . 
man bier nit. ne 
Wem, man die Moorlander in Sale Ä 
tingbon bereifen will, fd thut man am bes 
ften von Crowland, womit wir unfern vori— 
‚gen Brief, ſchloſſen, erſt auf, Peterborough, 
wovon. glei ein. Mehrers, und alsdann 
wa‘. Ramſey zu gehen. Ramſey iſt ein 
artiger Flecken, der vormals eine beruͤhmte 
unter König. Edgar geſtiftete Abtei hatte, 
Er. iſt riugsumher mit Waſſer und Suͤm— 
pfeu umgeben. außer auf ber Weſtſeite, mo 
er durch. einen, zwo Meilen, langen Damm 
mit dem feften ‚Lande zuſammenhaͤugt. Die 
Einwohner treiben vermöge ihrer fage einen 


guten Handel mit Rindoleh, Fiſchen, und 


Waſſervoͤgeln. In ben der alten 
. Abtei ſieht man das Grab ihres Stifters 


Alwin, deffen Bildniß fir das ältefle Stuͤck 


der engliſchen Bildhauerkunft gehalten wird. 
: Bon: ‚Ramfey bis Peterborough geht eim 
Graben, der. gugleich die Grenze gegen Cam— 
Bridgeſhire macht, er heißt bald Steeds 


Dike, bald Knouts delf, weil er dem 8 vn 


| sig Eanut zugefchrieben. wie. j 
Peterborough Aegt in dem kußerflin 
Sflichen Zipfel von Northamptonſhire am 
Fluſſe Nen in einer angenehmen Lage. Auf 
der einen Seite find — und Waſſer, 
ee. u SI auf 


— 


so. \ 


anf der andern Wälder und ſchoͤne Vieh⸗ 
weiden. Die Stadt if fehr ale, aber nur 
klein. Sie bat reinlihe, artig bebauete 
Gaſſen, und einen guten Marktplatz. Das 
Vornehmſte in dieſer Stadt iſt bie ehr 
wärdige Kathedralkirche, welche 160 Chen 
(Yards) fang, und 52 breit if. Die weh» 
liche Fronte iſt im feinften gothifchen Ge⸗ 
ſchmack, und vief neuer als das übrige 
Gebaͤude, welches bereits 664 zu Stande 
gekommen feyn fol. Weil die Stadt aber 
von den Dänen und bei andern Belegen» 
beiten mehrmalen faft: gang zerſtoͤrt worden, 
fo kann es Teicht feyn, daß die Kirche fein 
fo hohes Mterthum. hat. Bis zu Heinrichs 
VIII. Zeiten war Hier nur eine fehr reiche 
Abtei: diefer König errichtete aber an verem 
Ratt ein Bischum. Der Körper der m 

glücklichen Königin Maria von Schsttland 
ward nach ihrer Enthauptung in biefe fir 
he begraben 5: ihr Sohn fie ihre aber‘ in 
der Weſtminſterabtei in Heinrichs VII Ka 
pelle ein Monument errichten, und ihre 
Gebeine dahinſchaffen, wiewohl andre be 
"banpten, daß ſolche noch bier ruhen. Ei - 
ne andre unglückliche Königin, Catharina 
‚ von Spanien, von ber fih SHeinrich ber 
VIM. ſcheiden ließz, hat ebenfalls bier ums 
ver einem mittelmägigen Denkmal ihre Grab⸗ 
| Zr. ſtaͤtte 


Ed 








⸗ 3°: 
Rätte gefunden. Debei in auch das DH 
des alten 95 jährigen Todtengraͤbers, bei 
‚beide Königinnen nach einem Zeitraum ven 
so jahren zur Erbe beffattere, bis die 
Reihe endlich, wie die Inſchrift fagt, auch 
an ihn kam. Ob das verfallene Monument 
des -erften Erbauers diefer Kirche: Les Bi⸗ 
ſchofs Wulfet ächt ſey, Täßt fich wegen der 
gedachten: vielen Schickſale deſſelben nicht 
beſtimmen. 

Die Stadt bat das edit siveen De 
putirte zum Parlament zu ſchicken. Die Fa⸗ 
milie Mordaunt führt den gräflihen Titel 
davor. Geitden die Ren unter der Koͤni— 
gin Ama fchiffbar gemacht worden, treiben 
die Einwohner gute Handlung. 

Nicht weit von Peterborough weſtwaͤrtẽ 
faͤngt ſich bei Eaftor eine römifche Straße; 
der fogenannte Jo Fuß Weg an, und laͤuft 
nach Stamford, längs der Dauer des Burr 
leigh Park weg, wovon wir im folgenden 
Briefe reden. Es iſt ein hoher Damm, 
worauf ‚nahe bei dem einen Walde von 
Bernaf ein Wachthurm ſteht. Eaftor if 
ein Dorf an der Nen, wo Durobriuz ber ° 
Nömer geftanden haben fo, wenigftens bar 
ben fich hier viele Münzen gefunden. Dar 
bei liegt Milton, des Grafen Fitzwilliani 
Eandfik.- Sonft war ‚bei Gunworth nur eis 

./ Jis ne 
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ne. Gib, der Vater bes jenigen Grafen 
bag aber eine ſchoͤne Bruͤcke über die Nen 
bayen. laffed. 5 | 
Bei ber Stadt bat Hr. St. John eis 
nen And. zu Thorp, 1720, entdeckte man 
hier: einen Fußboden von Moſaik, welcher 
vermuthuch zu einer Villa eines. vornehmen 
Roͤmers gehört.hat. ‚Im Garten bemerkt 
man. einige antike, mormorue Statüen and 
der arundeliſchen Sammlung, welche mehr 
vom Wetter als vom.Alter leiden. Uiber⸗ 

haupt ſcheint das engliſche Kind. teg 
mornen Statuͤen nicht 3 itraͤglich Pr fe. 
Die. Antiken haben. ki. er Beity da fie 
dort aufgeſtellt find, mehr gelitten‘, ale vor 
ber feit vielen Jahıhunderten,.i Griechen⸗ 
laud und alien; In ber Mitte bemerkt 
inan eine, Eofofafifche Pivin, In den vie 
Ecken ſtehen Diane, Amphion, ein „Rd 
wer und ein Fechter.; auf der. Terraſſe ein 
ſchoͤuer Herkules, der .die Schlange tödtet. 

Uiber den meiſten Thuͤren ſind Büften, # 

B. von Raracglaz und andern aufgefitt 
Im Hofe ſtehen zwo Statuen zu Pferde 
von Bronze Heinrich IV. Koͤnig in Frauk⸗ 

reich, und Don Juan von, Deftreich. 
Weil noch ‚ein. großes Stuͤck von kin 
colnſhire zu befchen iſt, fo Eehren wir mie 
der von Peterhorgugb dahin sguräd. * 
’ Ze 4 


. . | 907 
erfie Ort, wenn man die Welland pafhrt; 
iſt Market Deeping ein ſchlecht gebaueter, 
ſchmutziger Flecken, welcher etwa fünf Meis 
len weſtwaͤrts von Crowland, wo wir diefe 
Grafſchaft verließen ‚ liegt. 

Auf der Straße von bier nach Lineoln 
koͤmmt man nach 64 Dieilen zuerſt auf 
den Heinen Flecken Bourn, welcher an der 
- Grenze der Marſch laͤuder liegt. Eriti md 
sen ber. vielen: Gerber beruͤhmt; im der. 
Nachbarſchaft werden. Pferberennen gehaften. 
Man fagt, er. habe dein Namen von - eis 
nem Gefundbrunnen erhalten; jest ti einer 
dergleicheis zoo Meilen von bier gu Caw⸗ 
thorp. Fuͤnf Meilen von Bourn ſuͤdwaͤrts 
liezt das Dorf Woolſtrope, wo der große 
Philoſoph und Mathematiker Iſaae Den 
ton 1642. die Welt zuerſt erblickte. 
farb 1726. im 94. Jahre, 

Noch neun Meilen weiter auf: gedach⸗ 
ter Straße erreicht man den alten Flecken 
Folkiugham, oder Fokingham, welcher anf 
einer Anhoͤhe in einer reizenden Gegend 
liegt. Er hat viele geſunde Quellen, aber 
wenig Gewerbe. Man ſieht hier noch zwei 
niberbleibſel ehemaliger Pracht. Das eine 
iſt der Wohnſitz der alten Fawilie Clinton, 
darin unter andern Lord Clinton, Admirak 
der Fönigin Euſabeth wohnte. Das Haue 
gen 
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verfaͤllt ganz: doch find bie Gypsdecken auch 
erhaften: fie find von einer beſondern Art 
Gips, dergleichen man nirgends fo fein 
und feft antrifft. Es faffen ſich große Städe 
. davon abbrechen, und mit einem Griffel wie 
Schreibtafels befchreiben. Das andre find 


die Ruinen eines Kloſters der Gilbertinet 


in dem benachbarten: Dorfe Sempringham. 





Gilbert de Sempringham fliftete dieſen Dr 


ben von auferordentlicher Strenge. Es 
wohnten Mönche - und Nonnen nach eben 
. der Regel in einem Haufe beifanmen. Lorb 

Clinton Graf von kincoln hat bier Jett eis 
nen ſchoͤnen Landſitz. 

Sieben Meilen weiter auf der Lincolner 
Straße liegt Sleaford. Der gute Marit⸗ 
flecken Donniezton, weicher einen ſtarke 
- Handel mit Hanf, und Hanflamien treibt, 
bfeibt drei bis vier Meilen rechter Hand m 
Marfchlande, Sleaford ſelbſt iſt ein wohl: 
gebaueter , velkreicher Ort in einem Thal, 
Der Eleine Bach, welcher durch.diefes Städt 
hen paſſirt, und in der Nähe entfpringt, 
Täuft fo ſchuell, daß er -nie gefriert, und 
in einer geringen Eutfernung acht Deühlen, 
fünfe zum Korn, zwo zum Walken, und 
eine zum Papiermachen treibt, und hernach 
in dies Witham faͤllt. Die Kirche iſt am 

ſebnlich, und hat viele Grabmale der Fa⸗ 
I . mi 
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milie Caor, daran einer ein Hoſpital für 


arme Meänner an diefem Ort: geftifter 
bat. Mit der Erbin dieſes Haufes hat der 
jegige Graf von Briſtol große Guͤter in 
diefer Gegend erhenrathet. 

Hier verlaffen wir die Straße nach Lin⸗ 
coln, und wenden und weflwärts nach An: 
after, um auf einer andern Strafe die von 
Kineofn über Grantham nah Stamforb führt, 
wieder zurück zu geben. Ancaſter ift etwa 
fünf. Meilen von Sleaford entfernt, und ein 
uralter Flecken, von dem fih die Familie 
Bertie Herzog nennt. Man hält ihn. für 
dag Croco Colana ber Römer, und. fieht 
nuch noch Nefte von Verfchanzungen. Daß 
es «in ſtark bemohnter Dit von: ihnen ger 
weſen, beweifen die aften Mänzen, und 
Steine zu Mofaiken, welche man nach 
häufig findet, und womit manche von den 
Einwohnern einen Eleinen Handel treiben, 
Nach einem ftarfen Regen laufen die Kna— 
ben nach den abhängigen Oertern, um folche zu 
fuchen, und kommen felten mit leeren Haͤn⸗ 
den zurück. Der Stecken befteht aus einer 
Hauptftrage: an ben beiden Enden bderfels. 
sen find ergiebige Quellen , welches die Ro» 
mer vielleicht veranlaßt bat, fich bier nie— 
der zu laffen,’ denn auf den 16 Meilen 
von bier bis Lincofn trifft man weiter keine 

— andre 
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andre an. Die große Heide von Ancaſter 
Siegt nordwaͤrts; man bauet fie aber alle 
Schre mehr an, und säunet, Felder ein. 
Auf dem Wege von Ancafler nad) Grant 
ham, liegt bei dem fetten Dre eine Meile 
außer der Straße Belton in einem Thale. 
Es gehörte John Cuſt, ehemäligem Spre⸗ 
cher des Unterhauſes, deſſen Sohn 1776. 
zum Lord Brownlow genannt ward. Das 
Gebäude iſt neu, und der Sanbfiß uͤberhaupt 


| | auch in Anfehung der Gärten und des Parkt 


einer der fchönften in kincolnſhire. Mor 


u einiger Zeit hat man auf einer Anhoͤhe Bas 


belrhount genanit, eine Sternibarte i in Form 
eines Ttiumphbogens errichtet, von ‚der man 
eine hetrliche Ansficht hat. 

Die Etadt Grantham Kegt an u 
Witham auf ser großen Heerſtraße von 
London nah York: weiches den Eimwoh⸗ 
nern viel Nahrung’ giebt. Es iſt ein rein 


. licher, volkreicher Dit, der zween Deputir⸗ 


te zum Parlament ſchickt; und einen guten 
inländischen Handel treibt. Die Kirche iſt 
anfehnfih, und wegen ihres 300. Fuß 
hohen Thurms beruͤhut , det, wie man 


ſagt, nach jeder Seite, von der man ihn 


betrachtet, binhängen ſoll: dies befteht aber 
in der Einbildung. Das zur Kirche befind- 
liche Beinhaug in (ir sn Die a 

ſen⸗ 








. 811. 


ſenzignten haben hier einige Verſammilunge— . 
bäufer. . Der Bifhof von Winchefier Ri⸗ 
Hard For- fiftete an diefem fernen Geburts 
art“ eine Freiſchule, darin der große New⸗ 

ton den Grund zu feinen Viſſenſchaften leg⸗ 
te. Grantham war ſchon ein roͤmiſcher Ort, 
der ein Kaftell hatte. Bon den ehemaligen 
vielen Kloͤſtern ſieht man auch noch hin 
und wieder Uiberbleibſel. 

Der Landſitz des Herzogs von Aneaſtee 
zu Grinſthorpe verdient eine beſondre Reiſe 
era Grantham aus; man kann ihn aber 
auch zugleich befshen, wenn man anſtatt 
den obigen nächften Weg von Bonn nach 
Folkingham gu nehmen‘, einen Ummeg von 
etlichen Meilen mat. Der Park iſt fehr 
weitlaͤuftig, die Straße geht drei Meilen 
fang durch denſelben. Das Gebäude hat 
eine berrfiche Sage auf einer Höhe, nnd 
fällt prächtig ins Auge. Auf allen Seiten 
liegen kleine Luſtwaͤlder, welche fih mit 
Hügeln und Durchſchnitten endigen, bie auf 
das Hauptgebaͤude gerithter find, Vor dem 
Haufe befindet ſich ein großes Waſſerſtuͤck, 
worauf zwo Fachten fchrtimmen. Die Anı 
fage if mit Geſchmack gemacht und die Buche 
ten find mit vieler Einficht angebracht, ſo 
daß alles Natur fiheint. Allein fo lang 
und fo breit es auch if, fo fehlen us 

| ‘ j do, 
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doch zwei Stuͤcke zu ſeiner volko mmnen Sin 
heit. Es würde weit edler in die Augen 
fallen, wenn das Ende biuter einem Hügel, 
ober einen mit geringen Roiten anzulegendes 
Walde verſteckt wäre, weil es etwas ängfi- 
fies ift, wenn man gleich beim erſten An 
. bfif das Ende eines grojen Waſſerſiuͤcks 


Gebt. Der andre Fehler iſt, daß das Wal 
duch einen Damm unterbrochen wird. & 


Mid eigentlich zween Teiche, deren einer cu 
- was höher liegt ald der andre, daher kann 


man feine wirklihe Brücke bauen, und muf 


den Damm fliehen laſſen,. Man könnte aba 


etwas anlegen, das ungefähr das Anfcher 
einer Brücfe hätte, und felbft diejenigen, 
welche baruber paffiren , irre machte. Diei 
wuͤrde eine herrliche Wirkung thun. Da 
Innere des Wohnhanfes ift mit. ungemein 
vielem Geſchmack möblirt, und in ben Im 


mern. hängen gute Gemaͤide 48. Carl 1. 
und ſeine Familie von Van Dyck. Gleich 


beim Eintritt in das große Vorhaus fält 
einem- die doppelte fleinerne Treppe in die 


Augen, welcheiaber etwas fhwerfällig an 


gegeben ift. Im Theezimmer ift die Ka 


mineinfaffung von einem Marmor, der ih 
im Park findet. Die Kapelle nimmt fh 


gut ans. 


. 


Kon 
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Bon Grantham gihen wir num ſuͤdwaͤrts 
unch Stamford als dem letzten Ort in Lin 
eolnſhire, nehmen aber auf dem Wege die 
kleine Landſchaft Rutlandſhire mit, darin 
nur ein Paar Oerter zu merken ſind. Von 
Ya beſehen wir SE noch uͤbrigen Oerter im 
Northamptonſhire, und Huntingdoufbire, - 
und dürchreifen aladaun bie Grafſchaft Bed⸗ 
fürbfhire. nn _— 
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IN uisansräire*) iR die Heinfle von allen 
engliſchen Grafſchaften, indem fie kaum 
40 Meilen im Umfange bet. Man übt 
. andy nur ween Marktflecken, 48 Kicchfpie 
We, und .3263 Käufer. Kein Drt in der 
felben ſchickt Depntirte zum Parlamente, 
(andern bios "Sie Grafſchaft zween. Ee 
wird von deu Öraffchaften Leicefter, Lines 
und Northampton eingefchloffen. Ihr Um 
fang konnte auch nicht größer fegn, wenn“ 
die Erzählung ihres Urſprungs war iſt, daß 
einft ein gewiffer König von Mercia feinem 
Guͤnſtlinge Roet fo vieles Land geſcheukt, 
als es in einem Tage umgeben würde, Der 
Bo⸗ 
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Boben "und die Luft find bier vorwefich, 
infanbeägeit: gehöre ans: Thal von Eatmefe 
. a:dem fruchtbarſten Strich in. Englarb, 
Die vornehriſten Hrabufte von Autlentfhire 
— find: Moin, Rindvieh, Srhafe, ‚Dee, | 
und Dafj: Dir Belland macht die gan | 
ſadliche Grenze and‘, undınimmt unterhalb 
Stamford die Gwaſh oder Wafh zu = 
wehhe- im IHM won Catmoſe entfpringt. 
Die Waſh Mist quer durch die ganze Lana 
fihaft von Welten gegen Oſten, und .theifd 
fe — gkeiche Theile. Sie. if: fiſch« 
Uiberdieſes giebt es noch kleinere 


—E —— fahrt vom 


dieſer raffchaft den Titel Herzog von 
Ruten: 


Oakeham' ift * Hauptort dieſer En 
haft, . wo auch bie Lanbgerichte gehalten 
werben. Er iſt gut bewohnt, und hat eine 
angenehm Lage im Thal von Eatmofe; Der 
Name Sömnit von dem ehemals bier befinbä 
lich veiwefenen Eichenwalde ber. Man ſteht 
weh ber Umfang der Manern bed alten 
Klee; das ſetzt auf biefer Stelle ſtehen 
de Bebaͤude, welches den Namen eines Kar 
ſtelle beibehaften hat, iſt aus den Materia» 
- Dh dofſelben aufgeführt, und wird: —* den 
gedachten Gerichtsſitzungen gebrauiht / Diet 
wi nech ms ——— Gerwohnheit en 
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erde aAbnchmen laſſern, oder ſach mit win: 
von: oder halben Guince ausloͤſen wid, 
wofar sin Hufeiſen mic einem Namen ab 
—A an gehdachtos Kaßeu amgeſchlagen 

rd, j Dune 
uppimham ber smeite Marktſtecken bie 
fer Braffchaft, liege fünf Meilen von Doku 
han an einem Hügel. Er ift ziemlich gut 
eeunneti, bat aber ſonſt michts Mertwürdisen 
> pn Hein dieſe Grafſchaft ift, fo triff 
wan hoch einige gute Laudſitze bes del 
Tain an. Der vornehmfle von. allen lies 
dicht bei Oakeham, und heißt Burleig 
gie dem: Beinamen vn the bill: Er geb! 


ingbam, welcher hier mit vieler Pree 
lebte. In den bürgerlichen Kriegen wa 
dae Gebäude abgebrannt. Jetzt ‚bat d 
Ieste Graf von Nottingham ein neues v 
weifiiches am deffen Stelle aufgeführt, ® 
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u Anſaleilv ¶ D Sherman 


Abanfals ſchoͤn, Tu.aam : Park And die van 


‚giıchinften Uppukieiungen von. DoR mp 


Bine Er har. feche:Meilen im Unfangey 


wad! iſt voll von Wild. Von uingr "390 
lag danden und, na Flken breiten Tezraſſe 

genieße mans eine · ucreffliche Amliht.;2 
‚2: 7a vhier: ſind gnsußhlee are Reiten - 
cbae Stamferd. in,Bincaluffire.. Die aht 
zegt anf har, Abhana seines Digi amber 
Wellaghe, Woruͤber sims „iginenme ‚Drucke 


weht; Anden uͤbtimen Theils des Ortss. 


aueh: eigentlich: in Northamptonſhire liez, 


Rs Eitahart Adron beißt dem „Haupt 


rio a werbinden. Aus bar Nachbarlchalt 
toͤmiſchor Sägen, und. Dostfirafen loͤßt -Uch 


ſchloatzen, ohren ſchon dainals sin Anſehyn 
fand. ro ahresburannteſt r 


hr Dhnen gb, Nor. Eduard. Ill. ‚war: hier 


bereit. ing; Art. von:. Uninerfisät, ‚mie: dae 
‚Utbeprefte von ein Paar Kallegzen beweiien, 
wovon dag eine bie. Eupferme ;Mafe. bir. 
Man ſieht noch eine ſolche Nafe mit eingan 


durchgezogenen Ring am Thopwpege, wie. . 


bei dem gfeichnamigen Kolegunn zu Orfoyb. 
Dip hohe Schule iſt laͤngſt eingegangen. 


Heutiges Tages iſt Stamford gine⸗anſehnliche, 


wphlgebauete, und reiche Stadt. Alle Haͤp⸗ 
fer find, von Stein, weil dig ganze Gegend 
Kk32 Zn 
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inter bor Dammerbs iin ı Sütnleniig,. 
ad meiſtens mit Stchieſer gedeckt. Sir 
Yar ſechs Kirchen, wovon wo ſo nahe ſta⸗ 
Gen, dag Reiſende glaͤuben, ihre Zhaͤrmꝛe 
gehören gu einer einzigen, Kirche, weil / Se 
meiften Kathedralkirchen i in - Enpinnd este 
Ihürme Haben. ' Die Stabt- but ſehe ‚vide 
Worrẽechte ih Anfehang ber Gerichtsbarkeit, 
und alich das Kecht zween Depuitiire gure 
"Borlament gu’ ficken. Wegen dir: flarfen 
Durchfuhre Tihe- hier viele Wirthuthaͤnſer, 
onen eines Jim! Dihfen eisen". Pallaſt 
Ahnlich ſieht, nd. das andre zum heiligen 
George für-dası größte in Englau (gehalten 
wird. Bei bed Gtabt werben’ Pfkcheren 
nen. gehalten. In der. Krche bei vet Bruͤ⸗ 
Ee fieht man ein. ſechoͤnes Denkmal di 
Sraſens und der Gräfin von Eyeter, nit 
Über Figuren in Lebenagröße. Gie fh 
Yon‘ ori Marmor, und in Rom vers 
‚fertigt. - Die Kirche St. Martin in: Bram 
Worb Baron hat ein noch prächtigetes · Denk 
mal . anfzuweifer, naͤmlich das von Ceeil 
Lord Butleigh, dem beruͤhmten Sauͤnſtling 
det Königin Eliſabeth. Das Rathhams iſt ein 
gutes Gebaͤude. An dieſem Ort iſt die Gewohn⸗ 
heit (Burrough Englifeh, genannt) daß der 
“jüngfie Sohn-bie Jiegende Gruͤnde erbt, 
wenn ber Water ahne Teſtament firbe.. pm 
u . . . FREE Bu , gs 


Familie Grey von Groby fuͤhrt feit Karls 


. ‚Zeiten den Titel. Grafen von Stanford, 

te Einwohner treiben einen anſehnlichen 
Handel mit Quaberfteinen aus ihren Bruͤ⸗ 
een, mit Malz und Steinfohlen. 


| Eine Meile von. Stanford, aher 2 
Mortbamptonfhire Liegt der herrliche amd» 


ſitz des Örafen nom KEreter, imelcher von 
feinen Erbauer dem vobgahachtan-Lneb Bst 
leigh— Ranger der Ehfabeth,, angeht ron 
den. um. altes, weitlaͤuftios/ vica 
eines Geb de wit einem geräumigen Dr 
> fe, viefen Ihrem ach danccigam 1 
ſchmack, und einer Diange Heiner Bimuutg 
Beil es hoch liegt, ſo faht: man ımufou® 
Meifen weit in die N 
eply- Der jepige ‚Sraf bar den. Mirk much 
die Gärten durch den Gartzngrchitrkten rasen 
fehr. verfchönern Kaſſen. Was ahet daſem 
Landſitz für einen Kenner den größten Wearch 
giebt, ift die Herrliche Sammlant vn Se 





















mälden. Gie rühren: meiſtens von oh 


bem ‚fünften, Grafen won Greter iher , ber 
ein: großer Liebhaber; von Maledeien umr, 
und. bei feinem fangen Auſpucheit in Ita⸗ 
fien, und vornämlich zu Florenz air ſchͤn 


fien Stüce auffanfte; die Ereppen. wind af 


Decken im ganzen Haufe find mMeiftenz darl 


Verrio semalk , .. 12 Sabre bier v 


k 4 ar⸗ 
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Marfesländer Don Bin 
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arbeitet: Bat. Die — Stuͤcke 


An Win’ Zimmern find: drei Stuͤcke von 


RE Chiari, eine gut kolorirte Anbetung 


- der Hirten, Ballen. Zmb Landſchaften 


von Eafpar Pouſſin; ein Paar ſchoͤne 


" Gere von Wrighl aus Derby , das eine 
I |." blafenmadjetbe Knaben , und das and: 


» 


ve. Mädchen vor’, die Eine Rabe anzieh en. 
Der Ausgang und 'die Bertheilung des 
kichts iſt fchönz:- Henriette, des Koͤnigs 
Auris Bemahlin mit einenn ſchoöͤnen Go 


wende, von Dil? Din Trauben +» und 


DIE- Grid: Benus’und Ei 


io, Micnf. Poren. Bier Stuͤcke, Karl 


Wan: zaßer :nicht in feiner beften Mo 
- Die: Ausdießung des heiligen Geiſtes 
* ‚feinen. Köpfen ,: le Brunn. Marie 
mit dem: Kinde / Sorreghiss, aber 'tricht ( 
ſchbon wlorirt als man ei von ihm etr⸗ 
wartet. 
"De Anbetung det heiligen drei ‚Könige, 
von Carlo Dolee,; fehe fleißig gemalt. Die 


Marter der heiligen‘ Katharina mit vielen 


Figuren, Giulio Romans. Maria mit dem 
Kinde, Carlo. Cignant. Ein ſchlafender Chri⸗ 
Aus, Pouſſm. Die Köpfe der Maria und 
Joſephs, zwo Skizzen, Raphael, vermuth» 
feine Originale. Ein Geſicht, welches 

Ber _ heilige kuſtachius gehabt/ Albert Di 


ser 


® 
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ver, ſehr fleißig. Chriftne ſegnet die /Ele⸗ 
mente, eines ‘der ſchoͤnſten Bilder, die 
Earlo Dolce je gemalt, Eine Anbetung der 
Hinten, von demſelben. Chriſtus ım Gar⸗ 
ten, Baſſano. Die Marter der Heiligen 
Katharina, von Parmeggiano nach Eorkeg- 
gi» ſehr Keblich gemalt. Maria mit dem 
reichnam des Heilandes, Hann. Laracei. 
Eine heilige Familie, Andr. del Sarto, 
ſch oͤn ausgefuͤhrt. 
Morgen und Abend, zwo Lanbſchaften, 
Tembeſta. Eine Anbetung der Hirten, Fer⸗ 
mi. Marta mit dem Leichnam« des Hei 
Sande auf dem Schooße, eiwitfeines alıd 
hereliches Gemählde, vÄn Dyck. Ber Zune - 
groſchen von deinfeiben ; Eliſa, Earfo Dol⸗ 
ee. Die Himmelfahrt der Maria, Hann. 
Carracei. Maria beim Grabe Ehriſti, Karl 
Maratti nach Raphael.“ - Die Anbetung 
der Hirten, und Weifen, beide angenehne 
ausgeführt, Poelemburg. Der heilige Yen 
hannes, Parmeggiano. Dejanira mit dem 
Centaur, Inc, Giordano. Der heilige Bes " 
baſtian, umd-die ‚heilige Lueia, Earlo Dot⸗ 
er. Venus auf dem Meere, Tizian, ein 
herrliches Gemaͤlde und das Kolorirt unge A| 
mein wohl echaften. Amphitrite, Albant. 
Eine hereline Landichaft, Roland Gavary' 
im Geſchmack von Safoator Rofa. . 
tz Chri⸗ 


\ 
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ebthins mit der Sawariterin , ı Ras 
Maratti, Adam und Eva bempeinen den 
Lob Abels, Eelefli. Eine perſiſche Sybike, 
Guido. Iſaae ſegnet den Jacob, nnd To 
bias, beide ſehr ſchoͤn, Giordand. Dar; 
mit bem todten Chriſtus, und eine m 
hafte Magdalena ‚ Kae Moretti. . . 
mit bem Finde, und Johaunes , endwie 
Caracci. 

Jupiter mit ber Europe ,; Marcus —8 
tzus, das Gluͤck, und der Tod des Sene⸗ 
ca, von Giordano, dad letzte Stuͤck if 
vornämlich ſchoͤn. Ehriſtus und Johann 
bei ber Maria, Guereino. Diagenes, umh 
cher feine Schaale wegwirft, Moreli. Die 
Enthauptuug des Johannes, und Diane 
mit dem Urtäon von Pintdend te. BDie 
Gemälde biefer- Gatimmfung find. wohl erhal 
en: ii wit iſt die Menge von - Can 
(Bann anſe - Den Earlo Dolee ler 
| man bier in feiner ganzen Größe kennen, 
vornaͤmlich iſt Ehriftus mie ben Elementen 
fein Meiſierftuͤckk. Die Venus von Ziztan, 
und die Sybille bes Guido, fieb Kapitals 
gemälde —5 aus der beften Seit: diefer ref 

Meder, . 
Duß ‚bei dem Park von Burkeigh honſe 
eine runiſche Heerfrage vorbeigeht, ift bes 
nor reits 


. 





- Bon —** — nehm Meilen 
erde Ans : über’ Fotheringay nad 
Dit. orechrgag free Dorf, in eimer 

angenehmen’ !hge, nicht Weit von ber Nen. 
Ehemaid Marker cin. Raftell, welches - in 
«der Seſchlchte daderch Ankaunt. geworden, 
daß ’wie' Könige Maria ven Schottland 
— ne Hong darin gritin ſaß, und: 
endlich enthanptet wähle . 
Dimbleo ein wohlnbante: Flecen, 
der ganz: son der Nen rmnfloſſen wird, * 
Vernegen? wo ſteinerne Bruͤcken bat, 
von ns aus: vielen Bögen beſteht. * 
Der Hiefgen Seeifihuße find viele gel 
Maͤnner gefommen. - Die Binwohntr. te 
A einen ' nabırhaften” Band Don Ombhe 


weit bis an die Grenze ber | 


Ha tingdon, wovon wir im vori⸗ 
gen Stiefe nur einen kleinen Theil beraͤhr⸗ 
‘ten ‚ und nun noch das Meifte- zu beſchrei⸗ 
ben übrig ‚Daben. Ä 

| e,erfte Dt, der ung aufhöht, ik iſt 
der artig gebauete Flecken Varken, 
"von bier ſind noch 16 Meilen bis Hunting⸗ 
"don, die Hauptſtadt, wovon dieſe Graf 
ſchaft ben Namen fichrt. Zuerſt Timm 
| man nach dem Dorfe Stilten, wo fih die 
beiden 
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beiden Veoriftratten due Srausfarh onbaühe 
terborough vereinigen. Hernach blejht Kay 
nirngton alsgerictenn-Ripegt;- An diefem Dit 
Ä hatte der gelehrtẽ Robert Cosa. feine ſchi⸗ 
. ne Sammlung alſetiroͤmaſchac:Inſchriften 
welche der. beste Barpnet uhr Kiefün; Faumi⸗ 
lie dem Dreieinigkeitskollegiam gg Agmabrik 
ge. ſcheukte, avq e noch - aufkemahre wirh 
Das vormabtenrächige. Deus. if eingegam- 
gen. Dien hiagen Kincheı Hanihäng: gema): 
te Glasfenſter. Zußfchen: Grentz und fürtle 
Stukeley loaͤnft dae Jalte roͤmiſhe Haecktraße 
Hermanſtreet it gerader Linie; fottho und 
führt den Namen Stangate, Ariät, ·p 
ul als die gepflaſterie Dtrahe „-meih he 
noch von deu Roͤmern gepflaftert aueh, © 
geht duch Bine großen Bald, we 
choch liegt und mag. dam man. eine beit 
Ausficht nach : den Moolaͤnderg nd; Hit: 
lefey⸗Mere bat. : Sa. digfer Segendalieges 
verſchiedene Doͤrfer, welche alte. ‚Salgie 
oder Sawtries heißen, und noch einen Bei⸗ 
namen haben, | un 
| Huntingbon liegt auf eingm Kleinen 
Huͤgel an der Dufe, welche big. Bedford für 
kleine Schiffe fahrbahr gemacht iſt. Die 
Stadt iſt ſehr herunter gefomgen, und 
hat von. 15 Kirchen nur noch zwo. Sie 
beſteht hauptſaͤchlich aus einer laugen Ir 
| J e, | 
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RB Beriifnte Set‘ md veraancich ie 
ve Wicchthaͤnfer ſtehen / weil die graße, 
Heerſtraße nach den Indrdfichen. Theil uam 
Eirrglafzd sur Huntingbon geht. Die Land⸗ 
gerichte werden. hier gehalten ‚- und bi 
Einwohner ſcicken auch zween Deputirte 
zum Varlament. Die Wieſen laͤngs ber. 
Duſe ‘find bei dieſer Stadt fo ſchoͤn, als 
man fie faſt nirgends in England an⸗ 
te, vund im GSonueer mit unzähligen 
Heerden bedeckt. Uiber den Fluß gebt ei⸗ 

ne Bruͤcke / zu der. ein 1% Danım 
duceche die tiefen Wieſen Führt. Der bes 
ruhmnte Protekror Eromwel wat 1599. in 
Huntinugdsn gebortu. 

Kuty vor Hamnnindon, wenn man von 
Parlend koͤmmt, liegt Hinchinbroöke, ein 
Landſttz des Srafen von Sandwich. Das 
Gebaͤude iſt alt, hat aber eins der ſchoͤnſten 
Briten in England, Die Gärten find auch 
vbrerefflich. Etliche Meilen ſuͤdweſtwaͤrts 
Host der Flecken Kimbolton, von dem ber Her⸗ 
29 von Maucheſter ſich Graf nennt, mb 
wmo er auch dicht dakei einen arsigen Lands 
Ab: Kimbolton » Kaftfe hat. Es if ein vier 
oeckiges Gebäude ; weiches mit guten Gemäß 
den, mb elmen anfehnlichen Bibliothek ver 
ſehn iſt. Auf dem Wege von Huntingboy 
Shin heken die Draht von Imsein. im - 


si " Dior 


"* 
2 


Huntingdon durch ei 
trennt, aͤber den dus gewiſſcr 





is Jacob I jauf ver Reife aus Schett⸗ 
land hierdurch reiſete, ampfreugen fie. de 
wir 70: newen. Pfligen, und (hänge Vfer⸗ 
vun, welches ihm fo möhl ‚oefieks‘ dei # 
den Drs ımit.. den Verrechten eines: Laie 
aloe ET 
e- Gicben Mellen nfiwärts von Hunatia⸗ 
hon koͤnmt nun: nah Gt. Ives, ee 
Marktftecken, der. ‚wegen Teine® Riudvich⸗ 
Faetto becahmt if, und eine anſchaliche 
Bruͤcke über die: Ouſe hat. Er bas ik 
feit dem großen Brandt vor etlichen oh 
vers nach: nüͤcht wieder recht erholen koͤnnen ⸗ 
Der Fiecken Erich bleibt ubabwaͤrts au 
dem’ bene nad) Kambridgefhite hegen‘, win 
enden ung aber ſadwaͤris nach GR Neal 
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um von biefem Ort aus nad vaſocdchir 
zu kommen. 

St, Neots Insgemein. Et. Neede ge⸗ 
nannt, iſt ein großer, volkreicher, und 
wohlgebaueter Ott an der Ouſe, die bis 
hieher fuͤr Barken ſchiffbar iſt. Uiber 


den Fluß geht eine ſchoͤne Bruͤcke. Die J 


hieſige Kirche iſt groß, und hat eine artig 
gearbeitete Spitze. Bis hieher kommen 


‚die Steinkohlen zu Waſſer, und werden 


alsdann auf der —— weiter geſchafft. St. 
Rest (Neatus) fol guerftdie Theologie auf 
Ver Univerſitaͤt Drford gelehrt haben; und 
ihm zum Andenken bier ein Kloſter geftifter 
worden ſeyn. Ber diefem Drte liegt das _ 
Dorf Hailkweſton, welches seen Gefunde 
Brunnen bat; der eine iſt füh, und heilt 
Sie Kraͤtze, der andre iſt nt und gut 
fix blöde Augen. 
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 Bünfsigfter Vrief. 


Größer Boden, und Produfte von Betfordſhite. 
Waisbau. Tempsford. Potton. Sandy. Bi 
u efiwade. Shefford. DVedford. Houghton P 
möthill. Woobuen. nebſt dem prächtigen Laͤnd⸗ 
fis. Battleſden. Dunſtable. Leighton. Bo 
und Part au ah: 


Parforisiie iſt nur äihg Fleine Yandı 
fchaft, *) die Feine hundert. Meilen im, 


Imfange hat. Man zählt za Marktflecken,. 


124 Kirchſpiele, 12170 Haͤuſer, und 
67350 Einwohner darin. Sie gehört zu 
den fieben beiſammenliegenden Grafichaften, 
von denen man im Sprichwort fagt, uf 


- fie keine eigentliche Stadt (city) aufrorlen 


koͤnnen. Die übrigen fechfe find: Hunting⸗ 
don, Bucks, Berk, Hertford, Effer und 
Suffolk. Sie ſchickt auch nur vier Depw 
tirte, zwegn von der Sandfchaft, und zween 
von Bedford, zum Unterhaufe. Die Gren 
gen find gegen Often Eamdrtdgefhire, , gegen 

| Werften 


°, Jefferys bat — eine ſchoͤne Charte auf 
acht Blättern, und auch einen Ausıng anf 
ein Blast davon geliefert. 


i U | 3429 
Weſten Buckinghamſhire, gegen: Norden 
Northampton und Huntingdon, und gegen 

Suͤden Hertfortſhire. 
Der vornehmſte Fluß iſt die Ouſe, mel 
che von Weſten gegen Oſten quer durch die 
ganze Landſchaft, aber mit ſo vielen Kruͤm⸗ 
mungen, gebt, daß dieſe zuſammen einen 
Weg von zo Meilen dusmachen, anſtatt 
daß die gerade Linie nicht viel uͤber 20 
Meilen betragen wuͤrde. Sie iſt von Bed⸗ 
ford an ſchiffbar, und geht durch Hunting⸗ 
don nah Lynn Reigs. An ber fübweftlichen 
Grenje fliegt die Ouzel oder Lowſel, und fällt 
in die Dufe. Letzterer Fluß nimnıtauch die bei 

Biggleſwade ſchiffbar werdende Ivel auf. 
Die Ivel koͤnnte leicht bis Hitchin (hir 
bar gemacht, und von hier durch einen 8: 
nal mit der Lea, welche in Bedfordſbi 
entſpringt, und in die Themfe fätt, veıs 
einigt werben, welches eine große Pequeitts 
Tichkeit für den inländifhen Handel ſeyn 
würde. a 
- Der Boden von DBehforbfhire iſt herr⸗ 
Uich, vorzuͤglich der Theil auf der Nordſeite 
der Dufe ; welcher aus einem tiefen, fetten. 
Lehm beiteht ;' der ‚mittlere Theil zwiſchen 
Wooburn und Potton hat vielen Sand, 
und war vormals fauter Wald, wovon bie 
bald vortommenden Parks gu Wooburn , 
Reiſen as, Band. 81 Wreſt, 


vd 
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Wreſt, Heugbton und Ampthill noch Liber: 
bleibſel ſind. Viehzucht und Getreibebau 
ſind hier in gleichem Flor; Inſonderheit 
liefert das Thal von Bedford den ſchoͤnfien 
Weizen, und viele Gerſte, welche in grofs 
fer Dienge als Malz nach Konten gefchafft 
wird: Butter und Kaͤſe wird ebenfalls in 
Menge verfertigt. * Die vornehmflern Fa: 
brifwaaren , welche diefe Landſchaft licfert, 
find Spitzen, und alferlei Arbeit von Stroh, 
inſonderheit Hüte. Jene werden vornäms 
lich im füblichen Theif längs den Grenzen 
" von Buckingham⸗ und Hertfordſhire gemacht, 
die Strohuͤte aber auf dem ganzen Striche 
längs Hertfordfhire und in Hertfordfbire 
elbſt. Die este Fabrik hat feit. einigen 
Fahren ungemein zugenommen. ‘ 

Eine Pflanze , welche viel im dien 
Grafſchaft gebanet wird, iſt der Watd (Iſa- 
tis tinctoria ), wovon die Tonne des be 
ſten mitt 18 Pfund Strl. bezahft. wird. Die 
alten Britten bemalten fih_ damit , wenn 

fie in. die Schlacht zogen , und gaben fich 
. ein fo. fchrecfliches Anſehen, daR die Roͤ⸗ 
. mer bei ihrer erſten Yandung unter dem 
Caſar' fih mehr dafür fürchteten als für 
gehatniſchten Soldaten. *) Der Waid ges 

räth 


”) Terrica quaeliis oftendi serga Britannis. 
UEAN, En GE 
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raͤth in dem fetten Boden von Bebſoldf his 
re. vortrefflich, und giebt bei guͤuſtigem 
 Wetker: rei bis vier Merndten ;. die abge 
welt Blätter werden auf den Matymithe 
lenmvgeſtampft, und sun Ballen geſchlagen 
Dieſe werden getrocknet ,; hernach mit Ham⸗ 
mern zerklopft, wieder angefeuchter und‘ ge⸗ 
trocknet: wenn dies dreimal wiederholt, 
. and einetuͤchtige Farbe daraus gewörden, 
fihlägt tan fie in Faͤſſer zum Verkauf. 

- Une die öftlihe Site der Landiehäft 
Bedford ju bereifen , geht man ‚von St. 
- Reots längs der Ouſe hinauf, und paſſirt 
folhe- unweit Tempeford, wo fie die Idel 
aufnimmt. Man ſieht bier noch Uiber⸗ 
bleibſel des Lagers ber Dänen , als ſie dag 
Kaſtell Sandi , welches vier Meilen üb: 
wärts liegt, und der Nöner Salinae feym 
fall, erobern wollten, Man Eimmt aber 
seft anf Porton, den vornehmften Marti 
fleden nach Bedford in diefer Graffchaft. 
Die Gegend umher iſt feht angenehm, ob- 
gleih der Boden etwas fandigt ift, bie 
hiefigen Viehmaͤrkte find beträchtlich , its 
fonberheit wohnen hier eine Menge Schlächs 
ter‘, welche eine unglaublihe Menge Käfs 
ber ausgefhlachtet nach London ſchicken. 

\ Auf dem Wege von bier nah Sandi 
Eu Sutton, der afte OEIeeR # ber 
tl 2 Ä Bu 
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Vurgohnes Tinte — Bei Sandi geht 
die Straße von. St. Neots über. die Girt⸗ 
fordbruͤcke. Man bat hier ſeht viefe Muͤn⸗ 
son: und Alterthuͤmer, von deu Roͤmern und 
alten Dritten gefilnben. 8. B. Lampen , 
Urnen, DBafen , auh einen Otho . von 





Bronze , die zum Theil in Drford aufbe -⸗ 


wahrt werden. Sandi ift größtentheilg mit 
Gärten umgeben , und von Gaͤrtuern be 
wohnt ‚die ihre grüne Waaren nady allen 
benachbarten Städten und dlecen ver⸗ 
fuͤhren. 

Der Flecken Biggleſwade fiegt breit 
Meilen von bier in- einer angenehmen Su 
gend an der Ipel, über, welche eine ſiei⸗ 
nerne Brüce geht, Die. Einwohuer haben 
theils durch den Handel, mit Steinkohlen, 
weil. der Fluß von, hier bis zum, : Einfluß 
in bie Dufe fchiffbar ift,, tbeild wegen Mt 
durchgehenden Heerſtraße nwiſchen London 
und. York gute Nahrung. 

Fuͤnf Meilen aufwärts * der Ivel 
kommt man nach dem, Flecken Shefford, 
welcher zwo ſteinerne Brücken über bie Ivel, 
und. einen kleinen Bach hat. Gleich dabei 
liegt Chickſand Pryory „ ver bandſis des 
Baronets Osborne. 
| Don hier menden, wir ung, worbiodrts , 

um, nach Bedforh ju lemmen. = dem 
Wege 


* > 
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West dahin Kiegt ber V— b Ei bit, 
welcher dem Lord Torrington gehört 
Bedforb iſt eine große, volkreiche naht— 

hafte, und angenehm fiegende Stadt wel: 
he durch bie Dufe in zween Theile gerheilt 


wird, und eine fchöne fleinetite Brücke ber — 


ven Fluß hat. Die hohe Straße iſt Vor⸗ 
zuͤglich gut gebauet; überhaupt iſt bie Stabt - 
‚feit einigen Fahren durch neue Käufer ſehr 


everbeſſert worden, weil fie ſich in einem 


Buͤhenden Zuſtande befindet, Außer den 
fünf eugliſchen Kirchen trifft man mod 
verſchiedene Verſammlungshaͤuſer der Dif- 
fenzienten an. Die Dufe hat mach und — 
nah fo viel vom Ufer weggeriſſen, daß fie 
auh eine Ravelle mitgenommen, darin ber 
beruͤhmte Offa, König von —* — begraben 
lag. Aaf den Platze, wo vormals das 
Koſtell ſtand At ein angenehmer Boßel⸗ 
platz angelegt. Die Stadt hat zwei Ho—⸗ 
ſpitaͤler, äint Irtgh und Armenſchule, und 
ſo viel Grundſtuͤckt ;' Berdh - Einkaͤnfte dei | 
Arnen beſtinirt find ; dag - man glauben a 
- follte , es gäbe keine Rothbarftige hier, 
gleichwohl muͤſſen die — werd 
Beitrag jur Arinenftener geschah an⸗ 
bern Orten: unb TE Minen erben We 
beffer verſorgt. 6 Tg. Beier ſta⸗ 
de — — — a 
brlikð 


\ 
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ketröchnlich nd e gap R 
"und —— beſchaͤftigt. Man, —* 
Se zu- -altevfeh Preifen, bis auf: 85: Schillin⸗ 
ar, bie, Ele. ... Beiher, die gefickt damjt 
‚una hen weiten ,.. nerbienen . „täglich, einen 
Schilling; die ‚ mpiften aber: gr „acht bis 
‚.ehn pfennige; und : Mädchen. von. ‚weht bie 
AgeHahren ſechs; bie, mann. Pfenige.. Die 
„Einmohner Aneiben such einem pniehnlichen 
ande zmit Kohlen und Getreide, Letzte⸗ 
xeß gebt: von hier auf der Ouſe ‚bis Lynn, 
‚ash ypn da in großen Schiffen zur See 
peiter. Der reiche Boden am. die Stadt 
Arägt den herrlichſten Weizen, welcher von 
hier, auf. ber Achſe nach. ben Maͤrkten in 
‚Bithin and Hertford geführt, daſelbſt ver- 
Zauft.,.- ‚gemahlen „ und das Mehl alsdanı 
‚noch London, gelchafft wird. Aug der de 
nachbarten Gegeud wird auf dem. biefinm 
Markte eine unglaubfiche Menge Federvieh, 
Hutter 2c. Behrgeht,. von ‚den Hoͤcken auf 
gekauft und nach, kondon auf. daſtge Maͤrk⸗ 
ze geſchafft. Die adeliche Familje von Ruſ⸗ 
ſel führt - nom. Bedford den. herzoglichen 
Biel... nern 
Huf der mordweſtſeite von Bedford lie⸗ 
son. zween Landſitze im einer geringen Ent⸗ 
fernung: Clayham gehoͤrt den Grafen von 
Arhburnham 20098 -weiger,. koͤmmt I 
e 2 ne : na 


— 
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a... 
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nach Ballen ‚ein Eigentbum, des Herzoge 
von⸗Bedford. Nicht weit von dieſem Ort 
geht eine Mehuliche aus 29 Bösen beſſe— 
hende Beucke uͤber die Ouſe, welche bie 
Staffordbrücke heißt, | 
Wir wenden und nun von Bedford nad 

dern südlichen Theil diefer Grafichaft. Der 


erſte Flecken iſt Ampthill, ehe man ſolchen 


ober erxeicht, Eömmt. man auf Houghton = 
Hark, oder nach einer alten adelichen Fa⸗ 
milie auch Soughten » Conqueſt genannt. 
Der Herzog von Bedſord kauſte dieſen Land⸗ 
ſiß vor etlichen Jahren. fuͤt feinen Sohn 
und Eichen, den unlängft  verftorhnen Marz . 
quis von Taviſtock. Hier iſt eine vortref⸗ 
liche Gemaͤldenſammlung, welche der Mar⸗ 
quis auf ſeinen Reiſen in Italien angefhafft 
hatte. „Das. Haus fieht am Abhang eines 
Hügels , und hat einen heitfichen Profpekt- 

über das Thal von Bedford. Nicht weit: 

vom Eingänge des Parks, wenn man vor 

Ampthill koͤmmt „ ſteht ein Luſthaus, und. 
in der Naͤhe deſſelben ein Birnbaum, unter: 

| welchen Sidnei einen großen Theil feiner, 
Arkadia (weil das Haus damals der Graͤ⸗ 

fin pembroke gehoͤrte, die es — bat), ; 
— haben fol. 


tig di. De 
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Der Recken Ampthiul liegt ungefähr im 
Mittelpunkt der Grafſchaft, ſehr angenehm, 
awiſchen zween Hügeln. Hier war ehemals 
ein Palaft, darin Heinriche VIII. Gemah⸗ 
lin —*8 — nach ihrer Eheſcheidung ge⸗ 
wohnt, — auch ihr Leben beſchloſſen bat; 
weswegen ein gotbifches Kreuz mit einigen 
artigen Berfen zu ihrem Andenfen vom 


Lord Dffory errichtet. worden. Karl IL 


ſchenkte ihn nebft dem großen Park, dem 


Lord Bruce, als er ihn zum Vicomte von 


Ampthill erhob. Weit zwanzig Jahren, het 
pn der Herzog von Bedford gekauft. 


Nicht weit. von Ampthill oſtwaͤrtſt liegt 


Wreſt ein anfehnticher andfiß der Familie 
Brey, mit einem großen Thiergarten ,. wel 


cher mit der Tegten Erbin dieſes Hauſes am 


den jetzigen Grafen von Haͤrdwicke geism 
men. Gleich dabei hat der Graf von Sri 


ville auch einen zu Hawnes. 


Woobutn, ein kleiner Flecken weftmärtt 

. von Ampehill, brannte 1724. meift ab, 
iſt aber gum Theil auf Koſten des Hew 
3098 bon Bedford, dem er gehört ‚ artig 
a äufgebaner werben. Hier , werben 
wie Misch oder. Kappen (lockey caps) 
fabrizirt. Bei Wooburn findet ſich wine 
ſehr gute Walkererde in „großer Dienge; und 
0 y der Rahe in ad Guiſe ift ein Fick 





| 
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| Ajneinlegt,, mit einer fleinernen Rinde übers 
‚zieht. Was diefen Dre aber am meiften 
berähmt wacht, iſt der nahe dabei gefegne 


prächtige kandſi des Herzoss von Bed⸗ 


| Boobern Abby iſt im allen Betrachtuu⸗ 
gen ſowohl in, Anſehung bes Hauſes, als 
der Gärten "und des Parks der Nengierde 
eines reiſenden Liebhabers wuͤrdig. Das. 


ford. 


Bohribaus *) beſteht aus einem großen 


Biereck, mit einem geräumigen: Hof inwen⸗ 


dig. Bor der Hauptfeite , ‚, welche bie befie 
it, bemerkt: man ein fehr großes Waſſer⸗ 
ſtuͤck, worauf einige Luſtfahrzeuge liegen. 
Die Nebengebäude machen zween beſondre 
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ner Sad, ‚ der Sol, A toad.inan ſonſt 


viereckige Höfe aus, die fehr fimpel, aber 


zu Ihrer Nbfiht ungemein bequem liegen. 
Sie befichen,, wie das Hauptgebäude , aus 
toeigen Steinen. In der Mitte zwiſchen 
beisen ruhet eine Kuppel auf toskaniſchen 
Saͤulen, welche eine gute Wirkung thun. 


Man wird ſelten mit fo vieler Einſicht in 


Anſehung ihrer Beſtimmutg angelegte Re 


bengebaͤnde fuͤr die Küche, Staͤlle, und 


ls. Ä Die 


) & wird bios Diontass und Semabende den 
„; Keifenden bon en bis drei Uhr gejeigt., 


dit Bedlenten ſchen 
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Die Zimmer des Wobchanſes find durch⸗ 
gehends mit dem beiten Geſchmack möhlitts 


es fehlt weder an Marmor, noch an groß 


fen Spiegeln, Schnigwerk , koſtharen Por: 
zellangefäßen, Ihönen Tapeten ynd Gemui⸗ 


den. Bon den Seßtern mag es genug ſeyn, 
nur einige der vorsüglickften amgızeigen. 


Vier große Schlachten von Aerander. Da 


letzte Marquis von Taviſtock, und die jetzi⸗ 
ge Herzogin von Marlborough, beide von 
Reinolde. Die Grotte iſt in ihrer Au 
- ortig, aber bie Basreliefs von Mufchel ſchi⸗ 
Ken fich nicht hinein; das baurifche Werk 
iſt gut ‚gearbeitet... Im Billardzimmer haͤn⸗ 
gen feine Tapeten nach Raphaels Kartons, 
die man ſonſt in Hamptoncourt ſahe. Im 


Kleidungszimmer eine herrliche Landſchaft. 


von Claude Lorrain, mit einem Schiffe, 
das halb hinter einem Gebaͤude liegt. Ei⸗ 
ne heilige Familie, darin der Kopf. des 
"Kindes unnachahmlich fchön ift. Eine ſchoͤ⸗ 
ne Magdalena. Kine wilde Gegend, darin 
Salvator Roſa einen Felfen mit abgebre 
chenen Aeſten von. Bäumen vortrefflich nach 


der ‚Natur geſchildert hat. Joſeph legt dei. 


Pharao Traum aus meiſterhaft von Rem⸗ 
brand, und in einer groͤßern Manier als 
gewoͤhnlich ‚ausgeführt. - Das Bildnig bie 


ſes Meiflers, von ihm ſelbſt gemalt. ©; 
e 
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eur Dipäftige Hgyagiu , welche ihrz Toch⸗ 
den Farafinn der „Minerva, darbietet , von 
Damiitgu. „Ein Morgen und Abend ‚wo - 
Londſchaften, von Morat. Einige Löwen, 
Don, Rubens. Linige- Schlachten in des 
Bourguignon Manier. In der Gemälbens 
Aallerie , hängen eine. Menge Bildniffe der 
Familie Ruſſel, darunter infonderheit. die. 
Gyr äfin, Sommerfet, der. Graf Wilhelm Bed⸗ 
ford ‚und, Lady Katharina Brook zu bemer⸗ 
Een find. Hier fliehen auch vier Statden: 

eine Kopie der medigeifchen Venus , und. 
einz · Venus, die fich einen Dorn aus dem. 
fe zieht, Der Schmerz der letztern iſt 
Bier nicht, fo gut ausgedrückt als bei der 
Antifen zu Wilto. 

Der Park von Wooburn hat zehn eng: 
fifche Meilen im Umfang , und eine große 
Manigfaltigkeit von Higeln, Thaͤlern, und 
prächtigen Eichenwaͤldern. Man fährt oder 
reitet durch folchen vom Haufe ab gegen 
Süden , und fieht: einen Durchfchnitt von 
etlichen Meilen, an deſſen Ende ein chine⸗ 
ſiſcher Tempel fieht. Man gelangt duch 
das Holz zum: ‚fogenannten Gebuͤſche der 
Herzogin, welches 16 Acker enthält, und 
nach dem neueften Geſchmack angelegt iſt. 
Es ſtehen majeftätifche Eichen darin. . Bon 
bier koͤmmt man auf die Hügel am. noͤrd⸗ 

0 Ä | " lichen 
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Ihen Ende, von melden man eine meite 
Ausſicht über Buckingham, Hertfort, umb 
Vedfordſ hire hat. Linker Hand führt der 
Weg zu einer Planung von immer seh 
.nenden Bäumen, die 200 einnimmt. 
Bor 40 Jahren war Bier ein unfrucktbe 
rer Kaninchengarten ; jet if es ein ſchoͤner 
eingefaßter Platz. Weil er einen trodum 
Boden bat, und mit allerled Bäumen be 
letzt iſt, bie beſtaͤndig gruͤnen, ſo gebraucht 
die Herrſchaft ihn im Winter zum Spane | 
renreiten. In der Mitte liege, etwas ei 
(pm aber angenehm, ein artiger Tempel, 
Ende diefer Pflanzuig ſtoͤßt ein Wal 
ferſtaͤckk voit 10 Ackerne, datauf ſich eine 
Inſel mit einem chineſiſchen Sempel beſi 
det, datin die Herrſchaft zuweilen ſpeiſe, 
zu eelchem Behuf in dem nahen Gall 


“ eine Küche angelegt ifl. 


Diefer Park ift einer ber — " 
England, und enthält 3520 Acker, 
Boden theils ſandig, theils fett iſt. 
währt vieles Gras darin zur Weide und 
Wiltung des Rindviehes: weil ſolches aber 
niht auegewintert werden’ konnte, ſo laͤßt 
der. Herzog eine Meuge Felder mit gelben 
und rothen Rüben befüen, weiche in dem 
fandigen Boden vortrefflich gedeihen , und 
eine hertliche Binterfürterung für das Biech 
geben 


e 
x 
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gr Der gane Park ik wit einer 
Mauer umgeben wuͤrde aber weit ange 
nehmer feya, wenn man ihm "mehrere Ab⸗ 
_ wechfelungen mit Waffer geben koͤnnte, aber 
Dies geht wegen der Ratur des Bodens an 
- niedrigen Orten nicht an: Hingegen ließen 
ſich deſto feichter bin und wieder Gebäude 
anbringen, um die melancholiſche Einfoͤr⸗ 
migkeit zu unterbrechen, wenn man darin 
ſpazieren reitet. 

uf dem Wege von Boobuen nach 
Dunftable koͤmmt man durch Hockliffe, ins 
ge:sein wegen ber tiefen Lage Hockley in 
the Hole genannt , welches meiſt aus Wirths⸗ 
Hänfern beſteht. Seitwärts liegt Battleſ⸗ 
den, des Baronets Page Landſitz, welcher 
bereits viele Annehmlichkeiten "hat 1: und 

täglich verfchönert wird. Linker Hand’ bleibt 
der Marktflecken Tuddington liegen. 
Dunſtable iſt ein anſehnlicher Marks . 
fleck⸗ auf einem Kreidehuͤgel, der von der 
durchgehenden Londner Heerſtraße nach Nor⸗ 
den viele Nahrung bat. Der Ort iſt ſehe 
alt, und li’, ıuf dem Lreuzwege, mo fich 
die beiden romiſchen Heerſtraßen Watling . 
ſtreet, und Ikeningſtreet rechtwinklicht Durch» 
ſchneiden. Er hat daher auch zwo Haupt⸗ 
ſtraßen, welche ein Kreuz ausmachen, und - 
vore Ridnna beinahe rgen die vier Weite ' 
gruen 
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gegenden haben. "Die hieſlgen Kreidehchel 
Enhiltern-hills,) geben faſt in ver Ric. 
tung der Ikeningſteafft bon dem deutſchen 
Meere an bis hieher. Der Hügel bei 
Dunflabie war fonft Reif, und bei Regen 
wetter fo fi hfüpfrig , dog Menfhen und 
Pferde oft ungluͤcklich waren. Aber vor 
etlichen Jahren haben dig adelthen Beſp— 
Ber der benachbarten Guͤter dem Hügel 
auf ihre Koſten einen fanften Abhang ge 
geben , daß man nichts" mehr zu befürchten 
bat. Es fehlt den Eimwohnern an gutem 
Quellwaſſer; e8 find zwar einige Brunn’ a 
durch den Hügel gefchlagen, aber bies iſt 
bei weiten nicht hinlaͤnglich; fie muͤſſen ſich 
daher mit dem Wafler eines Teichs im der 
- Straße -beheffen. Sie verfertigen vie 
Spitzen, infonberheit aber iſt bie Mienw 
faktur von Stroharbeit, ald Hüte, Mi’ 
gen , Körbe allerlei Spielfachen zc. fehr 
blühend. In der umliegenden Gegend wer 
den jährlich eine unglaubliche Menge Ler⸗ 
hen gefangen. Die: ehrwuͤrdige Kirche ge 
hörte in alten Zeiten ju einer großen Prio⸗ 
rei, wovon der Erzbifchof Kramer ber ek 
te Probſt war. Er fprach in diefer Kirche 
‚den Ehefcheidungsfentenz zwifchen den Fe 
‚nig Heinrich VIII. und der Koͤnigin Katha⸗ 
Fine. Bei Dunſtabie fin nd auß⸗ dem hoͤch⸗ 
u. ſien 
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fen Huͤgel geſn eines Rage, Daiden 
- Bower genannt , welches einige. den. Brite. 
ten, andre den Dänen zufchreiben. Der 


Kirche gegen über if eine Pachterwohnung .. - | 


Kingsbury, welche vormals den Koͤnigen zum 
Aufenthalte diente. 


Weſtwaͤrts von Dunftable ganz an der . - J 


Grenze von Buckingham, und an der Ouzel 
laſſen wir den Marktflecken Leighton, wel⸗ 
cher wegen ſeiner anſehnlichen Maͤrkte von 
Kutſch⸗ und Wagenpferden bekannt iſt, lie⸗ 
gen, und geben gegen Oſten nach Lutton, 
“einem feinen Städtchen‘, das angenehm zit 
fchen zween Hügeln liegt, und burd den . 
dabei liegenden Landſitz des Grafen ven Yu 
te Buton»bbo bekannt iſt. Der Weg dahin‘ 
ift ſchlecht, man wird aber durch die Schoͤn⸗ 
heit des Orts, wo Hügel, Thäler, Hof, 
und Waffer auf das angenehmfte abwech⸗ 
ſeln, reichlich belohnt. | 

Das Wohnhaus von kuton + hoo hat 
der. Graf nach einem prächtigen :Pfan *) 
derch Adam aufführen Iaffen. Wenn man: 
von der Stadtſeite in den Park, fömmt , 

00: - fährt: 


E Es ik in Neo. 3 von des Iames Adam 
Works of Architecture, welche lagenweiß 
heraus kommen, abgebildet. Man fihder auch 
einige Stuͤce der Auemoͤblitung dabei. 


7 
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fährt man Fänge” dem’ Ufer eines Bhaffesy 
der von Natur fehr gering war, aber durch 


Kunſt zu einem. ‚angenehmen Waſſer „ges 
macht worden. Die Pflanjung von Bän 


men. auf den Huͤgels beim Eingange red» 


ter Hand , fallt angenehm in die Augen. 
Eiufer Haud HE eine Erummlanfande Sie 
bin und wieber mit Bäumen. befegr, - 

längs dem Waſſer auf eine edle Art au 


.. geben. Am Ende des Sees koͤmmt man 
an eine Eleine Inſel, wo man einem fchdr. 


nee Proſpekt bat, theild von dem ſich 


krammenden Fluffe, theils von feiner Brei⸗ 
te, in der er mit unregelmaͤßigen Kram 


manges weit in die Ferne fortfliegt. Die 
Jafel ſelbſt, iſt groß, mit. hohen Baͤnmen 
und jungen Pfinnzungen. baſetzt, wodurs 
die Szene noch verſchoͤnert wird. DerVet 


— laͤmft zwiſchen Baͤumen rechter Hand, nm 
man bat durch ſolche beſtaͤndig den "Zink 


“in den Augen. 


Benn mon ſich dem Deu nähert, fite 


ben viele hohe Buchen ba, dureh deren 


dunklen Schatten das Waſſer deſio ſchoͤner 


— 


in die Augen füllt. Bon dem Haufe führt 
gin Kiesweg rechter Hand zum Waſſer hin 


ab; zu beiden Seiten ſtehen hin und mie 


der Llumpen Bäume, | 108 buch Deffnun 
gen, 


- 
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Geh, Die dem Mige die gegen über Tiegerks 
Yan Huͤgel barſtellen, gehauen Find. Am 
Fuſſe diefer" Huͤgel zeigt fich dad Waſſer, 
ſbelches eine Vlertel Meile breit HE, und 
Eine citige Kruͤmmung macht.“ Auf derſet⸗ 
Her Ikegen zibei Böte , unde vier Schalup⸗ 
Her" mit Gegeln, und fliegenden Wimpeln 
Wr Anker, Re’ Mid aber nicht ah ber 
töße des Waffers proporzionirt. Etwas 
wWeiter zur Rechten zeigt. ſich eine Bruͤcke, 
diennur von Holz und ohne Ziekathen aiſt, 
aber einen guten Proſpekt giebt, und ende⸗ 
Aich koͤmmt eine Kaskade, welche eine ans 
wenehme Abwechſelung verurfgcht. 

Den Ruͤckweg vom Waſſer nimmt man 
durch ein angenehmes Thal, wo ein Grab— 
monument jwifchen Bäumen einen fehr mas 

derifchen Proſpekt liefert. Es ift eine tods 
kaniſche SH äuf Tine viereckigen Pos 
ſtement, daran man Tiefer: zum Gedächte s 
niß des Franz Napier. Oben flieht eine 
urne, und wenn gleich ſonſt feine Ziera⸗ 
then find, Yo ift das Monument doch ſchoͤn, 
and nimmt fih durch feine edlen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, und duch die Simpfizität , ment 
man fich im Thale befindet, vortrefflih and. 
Man hat bier wieder allerlei abwechfeln- 
de Profpekte ; und ſchoͤne Durchſichten, bald 
Reiſen 28. Band. Mm durch 
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Auch) das Holy, bald in tieig.Thäer , ti 


Bin und wieder Bäume ſtehen, alles zus 
Amen macht die Szene fehr laͤndlich. 
Lutyn⸗hog liegt an. der Grenze von 
Hertſordfhire nur noch 28 Meilen von 
London. Hiemit ſchließen wir die ver 
ſchiednen Touren durch die füdlichen Lands 
ſchaften Englands, welche diſſeits der Trent 
Jiegen: nun iſt noch der noͤrdliche Theil 
jenſeits der Trent übrig, welche wir gut 
Ahtheifung zwiſchen dem füdfichen und noͤrd⸗ 
lichen England angehmen. 


k . 
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ER Boten und geẽ aine bon Nottingham 
Nhire. Vom Stufe N Mottingbam. Lane 

fitze zu Cfifton, ABunmmarf N Holm ‚ Ybollatols 
En *v und. ‚Dreufed Pam. Mans fielb Zurs 
3 ‘ford. Eaſt und Et = Mepdford. Blyth. 
& orffop. Landfſitze zu Workſop Manor , We 
.bderk und — X 


I Mr 
Gehe wir ie ef for — 

Theils vbn Eigiä ind jenfeitd der Tıent 
* idbilen wir weft einige allgemeine 
Oinmerküngen von diefeni‘ Flüſſe, und von 
ver Graffchafe Notkinghamſhire *) voran, 
ſchicken. Die Erent ; die Themfe , bie 
Ses ern und der Humber machen die vier 
Hanptefluͤſſe in England aus; ° Die Trent 
if der laͤngſte von allen,“ umnd uͤberhaupt 
unter. denen ‚die ſich nicht unmittelbar ins 
Dt 2 . Meer 


* 


— 
9 Einige ve —— ——— im füptichen 
Sheil von RT ige -find .bereitß word 
——— „B. Singham und Rewgrk im 
Briefe, * Littleboeough in a9. Beltfe: 
Ban bat bon dieſer Brafichaft Thorntogs 
—— — —— kire. EN 50. 
und —— iſtory and A o&.Nertiag- 
hamf hire. j w. 2a 


& \ “ DU; . n. 
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4 ⸗ 
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Derbindung mit der Severn und Themſe, 
um einen Hande  dwihen. Du ‚zfippen 
pool, Briftel And London Birch inländifcht 
Kanäle zumege zubringen , haben wir bei 
Staffordſhire *) "Yiyder. Sie entfpringt 
in. hin hohen Gegenben von Btafforbfhire, 


und wirb "gleich drch “eine Menge Baͤche 
dergeſtalt verſtaͤrkt, daß fie mit einem ſchnel⸗ 
Sen Lauf von dieſen hohen Gegenden herum 
ter fömmt: fie wird darauf bald Breite 
und ;tiefer ‚: und. fängt.an langſqmar zu; fir 
ven ; giebt ‚Frentham den Namen, nal 
koͤmmt nach. Stone, von da gebt fie, duch 
Derbyſhire, wo fie bei, Wilden Terey. ne 
ber ,.jeßt gebauten. Cavendiſhbruͤcke im 
großen. von der Merſey kommenden. ‚Sr 
aufnimmt, ferner, durch, Nottingham mt 
Lincoln , wo nnmeit Gainfborgugb der wa 
Cheſterfieſd Kgnimenden Kanal Kineinflich 
nd füllt endlich bei Burton ;in ben Gaumber 
Nimmt man Schateland dazu, , fo it 
der nördliche. Theil Grosbritanniens über 
‚ der, Trent der „größte , iſt bie‘ Rebe aber 
bios, von England, ſo iſt der ſuͤdliche Theil 

Vales mit ingkiäfefen‘ der anſehnlichſte, 
DE e 
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——— 1öhnkeſte/ weich es haupt/achlich 
"on dehi tnbele und der Groͤße der Stade‘ 2 
Linden "herr: Denn was die Städte‘ 
Betrimise-To: ford zwar Briftol, Exeter, Lynn, 
Ro ya Yarmolırh sc. fehr wichtig, und 
ren — beraus ſtaͤrken Handel mit 
Maiten auge der See und islaͤndiſchen Mas 
unfakturcn: dagehen hat aber der noͤrdliche 
Thzeib GiWobritanniens eben wichtige Oer⸗ 
wear, Hull; Krebs, Newcaſtle, 


Mater ; Eriabunth und Glashow auf⸗ 


cn. 17° er 


Die, Lrent macht — die rir kand⸗ 
ſchaften / Seaͤfforb, Derby, Nottingham uni 
SincolBeitahe- einen Lauf von zwer hundert 
Meiléu.⸗ Anßer den Meinen Fluͤſſen nimmt 
fie folgense“ wichtige” anf:- die Some kEimme‘ 
von StaWerd; die Tame von' Birmingham ° 
wit: Bant- worth die har von Leiceſter, die 
Dove und Derwent, ein Baar reifiende Str— 
me von Peat ur ‘Derby, Die” Idſt ‚em "fanf: 

tee fchiffbard "Fluß; Yon 9 ſtetford in Notting— 

hamn; Bebr Foffe dote bringt anen Theil des 
Bari Hr Witham aus Lincolu: und der 


groͤßte vor afken; "te Duik, vorfche (ehr ſchnell 


laͤuft, Ound; dor docherham und Sheffield 
Durch Do Ivmnnt. 9° © 


Ziemlich ſchwere Schiffe konnen auf der 


Tuent bis Gainſbboreuah, 40 Meilen von“ 
— Mm z | ihrer 


\ 


2“ 
ihrer Mint. Kane f Bon Buten a 
ben. ohne, Beihilfe von. Schlaufen bis Notting⸗ 
» gber vgn biey, ni. Burtgwn in Staf⸗ 
fordfhire muß dig- Kunſt. der Scifffahrg- zu 
Aüfe fommen, - ‚Der, Kanal des Fluſſes if 
immer’ von binlänglich tief amd ſicher Die, 
gewoͤhnliche Fluth feige bis, Gainſborouah, 
die Springfluth aber his Newaxk. Die Graſ⸗ 


ſchaft Nottinghamſhire macht ein.Dpal and, 
das 119 Meilen im Umfange hat, und von 


vier Landſchaften, deren jede gegen eine Haupt⸗ 
himmelsgegend liegt, umgrenzt wird, naͤm— 
lich, gegen Norden von Porkſhire, gegen We⸗ 
ſten von Derby, gegen Süden vom Leiceſter, 
uud. „gegen. Oſten von Lincoln. ‚Dan zählt 
neun Deu: ktflecken, 450 Dörfer, 168 Kirch⸗ 
ſpiele, und gegen 18000 .Häufer darin. Die 
Landſchaft ſchickt acht Deputirte zum Parlr 
ment. Der vornehmſte Fluß if, die Treat, 
melde. faſt durch, die. ganze Laubfchaft von 
Gühen, gegen Norden Hinunser geht, und zw 
Iegt.die Grenze gegen Lincoĩnſhire macht. Die 
beiden anfehnlichften Fluͤſſe nach. dieſen ſind 
die Idle und Erwaſh. Die: Ihle fueßt mit⸗ 
ten durch die Grafſchaft ebenfaud von Saͤden 
gegen. Norden bei Bawtry vorbei, und theilt 
fid) in zween Arme, deren einer. in die Dun, 
ber andere in bie Trent faͤllt. Die Erwaſh 
nimmt eine ganz entgegen Bi“ a 





a 


er 


aan Norden gegen Süden, macht bie Wrenge 
wiſchen unfrer ßandſchaft und. Derby, und! 
faͤllthei Altondury in die Treut Mmera⸗ 
lifche Waͤſſer giebt” es hier nicht viel y außer 
zu Orſton 712. Meilen oſtwts, unde ger Kine 
veton fieben Meilen Mösfkräns won Roıttiige 
ham ; beide ſtchen aber in keinom zruoßen · Ruf 
Der Boden von Nottingham heile ih — 
| eleichfam von Natur in zween Theke. Auf: 
der. Dftfeite iſt er ferd und ſchiver, wes wegen 
man ihr den Kleiboden nenat, und in Southo 
Elay und North⸗Clay eintheilt; haer iſt herr⸗ 
liches Korn: und Grasland. die Wiſtſene 
hat hingegen vrel Sand, und anniger! Oel 
ten Steinfohten. :: Den größten Theil Timm? 
det Fort ven Shirwood ch, welcher nen 
diefen ungemein beträchtltch Kar, unt vhheen 
noch in! drei Theile getheilt· wied, denen cine) 
Menge Forſtbebieute vorgeſetzt ARB.TIC yet‘: 
liegen Auf dem Sertdje, den viunehentuls un: 
nahm, viele Oerter, und die Marks:u“ Wei" ⸗ 
bet, Clumber, Thoͤreſby x:. wovda halb ein 
Mehrere, Die Srofen, welche ſelche beſitzen, 
eifern gleichſam um Die Wette deu alten Forſt, 
aber- mit aller Schönheit Bed? neuern Ge⸗ 
ſchmacks, wieder herzuſtellen. Marl ſieht in 


keiner Landſchaft ſo vielen Eifer anſehnlicha J 


Walbungen anzulegen. Die Herjoge: von 
Fungſton, Newcaſtle und Portland, Lord By: ' 
... Mm 4 ron 


Ä 554 . . 


’ 


von, Sp Edley haben gante Wälder 94: 
an, und Hr. Saville gultin hat gleichfam 


‚eine halbe Landſchaft in Wald verwandelt. 


Elumber = Parf;,;.deu die, vorigen Hergoge von, 
Newcaſtle ganz abtreiben lofien ‚ut von. dem 
jetzigen wieder angepflaujt-, und wird mie dep 
Zeit eine herrliche Wakaung- abgeben „ deren 


Anlage., dem Geſchmack des Beſitzers Ehre 


macht. Das Haug iſt aus des Herzogs Bruch 
Ber gebauet, und viele hundert Acker Deide- 
lend ſind in ſchoͤge Wieſen verwandelt. 
‚Die gebuchten Stein kyhlen und etwas 
Ski finden ſich längs den Gretzzen von Der⸗ 
vyſhire .· Es giebt Mergel yon allerlei Far⸗ 
br, und einen Stein,faliowpie Alabaſter, aber 
tweihery...yorlhen zu Gipo gehraunt wird, 
und haeyan wacht mon in. ben meiſten Haͤn⸗ 
ſern bay Eſtrich ga den. Fußboͤpen, welcha 
ungemein barf zund baugchaftssgieh,. Zu 6% 
tham Bunde. Steine. 
bruͤche: und iA Bedling , drei. Meilen ya 
Rostinghrun bhichk, Won ginn, Stein, wel⸗ 
her. die. Ganeſchaft Der -Dnshiteine hat, yanı-. 
lich baß 5 fange vorieh und. kids zu bee, 


‚achten fun abge nachgehzends au der Luft, 


erhuͤrtet / und aungemein dagrrhaft wird. Die; 
uͤbrigen Propukte dieſer. Grafſchaft ſindt Por 
pfen, Rindpieh, Getraide, eine. Metzge von 
Gehgel, und Flußſiſchem Die vornehmſien 
Eanu⸗ 


1 F* 
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Monufafturen.fiah; mollene-,. geſtrickte, un 
gewirkte Strümpfe, Beinkleider, und Hand⸗ 
ſchuhe, viele Zöpfen und Glaswaare. Es 
mird auch vieles Malz gemacht, und. ein Theil. 
Daypn gu; siner ſtarken Art von Ale verbtauet. 
Rottingham gehoͤrt zu ben feinften, groͤß⸗ 
ttzn, und· in Anſehung ber’ Sage zu-ben anc 
gmnehmuiſten Staͤdten „in ⸗Cugland, „sognigfiend 
ofen, danen, bie noxdwaͤrts der Treut liggen. 
Gr ſteht auf. nen Felſen, von dom man, 
die digenden? Werfene der Trent -überfichtsr 
welche eine Meile pon · der Stadt varbei ſlieſit, 
Su aing anſehulichs Bruͤcke von 19 Boͤgen 
her it dieſeru Raraſlel, laͤuft; der Kane: 
Tuuß Leen dicht au der Stadt hin DierTaent 
iſt hier breit und..tref, wyeil ſie begeits wiele, 
veg den obgedachten anſehnlichen Fluͤſfen zu 
AH. grommen hat. Der Felſen, worauf 
Vottingham -fieht, iſt ſo weich baß man vielo 
e ober Keller darin, ausgehauen hat, 
ARE doch feſt ‚genug. „bie - Decke pween: oben: 
difi ͤbereinander Aefighlicher Keller gu Aragen. 
Danke dprfelben.: Ed; auf BO Gtyfen,.fif 
binunter gehauen. Auf. dieſem Felſenz ſtaud 
im aſten Zeiten ein feſtes Kaſtell, das nur 
durch Hunger in bezwingen war. Zu dieſem 
fuͤhrte ein verborgener durch den Stein ge⸗ 
hanener Bang um das Kaßgell mit Lehens. 
mitteln zu verlorgſ. Ahe Ehuard ber pritta 
en Nm es 


4 
es beélagerte, machte er ſolchen ausfuͤndig; 
uͤberrumpelte den Mortimer darin, und bekam 
ihm nebſt dem Kaſtell in feine Gewalt. Seit 
der Zeit heißt dieſer Gang noch Mortimiers 
Höhle. Das Kaſtell ward auf Croͤmwells 
x Befehl nieder geriffen. Die’ Truͤmmer kaufte 
der Marquis von Remcaflle 1674, und fieng 
an ein ſchoͤnes Gebäude‘: anfguführen. Sein 
Sohn bauete es zwar ud) aber die nachher: 
zu Herzogen erhobenen Nachfolger haben es 
ſehr eingehen laſfen. Die Ausſithhe iſt herr⸗ 
lich; und die Mittagsfäte des Feiſens uner⸗ 
ſteiglich Zu Fuß ſteigt man auf vielen Stu⸗ 
fen hinan, und um: mit Kukſchen hinauf ga 
kommen iſt ein Weg mie vielen Wendungen 
angelege, weil“ er ſonſt viel zu ſteil ſeyn wuͤr⸗ 
e. In der! Mitte der Vorderſerte ſteht dei’ 
arquis von Newcaſtle Stutuͤe zu Pfer—. 
In den weſtwaͤrts vom Kaſiell liegenden, mr 
dazu gehoͤrigen Park, finY noch Mboerblkeibfe 
verſchiebener in dem Felſen gehauenen Gebän 
der; und man findet noch oft Höhlen in dem 
Seifen; welche vielleicht von hohem! Alterthum 
find. Eine im Felſen gehauene "Kirche ſol 
viel Aehnliches mie der zu Bethlehem in Pa⸗ 
laͤſtina haben, die auf eben die rt ausge: " 
baum iſt. . 
Nottingham ſchickt zween Deputirte zum 
Varlament / und HE die Seht, wo aan, 
a 
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ſragetichte schalten werden. Sie iſt gut 


gebauet, und inſonderheit ſeit 20 Jahren in 


deeſem Stucke ſehr verſchoͤnert worden. -Biele 
Haͤnſer aun Markte, and: in: den vornehmſten 
saßen ruhen auf Metern on der Vorder⸗ 
feite, ſo daßt man beim Negenwetter trocken 
darunter durchgehen kann. Die Gaffen ind 
wegen der Hohen Lage des Orts beſtaͤndig 
reinlich · Miet Stadt hat drei Kirchen, von 
denen DR: Marienkirche ein ſchoͤnes, helles, 
gechi ſcrhes Behfube iſt. Ulber dieſes haben 
bie: Diſſen sten!“ acht Verſanmlungshaͤuſer. 
Das Rathhausiſt tin gutes Gebäude, wel⸗ 
ches anf Sänlen yuhet. Man trifft in der 
Stabdt diels Haͤuſer ati ,:: welche von Leuten: 
vom Stande hewohnt werben, Vor einent: 
verſelben in der Gaſſe High pavement iſt eine 
Darchſicht wo man durch einen‘ Garten ni! 
einem unbegrenzten Proſpekr aͤberraſcht wird. 
Der Markt iſt fo groß, daß eiumal 10000 
Ban darauf. in Schlachteränung: geſtanden. 
Der bedeckte Gang unter den Häufern Hnf' 
der einen Seite heißt die Börfe, Auer: bier 
ſem find noch zween Märkte, weil der Ort 
volfreih if. Auf der Suͤdſeite der Stade 
find verfchiedene kleine Wohnungen dergeſtalt 


im den Selfen gehauen, daß man eine Treppe‘ 


binauffteigen muß, um in ben darüber. ſtatt 
des Daches angelegten Garten gu kommen, 
wo 


N 


N 


ss 


wo die Fruermauer mucn au: ‚dan urüne 
Besten hervorſteigh. u np 

Weil die--Ixeng winveilen eudttitt-, fe 
geht ein Damm van ber, Bruͤcke über dieſen 
Fluß, bis zu der, uͤbet dia Leen. Aus bei 
letztern Fluſſe mird. bag. Waſſer duch eins 
Maſchine in eine ſehnr große, und trefe Bißer- 
ve, bis auf einer xtwas hoͤher als Die Stadt 
egenden Anhöhe: in den Felſen gEhauen iſt, 
getriebhen, und ang, dieſer laͤuft es in die 
Haͤuſer der Stadt: Npttinghany. but cin dig« 
neg-Zheager, and. zween Alfembisefäle, ber 





Peg zu dem Pferderengen ime Julens iſt/ en 


ner non Kenn befien im Lande, . 1Es ſind hin 
eine. lateiniſche Steifchuke ,. : oD- Armenfchus. 
und wohl: ſechs kleine Hofpitältr, . 

Dig ‚Gegend. vnd die Spapiergänge um 

Die Stadt find uͤhergus angenehm. Auf der. 
— iß sin, artiger Gang nach einem 
Kaffehquſe „bei: Auenton, deſſen ſonderbare 
Lage eine Anztige verdient. Man geht länge 
ner Reihe ſenkrechter Felſen hin, am deren 


Eu; Heine Häufer mit Gärten. liegen.n. Dot 
Kaffeehaus ſteht auf einer Anhoͤhe, den Fein 


iſt⸗ in. lauzer Terraſſen abgetheilt, bie aber 
nicht nackend,, ſondern mit allerleü Buſch⸗ 
werk, und den: wohlriechendſten Blumen ber 
pflanzt find, Die Terraſſen ſtgrgen hoͤher als 
das Kaſſerhare binayf, Man üͤberſiebt “ 

. dieſen 
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EN FRE die Tront nd der Sehe: we 


hei ſich durch die ſchoͤnſten Wieſen ſchiaugene 


mu gar. Linken die HE von Colwick, wel 


dee: ſich von dem‘ Mhange wie ein —— 


nere arten herabfenken · — 
7.3 Nottingham 'iſt ·mit Flußfiſchen Febr Hr 
fegnet, andi.die Sẽeſiſche! wet den auf der Achte 
zabeigefuͤhrt. Ute: führdere Waaren aͤls — 
fon, Zinn Salz, Hopfen ; Ben, Di 
Zar bemuterianen , Danf'y- Flache ;;' — 
aus der: Humer, und meiltehs vor? 
wogegen bie Schiffe: zur Raͤckfracht Die, ei 
ken Book 5. Korn und Kaͤfe aus Varwia⸗ 
uud Staffordſhire miene hnten: Der hieſige 
Haudel · mit gewebten Struͤmpfen, Hofer ind 
Weſten iſt ungemein wichtig. -" "Die Strumpfe 
mieber>haben.Hier und in den. benachbarter 
| Oertern etliche: auge — vie beſtaͤn⸗ 
I" J F —W dig 
v Bet, ul Braffdaft geBiirkia e 
erfandyn Anfang des vorigen Tahrhimderts-die 
„Stühle Au Steumpfneben- Es gieng hm 
"aber fie — Erfindern der nutzbarſten Dina 
„gez er fand Feine Unterſtuͤßzung, und beaab ft. 
tes en anf Einladung Koͤnigs Heinrichs 1V 
mit einigen bon feinen Arbeitern nad), Frant 
Aid. Der Tod bed Ronigs, und die darauf 
‚Folgenden Unruhen machten, vaß die Sacheing 
„Sted Een gerieth, Bea farb, und feine Leute 
dgiengen meilteng nach England surüd. Nach 
. Ber, eit find verſchitdene Verſuche aber verge⸗ 
den , gemacht, diefen michtigen Handelsz weig 


‘den Endlaͤndern zu entmwenben, er ik abee 
.Hender als jemahl, 


1 
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big, im Gange find. Die irdene Wasrs vas 
Nottingham, wird durch einen großen Theil 
Englands, Cchostlaypg „und auch nach Lon⸗ 
bon verſendet, vornaͤmlich eine unglaubliche 
Menge von Theetoͤpfen, und Taſſen, ſeitden 
bag Theetrinken ſo allgemein geworden, def 
jeder Bettler ihn trinkt. Man behauptet auch, 
bag in Feiner Stadt fo vieles Malz gemacht 
wird; es geht vornaͤmlich nach Derby = mb 
Lansafbire. Auf allen niedrigen Feldern, ze 
mal. längs den Ufern ber Trentyewird babe 
nichts ale Gerfid gebaut, = - - 

In der Goegend um Nottingham triffe un 
ihrer Annehmlichkeit halhen nice Fanbſige u. 
Der zu Clifton gehört der Femilie dieſes Bir 
mens, und liegt etwa nier Dielen nocfumant 
von Rortingbam auf zer Sadſcite ar 
Trent gegen einen Hugel. Der Garten“ 
ſteht aus drei Terraſſen, die viel anzmmıe 
gekoſtet haben. Es mäte aber weit wende 
dr acweſea den ſanften Abbang des riet 
berubehatren,, fe Mitte mem van efız mh 
Sanır Kir berſches fdmmen, weiches is 
berch der Tertacten umterbrechen wirb- Dies 
ht cn ua, son m mman cms äerr- 
Ehe Intidt er Der Int, ub ie Wer 
ka wuıh Netmubne Orte Bei Die we 
Im wrärtze Cs up Wiesner 
y oo. an . . zum 
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an Maſter dienen, wie he mit mäßigen Ko: 
San ihre. Güter wicht nur verfchönetn , ſon⸗ 
Ddern den Werth derfelben auch um ein Groſ⸗ 

* fe8 erhöhen Einnen. - - 
Ein Paar Meilen ſuͤdwaͤrts liegt Blinney⸗ 
zarf, deſſen verſtorbener Beſitzer, Tbomas 
Parkyns, ein beruͤhmter Ringer war. Er 
 nberrichtete andre zu ſeinem Vergnuͤgen in 
der Ringkunft, und fehrieb auch eine Abhand⸗ 
Jung davon. Er ließ fi in der Kirche bei 
feinen Lebzeiten ein marmornes Denkmal. er 
zicheen , worauf feine Statile in der Stellung 
eines kuͤhnen Ringers feht, der bereit ift ſei⸗ 
nen Gegner zu empfangen. Die Zeit maͤhet 
ihn auf. einem Bastelief mit der Senſe 
nieder, als ob dieſe allein nur im Stande 
war, ihn zu bezwingen. Er ließ verſchie⸗ 
dene Grabſchriften verfertigen, die eine An⸗ 
ſpielung auf feine. Lieblingskunſt haben muß: 
m, und wählte endlich folgende: 


. Quem mode Rravißi longo certamine 


Tempus, 
e: Hie recubat Britonum clasgs i in. orbe 
‚pugil, BE 


‚None primum Aratus; ; praster ‚te vi- 
‚cerat Omnes, 
. De te etiam victor, —— selur- 


’ 4: ‚gr zrit. Gr 2 un wur. : n . 
I. ! a 
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RE wiit von bleſeite Orte liegt Bag 
Dt Bötham, deffen Einwohner - 1degen ih⸗ 
rer Einfalt im Rufe ſtehen, und- auf ihre Recht 
nung eben fo viele Hiſtoͤrchen erzählen laſſen 
min, als· Die unfchuldigen Vuͤrger von 
‚Schilde in Saͤchfen. Man nennt fle ſpotte 
weiſe bie klugen Leute von Gotham, und zeigt 
in der Rachbarſchaft nöch den Guckucksbufch 


—— — 


darin die: Gothamer einſt einen Guckuck mit 


reinem Zauh einfangen’ wollten, ‚weil hie hi 
"immer hörten, ader nie ſahen. 
Ber Holm pierpoͤut, einem Dorfe, eben 
Tells am foͤdlichen Ufer der Teent, aber of? 
waͤrts; hat ber Herzög von Kingſton vind 
Pandfit; deffen Gebaͤube anſehnlich, und W 
Härten und det Bare ſchr angenehm ſind. 
Drei Meilen gerade: gegen Welten vet 
Nottingham, beſitzt Lord Middleton ertndudee? 
gleichen: zu Wollaten heil: "Das Said 8 
ein ehrwuͤrdiges Gebäude; And - giebt Are 
Beweis von dem Gefhmad zu dem Zeitek 
der Königin Elifiibeth , da es gebanet- ch: 
Der Parf ift mit einer Mauer *ingefaßt, und 
bortrefflich mit Hör beſret! Die Baͤrten And 
weitlaͤuftig. 

Der Flecken Southwell geineifägfih ‚Shts 
hell,) an dem Fluͤßchen Ste, welches hal 
darauf m die Trent fällt, liegt etwa 
Meilen nordoſtwaͤrts von Nottingham. 





N 
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hat.tine, große Ralaflarfiche:, die vor Wie 
fter heißft, und an eds einer Kathevralllv 
che gleicht. _ Sie Kar vie Geſtalt aines Nun 


zes, einen großen Thmem in der Miete, um 


ans weſtlichen Ende noch zwo Thurmſpitztu. 
Wenn man bdiefen: großen Umweg Wick 


machen. wili,,. kann man ud) von Notting⸗ 


ham: gerade nordwaͤrts durch den Forſt von 


Ehimvod nach Newſted Abby, dem Landfg 


der Lords Byron gehen. Ehemals war bier 


‚eine beruhmte Abtet; Heiärich der achte hob 


fie aber auf, and ſchenkte ſe einem gewiſſen 


Bhren, der Auffſeher daB Shirwood Forſtes 


war, Bei beifen :Nachfenmen ſie geblieben. 
Sieiſt jetzt in ein Wohnhaus verwandelt, 


2eſſen Vorderſeite, noth die von der alten 
gyothiſchen Abtei iſt. Em Theis bed Forſts 


iſt mit einer Matter umgeben, und der Bord 
hat noch eine Mingt junger Pflauzungen au 


‚gelegt. Das Haus liegt rief, und mitten in 
dem: Park. Auf der einen Seite hat ber jetzi⸗ 


ge Lord einen großen See ausgraben kaffert, 
ber ſich init vielen Kruͤmmungen fortſtreckt. 
Auf der andern Seite füͤeßt noch einer bib 
im das Haus. Dat Wier Ser einin- Seite iſt 
at Gehölze brfept, und dieſes zichet ſich fanfe 

ugen den Hügel hinan; auf der Seite gegen 
aber ‚eben einzelne Luſtharmt, und Dicht. ah 


ger ein Paar. Kaftelle,, oder Batterien, mel: 
che 


Reiſen ag. Band. * Mn Ä 
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PT sion. unnferifigen Aublick machen: es 
aber dach etwus Unſchickliches, daß die Muͤn⸗ 
Anugen der Kanonen auf denſelben gerade ge 
gen das Gefrlifchaftszimmer gerichtet - find. 
Em Sthiff von 20 Kanonen, etliche Jachten 
und Bote liegen auf dem Eee vor Anker, 
ad. beleben bie gange Szene auf eine ange: 
nehme Art, Wenn mau ben Hügel Hina 
weht, erreicht. man ein gothifches Gebaͤude, 
son dem man die Seen , die Abtei, die Pflan⸗ 
gungen und den Park uͤberſieht, welches zu 
ſammen eine ſchaͤne Landſchaft ausmadıt. 
In dem Hauſe felhft find einige vortreffi- 
che Gemaͤlde. 3. B. Holofernes, Michael Be 
gelo; die Verabſchiedung ber Hagar, Nubad; 
Judith und Holofernes, Caſali; zwo inn⸗ 
dige Kirchen, Peter Nefs; Triumph ber Br 
Nus, Ricci; Ruinen, Pannini; bie Apoſtch 
welche den Leichnam Ehrifii tragen, van Dic; 
Rahel und Laban, Yaul Veronefe ; Diogenes, 
Tizian; drei Stücke werden für Raphoels Ar 
beit ausgegeben , naͤmlich ein Mann, der er 
ner Srau-feine Geldboͤrſe anbietet, Jacob un 
Eſau, und eine Marin mit dem Rinde, KE 
mig Karl, der erfte zu Pferde, und eine Lul- 
barkeit. von ‚Malern ‚ beide von dan Oyd. 
Chriſtus, Mania und Iohnnnes, von’ Dowr 






nichine mod. Roppasl kopirt. Eben Due drii 


ger 


® 
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—3* Andrin del Sarto. Eine Frau 
ve. ſich ankleidet, Tizian ꝛcc·. 
Etwas weſtwaͤrts von Newſted abby hat 
‚dig. Familie Chaworth zu Ainſlei einen Sitz, 
* der mit ſchoͤnen Holtungen und anfehnlichen 
en perſehen iſt 
er große, Markeflecken Manſſield m ednf 
Meilen, von Neck. Abby gegen Norden 
entfernt. Es. wird am fen Orte ſchr viele 
Seife und Malt gemnchtr Souſt hatten bie 
Könige bier. ein Jagbhruß, wenn fie im Walz 
be, Shirwood jagten. ‚Wir wenden uns nun: 
| machr nordeftwärtssnach dem Flecken Eurford, 
„welcher wegeu-Aakalleiigen Bodens - 
; Tuxford in the! Clay Heißt. Eruſt, ſeit⸗ 
dem. er. zu; Anfange diefeg Jahrhunderts ab⸗ 
brannte, artig suieder aufgebauet. Die met: 
e Rahrung bat er von ber Durchfahrt ter 
ofen Heerfiraße. von London nach York. 
Acht Meilen weiter nordwärtg, eben nicht 
weit gon der Heerſtraße, liegt Eaft Redfbrd 
an der. Idle. Dieſer Flecken har ‚viele‘ Vor⸗ 
rechte, weil er ein Domainenſtuͤck der Kroné« 
iſt; er fchickt auch zroeen Depufirtg zum Pat⸗ 
lament. Die Getichtdfißungen ber Graf⸗ 
ſchaft werden hier gehalten. Auf der ndern‘ 
Seite biegt Weſt-Redfort, welches war mil 
jenem durch. eine Brücke zufammenhängt, bb 
sin Ort für ſich iſt, der ein gutes Hofpital hat 
E nu 2 Vie vn 
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+, Bier Moiles nordweſtwaͤris gegen die 
Grenze von Yorffhire bleibt der Marktfled en 
Biyth kegen, welcher sine gute Kirche und 
Uiberbleibfel eines Kaſtells wub einer Priorei 
bat, Wir gehen um wieder ‘gegen Süden, 
um, ebe wir diefe Landfchaft verläffen , noch 
gi Paar merkwürdige Pänsfige mitzunehmen. 
Morkſop, fechs Meilen ſowohl vor Red⸗ 
ford als von Bigtha sk om kleiner Flecken, 
„wa vieles Malz gematht, und in deſſen Nach⸗ 
barſchaft zine Menge von Suͤßholz erbauet 
wird, Von dem ehertals Hier geweſen en Klo: 
ſter ſteht noch vide. ia den Wieſen Bei dem 
Dit, unter andern dic Vodderſeite ber Kirk 

mit zween Thuͤrmen Er iſt aber noch k: 


u kannter durch den auf der Weſtſeite Tiegendä 


Ie ien baudſitz des Herzogs von Nor 
olk zu 1*F 
Workfop⸗ Manor; Im J. 1761 beat 
te das. vorige Haus nebſt einer trefflichen Se: 
maͤlde ſammlung, Biblioth ek, und andern Koſt 
barkeiten ganz ab, ſo daß der Schade auf 
100,000 ‚Pf. Stel. geſchaͤtzt wurde. Seit be 
zeit iſt in der größsen Geſchwindigkeit ein 
woch anſehnlicheres Gebaͤude unter der Auf⸗ 
ſicht des Architekten Payne aufgefuͤhrt wor⸗ 
den, ‚Wenn es nach dem beſtimmten Man 
ausgeführt wird, fo möchte es wohl das 
groͤßte in England werden; bisher iſt (uk 
| nf: 


nu 


x 
. 


Yinfte Thal von Ganzen ſertig. Dir’ Denk 
derſeite iſt u. Käthe und 323: Fuß bueid 
In der Mitte ift eine ſchoͤne Halle ang 
ak die fh. praͤchtigen borinthiſchen 
Säulen aber. "Bonıbiefen geht: zu beibek 
Eisen: des Dahsrein Säulengelaͤnder, ib 
an dir heiden Rifalite auf jeder Eefe ‚Auch 
a geich ſam SFlaigeln voxſtellen. Die Ben 
decſeide hat uͤberhaupt eine edlte birchitck 
tur, SH berichte Dimplititaͤt und Zierlich⸗ 
keit darin. Die. Ziemmier find (chin, rund 
imaneueſten Gaſchmack moͤblirt abor won | 
vatzuͤ zliche Gehldg, ı: 
‚7 Wide. wiki: 0m Wohrchauſe is ei 
Stüre. Landed yin: Vergnuͤgen -fdher An 
ones. Maa (het bier einen durch Runfk' 
 audgkgraßmen See und Fluße, weihe der⸗ 
Mater ſehr glücklich nichahmen, und deren 
Ufer nauiehich ſchoͤn verziert find. Bleich 
beim Aufang trifft man eime im gothiſchen 
Geſchmack anhelegte Bank auf einen: bis: 
ſchigten, einfemen Di an, von ber man! 
eicen fienfpeft nach einer Bucht des Sees 
beats Das uUfer iſt ungleich ‚und felſigt, 
mub- die Bauͤume hängen wild über. dag _ 
Waſſer, in mehrerer Entfernung wird das ' 
Buffer beeiter, und Hinten im dickſten Wald 
iſt eine Bruͤckke daruͤber geſchlagen; diefe 
that⸗ zumal mern die Sonne darauf ſcheint, 
Rn 3 de. 
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die hertlichſte Wirkung , und macht mis 


Dem umliegenden Sebuͤſch einen vortreffli. 


chen Kontraſt. 

1; Bon. Gier führe ter Beg Finke durch 
den Wald nad, einen offenen Rafenplaf + 
au deſſen Ende man vehter Sand Waſſer 
vn Seſichte beidtmmt „ und auch behaͤlt, 
wenn war dieſen Platz hinabgeht. kinke⸗ 
Hand liegt ein toskaniſcher Tempel , von 
dem man eine angenehme: Audſicht über 
einen Theil des Seee hat. Aundere ge 
ſchlaͤngelte Gänge fuͤhrrrumache verſchiedrne 


Gegenden bes ganzen Ylhles!, ser zu 


Menagrrie , ber. ahdve sur: Briche ‚ die 
leicht ucd artig gebsüretrifl: Bier. bis.gif 
Eller: hinter derfelbeni Ak. das Waffer m 
Sude, welches keine gute Wirkung thu, 
und Aber dieſes unnatuͤrſich if}, weit men 
keise Bruͤce anlegt, werte ſich dag Waſſer 
in einer Minuto umgahen haͤßt. Vermuth 
lich wird ıman das Waſſer noch etwas mir 


‚ ten eine Stimmung: ‘ziehen, damit’ dei 


Ende beffelden: von der Brügfe wicht gefchen 
wird, Geht man uͤber die Brücke, fo em 
hebt: ſich das Ufer allmaͤhlig, und ift mie 
einzelnen ſtehenden Bäumen und Gebuͤſchen 
beſetzt, welches. eine fchöng Wirkung thut. 
In einiger Entfernung iſt mitten sm Geboͤl, 
ein Heiner Waſſerſall angebracht den. man 

Ba ie iR 
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ir einemmahe dabei Khenden Temyel · zwaẽ⸗ | 
hört aber nicht ſieht. Diefer-gange Pag 


muß einen jeden gefallen, welcher die ſauſ⸗ 
sen, Ornen der Rat und Das Schöne: 
liebt menn gleich die Pracht: und eine ges 
wife Groͤße fehle, diein Erſtaunen feht. : ' 
+39. Meilen von biew: weiter gegen Sit 
den: befißt der Herzog von: Portland einen! 


prächtigen ·Landſitz zu Velbeck. Einige ze 


vorneluhfien Gemälde “indem Hauſe find :” 
Acht Architekturflücke mit Figuven vom 'äß' 
teva Frank. Venus und Kupido, Mubeng; 


eine: Magdalena, Guido.;::Renelm Digby, 


van Dyck; "eine: einge Landſchaft mit 


einem Weſſechen Salv.Roſa; Thomane 


Morus, Holbein; die aus dem Bade rien” 


gebe: Wenns, Hamnibal Caracci, vier Mes 
benbilder mit laͤndlichen Beſchaͤf ftigungen 
ſehr ſchoͤn, Philippe Baur: Chriſtus ber 
der Samariterin, Abani; drei Schlachten 


von Bourgnignon; der Erzengel Michael, 
ido ;ueine Frau mit einem Licht, und 
andern Figuren von Schalten. Der große 
Stall zu Welbeck iſt einern der ſchoͤnten in 
England; und: hat Raum zu 46 Pferden. 


Der Herzog von Neweaſilenließ ton ehemaſtß 


zu einer Reitbahn aufführen. 


ku 


‚ Der. Park hat: viele ehrwuͤrdige, Alte : 


Eichen von ET Größe, Man 
| an ; fie” 


A 


—9— eſne, vie im Wehr iſt einpugeber ; , 
dark welhe ein Banz, beinahe fe. breit 
old, Tine. Kueſche, durchgehauen id. Eine 
andr Hat ſteben ungeheure Aeſte, die am 
einen Stamı gewaqqchſen ſind. Dieſe Baͤn⸗ 
me hewundert man wogen bes Senherbaten, 
eh sieht aber auhre ſehr große , bie weit 
ſchaͤner, und friſcher yon Wahsthum fin. 
Des sen Haufe läuft ein Thal mit viele 
Kehmmungen buch den Wal. Ws: we 
fanft ſehr ſampfig, dee Herzog Bat abe 
dem Wbel abgeholfen , ine er einen: Theil 
tief ausgraben, und in einen: ſchoͤren, geek 
ſen See verwandeln laſſen,, ber Mic mit 


vielen Buchten an siertfhiher "Theile ei 


Waldes ſchmieget. Mn mniichen Or 
ſcheint das WVaſſer auf eime ſehr maleviſche 
Art durch. In eintger Entfarmung von 
Wohnhauſe, aber dach im Geſichte del. 
ben, iſt eine prächtige Mrüche angefegt. 
Deei Meilen: fübemäud vom AMelbec 
gegen Turford hat der Heczog won. King 
fan, ‚deffen einen Sitz jun Holm ,' bereits 
oben norgefgumen: iſt, noch einen andern, 
dex Thareſby heißzt. Das Haus iſt zerei⸗ 
mal niedergebraunt, und jedesmal noch 
ſchoͤner aufgebauet worden. Das jebige 
hat Port-ungeaehBn ‚ned man findet ben 


BA J . X 


4 
- sog 


ri ET beittifchen Drtruv. Die 
große Rufenfläche vor bem Haufe ift herr; 
füch , und wird ſehr höisumdert 

. Bon Welbeck, welches nahe .an der. 
Grenze vor Derbnf hire liegt, wenden wir 
und nunmehr weſtwaͤrts, mm dieſe für- ei⸗ 
nen Liebhaber der Naturgefchichte in vielen 
Betrachtungen merlwardise · Mafia, zu 
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2 ent fallen, und Ruck Dig, liche Ecke von 
Ferbyfbire fließt, uud bei, Wilden = Zerıy, 
4: nachdem „bie Fawilie Cavendiſh eine 
- -Brüde über den Huf bauen laſſen,, bei Car 
venbifh, = brigde den, wo Kaual aufnimmt, 
wodurch die Trent uud * mit einander 
verbunden werbeu., Die Dove entſpringt 
‚bei den Grenz sfteinen von: drei Srafichaften, 
in Kalfhergen, daher. hat ihr. . Wafler eine 
ſtarke, duͤngende Kraft, und man ſieht es 
gerne, wenn ſie im Fraͤhjabr austritt, weil 
die Wiefen gisdann viel, beſſeres Gras lie: 
fern, Aber eben diefe Berge fi fi nd auch ſchuld, 
daß fie bei, heftigen Regengaſſen ploͤtzlich auf⸗ 
(hit; und an manchen Drten Rind = u 
Schafvieh mitnimmt. librigens macht \. 
Dove⸗ iheps. ganzen Länge, wach die Grenje 
zwiſchen ®tafferd - und Derbyſhire, und if 
wegen ber Fotellen, Aſchen (VSalmo 
thymallus ) berühmt. Die Erwaſh trennt 
Mttinahem⸗ und Derbyſhire von einander. 
Die Derwent if der anſehnlichſte Fluß un⸗ 
* diefen /dreien, and auch bei weiten ber 
laͤngſte, Neun er theilt heinahe die ganıe 
rafſcheft vom. Norden gegen Süden in 
jreeen gleiche Theile. Es "giebt moch brei 
Fluͤſſe dieſes Namens. , „einen in Norkfbire, 
ben aubern iu Cumberland, und den. brit- 
ten in Durham, 
| | Die 


⸗ ER 1 

| | 573 
Die beiden Theile von Derbyf hire ſind 

auch in Anſehung ber Luft und des Bodens 

fehr verfchieden. Denn det Sftliche Theil hat 


gefunde , ſanfte Luft, und einen fruchtbaren 


Getreideboden; ber meftliche hingegen ift nur 


gegen Süden fruchtbar , hingegen höher. hin⸗ 
auf nach Norden gu wird der Boden fchlecht, 


voller Berge, und die Luft iſt ſcharf und 
rauh.« Die Thaͤler ausgenommen, fo trifft 
man viele Steime wind unfruchtbare Stellen 


än‘, die jedoch zahlreichen Heerden von Scha= 


fin zur Weide dienen, In den wildeſten 
Gegenden Freht'man weder Buſch noch Baͤu⸗ 
* hingegen ſtud deſto mehr Schaͤtze im 


mern der Erde derborgen. Denn fie lie— 


fern Spiesglas ‚ Galmey, Marmor , Ala— 

baſter, allerlei andere Steine, und vornaͤm⸗ 

lich Blei. ae PUR 
Dieſe wilde, bergigte Gegend beißt: mit 


dem allgemeinen Namen ber Peak, *) Die 


Bergwerke machen den Peak fir den Minera: 
logen, usid Naturfündiger vie merkwuͤrdi⸗ 
ger , ale die fogenannten fieben Wunder des 
Beats, wovon alle Befchreibungen und Rei— 
fen von: find, die aber im Grunde nicht viel 
— | Auber⸗ 


Peat heißt überhaupt eine Anhöhe; ober ho⸗ 


her Berg: auch im Franzörifihen eine hohe 


Spige, j. E. le Pic de Teucrife. 


— 


Av 
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Außerordentliehes haben, +) Von der Po: 
litiſchen — und Haushaltung bei 
den Bergwerken) von dem elenden Ma— 
ſchinenweſen, von F fehlerhaften Aufbe⸗ 
reiten der Bleierze, von Blefchmelzen , von 
der Aufbertitung bes Galmeig , und ber ro: 
then Mentinge kann man Dr, Ferbers ange 
zeigtes Buch nadıfcben, Die Dergleute heif- 
fen Peakrills. Der König bekoͤmmt von deu 
gewonnenen Erzen den 13 Theil, und biefer 
foll blos in dem Revier, Cmelches hier Wa- 
pentake heißt ). von Wirkfmarih jährlich 
1000 Pf. Stel. abwerfen. „Die Menge be 
Bleigaͤnge, fagt Hr. Serber, , und der dar: 
auf brechenden groben. Gefchide ſewehl 
bie Art der Verwaltung und, der De 

| bet 


— — 


— 9 Der beruͤhmte Hobbes hat dieſe Wunder in 
: fölgendeir Werd gebracht. 1 


j E Akdeil‘ fhons, barachrum, binus fons; 
en ‘;;,: „äntraque bina. — 


Dan ub iſt Chateworth, ‚ber Berg Mat 
Tor, und dem Abgrund,, - barachrum, 
wird Elden hole verſtanden. Die beiden 
Düeen And’ Gurton und Tideswell, die bei- 
den. Höhlen: Tools Hohle, und the Devils 
.. Arfe. Sie kommen alle in der Folge vor. 
9) Ser ſich noch gerauer darum bekuͤmmern 
will, der fefe:che miners Guide , or 2 coM- 
pler miaär by Will: —— 1748 zu Shef⸗ 
field wdruci. 


ur 


„dr Dee “ 


Fr} 
; 
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Bote‘ die. Geuben, machen eine ſonſt auf ale 


les aufmerkſame und. ſcharfſinnige Naͤzion ges 


‚gen die Oidaung und die Vottheile gleich— 


guͤltig, die unausbieibliche Folgen einer beſ⸗ 


ſekn Eintichtung ſeyn wuͤrden. Die allge⸗ 
nieine Bergyerfaſſung iſt in England aus po⸗ 
litiſchen Gruͤnden fehlerhaft, In einem Lan⸗ 


de, non Fein oͤffentliches, durch die Gewalt 


ber Regierung in Bergſachen vollkommen 
mundiges Bergkollegium iſt, wo jeder Be: 
ſitzer eines Grubenfeldes Berge bricht, Er— 


. 


fe gewinnt und aufbereitet‘, wie er wi und 


verfieht,, darf mar Feine Voilkommenheit die: 
ſes Gewerbes ertvartet. "Das Studium der 
Mineralogie fängt er erſt an, und die Berg: 
lente haben fü wenig Kenntniß darin , daß 


‚RD. Schloffer aus Anıfterdbum ; vor eben 


nicht hiefen Fahren zurück in Cornmall einen 


andern Gebrauch des Wiſmuts, als ihn auf 


die Halde zu werfen, lehren mußte. Der 
ganze Bergbau, und die Schmelzkunſt inr 
großen Feet werden noch weniger reife 


ſchafeuich behandelt.“ 


In verfſchiedenen Gegenden des hohen, 
kalligten Beigruͤckens vom Peak trifft matt 
Höhlen oder Grotten ( taverns) at," die 
vermutblic von dem Waller, welches von 


" Tage durchdringt, und zum Theil auch wohl 


von unttrirdiſch Strömen formiet , und 


im: 


a. 


len, Erdbeben, Ujberſchwemmungen, bee 


8 


z6* 


inmendig mit Stahlafiten von verſchiedene 
Größe und Farbe begleitet find. Die Stable 


. altiten find alle Falfartig, von der Stärke eines 


Heinen Singers bis zur Dicke eines Meufden 
im Leibe, und van. verhälmigmäßiger Länge, 
Die Sarbe if weiß, grau, pbder . gelblich, 
durchſicht ig aber undurchſichtig. Der gelblich, 
flare Stahlafpit mit weißen , milchfarbigten 


Etreifen iſt beſonders ſchoͤn, und giebt einem 


Alabaſter nichts nach, wenn er geſchliffen 


und polirt wird, welches zu Aſhford ge 


ſchieht. Eine uͤbertriebne Einbildungs kraft 


bat in der Seeliung der Stahlaktiten gegen 


einander inediefem Grotten, ſo wie in be 
Baumannshoͤhle am Harz, befonbre Gefisk 
ten und Figuren. gefacht,, bie gleichwohl & 


sem bloßem Lingefähr ihren Urfprung zur dan 
fen haben, Dieſe Höhlen kommen im fol 
genden Briefe wor; ”) 


England beſteht größtensheile ſowohl das 
face Fand als bie Hügel, ‚aus. horizontaq⸗ 
len Echichten, bie ich fanft wit dem 


| geln heben und fenken. Die fchiefe Stellung 


der Flöge, ihr verfehicben „unb..ben, gaͤnz⸗ 
lichen Bruch muß man verſchiedenen Zufük 


| pet: 
0) Por allen diefen Höhlen |. S träge zur phß> 
"kahfiöen- Cröbefäreibung 8 1r-@e 38. 


\ 








veraͤnderten Lauf der Fluͤſſe, der die Floͤtze 
durchbricht,, und untergraͤbt, zufſchreiben. | 
In Derbyſhire find die Floͤtzlager feltin due - 
rizontal, fondern ſetzen gemeiniglich ſchief in 
die Erde nieder, aͤndern ihre Lage oft, und 
nehmen andre Richtungen. An manchen Ora 
ten ſind ſie quer abgebrochen, ein Theil des 
Floͤtzes ſteht als ein abſtuͤrziger Fels in die 
Hoͤhe, und der abgebrochene liegt tief ins 
Zpale niedergefunfen. Daher fcheint bee 
Peak einem ungeuͤbten Auge nichts weniger 
als fanftgebirgiſch, oder flögartig, fondern 
vielmehr feldartig, ald ob es aus unfoͤrm⸗ 
ichen Klippen mit vielen. jaͤhen Abkuͤrzen und 
- tiefen. Thaͤlern dazwiſchen beſtuͤnde. Giebt 
man aber genauer Acht, fo entdeckt man 
leicht, daß die Natur diefe Floͤtze Anfangs 
ſo, wie alle übrige, wagerecht geformt hat, 
und daß ihre jegige Beſchaffenheit ſpaͤtern 
Veränderungen zuzuſchreiben ſey. Mles bes 
zeuget, daß Hier erſtaunliche Verruͤckungen 
der anfänglichen Lage, und bie. gewaltſam— 
fien Brüche der Floͤtzſchichten, ja fo gar gänz- 
liche Zerfiörungen "einiger berfelben am ge— 
‚veiffen :Orten vorgegangen, Wovon bie Ur— 
ſachen in vielen und großen „ natürlichen Res 
voluzionen, zu den ältefien uns unbsfanntem 
Zeiten an, ſachen find, Kin 


> Reiſen æ. Sant. 2 56 m Hear 
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Her Ferber cheilt bie e Bißtfager von Ders 
byſhire in zwo Klaſſen; 1) allgemeine, wor⸗ 
aus ganz Derbyſhire beſteht, und die uͤber⸗ 
au in der naͤmlichen Ordnung untereinander 


angetroffen werden, menu nicht einige ber 


dberften Schichten durch eine gewaltfame, na⸗ 

daͤrliche Zerſtoͤrung weggeraͤumt ſind. 2) 3m 
aͤllige find einige bisweilen uͤber Die allge 
einen, liegende, ſpaͤter enfftandene Schich⸗ 

ten, , die an jedem Drte verſchieden, und nicht 
berall gegenmärtig find. 


Wir wollen zuerſt die allgemeinen Floͤze 
lager anführen, ſo, wie ſie Hr. Ferber ge⸗ 


- Funden Hat, und wie fie vom Tage nach ir 
u Tiefe vorfommen. .. ı) Sanbfigin ( Grett, 
rit oder Freeſtone,) ft von ungewiſſe 
und. fehr veränderlicher Mächtigfeie , weiß, 


‚oder vöthlich ; ziemlich feſt und bare &. 


wird zum Straßenbau, und auch zu Mi 
Ienfteinen gebrochen. 2) Schwarzer , ther 


| "nigter Tafelfchiefer C Shale,) bis 140 und 


. 1580 Yards maͤchtig. 3) Schwarzer Kalt: 
"fein Cthe firf Limeftone,) wird in Be 
tracht des folgenden ber erfie genannt, und 
‘verändert feine Mächtigfeit ven 35 bis 50 
Elen und darüber. Bei Stafford iſt er fehr 
Part, und frei von Verſteinerungen, bie ihn 


ſonſt anfüllen; er wird deswegen auch ala 


als. Roemor "verarbeitet, ws er weicher 
9” 
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von Textut if, riechen wenigſtenk bie nah. 


ef Tage liegenden Schichten, wenn fie ges 


ge Kalffein ift vol von Zweiſchaaligten Con⸗ 
chylien allerlei Art. Hin und wieder trifft man 


ſchwarze Feuerſteine darin angewachſen an; *) 


M Der erfte Mandelftein (Dun - ſtone, 


Blackftone ,„ Toad - ftone, ) Er heißt 


wegen feiner fchmarzen Farbe mit meißen ' 


Flecken, Kroͤtenſtein. Dieſe Steinart, wel; 


che fo, wie die folgenden alle Gaͤnge abſchnei⸗ 
det, und kein Erz fuͤhrt, iſt gemeiniglich 


hart und fe, beſteht aus einem ſchwarzen; 


mehr oder weniger verſteinerten, und bis⸗ 


weilen jafpisartigen erbärteten Thon, worin 
weiße Kalkſpatkoͤrner Häufig eingeſtreut find, 
Die Maͤchtigkeit dieſes erſten Mandelſteins bes 


kraͤgt gewoͤhnlich 14 bis 16 Ellen. 5) Grauer 
KTalkſtein (thę ſecond oder the gray Lime- 


gu Kalk, und den haͤrtern verarbeitet man 


Stone) iſt gemeiniglich gegen 35 Lachter 


(fathoms) maͤchtig. Er ſtinkt bisweilen 
auch beim Reiben. Den weichen brennt man, 


aͤnder⸗ 


4 


als Marwmor zu — ic. Beide Ab⸗ 
Dre 86.2 F 


| j =) Loſe Feuerſteine find Aber in gen 2 





— 
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j ‚zieben werben, wie Stinkſtein. Dieſer ſchwar⸗ 
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‚ Änderungen find voll von unzaͤhligen verſtel⸗ 


nerten Conchylien und Lithephyten, worun⸗ 
ter die fogenannten Tungiten (Madrepora 
tprbinata Linn.), und Eitrochiten in Wen 
ge vorfommen. 6) Der zweite Mandelſtein 


; (the fecond Toad - ftone) iſt ungefäge 
46 Ellen mädtig. 7) Der’ dritte Kalkſtein 
Cthe third Limeſtone) iſt grau, ohne alfe 


Verſteinerungen, gewoͤhnlich gegen 70 Ellen 
maͤchtig. 8) Der dritte Mandelſtein iſt den 
erften beiden gleich, und ungefähr 22 Ellen 
maͤchtig. 9) Der vierte Kalkſtein it eben: 
falls grau; tiefer iſt man noch nivgends ger 
fommen. Die bieherigen Kalk: und Men: 
delfteinlager find oft durch buͤnne einen bis 


vier Buß mächtige Thonſchichten von einan 


der abgefondert. Die Erzgänge find in ben 


Kalkſteinlagern, Hingegen in dem dritten 


delsſteins trifft man feine Erzanbruͤche an, 


Die zufaͤlligen Floͤtzlaͤger, welche über 
die allgemeinen in Derbyſhire liegen,, find 


beinahe an jedem Ort verſchieden. Hr. Ser: 


ber fand folgende: Arkten dayon in verſchie 
denen Gegenden. 1) Rother Mergel, und 
darunter Strahlgips. 2) Thonigter Eiſen⸗ 


fein, Eigentlich find in Derbyſhire feine 


Eifpagruben, und baranf eingerichtete Schmeh. 
werke, denn, was man Ironwork, oder 
u r.. ü Iron 











\ 


— — 
ser: 


Axone mill monc, bergleichen man Pi Deren, 


Cheſterfield und andern Orten antrifft, find: 


mingham zwiſchen ſtaͤhlernen Walken duͤnne 
gezogen, und nachher vermittelſt zwei ſtaͤhl⸗ 
nerner Raͤder, deren jedes ans mehrern mit: 
ben Kanten an und uͤber einander paſſenden 


;Stahlicheibem beſteht, im lange, ſchmale 


„Streifen zerfchmitten werden, 3) Brame 
"fein (magneſia vitrisriorum). 4) Steine 


Kohlen find in dem flaͤchern Lande um dem 


Peal haͤufig, und werden in ſehr vielen 
Gruben gemanmen. Gemeiniglich find Ja 


& Walzwerte ‚.wo Stangen’ von Eſen und 
Stahl. fir die Eifenmanufafturen in Bir⸗ 


ð 


geich unter. ber Dammerde „oder: der merr; 


gelihten Ackererde mit: ſchwarzen Thonfchies: 


fer bedeckt, soelcher eine Menge verſbeinerter 
und abgedruckter fremder Gewaͤchſe enthält, 
die in dem obigen allgemeinen Schiefer nüht, 


"angetroffen werden. 8) Gchiefrichter Sands 


ein (Slate). .&) Rottenftone ( Creta fuſea 
heim Dacalta) eine braune; feine, halkgemiſch⸗ 


te Trippelerde, welche ‚zum Poliren des 


Zinns, und geſchliffener Kryſtallen —— 
wird ꝛc. = 


Der erfte merbwiirdige Dt, der ung * | 


Derbyſhire aufhäßt, wenn man won Wel— 
. bed nad dieſer Seaffchaft reiſet, in ber am= 


ſehaleche Fleckete Bolſover, wo man" 
3653 


“ 


we | | 

niberbleibſel von daͤnlſchen Verſchanzungeu 
ſiehet. Das Vornehmſte an dieſem Dre iſt 
das Kaſtell; einiges Mauerwerk deſſelben iſt 
noch alt, dag meiſte aber neu , —8 in 
der Ferm alter Kaſtelle mit Einſchnitten oben 
auf der Mauer gebauet. Auf der einen Sei⸗ 
4 iſt eine 72 Ellen lange Gallerie. Died 
anſehnliche Gebaͤnde, welches eine reizende 
Ausſicht hat, gehoͤrt jetzt dem Herzoge von 
Portland. Die Einwohner dieſes Orts lie⸗ 
fern eine große Menge Tabakspfeifen, die 
weit und breit verfuͤhrt werden. 

"Bon Bolſover geht der Weg Adwacts 
nach Alfreton, durch einen Mintel von Not 
‚tinghamfhire Aber Ma ‚ voelches ſchon 
im vorigen Briefe Seküßre —* Der klei⸗ 
ne Warkifſecken Alfreton hat ben Namen 
von ſeinem Erbaner dem Koͤnig Alfred. Der 
Ort ſieht in dem Rufe, daß bier die befe 
Ale in der ganzen Grafſchaft gebrauet wird. 
In der Rachbarſchaft iſt eines der groͤßten 
Steinkohlenwerke in Derbyſhire. Auf dem 
Wege von bier nach ber Hauptſtadt Derby 
bleibt fünf: Meilen von Alfreton finfer Hand 
Eodener liegen, wo ehemals ein anſehnliches 
KHaſtell des Lord” Grey von Codener war. 
EB fichen noch ungemein. Stele Uwberreſte da⸗ 

. son, Sept, Si es einem Ritter keisb 


Maſter. oo Ay... 
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. Derby vdet · Derby, die Hauptſtadt dies 
fer Grafſchaft, liegt angenehm auf der Weitz 
feite der Derwent, über weiche eine Bruͤcke 


- 


von fünf Bögen geht; Der Fluß iſt biszun 


Bereinigung mit der Trent fchiffbar gemacht 


worden, daher treibt die, Stadt, einen guten 
- Handel. Sie ift volkreich, und: dient pie 


len adelichen Familien zum Aufenthalte, wel- 
he Güter in dem gebirgigten rauhen Striche 


des Peaks haben, und. lieber hier als in je— 


nen unfreundlichen Gegenden ruohnen. Dies . 


fe find es augh-, welche vor ein Paar ‚Jab- 
ren auf. ihre Koften einen ſchoͤnen Affembiee- 
faal auf dem Marfte erbauen ließen, ber 
nach dem zu Dorf, der beſte im noͤrdlichen 


Theil von, England iſt. Auf ben, Wiefenum” | 


Derby längs dem Fluſſe waͤchſt ſehr vieler 


Safran ( Crocus fativus,) aber er wird 
nicht ordentlich gebauet „ ud eingeſammelt, 
wie in Gambridgefhire. Die Suͤdſeite von 
Derby wird durch den Eleinen Martinsbach 
bewaͤſſert, über den neun Bruͤcken gaben. 


Die Stade ik meiftend mwohlgebauet ‚unb 


bat fünf Kirchen, nebft einigen Verſamm⸗ 
Iungshäufern von. Diffenzienten, Die Allers 


heiligenkirche hat einen anfehulichen Thurm 


won gothifcher Arbeit, ber im feiner Art ſehr 


jierlich gebauet iſt; bie. Kirche ſelbſt ft abey 


.. .. 


neuer. , Die Begräbniffe der -Samilie vn 
Sur O 


24 diſch 


Tr 
diſch find barin anzutteffen: Der Thurm 
ward anf Koſten der Mädchen und Hageſtol⸗ 
zen’ aus ber Stadt erbauet ; und chemald 
mußten die leutern allemal lauten, ſo oft ein 
aus der Stadt gebuͤrtiges Mädchen heirathe- 
fe; die Mode ift aber bereits lange abgekom⸗ 
men. Das Rathhaus, darin auch bie Lande 
gerichte und Sitzungen gehalten werben, if 
ein ſchoͤres, von. Bruchſteinen aufgeführte® 
Gebaͤude. Auf einem Platze bei der Stadt 
Row Ditches genannt, werben Pferderennen 
gehalten. Der große Aftronom John Flam⸗ 
fterd war 1646. in / dieſer Stadt geboren; 
die ake: abeliche Familie Stankey führt ber 
Titet Grafen von Derby. In der letzten Ir 
‚beffion von 1748 , drang der Prätendet 
Bis Bicher vor , und fchlug feine Hofſtatt 
- bier auf, fand aber eine fo Falte Yufnahır, 
daß a balb wieder nach Schottland zuruͤck⸗ 
ieng: | 
“ Die Fabrifen in Derby von verſchiede⸗ 
ner Art find wichtig. Außer dem treiben 
Die Ginwohner auch einen ſtarken Handel 
mit Getreide, Gerſte, Malz und We, wel⸗ 
ches letztere wegen feiner vorzuͤglichen Gute, 
"fogar in großer Menge nach Sonden geſchafft 
wird. Die Seidenmanufaktur befchäftigf 
ungefähr 200 Perſonen von allerlei ten, 
beiderki Geſchlechts. Die Gebäude das 
1%, 








‘ 
| 


Uran auf einer ale ir ber. Derwent, die 


man: von ‚der Bruͤcke fieht, und weil fie are. 
tig bepflanzt il , gegenehm in: bie Augen 
fine. Hier ift bie berühmte, jetzt aber an 
‚mehren Drten nachgemachte Geibenmühle,. 


tunvon. Thomas Lombe bag Model. yunfk: 


“3. 1733.’aud Italieu- brachte. ) Am⸗ 


waͤrdlichen Ende ſind Wohnzimmer, und * 


dre Bequemlichkeiten für eine Familie, 
nicht weit davon bie Werkſtatt eines Se 


weh, die acht hollaͤndiſche Drehmuͤhlen -aut- 
"Hält, welche durch ein. kleines Rab auf ber 


Meßſeite gedrehet werden; vier im untern, 
und vier im obern Stockwerke, nchfreiner, 
Gallerle nad einem. Arbeikszimmer für bie. 
Dreher. An das ſuͤbliche Ende: Diefenieniet 
‚Räte ſtoͤßt ein großes, regelmäßigen, mafſie 
ves Gabaͤude, fünf Stockwerk über bie ua: 
Schmwibhögen , worauf er unher , hoch, Auf‘ 
eos 140 Buß lang, in welchem tie Ma⸗ 


ſchinenwerke zur Bearbeitung der italtaͤniſchen 


vrganzine, ober feinen Seide ſind. Din 
Laſchinenwert beſteht aus acht großen mi 
Ds s 


"u .) Das Modell ſteht im Tower u London f. PM. 


37. ©, 333. Wir haben dafetbft angegrigt wie - 
viel Elfen Faden durch einmal Umdrehen bed 
eb und wie bie in 24 Seunden gewonnen. 
wirden. | 


r - % 
“ .* . * 
' . , Ps 1} 
| —;XA 
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fen pam Spinnen ade; und aus Weg 
andern zuin Drehen derſelben, nach itali⸗ 
aniſcher⸗ Art, mie man unter ändern je 
Bologna fiber: Es wird nämlich aus zwer 
ganz zarten Faden einer zuſammengedrehet, 
und alsbenn abermals gwei von dieſen ge⸗ 
doppelten Faden, welche erſt den rechten 
bratichbaren, ſeidnen Faden ausmachen, fe 
mie : er verarbeitet wirb. Gedachte acht 
Muͤhlen nehmen die beiden untern Stock⸗ 
werbe Sein, und die drei obern enthalten 
Maſchinen zum Winden der rohen Seide, 
welcher ſſe zu den bern - Verarbeitungen 
zubereiret. Alle dieſe Werke in den fünf 
Stockwerken werden anf gleiche · Weit, - 
durch eine zu bem Ende erfundene Deren 
maſchine erwaͤrmt/ und von zinen Waſſer⸗ 
rade von:2z. Ba im Durchmeffer auf br 
Weſtſeice herumgedrehet. Ein Auffeher ıe 
giert das: ganze Werk. A füdfidden Ende 
dieſer Gebäude fd die Wanrenlager, und 
te Bequemlichkeiten, nebft -. einem klei⸗ 


nen: Tharm mis emer face, um die At⸗ 


beiter zuſammen pı rufen, Was bie Frem⸗ 
den bei Beſehung dieſer Anſtalten in eine 
Buͤchſe geben, davon wird jährlich. zu Mi 
chael ein Heft von allen ‚Arbeitern ange 
Rai; die Fenſter werden illuminirt Fer 
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Schs geſchlachtet een· der F in — 
keit zugebracht. 

Die Porjellammanufaftur! if leichfoß: 
wichtia, aber. nicht mit der une, CTaeirgue, 
weiches hier auch. ſo, wie. bei Burſlem und 
Woreeſter gemacht wird, in vermengen. CE, 


fau aͤchtes Porcellan feyn/ dergleichen mm .. 


auch zn Woreeſter uvd Ehelſea verfartigt. 
Ste, . Gerber: fagt., die Materie (dikhieht, 
und nur das äußere Anſehn gut. FE are 
beiten. auf hundert Menſchen dabei und der 
jetzige Apfſeher Dueſberry,“) ſolt die Bei 
wnng:und Blnmenmalerei ſehr perbeſſert, | 
auch bie: blaue Farbe, uud bas.Gold u 
- "einer bisher, in. Euafand-magemähnlichen Voll⸗ 
kommenheit gebracht haben. Die Materia⸗ 
lien dezu giebt Hr, Ferber ſelbſt nicht be⸗ 
ſtimmt an. Ein galaubwuͤrbiger Mann ver⸗ 
ſichente ihn, man vermenge einen gutem 


fererbeſtaͤndigen Thon „mit dem eornwalie u 


ſchen Speckftein (Soaprock,) und made 
daraus ‚Porzellan. Fin andrer bebauntere 
hingegen, es Eomme gar fein Thön dazu, 
fondern das Kalkartige wuͤrde mit leichtfluͤſe 
ſigen Steinen gu einer Art von. Fritte zu⸗ 
. fommengefchmolzen, dieſe zerſtoßen, fein ges 
mahlen, und mit einem ſtarken Gummiwaſ⸗ 


| *) Taur trough great Britain. T, III.S. 750 


ſer 


. 
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fer jeden Teig gemalhe, weikchen nen auf 
der Scheibe drehen , alsdann ftrocknen, ber 
mdlen, slaffıren,, und brennen ‚Tiefe. Herr 
Gerber ſah auch wirklich ein ganzes Faß vol 
gebraunter, und gereinigter Anfterfchauien, 
‚ Bienen. ji Bereitung des Porzellans brau- 
chen wollte. Sur Bildung kleiner Porzellan: 
figuren wurden kleine von Schwefel gegaffe 
we Formen ‚gebraucht. Die groͤßern made 
man aus Gipſe von Chellaſton. 
: dm. artige Arbeit, dit Häufig in Derby 
fo irie auch in Matied, MWinftre, und au 
dern Drten in Derbpfhire gemacht wird, it 
bdars Politen und Drechfeln verfähichner Arte 


vor Stahaktiten, Marmor, Amerhufifiüle 


w. welche. ih hin und wieder finden. Me 
errfertigt davon allerlei Arten vom Urnm, 
Vaſen, kleinen Säulen, und dergl. zu Se 
nunaguffoaͤtzen, und von’ ben groͤßern Ahdın 
auch Kamineneimfafflüngen. Aus denDugten: 
are Diamanten, woven im folgenden Bruft, 
werden viele Steinſchnallen gemacht; 


verfertigt auch viel rothe Mennige Bier und 


in Wirffivortd, *) 

Wir muͤſſen nun noch etliche in ber Ge 

gend 1 von Derby legende Oerter mitnehmen, 
die 


⸗ 


V S. unter bei Wiekſworih⸗ 





—— ei 
hie merkwaͤrdig Ab, Dicht bei der Stadt 
Uegt litle Cheſter, bei den Poͤmern Derventio. 
Man hat hier Ringe, Muͤnzen ꝛc. gefunden, 
as ſteht auch noch altes Mauerwerk, und 
Sei hellem Waſſer entdedt man in der. Dera 
went Spuren einer ehemaligen Bride. Auf 
der Meftfeite der Derwent liegt dag Doyf 
Quarn . oder Quarenden, wo ein minerali⸗ 
ſcher Brunnen von fehr martdaliſcher Eigenr 
haft, welcher häufig getrunfen wird, unp 
ac ein altes Bad iſt. 

Sermarf bei Swartan, , ein artiger Band- 

4, einige Meilen von Derby am ſuͤdlichen 
Ufer der Trent. Der jegige Befiger Burdet 
hat ein ſchoͤnes, neues Dans mit einem auf! 
vier Säulen ruhenden Giebel aufführen lal- 
fen. Man bat einen herrlichen Proſpett. 
Bon ber Hinterfeite überfieht man verfchie- 
dene Hügel, mit jungen Pflanzungen. Daß 
Luſtſtuͤck Cpleafure Ground) ift fchr (chin. 
Ein Gang führt vom Haufe mit vielen Kruͤm⸗ 
‚mungen durch einen angenehmen Wald von 


Eichen ins Thal zur Trent hinab, undlent 


ſich wieder auf einen mit Hol befegten Fel⸗ 
fen , der unter bad Sonderbarſte in diefer 
Gegeud gehört. Der Fluß bat nirgendg ein 
fo romantifches Ufer, Die Selfen find ziem⸗ 
lich hoch und ſenkrecht: an einigen Stellen 
hängen bie 1. la pon den Spigen auf eine. 
\, etz 


BB . 
etwas faͤrchterliche Het herab, und dberfhat 


an dag Waſſer. Der Gang läuft vom Rande 


dieſes Abgrundes fort, und man ſteht auf 


eine malerifche Weife durch die Bäume aufden 
unten fid) forefrimmenden Fluß hinab. Hin 
und wieder ind natuͤrliche Durchſichten durch 


Die Bäume, wodurch man die Landſchaft mit 
ben darin abwechfelnd Tiegenden Dörfern er 


blickt. Laͤngs dem jaͤhen Abhange, und durch 


‚en am Ende mit dicken Wald beſetztes Thal 


ax 


Läuft der Gang fort, durch-den Wald eh 


man fein Waſſer, bis man wieder Die Spitz 
xines hohen Huͤgels erreicht, wo ein Tempd 
den herrlichſter Proſpekt auf einmal varſtel 
In einer großen Tiefe erblickt man die Trdt, 


die ſich in kuͤhnen Weaͤdungen durch das Zyl 


kruͤmmt, welches aus eragezaͤunten Wire 
von dem ſchoͤnſten Gruͤn beſteht. Zur Binfel 
laͤuft fie nach einem Dorf, aus beffen Mittt 
ſich eine weiße Kirche erhebt, und Bitter dent 


selben ſchleicht fie fich wieder Dutch Umzaͤu⸗ 








nungen von Hecken mit einzelnen Bäume 


In von Derby ik ein anſchuliches Kohlen: 


fort. Hinterwaͤrts erblickt man den obge: 
dachten Felſen, der ſich an der Spike des 


Bei Stanfby und Stmonfield ſechs Mei- 
oh 


Waſſers erhebt. Bon Hier sche man burh 
verſchiedne in Verbindung niit einander ſtehen⸗ 
"de Plantagionen zurück. | 
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wert dat Oertn Barber. Man ſicht her dem⸗ 


ſelben zwo Feuermaſchinen, wovon die eine 
nach der gewoͤhnlichen Art, ) die andere ber 
nach des Beſitzers Erfindung verbeſſert iſt. 


Der Unterſchied beſteht hauptſaͤchlich darin, 


baß die Wirkung ber Duͤnſte des ſiedenden 


Waſſers aus dem Keſſel, und der Einfall 


des kalten Waſſers ſeitwaͤrts oder horizontal, 


wi 


And nicht wie fonft In aufggrichteter Rage ger 


ſchieht. . Man fchroefel Hier ſehr viele Seife 


Sinnen’) Man legt gu dem Ende zerſchla⸗ 


Ellen langen ‚ und einen Schuh habe Hqu⸗ 


fen, auf der bloßen Erde fehr los auf und 


an eitander, damit die Luftdurchſtreichen 


"Sant. Auf der Oberfläche dieſes Haufens 


wirft man bin und her Kleinere Kohlen, und. 


im der Miete laͤßt man verfehiebene Löcher im \- 


einigen Abſtande vom "eimamder offen, wor⸗ 
* ee —— ein 
°, Wie im Strande zu London, ſ. Iaso. B.tar. S- 
410 | 

_ 8*, Sonſt gefhahes in beſondern Oefen, welche 
in einer zit deipzig 1769 in 8. gedruckten Nach» 
richt vom Abſchwefeln der Kohlen abgezeich⸗ 
ner find: Won ber hier angezeigten Art fehe 
man den Schaurlag der Luͤnſte und Dax dwer⸗ 


> ’ ...,r 


* 


"foblen-ab, um fie hernach zum Maldsrren 
und dergleichen Verrichtungen gebrauchen zu 


gene Steinkohlen von mäßiger Größe, in eie 
nen laͤnglichen, vierſeitigen ſieben bis acht 


8924 


‚ein Feuer geworfen, und auf dieſe Weiſe der 
Haufen angezuͤndet wird. Man laͤßt ſolchen 
brennen, bis der meiſte Schwefel abgeraucht 
iſt; alsbann daͤmpſt man das Feuer durch 
feines Kohlgeſtuͤbe, womit ber Haufen be: 
worfen wird, und laͤßt ihn ſtehen, bis man 
glaubt, daß alle Kohlen muͤrbe und durch⸗ 
sebrennt find, reißt alsdann verwittelſt law 
ser, eifernen Nührhaden ben ganzen Kar 
fen auseinander, breitet bie Kohlen weitlaͤ⸗ 
tig auf dem Gelbe aus, damit bie. etwa uch 
glühenden an ber Luff ausloͤſchen, und bo 
fördert diefeß noch mehr, daß man die Kop 
len yon Zeit zu Zeit umruͤhrt, bis Fein Zur 
. mehr darin vermerkt wid, 
| Auf dem’ Wege von Derby nach Afabın 
Ulegt drei Meilen von der erſtern Stadt ber 
merkwuͤrdigſte Landfitz diefer Grafſchaft; und 
einer der vorzuͤglichſten im England, dies if 
Redlefton , welches dem Lorb Scarſdale ger 
hört. Die ſchoͤne Vorberfeite iſt 360 Taf 
breit. Dee Giebel ber Halle in der Milk 
ruhet auf vier forinehifchen Säulen. Die 
Sammlung von Gemälden iſt für einen Lieb⸗ 
haber der Kunt außerordentlich merkwuͤrdig. 
Im großen Vorhauſe fichen Kopien des va: 
tikaniſchen Apolls und des Meleagers im Pal⸗ 
laſt Picchini zu Rom. Der Eabinerrauß un) 
bie Enthaltſamkeit des Seipi⸗ auf den Kami⸗ 
no 
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men werden für des Michael Angelo Arbeit 


ausgegeben. Es ruhet auf 24 Pfeilen von 
buntem Alabafter , welches einen .edlen Aus 
blick macht : die Übrigen Zierrathen entfpreihen 
diefer prächtigen Halle. Wir führen nur die 
vomchräften Gemälde in den Zimmern an: 
Bachns und Mriadne, von Guido. Ein 


Tempel der Flora, Viviani. Ein Paar Lands 


ſchaften, Drigonte. Der Hafen zu Neapel, 
Caſpat Occhiali. Der Triumph des Bacchus, 
Pır. Giordano, Ein alter Mannskopf, Rem⸗ 
brand. Dfympia und Orlando, Hann. Tas 
ratci. Wlerander, Paul Veroneſe Maria 
veſucht die Eliſabeth, Andr. del Sarto. Der 


Tod der Maria‘, Raphael, Jupiter und Ju⸗ 


no, Andr. Sachi. Eine Magdalena, Hann. 
Garatki. Eine heilige Familie, Guido. Ein 


Feſt der Flora nah van Dyck, von Furca« 


relli kopirt. Eine heilige Familie in 'einer 
Landſchaft, Poelemburg. Die Weiber, wel⸗ 
che Chriſtum falben wollen; Ben. Lutti. Eine 
angenehme Landſchaft, Claude Lorrain. Eine 
heilige Familie, Raphael. Adam und Eba, 
Domin. VFeti. Cain und Abel, Ben, Lutti. 
Eine heilige Familie, Tintorett. Dergleichen, 


rn Joh. Chiari. Ein ſchlafender Cupibo, Guido. 
- Maria mit dem Kinde, Parmeggiane. 


Amber Biblisthef: Diogenes, Aue, Cie 
dan. Adam und Eva, Lorb 1 


f 
; . 





Reifen 28. Band, Bp 2 
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Töchtern , Carl Borti, Daniel legt des Ne⸗ 
bukadnezars Traum aus, Rembraud. Eis 
Fepnscopſ Guercino. Dergleichen, Suls. 
Roſa. Die Figur des Winters, Andr. Sacchi. 
Eine heilige Familie, Nicc. dei Abbate. Ni: 
naldo und Armida, Pouffin.” Andromed 
am Selfen, Guide. | 

In dem runden, ſchoͤnen Saal bemerft 


man vier Kopien nach Rubens; naͤmlich: eiw 


Landfchaft, ein Sturm, ein Seeſturm, un 
- eine Bärenhege. Die Statüen find nad) de 
beſten Antiken fopirt, als: ber Autinous ia 
Kapitol, eine Priefterin der Iſis, die Flore 
im Kapitol, die mebiceifcht Venus zweimel 
ein tanzender Faune zweimal, die Mufe Une 
nia, ber Ganymedes aus der mediteiſta 


Villa, Mercurius, die Heilige Sufanna om | 


Stamingo, 





Im Kleibungszimmer: König Karl J.van 


Dyck. Lanbſchaften von Guercino und Cie 


gnaroli. In der Garderobe: Ruinen, Grif⸗ 
bier... Eine Landſchaft, Domenichino, cine 
‚andre, Swanefeld. Im Speifefaal: die 

vier Jahrszeiten unter Triumphen der Götter, 


als bes Apolls, ber Venus, des Bacchus, 


und Aolus vorgeſtellt, von Hamilton. ‚Eis 
Paar Landſchaften, und bie Gefchichte des 
Morfenna, Zuccareli. Hagar und Iſmael, 
iro Ferri. PHerodias mit dem m Jobannh 


ER [ . 
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Rommel, Eine Landſchaft, undt. Schra⸗ 


sone, nad eine dergleichen, Claude Lorram. 
Hier fiehen auch ſchoͤne Tiſchblaͤtter und Va⸗ 


fen von aͤgyptiſchen Marmor, Die Haupt⸗ 


treppe iſt fehr ſchoͤn, und mit Kopien von 


antiken Statuͤen beſetzt. Uiberhaupt herrſcht 


- in der. ganzen Verzierung ber Zimmer viel 


Geſchmack; die meilten bat der berühmte: 


Adam angegeben.- 

- Die geräumigen , und wohlgebaueten 
Staͤlle haben das Beſondre, daß ein Gewoͤlba 
unter der Erde neben den Staͤllen hergeht, 
mit Thuͤren, in welche der Miſt hin eingeſchafft 
wird, damit ber Hof ganz rein bleibt. 

GSo ſchoͤn das Gebaͤude zu gedleſton iſt, 


ſo viel Angenehmes haben auch die neuen An⸗ 


lagen umher. Von der Hauptfronte des Haue 


ſes gegen Mitternacht wird das Auge auf 


eine Kaſtade geleitet, deren Waſſer eine mit 


Fichten bepflanzte Inſel umgiebt. Das Waf- 


“fer faͤllt ber vauhe Felſen, und vermehrt eis, 


nen breiten Fluß, darauf ein Jagdſchiff 


ſchwimmt. Die gruͤnen Rafenplaͤtze haben 
einen guten Hang nach dem Waſſer, und ſind 


mit anſehnlichen, alten Eichen eingefaßt. 


Wenn man von Derby koͤmmt, paſſrt man 


einen biefer Wälder, und hat, wenn man 
herauskoͤmmt, den Proſpekt des Hauſes vom 


be Beine vorliert ſolchen aber wieder, inbem J 
Pp a bef 


214 
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Fin od 
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‚ein Feuer geworfen, und auf biefa Weiſe der 
Haufen angezündet wird, : Man läßt folden 
brennen, bis der meifte Schwefel abgerandt 
iſt; alsbann bämpft man das Feu er burd 
feines Kohlgeſtuͤbe, womit der Haufen be: 
worfen wird, und laͤßt ihn ſtehen, 
glaubt, daß alle Kohlen muͤrbe und durch⸗ 
gebrennt find, reißt alsdann vermittelſt lan 
ser, eifernen Ruhrhaden ben ganzen Hau 
fen auseinander , breitet die Kohlen weitlaͤu⸗ 
tig auf dem Gelbe aus, damit bie. etwa nog 
gluͤhenden an ber Luff ausloͤſchen, und be 
fördert dieſes noch mehr , daß man bie Kıf 
len von Zeit zu Zeit umruͤhrt, bis Fein Zur 
. mehr darin vermerkt wird, ' 
Auf dem’ Wege von Derby nach Aſyoben 
liegt drei Meilen von ber erſtern Stabt br 
merkwuͤrdigſie Landfitz diefer Grafſchaft; und 
einer der vorzuͤglichſten in England, dies ik 
Redleſton, welches dem Lorb Scarſdale ge⸗ 
hoͤrt. Die ſchoͤne Vorderſeite if 360 5 
breit. Dee Gichel der Halle in der Mitte 
ruhet auf vier Forinehifchen Säulen. Die 
Sammlung von Gemälden if für einen Lieb⸗ 
haber der Kunſt außerordentlich merkwuͤrdig. 
Im großen Vorhauſe fichen Kopien des va: 
tikaniſchen Apolls und ded Meleagers im Pal: 
laaſt Bicchini zu Nom. Der Eabinerraud und 
die Enthaltfarfeis des Scipis auf ken Jam: 
nen 
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em werden Ar bed Michael Angelo Arbeit 
ausgegeben. Es ruhet auf 24. Pfeilern don 
buntem Alabaſter, welches einen edlen Aus 
blick macht: die Übrigen Zierrathen entſprechen 
dieſer praͤchtigen Halle. Wir fuͤhren nur die 
vornehmſten Gemaͤlde in den Zimmern any 
Bacchus und Ariadne, von Guido. Ein 
Tempel der Flora, Viviani. Ein Paar Lands 
ſchaften, Orizonte. Der Hafen zu Neapel, 
Caſpat Occhiali. Der Triumph des Bacchus, 
Luc. Giordano, Ein alter Mannsfopf, Rem— 
brand. Olympia und Orlando, Hann. Ca⸗ 
ratci. Alexander, Paul Veronek, Maria 
Hefircht die‘ Ehifaberh , Andr. del Sarto. Der 
Tod der Maria‘, Raphael, Jupiter und’ Ju⸗ 
no, Andr. Sachi. Eine Magdalena, Hann, 
Garasti. Eine heilige Familie, Guido. Ein 
Feſt der Flora nach van Dyck, von Furcae 
relli kopirt. Eine beifige Familie im einer 
Bandfchaft, Boelemburg. , Die Weiber, mel: 
he Chriftum falben tonlien , Ben. Lutti. Eine ' 
ingenchme Landſchaft, Claude Lorrain. Eine 
yeilige Familie, Raphael. Adam und Eva, 
Domim. Feti. Eain und Abel, Bin. Lutti. 
Fine heilige Familie, Tintorett. Deraleichen, 


ob. Chiari. Ein ſchlafender Eupibo, Guido. 


Naria mit dem Kinde, Varmeggiano. 

In der Bibliothek: Diogenes, Luc, Gior⸗ 
ano. Adam und Eva, Loth mit- feinen 
Heifen 28. Bann. _ PP Toͤch⸗ 


Mn 
Töchtern, Carl Lotti. Daniel legt des Ne 
bukadnezars Traum aus, Nembrand. Ein 
—— Guercino. Dergleichen, Salvb. 

oſa. Die Figur des Winters, Andr. Sacchi. 
Eine heilige Familie, Nicc. dell' Abbate. Ni 
naldo und Armida, Pouſſin. Andromeds 
am Selfen, Guide. . Ä 

In dem runden, fchönen Saal bemerkt 


man vier Kopien nah Rubens ; nämlich x ein 


 Sanbichaft, ein Sturm, ein Seefturm , um 
‚eine Baͤrenhetze. Die Statüen find nad) de 
beſten Antiken fopirt, als: ber Antinoug is 
- Kapitol, eine Priefterin der Iſis, die Zlore 
im Kapitol, die mebiceifcht Venus zweimel 
ein tangender Faune zweimal, die Mufe le 
nia, ber Ganymedes aus ber mebiteit# 
Vila, Mercurius, die heilige Sufanna 1m 
Siaminge. | | " 
. Im Kleidungszimmer: König Karll.vas 
Dyck. . Landfehaften von Guercino und Cr 
gnaroli. In der Garderobe: Ruinen, ct: 
der. Eine Landſchaft, Domenichino, cin 





‚andre, Swanefeld. Im Speiſeſaal: de 


dier Jahrszeiten unter Triumphen der Goͤtter, 
als des Apolls, der Venus, des Bacchus, 
und Aeolus vorgeſtellt, von Hamilton. Eis 
Paar Landſchaften, und bie. Geſchichte des 
Vorfenna, Zuccarelli. Hagar und Iſmael, 


— Liro Ferri. Herodias mit. dem De 


eo L . 
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, 
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| Komik. Eine Landſchaft, undr. Schra 
sone, und eine dergleichen, Claube Lorrain. 


Hier ſichen auch ſchoͤne Tiſchblaͤtter und Va⸗ 


fen von aͤgyptiſchen Marmor, Die Haupt⸗ 


urcppe iſt ſehr ſchoͤn, und mit Kopien von 


antiken Statuͤen beſetzt. Wiberhaupt horrſcht 


- in der. ganzen Verzierung ber Zimmer viel 


Geſchmack; die meiften bar der berühmte. 


Adam angegeben.. 

- Die . geräumigen , und wohlgebaueten 
Ställe haben dag Befondre , daß ein Gewoͤlba 
unter der Erbe neben den Ställen bergebt, 
mit Thuͤren, in welche der Miſt hin eingeſchafft 
wird, damit der Hof ganz rein bleibt. 

So ſchoͤn das Gebaͤude zu Kedtefton iſt, 


fo viel Angenehmes haben auch die neuen Ans 


lagen umher. . Bon der Hauptfronte des Hau⸗ 
ſes gegen Mitternacht wird das Auge auf 


eine Kaſtade geleitet, deren Waffer eine mit . 


Sichten bepflanzte Inſel umgiebt. Das Waſ⸗ 


fer faͤllt über rauhe Felſen, und vermehrt eu 


nen breiten Fluß, darauf ein Jagdſchiff 
ſchwimmt. Die gruͤnen Rafenplaͤtze haben 


einen guten Hang nach dem Waſſer, und ſind 


mis anfehnlichen , alten Eichen eingefaßt. 


Wenn man ‚von Derby koͤmmt, paffirt man _ 


men: biefer Wälder, und hat, wenn man 

zerauskoͤmmt, dem Proſpekt bes Hauſes von 

er Seite verliert ſolchen aber wieder, inder · 
Pp a 
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der Weg in einen zweiten Wald fuͤhrt, Wei 
man dieſen zuruͤckgelegt hat, zeigt ſich das 
ganze Haus auf einmal mit den Hinter ſol⸗ 
chen angelegten weitlaͤuftigen Plantazionen. 
Man ſieht, wie das Wafler das Thal auf 
zine angenehme. Art durchſtroͤmt, und wie fich 


diie Arme, welche die Inſel formiren, zertheis 


den. Dieſer Weg zum Schloſſe hat ungemein 
viel Abrwechfelungen , ohne daß man die Kuufl 
merkt, oder daß man, nm der Mode zu fel 
sen, etwas anfgeopfert hätte. 

Der Lord hat über eine mineralifche Quellc, 
und über ein Bad ein kleines, ländliche 
Haus’ bauen laſſen, wohin, von der Kant 
firaffe her, ein angenehmer Spaziorgang führt, 
‚Man fieht ed aus dem Schloffe liegen. & 
wird bon vielen Leuten gebraucht ,. Für welcht 
ider Lord einen Gaſthof an der Straße auf 
zen laffen. - 

An ber Gartenfeite hat Lady Scarſdale 
en Luſtſtůck (pleafure ground,) mit vielen 
Beſchmack angelegt. Es beſteht aus einem 
ſich kruͤmmenden Raſenſtuͤcke oder Wildbahr, 
die mit einzelnen Baͤumen, Geſtraͤuchen, und 
Klumpen von Baͤumen geziert, und wodurch 
ein Kiesweg gefuͤhrt iſt. Dieſer sieht ſich 
rechter Hand. aus dem Thale nach zween Hi: 
gein hinauf, wobei man wegen der ſchoͤnen 
Ä Aweqhſeluns gedacter Geſtraͤuche und 2 

. r 
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hr malerifche Ausfichten auf den See und bie 
baranfiogende Waldung hat. VomGlpfel der 
Hügel genießt man eisen frefflichen Proſpekt 
über die umliegende Landſchaft. Man ſiehe 
auf das mit. dem Park beſetzte Thal, den ſich 
dadurch ſchlaͤngelnden breiten Fluß, und die 
ſich allenthalben verbreitenden mit großen Ei: 
chen befſetzten Raſenflaͤchen hinab. Rings⸗ 
umher liege eine Menge von Hügeln, deren 
eingesäunte Wiefen dem Auge einen fchönen, - 
arimen Abhang darſtellen. Bon hier iſt ein 
Gang mit neuen Anlagen durch allerlei Plau* 
tazionen rund um bie ſuͤdliche Seite des Parks 
geführt, wo man‘einen eben fo fchönen Pro- 
foet als den vorigen, und bie ganze Stabt 
Derby im Geſicht hat. Alsdann ‚gelangt mar 
durch andre. Waldungen zum Wafler hinab, 
and koͤnmt längs deſſen ufer wieder in den 
* zuruͤck. 
Wir gehen von Derbh auf uttoreter, um 
nachher laͤngs der Dove hinaufzureiſen. Ut⸗ 
toreter insgemein Utceſter liegt jenſeits der 
Dove eigentlich ſchon in Staffordſhire, und 
iſt bereits im 44. Briefe vorgekommen. Auf 
dem Wege von hier nach Aſhbourn und nlcht 
weit davon hat man drei merkwuͤrdige Dinge 
nicht aus der Acht zu laſſen, Dovedale, 
Ilam und Akeover. Das erſtere thut man 
am beiten von: Flam aus wit einen Fuͤhrer 
93 om 
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befehen , und von der Seite des Bund 
Clond hinanfsugchen. 
— e wird von allen Reiſenden we 
gen der außerodentlichen rentautifchen Sam 
Gefuht. Wir mohen Bären was Whateh,, 
Der aroße Kenner, davon fagt: ”) Man min 
felten fo viel Abwechſelung, fo viel Phautabe 
in einem Bezirke beifanınıen finden ale in de 
vedale. Dies ik ein zwo Meilen "Tange, 
‚Siefeß uud ſchmales Thal, beide Seiten beb 
ben aus Felfen, und bie zwiſchen durch fi 
tende Dove verändert befkändig ihrem Bad | 
izee Bewegung, ihr Anſehen. Die Wer 
fälle find zahlreich, aber auch ſehr verſc⸗ 
den ; an einigen Orten gehen fie gerabanf 
dern ſchief Über dem Fluß, und veieber 6 
andern nehmen fie nur einen Theif- defekt 
gu, Das Waſſer ſchlaͤgt entweder gegm I 
Steine, und fpringt darüber weg; ae e 
gießt fich von entm Abhang hinab, undpit 
von den nuten befindlichen Steinen zund. 
Sin einem Ort des Thals kommen beide Ex 
ten fo nahe zuſammen, def kaum ern Durd- 
gang für den Fluß übrig Bleibt, der hier to 
bet, braufet umb fchäumt, bis er ſich wi 
(einem Kerker durchgewmuben bat. Me 





> 
„dern Orten iſt ber Ström ruhig, er umfaflee 
“ eime Heine, wuͤſte Inſel, und ſchleichet fh 
durch Schilfgebilfche. hindurch. Die Selfen 
- veraͤndern burch das ganze Thal, fo oft ihre 
‚» @eftalt.; als ver Fluß feinen Lauf. Auf der 
', einen Seite des Thals find fie ganz kahl, auf 
‚ber andern flieht Hin und wieder Gehöhe, 
" mb die unermeßliche Höhe von beiden Seiten _ 
„‚nebft dem engen. Zwiſchenraume vermehrt bie 
„ Mannigfaltigkeit. Einige. find durchaus feft 
: and dicht, amdre gefpalten, noc andre zer⸗ 
5 ſchmettert und untergraben ‚ und dieſe werden 
N auf eine wunderbare Art von abgebrochenen 
" Orden unterſtuͤtzt. Die Figuren und Stel 
E gmgen der Bellen machen aber nicht allein 
E pre ganze Abrechfelng aus. In vielen ber: 
a⸗ ſelben ſind große, natürliche Seffnungen ang! 
W Fehoͤhlt, ) ſo dag man Durch einige berfeli 
HN gen den Himmel fehen kann, andre - 
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* 2) Ein großes Gewölbe in einem Felſen wird bie 
a Keynards- Höhle geriannt ; bon ba hat man eis 
af me wilde, mannigfaltige Szene vor fich / und 
wenn man dadurch geht, fommt man in Reyr 
x narbe Dalleund Küche: Ob biefer Bogen vo 
e Natur oder durch Kunfl gemacht worden, ik 
F undefannt , ah feine,, dahon vorhan⸗ 

⸗ den, doch ſcheint stere eiwat dabei gethan 


J a - Riffe 


Ä mb. ewih Birkun⸗ 
gen einer Erfi Da" 


e 
6b m eine finftte Tieſe; und durch ntauche 


zeigen ſich verfchiebene-noch ſeltſamere Schwib⸗ 


boͤgen, und unbearheitete Pfeiler. Die ein⸗ 
zige Spur von Menſchen in dieſer walden Ge⸗ 
gend, iſt ein verſtedter Fufſſteg, Der aber we 
nig ausgetreten iſt, und nur oem Denen be 
gangen wird, welche bie Neugierde. reizt, Die 
Wunder von Dootdalt zu beſchen. Das Ge 


söfe der Waſſerfaͤlle und Fluͤſſe wird durch 


dad. Echo in dem Felſen verdoppelt; man hoͤn 
oft das Waſſer zu- gleicher Zeit in der Nik 
rauſchen, und in ber Ferne Grafen. 


. Der Lanbfig des Ritterd Part- zu law | 


bat in Anfefung bes Hauſes nichts Beſonder⸗ 
aber. defto merkwürdiger if der Garten af 
den. Spasiersängen. Einen. fa romansifürk 
Garten wird. man nicht leicht in England fir 
den, . Ein ſchmales Thal iſt ven frohe mit 
Walbung bedeckten Huͤgeln umgeben, welche 
in vollkommnes Amphitheater ausmachen. 
Ein reißender Strom ſchießt auf einer Seite 
am Fuſſe derſelben fort, und am der andern 
iſt ein Gang, von dem man ben .gamgen Um⸗ 
fang überficht. Beim Fingange des Thals 
Fort der Weg einen Steinfelfen hinan, von 
bem . man an einigen Stellen in den Fluß 
binab blide em ‚andern .aber nur fein rau⸗ 

| ſchen⸗ 


\ ' ' ser. 


eher Aber dier Felfen hoͤrt. ):: Mm 
Ender des Thale teifft· man an der: Waſſerſerte 
Wr Bank anı, von der man einen Proſpekt 
Über, das. Ganze hat. Der Einsam ſcheint 
von chier verſperrt zu fepn , weil man gegen 
dar haben Berg Thorp⸗Cloud, ver faſt einen 
vbseloͤrzten Kegel vorſtellt Fſieht. Die uͤbet 
das Flaͤßchen · geſchluge ne Bruͤcke ſchadet Dom 
Proſpelt beinah, wert fie gegen den praͤchtt 
gen Anblick des greßen Waldes und‘ Berges 
zu klein ausfaͤllt. Sie ſollte entweder gar 
micht do feyn, oder aus einem einzigen Fähnen 
Bogen Vbeſtehen, um mit Sen Übrigen: dieſet 
prächtigen Szene Ibereinguftimmen. . 
Thorp⸗Cloud ſteht mitten auf der rauhe⸗ 
‚Ken Gegend, und filtte einen Abgrund aub, 
der ſich zwiſchen großen, nadenben. und _ 
ungeſtalten Höhen herabfenft , deren , unge: 


& 


ſchickte Thekle und feltfane Geftalten von bier | 


ſem fegelförmigen Berge burchfehnitten werden, 
und durch deſſen ziemlich regelmäßige Form 
einen noch viel mildern Anblick erhalten. Das 
Ganze zuſammengenemmen macht den ſtaͤrkſten 
Eindruck, vornaͤmlich aber dieſer Berg. Er 
i 9p5 hat 


2)Hier if ein. Sitz in einem Felſen, der deswe⸗ 
aen Berühmt ift, weil Congreneihn.fehrfiehtee, 
and hier fein Lußfpiel der alse Hageftol ver⸗ 
tangte.. — 


606 | | 
ben Derter Middleton, auch Many-ibbier 
ton und Eranford an, welche ebenfalls Blei: 
gruben haben. Zu Cranford hat Herr Ar⸗ 
kroyd vor einiger Zeit eine merkwuͤrdige Many: 
faktur angelegt, darın Baummolle , vermik 
telſt Mafchinen, die vom Waffer getrieben 
werden, wicht tur ‚gefrempelt, fonbern auf 
‚gefgonnen wird. Es werben nur wenige Per 
-fonen dazu erfordert, um biefe Mafchinen g 
regieren, Er hat auch für feine Arbeiter Här 
ſer und eine Kapelle zum Gottesdienſt aufge 
Fibre, > 
Das. Dorf Matlock iſt ſo wohl wegen fü 
ner mineraliſchen Waͤſſer, als wegen fen 
romantiſchen Gegend beruͤhmt. ES giebt ir 
zween warme, oder laulichte Quellen, d 
ungefähr 68 Grad Wärme nach dem fahre: 
heitiſchen Thermometer haben, und more 
eine dag alte, und bie andre dag neue Bad 
beißt. ‚Sie haben ſowohl zum inneihm 
als Außerlichen Gebrauch diefelben Wirfungen 
als das Waſſer zu Briftol und Burton, ' in 
dem fie. das Blut verfügen, und die Sie 
ſtaͤrken. Das Waſſer iſt ſehr falkartig, und 


begteht mit einer ſolchen Kruſte nicht nur ab 


les, was man hinemilegt, ſondern auch das 
Eedrich und Gehaͤnge des Gebirges umher. 
Dieſe 


F Gerber fand (G. 25) eine qufehnfiche 
Hr von infeuftierem Mo Gras, 
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In der erſten Abtheilung dieſer Gebaude Krb 


vo. 


läuft mit einem murmeluben@etöfe; Eu durch 


zwei Bäder, emes für die Herren:, und daß 
andre fir die Damen nebſt dazu gehörigen 


Ankleidezimmer. Das Bad der Damen iſt et⸗ 
pa zehn Fuß uͤber der Oberfläche dis War 


fers mit Steinen gewoͤlbt, wodurch es kuͤhl 
iſt. Uiber den Baͤdern ſind die Wohnzimmer 
derer, die beſtaͤndig baden. Jenſeit des Ba: 
des iſt im untern Stockwerk eine Reihe von 
Zimmern, davon jedes bequem 12 Perſonen 
faſſen kann, und weiter hin eine große Kuͤche, 
und ein Saal für bie- Bedienten. Eine anfehr- 


- liche Treppe mitten ‚im Grbaͤude Filet zu bes 


Mufiffanl nebft dem Verſammlungszimme 
zur rechten Hand. Dafeloft ift ein Ausg 


‚aus beim Fimmer auf der Beite ves Bergd, 


„der zu einer großen Höhe ſteigt, und den Hin 
tertheil des Hauſes deckt. Die vorhanden 
Geſellſchaft fpeifet in diefem, Zimmer gemeis 


Vor ber Sronte des Haufes iſt eine große 


Terraſſe, von ber man auf etliche Stufen zu 


einem ebenen, gtuͤnen Plage zum Spazierenge⸗ 
hen hinabſteigt. Am Rande dieſes Platzes iſt 
eine niedrige Mauer, hinter welcher ſich ein 


fteiler Selten big zur Derwent hinabſenkt, 


‚bie ‚hier fehr ungeſtuͤm und reißend in, Sie 


dem 





niglich Mittags und. Abend⸗e und fruͤhſtaat | 
auch zufammen. 


ı, 


.. ’ ” 89 
ben zuruͤckprallenden Schall von ben .Übersaz 
genden Felfen vermehrt, wird ‚von welchen 
der hoͤchſte Matlock Tor hast. "Auf ber einen 
Seite des Haufes ift eine Baubervon hohen 
Baͤumen, und auf der andern ein Angenehs 
mer, ſchattiger Platz, den man ben ‚Spasier- 
gang der. Verliebten nennt. 

Matlock ik ein Bat, das keinebweges 


unangenehm iſt, um ſich eine Zeitlang da⸗ 


ſelbſt aufzuhalten, und. weigende Spaziergaͤn⸗ 
ge zu Pferde und zu Auf, zu machen. Se 


Anfehung der romantifchen Gegenden muß es 
bie Neugierde eines jeden, der es fieht, ber . 


friedigen, weil es ſich von allen merkwuͤrdi⸗ 


gen Plägen diefer Art in England unterfcheis - 


det. » Die natürlichen Schönheiten der Gegend, 
umher: "übertreffen die fchönften Derter, wel⸗ 
he die menfchliche Kunſt zu verbeffern gefucht 


yat.:. Es iſt ein mit vielen Kruͤmmungen ver⸗ 


ehenes Thal, wodurch. die Derwent fließt, 
velche an einigen Orten ziemlich breit iſt, 
nd fanft fortläuft, an andern zwiſchen ab⸗ 


ebrochenen Felfen durchrauſcht, und allerlei 


feine Rasfaden macht. . An der einen: Seite 
E das Thal von fruchtbaren Hügeln , an der 
idern von färchterlichen mit Waldung bewach- 
nen Felſen umgrenzt. 

Um dieſe merkwuͤrdige Gegend recht in 
igenſchein gu nehmen, thut man. am .hefken, 


Reifen 28. Bandı« Q J den * 
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den Fuß beitdem Schlagbaum, 
niglich ein Boot bereit Uegt, wel 
- Mann gehört, der den folgenden 
Tegt bat, zu paffiren, und dem 
. gelnden Fußſteig den Felſen hinauf zu 
welcher gu der anf der Höhe liegenden! 
von Feldern führt. Sie endigen fid) 
‚dem Abgrunde-, Kinds dem man 
Mer’ Matlock recht beſehen will, muß 
Weg nehmen ‚ weil: hier unſtreitig die 
fie, naͤtuͤrliche Terraffe in der Wele iſt. 
lenkt man fich links zu der hervoxrag 
Spitze Hagrock genannt‘, von der man 
vecht über die jähe Anhöhe hinab in den 
ſieht, der hier einen ſchoͤnen jenfeits mit‘ 
men eingefaßten Spiegel vorflelle , zwe 
von Felſen herunterſtuͤrzt, und bie Szene! 
das Geräufc belebt. Das Thal ift hier! 
aus demfelben erheben fi die Hügel jd 
. empor, und fiellen -theild fchöne, grüne 
zaͤrmungen, theils nackte Felſen, theile 
nen waldigen Ruͤcken bar. 
Seht man laͤngs an dieſem Abgt 
hin, und: unter dem am Nande deſſ 
wachſenden Gebüfche fort, fo bat man 
Se maleriſche Ausfichten, zuweiien blos 
Waſſer hinab, zumeilen an ein. Stuͤck 
ftere Waldung; manchmal entdeckt man 
einnial ein: Ouchucht auf seigenbe Sr 
{ 
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hrächtige Sene. Zu beiden. Seiten bils 
het der Fluß einige fchöne Spiegel, und 


ii Waſſer mit Wald Defegt, doch ragen hin 
mund wieder Selfenfpisen hervor. Oben dar⸗ 
deuf ſind zwo kleine ganz mit Wald umgeb⸗ 


hit 
Me 


wi andern Seite des Thals "Tiegen eingezäunte 
a Wieſen, und höher hinauf find die Huͤgel 
ir mit großer Abwechslung von Saatfeldern 
a obgetheift. Auf der rechten Seite ift ‚der 
Anblick ganz verfchieden. Das Gehoͤlze fteht 
*ſo enge am Ufer, ale wenn: es aus dem 
MWaſſer herauswuͤchſe; es verurfacht einen 
dunkeln Schatten auf dem fanft darunter 
vegfließenden Fluſſe. Uiber den Wald weg 
zeigen fich einige niit Grasfeldern umgebne 
Haͤuſer, und ber grüne Teppich sieht fich 
i wiſchen einigen wilden Strecfen von. Walb 
; mad Felſen beta. Bu 
Ve 7 


‚fperrige Bäume von einander getrennt find. 


> 


File foiermaf über Helfen hinab. Auf ber 
finfeh Seite iff der ganze Abhang bie and 


ne Einzäunungen von Grasland, die durch 


Man kann nichts ;fchöners fehen. Auf der. 


= 
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Bei der Anl ht dieſer prächtigen Fand: 
fhaft wuͤnſcht man billig, daß die Kunft 
etwas dazu beiträgen möchte ‚ um fie in ib 
rer ganzen Schönheit zu zeigen. Man dürf 
te nur einen gemeinen Weg (keinen kuͤnſt⸗ 
fihen von kurz abgeichornem Raſen, wie 
in den Blumengärten, ) laͤngs dem Abgrund 
durch ein kleines, dickes Hol; anlegen, um 
auf einmal zu jener Ulme zu Fommen, und 
von dieſer herilichen Szene‘ überrafcht zu 
werden; die Wirkung würde nicht leicht ihres 
Sfeichen in England haben, _ 

Geht man weiter, fo koͤmmt man an 
eine vorragende mit niedrigen Efchen befegtt 
Ecfe, von. der man ben Fluß durch ein 
dieken Wald erblicfet , welches eine fünfte 
Abwechslung von den vnrigen Scenen if, 
Rechterhand erhebt fih ein 150 Fuß hoher 
Felſen fenkvecht aus dem Wald, und iſt 
ſelbſt ganz mit Holz bewachſen. Dean. fömmt 
‚in ein fo. diefes Holz, daß. man nicht um 

ſich fehen, ‚aber wohl dag Getoͤſe des unten 

uͤber Felfen wegraufchenden Stroms ‚hören 
kann, umd gelangt zuleßt an eine Felſen⸗ 
ſpitze, die hoͤher als alle vorigen iſt; und 
da das. Geſicht bier frei iſt, fo hat man 
die ganze bewundernswuͤrdige Schoͤnheit des 

Thale vor Augen. Links fliegt der Fluß 

Pins dem ſchonen mit Walde befetzten Ab⸗ 
Bang, 


ı 
\ 
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hang, und daruͤber weg: zeigt Tich eine groß 
fe Streeke von Einzaäͤunungen, da immer 
eine höher liegt, als die andre. 

Einige Schritte. meiter koͤmmt man an 
eine andre ſtark vorſpringende Spitze des 
Felſens, wo ſich nene Auftritte darſtellen. 

Man het den Fluß auf der rechten und 
linfen Seite mit prachtigen:, dicken Wals 
dungen beſetzt; gegenuͤber ſind auf’ dem: Hüs 
gel vier Einzäunungen von dem ſchoͤnſten 
- Grün: durch die ſie umgebenden Bäume er 
blickt man das friſche Grin des Raſens, 
welches. mit dem felſtſten Abgrund einem 
auffallenden Kontraſt macht. m 3:77 

Bean hier hindert einen der dicke Wal 
eine Weile an der Ausſicht, bie man 
der sfngenannten Adamabanky gelangt. Hier 
geht Her Felfen weit ins Thal hinein, weis 
wegen up ‚den bien. Turäefgekegten Beh 
ſehr aus Ahrrichenn: fan Man erkannt 
uben:daerſenkrechte · Hoͤhe der" Felſen yo: die 
mit ͤberhaͤngenden Baͤumen beſetzt. finde 
und . gerade, bis and Waffen; hinunter gehen; 
Hin uͤnd nieder gucken wie, dackenden Sch 
fen hervor, und gebent mit den aus ihnen 
hervorwachſenden Gefteäuchen einen wirklich 
maleriſchen Aublick. Gegenuͤber ſtoͤßt der 
Wald an das Ufer; überhaupt kann. mean 

DaB. fih 


— 
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Bigkiiten von Betbyfbere werden den In— 
halt des folgenden Driefes ausmachen⸗ 


J 


| zipure" nr 
Drei und fuͤnfzigſter Brief. 


ertfemung von Derbyfſhire. Chatſworthe Stony⸗ 

J ” arlvoleron. Priddler ‚s dale. Tibefwell, Bir⸗ 

over. Eaftleton. the Devils Arſe. Mani tor. 

Elden Höhle, Buxton. Pooled Höhle. Bake⸗ 

weh Aſhforde Monſall⸗Vdale. Haddonhall. 
„' Ehefterfieldn "ne 


er prächtige Sitz bes Herzoss om 
. Devonfhire Chatſworth lkegt Zeim 
ſſeben Meilen nordwaͤrts von Matlock. E 
ward zur Zeit dir“ Anlage unter die, ſcho 
fen in England gerechnet, und daher # 
den Wandern! Ves Peaks gezaͤhlet.Hub⸗ 
ges Tages ſind die vielen fprimgenbe Eh 
fer, und bie Waͤſſen ans ſpeienden Loöwen, Die 
chen, und Najaden nicht mehr Mode, nah 
and. ber Ehre Llein Verſailles zu. beißen, 
wird nichts mehr gemacht. Das: Gebññͤude 
if weitlaͤuftig, aber nicht auf einmal gebauet, 
fondern zuzwyinderſchiedenenmalen ver 
Groͤßert, daher herrſcht Feine rechte Miberein⸗ 
Bhnnung bes. gang: darin. Man kann 
er 2 von 


ulchrhe, va 


- 


, . 
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von der aanpen Anlage diefes Landfines, über ' 
haupt fagen, ‚bdap die. nachtheilige Lage auch 
wieder etſpgs zu feinarı Schönheit beigetragen 
bat, Auf der. Oſtfeite erhebt ſich nämlich 
nahe beim Haufe ein hoher mit dicker Wal⸗ 
dung beſetzter Berg, Oben anf demſelben 
werden Muͤhlſteine „gebrochen. Die nanje 
Gegend von 15 Meilen iſt eine wuͤſte Strecke, 
wo man weder Haͤuſer, noch Baͤume, noch 
Buſhwerk ſieht, hier befindet ſich ein großer 
Teich von 30 Ackern, darin ſich alles Waſſer aus 
Diefer Gegend verfammlet, und zum Behaͤlt⸗ 
nid dient, dataygıdie vielen Laskaden und 
Fontaͤnen des Gartens vermittelſt Möhren 
veffpugt werben. Der verſtorbne Herzog von. 
Devanfhire*) hat zwar dieſe altmodiſchen 
Waffexfunſte, Statijen, Urnen, Vaſen ges 
Safe, aber doch den Park durch dem bes 
rühmpen. Bropyn nach deinneneften Geſchmack 
eijnrichten laſſen. Es (ind neue Pientazionen 
angelegt, ging: ſchoͤne Bruͤcke gebaget ,. an 
manchen, Orten Baͤnme weggehauen , neue 
Wege. und, Durchſichten gemacht, fo daß. 
as, hier den, Geſchmack des vorigen zind 
eg jetzigen Jahrhunderts nunmehr. beiſam⸗ 
—— 245 ‚men 


s 
. 


*) Fon feiner Sammlung von Zeichnungen fin 
..; be Epifwi im 30. Briefe des 27. Nondess 


S J 
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men findet. . Zu ben vornehmiten Waffe: 
kuͤnſten gehören: 1)’ Reptun mit feinen Nym— 
pᷣhen, das Waſſer faͤllt aus verſchiedenen 
Saͤnlen auf Meermoos. 2) Ein Teich, dar 
in die Meerpferde' in beftändiger Bewegung 
find. 3) Fin Baum von Kupfer, der eine 
Weide ähnlich iſt; jebes ‚Blatt läßt Wolle 
fallen, welches einen Regen vorſtellt. 4) 
Eine Kaskade mit einem Teich, daraus dai 
Raffer in Geftalt " einer Roſe aufſteigt 
und fo weiter. 5 

Die Weftfronte des Hauſes iſt die ver 
tehmfte , und von. ionifcher Ordnung; ve 
derſelben lauft die Derwent vorbei, W 
var nur etliche Meilen von hier Dr 
aber doch ſchon ein reißender Fluß iſt, mw 
es in den. Bergen ſtark regnet. Line w 
fehnfiche Bruͤcke fährt, über diefen I, 
und auf einer darin befindlichen - Inſ # 
tin altes "Gebäude "in der. Form eine 
Nele: Die Gartenfeite des Palaſtes mm 
regefmäßiger Architektur. Am tiefe fd 
man mit großen goldnen Buchſtaben dei 
Motto der Familie und ihres Wappen‘ 
Cavendo tutus. Bor. biefer Seite ü 
fieet man den Gmten, und damit m 
über folchen durch das ebene Land eind 
Profpeft big Hardwick einen andern 
| ves Des haben möge bot er einen. 


| 
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O Hügel‘, der im Bee. Rand , abiragen 
ſſen. Die Kamine und Thuͤrgeruͤſte im 
‚aufe find von Marmor, und Verrio hat 
ie meiften Dedinftüde gemalt. 

x MWenn man vermittelt ber Brüce die 
Derwent paſſirt iff, amd nach dem Haufe 
ugeht, koͤmmt man durch einen Gang von 
singen Bäumen , wo der berühmte Hobbes 
oft ſpazieren zu gehen, und feinen philoſo⸗ 
phiſchen Betrachtungen nachzuhaͤngen pflegte. 
Maria, Königin von Schottland, warb eine 
zeit lang als Gefangne in dieſem Haus aufs 
behalten , und der Aufficht der Gräfin von 
Shrewſbury, welche den größten Theil: wefe 
feiben gebauet hat, anvertrauet. Einige 
neuere Zimmer, die ſtatt der alten angelegt 
find , haben noch den Namen, der Koͤni⸗ 
gin "Zimmer - beibehalten. kibber, der fich 
als Schauſpieler,, und als Schriftfteller fürs 
Tpeater fo befannt gemacht hat, biefte fick, 
hier einige Zeit auf, und fſchrieb etliche: 3 
‚ fen zum Lobe der Königin und von Chats 
‚ tworth , die man noch van der’ Wand des 
| Gewaͤchchauſes lieſet.*) Die Möblen! des 

I ur . Hau⸗ 
? 2) Als er Abfchied von dem Herzo nah, fag- 
! te ee zu ihm: Mylord J thought, J fhouli 
Y have broke niy\neck to get here; J am fure 

fhall break my heart to get away. Er 


Su auf die damaligen ſchlechten Wege bei 
Ehetfworth , die aber jett au, gemadt find. 


\ 


ü 
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Hafer find‘ ffecht,. auch keine Geräte 
vorhanden, außer eine vortreffihe Flucht 
nach Aegypten von von Hannibal Caracci, 


die man bier "nicht fieht, . 


Um ‘die übrigen Merkwuͤrdigkeiten des 
Peak zu ſehen muß man vdn Chatſworth 
den Weg uͤber Tideſwell und Caſtleton neh, 
Men. Bon Ehatfivorth geht man quf Haſſop, 
des Herrn Eyre Laudſitz, welcher weitlaͤuf 
tige und wohl unterhaltene Plantazionen an 


gelegt hat, und alsdann nach Stony⸗Midd⸗ 
leton. Dieſer Fleckin hat den Beinamen 
Stony, um ihm von dem im vorigen Briefe 


‚scrgefeinmenen, Middleton zu unterſcheiden 

MeHirche iſt achtockig. udber ben Flec⸗ 
fieht man im Sommer den Dampf von em 
Menge.3Kalkoͤſen. Kin Ofen brennt jivem 
age; und. des Raskt- wird indgefamt der 


englische: Scheffel fuͤr zween Pewce,- um 


Duͤugen der Felder gebraucht. , Ein Biw⸗ 


ner vardient woͤchentlich acht bie. sehn Schil⸗ 


fings. Bon Chefiesfield und Sheffield wer 
den Karren mit den Abgaͤngen von Steiw 


kohlen,) Slak.: genenvt, hergebracht, und 


dafaͤr wird hier ein Karren voll Kalk wieder 
gegeben. Drei Scheffel gehen auf einen 
Karren, und 4o bis 56 Karren meiden zur 
Düngung eines Ackers erfordert, 


Hier 
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Hier fängt fih das Thal von Middle = 


n an , diefes iſt eine luft zwiſchen Tel 


n, Die fich allmählig. von einem tomanti⸗ 


yen Dorf erheben, bis dieſes ih einer 
utfernung von ungefähr zwo Meilen in 


en großen moraftigen Gegenden des. Peak 
:fcheint. Es ift ein-fchrecfenvoller Eingang 


n eine Wüfte. Die Berge über bemfelben 


ind nackend; die Felfen haben eine graue 


Farbe, ſind hoͤckerigt, und von wilder Ge 
talt. Keine Spuren von Menſchen find 
Yier zu finden, ausgenommen an einer 
Straße, welche ın einem fo wuͤſten Auftritt 
feine Wirkung hat, und. An den auf der 
Seite beftändig ‚rauchenden Kalköfen. Die 
Arbeiter wohnen aber in einer großen Ent 
fernung. Es iR nicht eine Strohhütte im 
ganzen Thal, und nur einige, wenige: halb— 
dürre Eträuche machen die ganzen. Gewächfe 
deffelben aus. Der Boden ift mit allen Milch 
ungen von braune und roth, welche Unfrucht⸗ 
barkeit anzeign, verunſtaltet. Au einigen. Or⸗ 
ten iſt es zerfallen und meggefpält, sund 
man jieht blog Schichten von ſchwarzen Steis 
nen, an andern hat fih De aus den Berg⸗ 
werfen aufgefcehiittete Erde und Schutt in 
Ioatı Linien an den Klippen herabgeſenkt. 


Man findet‘, dag mit den Pleigängen auf 


der einen Seite bed Thals, die auf der ge⸗ 
gen⸗ 


⸗ 
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genäber ſehenden Seite zvoͤllig übereinfom- Ä 
men, und einerfei Richtung haben; um 
ob fich gleich die Felſen an verfchiedenen Orten 


ſehr ſtark von einander unterfcheiden, fo 


haben fie doch in einer. anſehnlichen Streu 
fe einerlei Charakter gegen einanber.. Die 
fe Bemerkungen machen es wabrſcheinlich, 
daß Middletondale nuk eine Oeffnung if, 
die durch irgend eine gewaltſamme Beris 
derung der Natur’ vor undenflichen Fahın 


iſt geriffen worden. 


Tideſwell iſt ein kleiner Marktfleden, 


welchen megen feiner ebbenden, oder ball 


fliegenden, bad ſtillſtehenden Quellen cin 


harten, Falten Waſſers ain Fuß eines her 


Kalkberges merkwürdig ifl. Sie bat md 


> 


hefondres ‚ denn weun das Waffer durch dai 
biftändige Ablanfen etwa 4 Schuh gefalen, 
wozu zehn Minuten Zeit ‚gehören , ſo bricht 
es an dem gegenſeitigen Ufer aus verſhhie⸗ 
denen Oeffnungen mit ſolcher Gewalt heror, 
daß es die Duelle in fünf Minuten wieder 


‚gu voriger oͤhe anfuͤllt. So. bleibt fie ® 


wa noch fünf Minuten, folglich. iſt die Zei 


des Steigens und Fallens genau dieſelbige 


Es iſt gu’ vermuthen, daß im Innern bei 


Berges, woraus dieſes Waſſer hervor quillt, 
Hoͤhlen ſind, worin das Waſſer ſich ſammlet, 


an daß, wenn 4 in genugſzmer Mengt 
gu 


\ . 623 

fammen gelaufen, die Luft gufammenges 
ucht, und das Waller dadurch mit Gewalt 
raus geſtoßen wirb. Einige haben behanp: 
t, diefe Duelle habe eine Verbindung mit, 
r.Ebbe und Fluth der Se, dies hat aber 
cht den geringfien Grad der Babrfeinlich, 
it. 

Bon Tideſwell erhebt ſich immer dei 
oden mehr, und man koͤmmt allmählig in. 
n Theil von Derbyſhire, welcher der bo; 
Peak heißt, und umftreitig die wuͤſteſte, 
ildeſte, und au Meuſchen aͤrmſte Gegend 
on England iſt. Die bisherigen niedris 
m Berge bes Peak, find nur das Vor⸗ 
iel davon. Die Berge machen einen gan« 
m Rüden aus, ber England fo theilt, 
ie die Apenninen “Ttalien, und bis zum 
ochlande in Nordfchottland gehen. Sie 
heiden Yorkſhire von Laneafhire, Dur: 
am von Weftmoreland und ſo weiter. Alle 
Ihffe in NRordengland entfpriugen auf bem 
eak, die an ber Oftfeite Saufen ins Mord» 
ſeer, die an der Weſtſeite ins irlaͤndiſche 
Reer, Die Dove und Derwent entfprin 
en zwar auf der Südfeite, und Jaufen fibs 
ch in die Trent, aberdiefe, und alle uͤbri⸗ 
: Fluͤſſe Saufen nachher weſtlich oder oͤſtlich. 
Ye Merfey entfpringt an der Deftfeite | des 
eaks, und fliegt bei Lieverpool iu bie S Op 
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die Dun entfpritigt anf der Oſtſeite, me 
fällt mit dem Humber in die Nordfee ꝛc. 
Manche Segenden wes Peaks find fumpfig, 


und bei vieler Naͤſſe ſchwer zu paſſiren. Es 


giebt Suͤmpfe, ‘oder Bruͤche, die jetzt aus: 
getrocknet find, and’ flache Felder von vie 
len Meifen machen, 5, B.-Braflington Mosr 
12 Mellen lang von Braſſington unweit 
. Wirkfivorth bis‘ Burton, und auch eines 
bei Chatſworth. - 

Beij dem Doife Birchover nordweſtwͤrte 
von Tideſwell trifft man einen großen Zeh 
fen an, darauf find zwei andre: :CRockisz 
ftones ;) wovon der eine , ob er gleich 1: 

Suß hoch if, und. 36 Fuß in der Runk 

Hält, auf einer. Spige in folhem Gteichy: 

wicht ruhet, daß” man ibn: mit der Hand: 

beivegen Fan. 

Caſtleton liegt etwa vier Meilen von 
Tideſwell auf einem ſteilen Hügel. Im 
‚einem feiren Thale, welches in (Hetreide 
felder und Wieſen abgetheilt iſt, fiebt man 
das Städtchen Hope liegen. Caſtleton if 


ein elender Flecken, bei dem man noch Rui⸗ 


nen eines alten Kaſtels fickt, das blos gie 
‚nen "Zugang 'von der Seite son Caſtleton 
hatte, und wozu die Steine von einem Berg 
auf der aridern Seite des Fleckens! mit 
unfäglicher Arbeit "dahin -gefchaffe werden‘ 
£ muß⸗ 


t 


ur, @ ER x Al 772 
mut; Hinter dem Kaſtel legen noh 
weit hoͤhere Berge, aber es iſt eine größe 
._ bagwifchen. 
ei diefem Ort befindet ſich die berůhin⸗ 
se Höhle the Devils Arſe, oder wie mal 
Re hoͤflicher nennt bie Peaks Högle.*) Et 
äft keine Gefahr dabei, fie zu befuchen. Dee 
- Bang ift ſonderbar. Ein aus Ihrer Muͤn⸗ 
bung fließendee Strom laͤuft zur Linken, 


und zur Rechten iſt man von einer Reihe 


Felſen umgeben, welche ihr hohes Haupt 
gegen’bie Wolken empor fireden, Der. Ein⸗ 
Bang iſt 42 Fuß hoch, und 120 breit. Che 
man fo weit koͤmmt, find im biefem dunk. 
Sen Auffenthalte zwiſchen den Sehen einia 
‚ge jerfirente Hatten, darin eine Menge 
Weiber und Kinder ſpinnen. Wenn nman 
eine gute Strecke zuruͤckgelegt hat, kommt 
man an das erſte Waſſer, tod man ſich übers 
fegen laffen muß: Die Ftemden legen ſich 
in dem Kahn auf Stroh nieder, veil bei 
Seifen fo Niedrig it, das man nicht aufs 
recht ſitzen kann. Ein Mann, dee im Mal 

ſer seht, ſchleppt ihn fort, Dan Muß, 
: We ehe 


D — babön bet man in Philof, Aatact. 


270. und Saffous Allgks 
Weinen Satmegefguhe, B. 3: ©. Aal 


| Alena, Vund. Re 


J 


6 


she man das Ente erreicht , noch ſieben wal 
daruͤber paſſiren ‚ und bald a fhohen Stein⸗ 
nen daruͤber wegſteigen, bald ſich auf dem 
Mücken eines Mannes tragen laſſen. Wenn 
man aus dem Boote fleigt, koͤmmt man 
gleichfam in das e ſte Gemach einer unter | 
irdiſchen Gottheit. Die Länge dieſes fir hte 
baren UUufenthalts it 270, und die Höhe 
220 Fuß. Um das fürchterlihe Durte 
recht überfehen zu Finnen, fo brennen rund 
herum eine Menge von bichern, die wid 
Sterne ſchimmern, und das Traurige er 
hoͤhen. Hernach fömmt man nad) Roger 
Raine's Haus, welches diefen Namen fährt, 
weil unaufhörlih Waffertropfen allentyel 
ben niederfallen. . Am augenehmfien wid 
man uͤberraſcht, wenn man zu dem Ort eh 
Chancel genannt, koͤmmt, wenn man auf 
60 Fuß hoch ein Cchor von Maͤnnern mit 
bichtern anſtimmen hört, welche ſich duh 
einen andern Fußſteig dahin begeben haben. 
Nachdem man noch durch verſchiedene Den 
ter gegangen iſt, denen die Fuͤhrer beſon⸗ 
dre Namen gegeben haben, erteicht man 
endlich nah 2250 Fuß vom Eingang das 
Ende dieſer merkwürdigen Höhle 625 Fuß 
„water der Oberfläche dei Hügeld. Mon glaubt, 
Sag bier noch nicht das Sade der Höhle 
ſey, mb. no. mit —— dei Fel. 

ſent 
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ſens weiter’ zn kommen. Einige bilden fi 5 
‘gar ein, fie hänge mit der bald vorkom⸗ 
menden Elden Höhle zuſammen. 

Das Thal bei Caſtleton und ein ats 
dres dabei: liegendes, Edale genannt, wird 
durch einen granen Ralkberg getrennt , der - 
Dam Tor beit. Man nennt ihn auch - 
den broͤckelnden Berg (Schivering moun-. 
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tain ), weil faſt beftändig Erde und große | 


Steine auch bei fHiller Rufe mit ſolchem 


Getöfe berabfallen , dag die Einwohner dar 


duch in Schrecken gefettt werden. Sie 
bifden fich ein, der Berg naͤhme wunderbas 


rerweife niemals 'ab , fie merken es aber 


nicht, weil er von großem umfang ift. Bon 
dem vielen Herabfallen iſt unten ein kleiner 
Huͤgel entſtanden, daher man beide Berge 
snfammen au Mutter und Tochter nennt. 


Am Fuße diefes Berges geht ein Stollen 


zu einigen Bfeigruben hinein, welche auf. 
einem faft zu Tage ausftreichenden mächtis 


gen Gang angelegt, find: In biefen und 


andern bei Safffeton befindfichen armen Blei⸗ 
gruben arbeiten etwa 50 Mann. Sie Tier 
ern eine Menge Kalkſpatkryſtallen, Stahl‘ 
iktit, und befonders halb durhſichtigen, 
veißen., ‚amethuftfärbigten 5 Flußſpat von un⸗ 
eſtimmtert Beftaft in groͤßern und kleinen 
btuücken, ‚worin der . viofette semeinigfich 

or Mes ven 


\ \ 
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= den weißen Flußſpat als Saalbaͤnder um⸗ 


faßt. Den vioͤletten nennt man in Derby⸗ 
fhite blue Iohn, lohnftone, Blueſtone; 
und dieſer iſt es, der die vortreffliche Po⸗ 
ſitur annimmt, und wovon bie ſchoͤnen 
Vaſen u. dergl. gemacht werben, wie im 
vorigen Briefe bet Derby angezeigt worden. 
. Unter den dünnen Scheiben bes weißen durch⸗ 
fihtigen Slußfpats. malt man bisweilen 
rothe, oder andre Adern, um dem Stein 
ein Anfehen von buntem Alabaſter zu geben. 
Durch einen Hügel zwiſchen Caſtleton 
und Dam Tor wird jegt eine merkwuͤrdi⸗ 
ge, unterirdiſche Fahrt zu reichen Bier 
gaͤngen getrieben, Man ſteigt zu derſeſſa 
107 Stufen hinab, und fährt alsdanu mt 
Lichtern auf einem Boot unter der Erde 
fort, Un der andern Seite des Huͤgels iſt 
“eine Höhle , welche ber Sage nad drei 
Meilen fortgehen fol, und verfchiedene 
Bleiadern hat. Die, Koften waren aber 
zu groß, um fie zu bearbeiten, daher fid 
man auf den Gedanken diefe Wafferfahrt 
nach dem Beiſpiel des Herzogs von Brid⸗ 
gewater in dem Kohlenwerke zu: Worsmil 
anzulegen , und mit feinem Beiſtande wich 
-fie auch betrieben. : Die Minirer fprengen 
. ben. Feld, und. machen. den Plag rein. Im 
| dehr 1778. hatten fie nach. 200 Parbs 
u \ durch⸗ 
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durchzubrechen, bis fie in die gehoffte Höh— 
fe gelangen. Für einen Raum fieben Fuß 
hoch, fechle lang, und fechfe breit, bes 
Zommen fie fünf Ouineen. Das Waller 
qusll damals nur eben fo ſtark auf, daß 


der Kanal befahren werden konnte. Diefer Kar 


nal ift 600 Fuß tief unter der Erde. *) 
Ron Eaflleton wenden wir und nun. 
ſuͤdwaͤrts. Zuerſt fümmt man nach Edlen 
Höhle, welche zu den Wundern des Peafs 
gerechnet wird, weil fie unergründlich ſeyn 
fol. Diefer fürchterlide Schlund befindit. 
fih mitten anf einem flachen,” freien Feld 
in einem Felſen. Die Deffnung ift 50 
bis 60 Fuß lang, und 26 breit, ‘ Sie 
geht fenkrecht in die Tiefe hinab, wie tief 
fie aber fey, iſt ein unergründliches Ge: 


heimniß, ob man gfeich allerlei Verſuche 


gemacht hat, fie zu erforichen. Das Ger 
töfe von großen Steinen verfchwindet falls 
maͤhlig, und wie in einer großen Entfer- 
nung. Cotton fagt- in feinem Gebichte , 
dag er ein Senkblei von 800 Klaftern, 


welches faſt eine Meile ausmacht „ hinun⸗ 


Nr | te 


* 1778. arbeitete man auch an einer ähnlichen 

Feahrt in einen Hügel zwifchen Matlock und 
. Rooiley, die bereits zooo Pf. Strl. gekoſtet 
ı bette, und noch zweimal fo viel erforderte. 
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- ter gelaffen , ohne Grund zu finden, Geis 
ne Schnur war unten naß. Das Wafler 
fol in einer Tiefe non 460 Fuß anfangen, 
Das von der Kante abtrönfeinde Waſſer 
gefriert gleich zu Eiszapfen. 

Burton ift ein kleiner, unanfehrlicher 
Drt,.von allen Seiten mit kahlen Huͤgeln 
umgeben, aber ſeit einigen Jahren dur 

einige laulichte mineraliſche Quellen, weh 
he viele Brunnengaͤſte herziehen, in meh, 
tere Aufnahme gekommen. Die Biefigen 
Bäder waren fchon zur Römer Zeit be 
ruͤhmt. Bei St, Annens Brunnen fieht 
man noch römifches Mauerwerk, und je 
Heerſtraße Heißt Bis auf diefen Tag tke 

‘ Roman bathgate, _ Ahr. Quellen fir 
warm, ſchwefelicht, und falzigt, die neu 
te aber fehr kalt. Das Waffer ift wohl 


ſchmeckend, erweckt den Appetit , oͤſnet/⸗ 


die Berfiopfüngen 1 ud. if bei chenmatic 
ſchen, feorbutifchen Zufällen und Nerven 
ſchwaͤche fehr wirkfam. Das Waſſer laͤuft 
durch die nahe dabei fiegenben Wieſen fort. 
Der Heriog von Deaonfbire ; dem Burton 
gehört, ‘hat ein großes , wohleingerichtetet 
Haus zur Bequemlichkeit der Säfte auffüh- 
ren laſſeu. Das Badezinmer iſt gemwölht. 

.. Das darin befindfihe Waffer iſt ſehr klar. 
Es Binnen etwa 20 Perfonen jugfeich bat 

. " ’ j _ m 


we 


in -: gehen und” (Asien. nuiber dieſes 
find feit einiger Zeit noch mehrere Haͤuſer 
fuͤr Badegaͤſte angelegt worden; uͤberhaupt 


hat der Hetzog ſehr gute Einrichtungen zur 


Bequemlichkeit und zum Vergnuͤgen der hie= 


her kommenden Brunmengäfle machen lafe 


fen. Au sen Seiten’ des. Berges giebt 08 


noch verfchiedene andre marme Quellen , 2 


bie aber nicht gebraucht werden. 


‚Bei: Burton find viele Zaltbrennereien 
| ahs.dem grauen Kalkſtein. Der Kalt wird 
sum Bauen , vornämlich aber. zum Dina 


gen gebtaucht. Man brennt ihn nicht nur 


von dem zweiten grauen Kalkſteinlager, 


ſondern auch vone denm ſchwarzen *)  mris 
verſteinerten Schnecken gefuͤllten Kalkſteine, 
der nicht als Marmor gu gebrauchen iſt. 


Das. Brennen gefchieht in runden von-Zies 


geln erbaneten , inwendig verkehrt kegelfoͤr⸗ 
migen ſechs Eden hohen Defen, die dicht ans 


Berge, wo man Kalkſteine bricht, aufge 
" führt, und mit Steinfohlen angefeuert were 


Je ſchwaͤrzer ber Kalkſtein des erſten 


Lagers iſt, deſto beſſern Kalk giebt er. Im 
Sesengebirge detjenigen/ wo die Kalkbten⸗ 
| Mr 


..4 | nerei. 


Sloolagern. 


) Non beiden f. den borigen Brief ws —*8a 
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gende enge Monſall⸗dale hinab ſieht. | 
Hegt zwiſchen Bergen , und der Fleine Fluß 
Wye fließt durch daffelbe.. Die Pracht des 
Ganzen läßt fich nicht befchreiben. Man kann 
bei einem Pachterhauſe zu Pferde durch den 


Fluß reiten , und denſFußſteig nach Aſhfor 


verfolgen, fo koͤmmt man bei einem vor 
trefflichen Waſſerfall eben dieſes Fluſſes von 
bei. Das Thal gehoͤrt dem Herzog yon De 
vonſ hire, der feine Geſellſchoft oft von ben 
benachbarten Ehatfworth hieher führt. 

Eine Meile von Bakewell ſuͤdwaͤrts ba 


fit der Herzog von Rutland zu Habdon: 


Hall einen Landſitz mie einem ehrwuͤrdiger 


Gebäude nach alter Art, welches eine fe 
. ne Ausſicht über die Wye und herrliche grir 


ne Wiefen bat. Der Herzog koͤmmt feften 
* ‚ daher das große Gebäude meiſt Im 
ſteht. | 

Von Bakewell und Afhforb menden wir 
und wieder nah Chatſworth. Aluf viefe 


Weiſe iſt der ganze Zirkel in dem Peak 


Gebirgen zur Befichtigung aller merkwuͤrdi⸗ 
gen Derter gemacht; von Chatſworth neh. 
mer wir ben. Weg nach dem fieben Meilen 
entfernten Cheſterfield, als den. fetten Drt 


in dieſer Graffchaft , ehe wir uns nad 


DHorkfhire begeben. , Ehefterfield ift eine 


Heine, nahrhafte, und volkreiche Grobe mi 


—— 
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then der Rother und Ibber. Sie Hiegt . 
fehr angenehm an der Seite eines Huͤgels, 
und am Ende des gedachten Thald Scard- 
dale. Dean trifft hier eine fchöne Kirche, - 
ind viele gutgebauete Hänfer an. Die bie» 
fige Freiſchule iſt die beträchtfichfte im 
nörblihen Theil von England, Die Fami- 
He Stanhöpe , welche and Stanhöpe in 
Durham ſtammt, führt von biefer Stadt, 
den gräflichen Titel. Der Handel ber Eis 
wohner -ift ungemein wichtig 5 man kann 
cCheſterfield ald den geopen Markt von Blei, 
Materialien + und Seidentonaren , Mal; , 
Seder , Strümpfen ze. auſehen, womit fie 
in diefer, und den benachbarten Graffchaf 
ten, und auch nah London Handlung 
j treiben. A 
Diefe Handlung. wird durch den ſchoͤ⸗ 
nen Kanal ſehr erleichtert und befördert, 
welcher vor ein Paar Fahren zu Stande 
gekommen ift, und von bier durch die ſuͤd⸗ 
liche Ecke von Horkfhire, und durch die 
nördliche von Nottinghamfhire in bie Trent 
geht. Er faͤllt unterhalb Gainsboryugh in 
diefen Flug, ift 44 Meilen fang, im Grun⸗ 
de 24 Fuß breit, und 44 Fuß tief. Die 
. Darauf befindfihen Schleufen und Brücken 
"find alle von Quadern erbauer , und er 
dann mis Schiffen Yan 40 bid 50 Sonne 
nn \ k⸗ 
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| befahren werben. Dieſer Kangl iſt nicht 
nur für ‚Chefterfield , fondern zum Abſatz 
der vielen ins Gewicht fallenden Produkte 
der Srafichaft Derbyſhire, als Bfei, Ste 
ne, Sallmei, Dennige, Marmor zc. vom 
größten Nutzen, fondern verihafft auch der | 
Stadt Sheffield in Vorkfhire, welche nur 
12 Meilen entfernt iſt, eine bequeme Ge—⸗ 
legenheit ihre große Menge von fabrizirter 
Waaren mit weit geringern Koſten, W 
fonft nach Hull, und andern Ländern i 
verfenden, und fi ch von daher mit rohen 
Materialien wieder zu verſehen. 


Ende des abſten Theils. 
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